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1. Matt . _

Ein zrroirjimttlsches Bekenntnis.
Ter Pfarrer Lio. tlleol . Gottfried Traub aus Dort¬

mund hat aus Anlaß des Kalles Jatho unter dem
Titel „Staatschristentum ,oder Volkskirche" fein pro¬
testantisches Bekenntnis niedergelegt (und es bei Eugen
Diederichs in Jena erscheinen lassen). Eine kühne
und wuchtige Schrift liegt vor uns . Bekenner-
Mut  gehört dazu, um dieses Buch zu veröffentlichen.
Mut und unwiderstehlicher Wahrheits¬
drang.  Traub räumt hier in denkbar freimütigster
Weise mit den Jahrtausende alten Schlacken aus, die
um Religion und Christentum herum aufgehäuft wor-
?ben sind, und er gibt den alten Begriffen neuen In¬
halt und damit neues , werbendes Leben.
Seine Schrift wird in der jetzigen Krise der evangeli¬
schen Landeskirche zweifellos noch eine bedeutsame
Rolle spielen. Hier mögen zum heutigen Sonntag
vorerst nur einige der wundervoll prägnanten Sätze
und der tapferen Gedankengänge Traubs Platz finden.

Gleich im Anfang fragt Traub : Was glaube ich?
Und er antwortet : „Vor mir liegt das sogenannte
Apostolische Glaubensbekenntnis . Ich lehne dieses Be¬
kenntnis der katholischen Reichskirche  als
mein Glaubensbekenntnis vollständig  ab . Ich
höre das Wort von der Dreieinigkeit.  Ich be¬
nutze es n i e. Man hält mir die sogenannten Heils¬
tatsachen (Jungfrauengeburt , Auferstehung, Him¬
melfahrt ) entgegen. Ich kenne nur geschichtliche
Tatsachen,  zu deren geduldiger Erforschung unö
der Geist des Verstandes gegeben ist und in welchen
wir das Walten eines allumfassenden Geistes ahnen.
Heilstatsachen, wie sie sich die Theologie zurechtgelegt
hat, sind mir fremd. Man erinnert mich an die Sakra¬
mente. Ich feiere keine Sakramente , sondern freue
mich an Feierstunden seelischer Stille bei Taufe und
Abendmahl, Trauungen und Konfirmation ." Als das
Verhängnisvolle an der gegenwärtigen theologischen
Lage erscheint Herrn Traub dies : das sinnlose Be¬
jahen von G e d a u k e n g ä n g e u früherer
Jahrhunderte  durch die Tradition zwingt den
aufrichtigen Theologen, sich zunächst durch ihr bloßes
Verneinen in die freie Lust der Gegenwart zu oer¬
setzen, in der alle anderen tatsächlich leben. Als Gott¬
losigkeit bezeichnet Traub jene „Glaubensaufsassung,
wonach man seinen Glauben in alten geschichtlichen Ur¬
kunden ausdrückt und sich damit der Mühe enthebt,
gegenwärtige Zeugnisse zu schaffen".

Sehr treffend sind folgende Sätze : „Man behandelt
die Menschen in der Kirche wie alte Leute, die nicht

mehr kauen können, und setzt ihstAll ihre geistige
Nahrung in fein zubereiteter, zerstückelter Weise^vor.
Ter gesunde Mensch will etwas zu beißen haben. Sein
Gewissen wird lahm, wenn es nichts zu verantworten,
sein Geist wird schlaff, wenn er nichts zu schaffen hat ."
Traub fährt sehr anschaulich fort : „Tie Kirche macht
den Anspruch, durch mich zu glauben, indem sie oon
vornherein das Ziel festlegt, bei dem mein Glaube
enden muß . Gerade weil das Ziel selbst in fester und
anschaulicher Form dargeboten und auch die Stationen
auf dem Weg dahin genau bestimmt sind, wird das
ausschlaggebende Merkmal wirklichen religiö¬
sen Verständnisses entbehrlich : dre
innere Verantwortlichkei  t ." And damit
weiter : „Es kommt Unwahrheit in jeden religiösen
Besitz, wenn man ihn von Unbeteiligten zwecks objek¬
tiver Feststellung erfragen läßt ." Traub erhebt ein¬
dringlich seine Stimme gegen diejenigen, die im Allein¬
besitz des richtigen Glaubens zu sein vorgeben : „Wenn
eine Partei in der Kirche oder die Kirche selbst sich an-o
maßt , die Worte „Gott ", „Ewigkeit" für sich in Be¬
schlag zu nehmen, dann legen wir Protst ein. Jeder¬
mann hat darauf das Recht, genau so gut wie auf die
Sonne ."

Über seine Gottesauffassung schreibt Traub : „Ich
lege gar kein Gewicht auf irgendeinen Namen  gegen¬
über d̂em Unnennbaren,  auf irgendeine Grenze
gegenüber dem Grenzenlosen. Am liebsten rede ich von
dem „Sinn ", der das gesamte Leben und die Welt be¬
stimmt. Andere nennen es Weisheit , Vernunft , All-
macht, Leben, Sein , Unendlichkeit . . . Tie ganze Welt
unserer Ideale : Familie , Volk, Staat , Liebe, Wahrheit,
Gerechtigkeit ist unpersönlich. Warum soll das Ideal
der Ideale, - der gesamt e S r n n des Weltall  s,
dadurch geehrt werden, daß ich ihn „persönlich"
denke, was ich gar nicht kann? Ich nenne ihn „Gott ",
nicht weil er Einziger wäre, sondern darum , weil alle
anderen Namen die Fülle in keinem Gesamteindruck so
eigenartig zusammenzufassen vermögen." Traub klagt
die Kirche an, daß sie gerade mit dem Gottes-
gedanken  nie ernst gemacht habe, sondern ihn an
der Oberflächlichkeit  liegen lasse. Von Jesus
behauptet Traub , geschichtlich viel zu wenig zu wissen,
um sich ein einwandfreies Bild seiner geistigen und
sittlichen Persönlichkeit entwerfen zu können. Aber wie
ein Stern in dunkler Nacht sei durch ihn die Gewiß¬
heit aufgeblitzt, daß es zwischen dem Gebot der GotteS-
liebe und dem der Nächstenliebe keinen Rangesunter¬
schied gebe. Seit Christi Opfer gebe es keinen, der den
Namen Christi mit Recht tragen könnte, wenn er -sich
nicht in helfender  Kraft zu opfern  wisse . Ter
Wert des Christentums liegt für Traub überhaupt
nicht in seinen Gedankenschöpfungen, sondern in seiner
Erziehung zu Kraft und Hilfe.

FerrMeton.
Machdruck verbotraj

Das  Manöarmgewanö.
Von Clara Blüthgen.

„Laß mich!" ,
Sie machte sich aus seinen Armen los und trat

weinend ans Fenster. .
Das Weinen, das sonst Blondinen so häßlich

macht, entstellte sie nicht*, die Lider waren nicht ge¬
schwollen und gerötet , die Tränen tropften so gefällig
hernieder und legten über das etwas bleichsüchtigeGe-
sichtchen eine lichte, kleidsame Röte, , die jungen Wan-
gen hatten trotz allen Schmerzes die sanfte Rundung
des Lächelns Leibehalten.

„Liebchen — mach' mir doch das Herz nicht
schwer —r‘\  Der junge Artillerieleutnant freute sich,
daß sie um ihn weinte und daß ihr Jammer doch ge¬
mäßigte Form bewahrte. Sie . würde eine prächtige,
tapfere Soldatenfrau werden. „Liebling !"

„Ach du — mit deinem dummen China ! Wenn es
sich wenigstens noch um einen richtigen Kampf fürs
Vaterland handelte — —"

„Würde dir das wirklich den, Abschied, leichter
machen? Sei tapfer , Marga ; du weißt ja : nicht gede
Kugel trifft ."

Nun trocknete sie sich mit ihrem sehr modernen
Taschentüchlein, — weißer Batist und nur an einer
Seite ein fahlgrüner Saum und darüber ein emge-
sticktes sezessiouistischesLinienmuster in gelber Seide
— die Augen. Eine beruhigende Erinnerung wurde
in ihr wach, eine Zeitungsnotiz , in welcher bewiesen
wurde, daß don 10 000 verschossenen Kugeln , nur eine
einzige tötet . Tie heigefügte Illustration zeigte einen
Soldaten , der iummnten eines dichten .Gewirrs von
schwarzen Punkten , den feindlichen Kugeln, unver-
wundet schwebte. Tas war ein Trost. x.rotzrem

schmollte sie: „Warum mußtest du dich gerade melden,
Paul ?"

„Aber Kind — du weißt doch, daß man das von uns
jüngeren Offizieren erwartet . Ältere Kameraden,
Familienväter waren von vornherein ausgeschlossen."

„Halb bist du doch auch schon ein Familienvater , —
ein Bräutigam -- "

„Aber kein öffentlich anerkannter . Ta steckt der
Haken. Hätte Mama sich nicht darauf versteift, daß
deine Achtzehn vor der Veröffentlichung voll werden
sollten, so hätte man mich wohl ausgelassen."

„Das sind leere Ausflüchte, du gehst ja selbst gern,
du hast es ja gesagt, daß du es als Ehrensache, für jeden
Offizier betrachtest", und wieder greift die kleine Braut
nach dem hübschen Tränentüchlein.

Sie ist recht, recht unglücklich. Gleich nach Neujahr
wurden die Achtzehn voll, damit würde die Verlobung
veröffentlicht sein. Was für himmlische Wintermonate
hätten das noch werden können, als ganz junge Braut
in die Gesellschaft eingeführt , verhätschelt und verwohnt
werden, Feste ihr zu Ehren , Blumen , neue Toiletten,
eine wundervolle ganz in Rosa, Chiffonkrepp über
Seide hat sie sich schon im Kopf komponiert . Und aus
alle dem soll nun nichts werden. Ach, dies dumme
China ! Nun schluchzt sie heftig.

Ihr Verlobter ist ganz erstaunt , es fällt ihm nichts
Passendes ein, um sie zu trösten, dieser Schmerz ist
eigentlich mehr , als er erwartet hat . „Laß nur , ich
bringe dir auch etwas Wunderschönes mit ", sagte er
endlich, als gelte es, ein Kind zu beschwichtigen.

Eigentlich sollte sie ihm nun böse sein, daß er sie so
leicht nimmt , aber er ist so komisch in seiner Ernst¬
haftigkeit , und die eröffnete Perspektive so reizend.
„Was denn?" fragte sie, während ihre Tränen lang¬
samer fließen. „Was gibt es denn von dort mitzu-
brinaen ? Ein gesticktes rohseidenes Kleid?, Einen
besonders schönen Fächer? Ach, bitte , erzähle mir etwas
von China , etwas recht Genaues , ich bin so dumm,
bittet sie —

Ter zweite Teil der Traubschen Broschüre richtet
sich „wider die Theologen", wobei er für das Recht der
L a i e n r e l i g i o s i t ä t in ihren verschiedensten
Schattierungen eintritt . Folgende bemerkenswerte
Stelle sei hervorgehoben: „Es ist Tatsache, daß die
Kirche heute den im besten Sinne des Wortes , unter¬
nehmenden Kreisen auf dem Gebiet der Arbeit und
der Wissenschaft  kaum mehr etwas sagt Die
Vorwärtswollenden haben alle das instinktive Gefühl,
daß sie, ob Arbeiter oder Unternehmer , ob Männer der
Wissenschaft oder der praktischen Arbeit , in ihrem geisti¬
gen^ Leben von der Kirche nicht verstanden werden, ja
nicht verstanden werden wollen. So fühlen sie sich nut
ihren religiösen Bedürfnissen heimatlos . Diesen eine
Heimat zu schaffen, ist uns selbstverständliche Pflicht
und goldenes Recht."

Im dritten Teil seiner Betrachtungen redet Traub
vom Spruch ko llegi  um , dessen Beseitigung er
für nötig erklärt , und von der neuen Kirche,  wie
er sie sich denkt. Er hält fest an der Gemeinschaft der
Protestanten , die sich aber auf gegenseitige Hilfe und
Verwaltung der äußeren Dinge beschränken soll. Es
sei eine Einbildung,  zu sagen, daß die 23 Millio¬
nen Evangelischen in der preußischen Landeskirche einen
einheitlichen Bekenntnis  st and  hätten oder
begehrten. Mit allen Mitteln sei die Umbildung
der Landeskirche in eine wirkliche Volkskirche
anzustreben. Traub behandelt die Frage , , wie dies zu
geschehen habe, im einzelnen und wendet sich dann dem
letzten Teil zu, der Kritik des Urteilsspruches über den
„Ketzer" Jatho . Er schließt seine Betrachtungen mit
den wehmütigen , aber zuletzt wieder anfeuernden Wor¬
ten : „Was wird geschehen zur 400sährigen Jubelfeier
der Reformation ln : Jahre 1917? Wieviele Ketzer
werden bis dahin vom evangelischen Spruchhof er¬
ledigt sein? Hei, ihr Protestanten , wacht auf !"

s

Traub spricht also seine Bekenntnislosigkeit (die mit
G l a u b e n s l o st g ke i t und Mangel an Religrosttät
natürlich g a r n i cht s zu tun hat ) mit einer Offen¬
heit aus , wie sie im k̂irchlichen Dienst Preußens noch
nicht vorgekommen ist. Er haßt alles Bemänteln , wozu
die kirchliche Rechte, nachdem sie gesehen, wie das Urteil
über Jatho ganz ungeahnt die Gewissen wach-
gerüttelt  hat , heute nicht ungern bereit , wäre.
Traub aber wirft seine Person rücksichtslos in die
Bresche. „Aber", so sagt Friedrich Naumann.
Traubs vertrauter Freund , in der „Hilfe",

„wenn einmal dieser Kampf nötig ist, dann ist
Traub am ersten  in der Lage, ihn auszuhalten,
denn ihm kann keiner nachsagen, daß er ein verneinen¬
der Geist ist. Er ist der Gläubige , wie er heute mög¬
lich ist. Wenn sie sich an den heraumachen, dann ist es
ganz klar , daß die etvangeltsche Kirche zur Herrschaft

Die echte Leutnantsverlobung : Er , Paul von
Arnim , dreiundzwauzig , sie, Marga von Göcke, siebzehn;
er arm und strebsam, sie die Tochter eines vor drei
Jahren verstorbenenMaiors , hübsch, verwöhnt , oberfläch¬
lich mit genügendem disponiblemBermögen . Er, kennt sie,
wie ein junger Mann in der Gesellschaft ein junges
Mädchen kennen lernt : ihre netten Kleidchen und
hübsche Frisuren , ihre kindlichen Musik- und Mal-
übungen . Weiter nichts. Aber er ist heftig in sie der-
liebt , er glaubt , daß etwas in ihr verborgen sein müsse,
diese Augen blicken so verschleiert, dieser Mund lächelt
so versprechend— o er wird schon aus ihr heraushoten,
was in ihr steckt.

„Kinder , ich habe einen Gedanken", sagt abends die
hübsche Schwiegermama, als sie in einem sehr koketten
Hauskleide und fast so jugendlich wie das Töchterchen
mit den beiden ani Teetische sitzt, „einen guten Ge-
danken. Marga wird nun natürlich alles wahrnehmen
wollen, um sich über China zu unterrichten , und ich
selbst möchte auch gern etwas au fait sein, um meinem
lieben Sohn " — sie lächelt ihn schmachtend und recht
mütterlich an — „in Gedanken folgen zu können. Wir
wollen uns doch für morgen früh bei Brandrupps an-
melden, er ist erst vor einem halben Jahr aus China
zurückgekomnien, ich möchte gleich ein Kärtchen schrei¬
ben." "

„Wie rührend Sie für mich besorgt sind", der Offi¬
zier küßt der hübschen Mama dankbar die Hand — „und
Sie machen Ihre Güte voll, erlauben , daß wir uns trotz
nicht proklamierter Verlobung als Brautpaar vor¬
stellen?"

„Ich muß schon, angesichts der nahen Trennung.
Von setzt ab dürfen Sie auch immer zu uns kommen,
so viel es Ihre Zeit Erlaubt ."

Dr . Brandrupp ist Weltreisender von Beruf . , Er
hat nachgerade alle fünf Erdteile abgeklappert und seine
Eindrücke in einer stattlichen Reihe dickleibiger Bücher
niedergelegt . Glücklicherweise gehört er zu denen, die
das Schreiben „nicht nötig haben", .seine Mittel Haben



Seite S. Morgea-NuSgaVe, 1. Blal,

einer  Richtung'  gemacht werden soll. Mag also die
Kirchenbehörde sich die Sache überlegen!
Dreimal überlegen!  Traub hat das Seinrge
getan . Sein Bekenntnis  liegt vor , Denun¬
ziationen  sind nicht nötig , Predigten brauchen
nicht stenographiert zu werden . Wer ihm fetrt Recht
streitig machen will , der soll zugreifen , soll sich aber
auch nrcht wundern , wenn dieser Griff noch ganz
anders wirkt  als die Verhandlung gegen Jatho,
denn dieser ist ein hervorragender , ferner und herzge¬
winnender Einspänner , in Traub aber
marschiert eine theologische Gene¬
ration ! Auf seinem Wege liegen vielerlei Sterne,
aber — Gott braucht solche Leute ;"

Tripolis.
Der offenbar feststehende Entschluß der italienischen

Negierung , die Hand auf Tripolis zu legen , eröffnet inter¬
essante Perspektiven nach rückwärts wie nach vorwärts . Es
ist undenkbar , daß der Quirinal einen so weittragenden
Entschluß , wie er sich in den eifrig betriebenen und offen zu¬
gegebenen Rüstungen bekundet, ohne Fühlungnahme mit
anderen Mächten gefaßt haben könnte. Wenn die Absen¬
dung einer Rote über Tripolis an das Berliner Kabinett
bestimmt bestritten wird , so bedeutet das sehr wenig . Eine
Note mag in der Wilhelmstraße nicht überreicht worden
sein, aber wozu ist denn der italienische Botschafter in
Berlin foa? Er hat doch selbstverständlich die Ausgabe,
das Terrain zu sondieren , und das wird er denn wohl
auch getan haben . Es kann in dieser Hinsicht zwischen den
Kabinetten der Großmächte überhaupt keine Geheimnisse
geben . Man wird überall , in den Hauptstädten des Drei¬
bundes wie in denen der Tripelentente , geirau wissen, was
Italien vorhat . Nun ist es aber merkwürdig genug , daß
bisiher von deiner Seite irgendeine sichtbare publizistische
Reaktion aus die mit ungewöhnlicher Redseligkeit aus
Rom verbreiteten Nachrichten Wer die betreffenden Pläne
erfolgt ist. Es ist, als gebe es für die Regierungen und
für die leitenden Preßorgane in Ost und West überhaupt
kein Tripolis . Und nun gar eine tripolstanische Frage.
Die einzige Stelle , von der man -in selbstverständlich sehr
lautes Echo auf die römischen Meldungen vernimmt , ist
Konstantinopel . Soll man nun aus der Gelassenheit , mit
der überall diese römischen Ankündigungen ausgenommen
werden , aus allgemeine Befriedigung über das Vorhaben
Italiens schließen? Doch gewiß nicht. Es wäre ganz neu
und ohne Beispiel in der Staatengeschichte , wenn eine so
gewichtige Angelegenheit im stillen abgemacht werden
könnte. Wenn aber nicht anzunehmen ist, daß Italien ge¬
wissermaßen das Placet der Mächte Kr sein Vorgehen er¬
halten hat , warum alsdann diese merkwürdige Schweig¬
samkeit in London und Paris , in Berlin und Wien , auch
in Petersburg ? Eine Besitzergreifung von Tripolis durch
Italien bedeutet denn doch etwas mehr , als wenn ein
Fetzen von Marokko durch Spanien beansprucht und besetzt
wird , und über die spanische Mtion im Scherisenreiche hat
man sich überall gerade lebhaft genug unterhalten.
Bei uns kann keine besondere Neigung Heftchen, sogleich und
in einer viNkuliereNden Weise Stellung zu den italienischen
Plänen zu nehmen . Denn es handelt sich doch um eine
verbündete Macht, und es handelt sich andererseits um
unser Verhältnis zur Pforte . Wenn gleiche Bedenken in
Österreich obwalten mögen , so brauchen sich Engländer,
Franzosen und Russen doch nicht zu genieren , ihre Meinung
mit aller Deutlichkeit zu bekennen. Das geschieht aber
nicht, es wird nur ruhig zugeschen, und so bekommt die
Affäre jedenfalls einen Anstrich, der sie scharf und in ganz
aparter Weise von allen Aktionen unterscheidet , die in den
letzten Jahren die Aufmerksamkeit der Welt haben aus sich
ziehen müssen.

Es muß Kr jetzt genügen , und diese Aufgabe ist an
sich ja auch retzvoll genug , die Sonderbarkeit der so plötz¬
lich ausgetauchten tripolitanischen Frage hervorznheben.

ihm gestattet , von seinen Reisen herrliche Kunstschätze
heimzubringen , seine große Wohnung ist wie ern
Museum damit gefüllt , aber die geschickte Anordnung
läßt den Überreichtum vergessen , Lei aller exotischen
Pracht ist es wohnlich und gemütlich dort.

„Sie werden uns nicht für allzu dreist halten , daß
wir ein Begegnen am dritten Ort ausnützen , um bei
Ihnen einzudringen ?" wendet sich die Frau Major mit
ihrer bezaubernden Liebenswürdigkeit an Frau Br.
Brandrupp . „Meine Tochter ist seit ein Paar Tagen
Braut — Sie gestatten : Leutnant von Arnim , der in
acht Tagen nach China geht — da ist es erklärlich , daß
sie gern an der Quelle etwas über die dortigen Ver¬
hältnisse hören möchte."

Das Ehepaar Brandrupp beeilt sich, seine Glück-
wünsche auszusprechen . „O , man führt dort auch als
Fremder ein ganz menschenwürdiges Dasein ", beruhigt
der Schriftsteller lächelnd.

„Freilich , freilich . Aber Sie begreifen : einer so
jungen Braut ist das Herz natürlich schwer."

„Schade , daß in Kriegszeiten für uns Frauen dort
kein Raum ist, ich wäre gleich wieder zu einer Reise
nach China bereit , wenn mein Mann sonst dazu Lust
hätte ."

„Wie , gnädige Frau , Sie haben Ihren Gemahl be¬
gleitet ? Wirklich ?"

„Aber natürlich , dafür bin ich doch seine Frau . An
allen Reisen , die mein Mann seit unserer Verheiratung
— es sind nun elf Jahre — unternommen hat — habe
ich teilgenommen ", sagte Frau Br . Brandrupp einfach,
während ihr Gatte hinzusetzt : „Und wenn Sie meine
Bücher ansehen , müssen Sie dabei denken , daß sie nie
so fertig geworden wären , ohne die Hilfe einer so ver¬
ständigen und fleißigen Mitarbeiterin ."

Neugierig sieht Fräulein Marga die Dame in dem
eleganten Berliner Kleide an , der so gar nichts von
einer Weltreisenden , also doch einer emanzipierten
Frau , anhaftet . „Aber die Sprache — und dann die
Moskitos in den tropischen Ländern ?" fragt sie er¬
staunt . „Ich möchte nicht einen Tag in einem Lande

_Wiesbadener Tagdlatt.
Was soll nun aber wieder geschehen? Soll man einen
Krieg zwischen Italien und der Türkei für möglich Halten?
Ja , warum eigentlich nicht ? Wenn man sich die geradezu
beispiellos« Rühe , mit der bi« Kabinette Hier nur die Rolle
von Zuschauern spielen , irgendwie erklären will , so kann
das kaum anders geschehen, als indem man annimmt ober
doch Kr möglich hält , daß Italien eben sehen muß , wie es
zum Ziele kommt. Aber indem man diesem Gedanken
nähertritt , stellt sich förmlich automatisch auch sofort die
Überzeugung ein , daß er nicht aufrecht erhalten werden
kann. Ein solcher Krieg enthielte den Keim zu den
schwersten internationalen Verwicklungen . Also theoretisch
ist es ja möglich, daß Europa die beiden Mächte ihre Sache
allein ausfechtcn läßt , praktisch ist es nicht möglich.

Man wäre versucht, hinter den römischen Telegrammen
nur die Treibereien von Jnteressentengrnppen zu vermuten,
die die Regierung in ein von ihr nicht gewolltes Abenteuer
hlneinbugsieren möchten, aber dann muß man auch diese
Vermutung Widder aufgeben angesichts der veMüsfend be¬
stimmten Nachrichten über die Flottenrüstungen uUd die
Konzentration von Truppen in Güditalien . Auf alle Fälle
ist der Zustand so sonderbar , daß man wiederholen darf:
dergleichen ist noch nicht dagewesen . Und dabei kommt dies
alles so plötzlich, so ganz im Gegensatz zu der Methode , mit
der sonst derartige Pläne vorbereitet zu werden pflegen.
Ist Marokko erledigt , dann wird Tripolis erst recht in den
Vordergrund rücken. Das Schauspiel , über denn der Vor¬
hang ausgchen soll, wird fesselnde Szenen in Fülle bieten.
-- - - —— ——mum - - "

Deutsches Reich.
* Das Befinden des Prinzregentcn von Bayern . Der

Prinzreaenit von Bayern wird am Sonntagabend von
Hohenschwangau nach München zmüÄchren und am Diens-
iiagfrüh nach Berchtes -gaden  übrrsieideln , wohin er
sich schon lange schul . Die anderwärts verbreiteten Nach¬
richten von einer teilweisen Lähmung des Regenten sind
Entstellungen und Kombinationen Der Regent hat wegen
einer auch im Handgelenk anstretenden Schwellung bei
seinen Ausfahrten den Arm in der Binde getragen.
Daraus ist dann Wohl das Gerücht von einer teilweisen
Lähmung entstanden und weiter verbreitet worden . Die
Schwellungen sind Altersleiden , von denen der 91 jährige
Fürst jetzt heimgesucht ist. Sie weisen zwar , wie wir schon
erklärten , auf den Ernst der Lage hin , wenn aber Grund
zu unmittelbarer Besorgnis vorläge , hätte die Übersiede¬
lung des Hoflagers von Hohenschwangau nach Berchtes¬
gaden nicht mehr beschlossen werden können.

* Die Einnahmen der Reichsverrehrsanstalten . Vom
1. April 1911 bis Ende August betrugen die Einnahmen
der Post - und Telegraphenverwaltung
293 919 633 Mark (im Vorjahre 276243947 Mark ) und der
R e i chs e i s c n b a h n v e r w a l t u n g 65 492 COO Mark
(54 315 000 Mark ). Der Voranschlag für 1911/12 beziffert
sich für die Post - und DÄ -graphenverwaltung aus
693226 325 und für die ReichsciseWahnverwaltung aus
122 319 000 Mark.

* * Eine Eulenburginterpellatron int Landtag ? Wegen
der dauernden Vertagung einer Verhandlung gegen Fürst
Eulenburg sollen nach der „Bmunschw . Landeszeitung"
einige Parlamentarier schon für die ersten Verhandlungs-
tage des preußischen! Abgeordnetenhauses eine Anfrage vor¬
bereiten wollen . Dieser „drohenden " Anfrage will die Be¬
hörde zuvoftommen , um nachher nicht als die ge¬
schobene  zu erscheinen. Eingeweihte versichern, trotz
aller Ableugnungerr des Liebenberger Offiziosentums . daß
ganz kürzlich aus Veranlassung der Oberstaalsanwaltschaft
eine neue ärztliche Untersuchung stattgesunden habe . Man
stehe tatsächlich vor den -ersten behördlichen Schritten zu
einem dritten Eulenburgprozeß , dessen Hcrirptverhandlungs-
termin nicht vor Ende dieses Jahres angesetzt werden soll.

ist. Zuwachs des Hansabundes in den letzten Monaten.
In den letzten Monaten sind dem Hansabunde wieder zahl¬
reiche Organisationen als neu eingetreten gemeldet worden,
u . a .: Verband Wnrttembevgischer Industrieller zu Stutt-

leben , wo es Moskitos gibt . Niemand könnte ich das
zu Liebe tun ."

„Verkleinere dich doch nicht selbst, Liebling ", wirst
ihr Verlobter ein , der diesen Ansspruch der zukünftigen
Soldatenfrau nicht für bare Münze nimmt . Er hat
soeben mit Br . Brandrupp ein eingehendes Gespräch
über Land und Leute begonnen , sobald er aber die
Stimme seiner Braut hört , ist er nicht bei der Sache.

Mutter und Tochter sind auf ein Bortbrett mit
allerlei künstlerischem Kleinkram zugetreten.

„Ach, diese Vase , wie entzückend, ' eine so wunderbar
feine Malerei ist mir noch kaum je an chinesischen Ar¬
beiten vorgekommen ."

„Verzeihung , gnädige Frau , es ist Cloisonns.
Einem Kupfergrund wurden haarfeine Metalldrähte,
der Musterzeichnung folgend , aufgelötet , die Zwischen¬
räume mit Email gefüllt ; durch Brennen , Abschleifen
und Glasieren wird dann das übrige erzielt ."

„Danke sehr , wirklich interessant ." Diese Frau
Brandrupp spricht wie ein Professor des Kunstgewer¬
bes , man wird gut tun , sich nur auf Fragen zu beschrän¬
ken. „Und was ist dies hier , die Tose in Lackarbeit
mit der durchbrochenen Metallkuppel ?"

„Ein Wärmeapparat für die Hände , so eine Art
tragbarer Ofen , wie Sie ihn auch bei unseren Ver¬
käuferinnen auf dem Weihnachtsmarkt sehen können.
Unten den Behälter für die glühenden Kohlen , durch
den gewölbten , durchbrochenen Deckel strömt die
Wärme aus ."

„Ach — hat man dort wirklich eine Temperatur,
die es nötig macht ? Ich dachte mir , dort herrsche ein
ewiger Sommer ?"

Frau Brandrupp lächelt nachsichtig , die beiden
Herren sind in einer Zimmerecke nun wirklich zu dem
ernsthaften Gespräch gekommen , die kleine Braut ist an
einen Diwan herangegangen , über dem an der Wand
etwas ganz Himmlisches sich ausbreitet , eine Stickerei,
wie sie sie nie gesehen , Gold , Seide , wie ein neues Ge¬
webe mit der Nadel geschürzt . Das läßt sich nur schwer
entwirren : hier , das glatte Bräunliche der Stoffgrund,
das andere Stickerei , in der Mitte ein phantastisches
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gart , Verband Deutscher Bürsten- und Pinsel -Industrieller
zu Nürnberg , Verein der Uhren-Jndustrie und der veno.
Industrien des Schwarzwaldes zu Rottweil , Gerverveverein
Homburg  v . d. H., und viele andere . Die Organisation
wurde ansgebaut durch zwei neue Proviuzialveröände in
Ost- und Westpreußen mit eigenen Geschäftsstellen in
Königsberg bezw. Danzig . Die Gründung eines Pro¬
di n z ia lve r -band es für  Rheinland - Westfalen
mit einer Geschäftsstelle in Düsseldorf ist. beschlossen. Am
8. Oktober d . I . tritt der Landesverband Kr dis beiden
Mecklenburg ins Leben.

*  Deutsch -amerikanische Zolldifferenzen wegen Solinger
Waren . Das amerikanische Schatzamt entsandte zur Unter¬
suchung der Differenzen verschiedener Solinger Firmen - mit
der amerikanischen Behörde den Spezialbevollmächti -gton
Ph . Diel nach Solingen.

* Ingenieure im höheren Verwaltungsdienst . Der
Verein deutscher Ingenieur«  hat an die Ob-er-
bürgermetster und Bürgermeister aller größeren und mitt¬
leren deutschen Städte das Ersuchen gerichtet, Absolventen
der Technischen Hochschulen, die sich der Verwaltung wid¬
men wollen , Gelegenheit zur praktischen  Ans --
b i l ö u n g in den verschiedenen Zweigen der ihnen unter¬
stellten Verwaltungen zu geben. Für diese Ausbildung hat
der Verein besondere Leitsätze ausgestellt. Die Dauer des
Ausbildung wird mindestens die Zeit eines geschlossenen
Haushaltsjahres betragen müssen. Die Ausbildung soll ohne
Verbindlichkeit Kr spätere Anstellung oder Beschäftigung
und in der Regel unentgeltlich erfolgen.

* Die Erklärung positiver Pastoren : „Wir stehen fest
auf dem Grunde des biblischen Christentums und bitten
unsere Gemeinde , bei dem Ernst der Zeit umso entschiedener,
dsm Bekenntnis unserer evangelischen Landeskirche die
Treue zu halten ", zählt nunmehr 1150 Unterschriften von
Geistlichen.

Necktspffege rrnft Vern«aMma.
INS . Justiz -Personalien . Staatsanwalt Bünger  bei

dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M. wurde zum Staats¬
anwaltschaftsrat ernannt . — Gerichtsassessor Schüttler
wurde beim Amtsgericht in Herborn in die Liste der Rechts¬
anwälte eingetragen. — Referendar Weinbrenner  im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurde zum
Gerichtsassessorernannt . — Bei der Amtsanwaltschast in
Breslau ist eine Amtsanwaltsstelle zu besetzen.

Deutschs Kolonien.
Wirtschaftliche Kommission der Kolonialverwaltung.

Der „Reichsauzeiger " veröffentlicht Bestimmungen über die
Errichtung einer ständigen wirtschaftlichen Kommisson der
Kolon ialverwaltung.  Vorsitzender der Kommission
ist der Slaatsstkeetär des Retchskolonialamts , .der sich durch
einen Beamten des letzteren .vertreten lassen kann. Die
Mitglieder werden vom Staatssekretär des Reichskolouial-
amts aus denKreisen der Sachverständigen berufen , wobt
ihm Vorbehalten bleibt , wirtschaftliche Körperschaften und
Vereine zu Vorschlägen aufzufordorn . Die Mitgliedschaft in
der Kommission ist ein Ehrenamt ; auswärtige Mitglieder
erhalten für die Teilnahme an den Sitzungen eine Ent¬
schädigung nach Maßgabe besonderer Festsetzungen.

Ausland.
ÄKepsejch-Ungorn.

Ein Protest gegen die tschechische Schule in Bodenbach.
Die Bodenbacher Stadtvertretung beschloß einmütig einen
Protest gegen die Eröffnung der tschechischen Schule in
Bodenbach.

Ein deutschfeindlicher Bischof. Der Trienter  Fürst¬
bischof Hat in einer Drahtung an eine klerikale Versamm¬
lung sich offen auf die Seite der Jrredentisten gestellt und
den patriotischen Tiroler Volksbund böschtmpst. In dem
deutschen Teil der Diözese ruft dies große Erbitterung
hervor.

Der Titel eines gemeinsamen Kriegsministers abge-
schasft? In Wen erregt es großes Aussehen, daß der
Titel eines gemeinsamen Kriegsministers abgeschafft und

Tier . in Gold , eigentlich ein Scheusal mit seinen ge¬
waltigen Klauen , dort Blumenzweige , kupferrot , rosa,
grünlich , unten ein .Viertelmeter breiter Rand , schillern¬
des Blau , Stich in Stich greifend , Wellen oder der¬
gleichen. Und diese merkwürdige Stickerei scheint
Ärmel zu haben , wenn sie auch geschickt an der Wand
versteckt sind.

„Aber das ist ja einfach himmlisch — Mama —
Paul — etwas Schöneres kann man ja gar nicht
sehen — " sie ist fast atemlos vor Entzücken , ihre Augen
weiten sich.

„Meist Kompliment , gnädiges Fräulein , Sie haben
sofort das schönste Stück unter meinen Schätzen heraus¬
gefunden , dafür haben Damen doch Augen . Es ist das
Gewand eines Hof -Mandarinen , eines der ersten Wür¬
denträger des Staates . An diesem Gewände , das in
einzelnen Stücken angefertigt wird , haben übrigens
mindestens zwei Männer drei Jahre gearbeitet ."

„Männer -- Herr Doktor ?"
„Ja . In China ist das Sticken Männerarbeit , es

wird als hohe Kunst geachtet ."
, „Komisch ! — Ach, Paul , solches mußt du mir mit-

bringen , und gerade so wollen wir es in meiner Stube
über der Chaiselongue drapieren ."

„Das ist nicht so einfach, gnädiges Fräulein . Ein
derartiges Gewand ist auch in China nicht leicht zu be¬
kommen , nur durch den Umstand , daß der gewöhnliche
Sterbliche sich nicht mit einem Kleide , das ein so großes
Tier wie ein Mandarin getragen , schmücken darf , ge¬
langt es zuweilen ins Ausland ."

„Paul - !"
„Ja , Liebling , was irgend an mir liegt , soll ge¬

schehen. Es wird mein Hochzeitsgeschenk werden ." Er
sieht sie niit warmer Zärtlichkeit an . Wenn er doch
jetzt mit ihr allein wäre!

Das kleine Fräulein schwärmt mit einem Male für
China . Dieses dumme China muß doch ein wunder¬
bares Land sein und ein gutes biederes Volk besitzen,
das solche Herrlichkeiten hervorbringt.

„Ja , Paul , ich bin dafür , daß wir uns möglichst
ganz chinesisch einrichten , jeder soll uns darum beneiden;

vtr. 4z

-durch den
.N Fr. P
«in« Avbrö
ZwischenO
Kat gar fei

Nestchti
‘ in8

8«, Lüttich
di« interna,
fflen erst do
regung %

Tagun,
Ans der D
Union ins
4. Oktober
Vorschlagt
sich des M
keiner Eins
sammeln sie
Die eine h<
-züglich de
ander« wir
interozeani'!

über t
kompetenter
Hirte sind d
aus 24 gesti
Neuerdings
Papst sich
Mm Zweck
üalskollegtt
her Heilig«
nimmt an,
heißt, daß
sistorium d
Nuntius ir
sinden.

„Das >
distenkirche
2000 Persoi
das „kritisi
Anzahl m
durch Schr
Methodister
Klerikale.

Die U>
die bestrmu
Ha >r v e st r
strtionsplan
Trusts geü
schweben.
Pläne güns
tige Zustin
scheint doch
dorzrchervsö
Nehmen we
Mitteilung!
departemen
gen von je
des Justizt
sie den Gei

Der in
Ments, Wi>
Auflösung
dem Justiz!

Der H
Knßerstcn■
Thina such

du mu
Sache:

aber -d
dern ,
Laben

Reinen
Üewai
mir , )
kenne!

lobtet

sichi
sie s
dolle

in ih
läßt
aber
darai

Lesse

.ein

alle.

fett'

sich
dies

..



Str . 447 . Sormtag , &4 . September 1911.

-durch den Titel Kriegsminister ersetzt werden soll. Die
.N . Fr . Pr / sagt dazu: Durch solche Handlungen erfolgt
«in« Avbröckelung des Gedankens der Gemeinschaftlichkeit
Mischen Österreich und Ungarn. Der Titel Kriegsminister
Kat gar keinen Anklang mehr an diese Gemeinschaftlichkeit,
l Belgien.

ivestchtigung der Festungen. Der Kriegsminister Le-
sichtigte in Begleitung des FHungsko-mmandantm >ie Festun-
8«n Lüttich und Namur und ihre Forts. Mit Rücksicht aus
di« internationale Lage soll eine Mobilisierung der Festun¬
gen erst dann erfolgen, wenn keine unnötige Auf¬
regung mehr dadurch zu erwarten ist.

FraMrreim
Tagung der Jnterparlementarischen Union in Paris.

Aus der Tagung, die der Rat der Interparlamentarischen
Union infolge Vertagung der Konferenz in Rom am
4- Oktober in Paris abhält, wird vor allen Dingen ein
Vorschlag des deutschen  Professors Dr . Zorn  bezüg¬
lich des obligatorischen internationalen Schiedsgerichts und
keiner Einführung beraten werden. — Am 8. Oktober ver¬
sammeln sich ebenfalls in Paris zwei Studienkommissionen.
Die eine hat den Vorschlag des Amerikaners Barthold be-
Wglich der Garantie des Besitzstandes zu prüfen; die
Ändere wird sich mit der Frage der Neutralisation der
interozeanischen Meerengen und Kanäle beschäftigen.
' ItaU-tt.

über das nächste Konsistorium teilt die „Futa" von
kompetenter kirchlicher Seite mit : Die erledigten Kavdinals-
hiite sind durch den Tod des Krakauer Kardinals Puzna
aus 24 gestiegen. Infolgedessen wurde in kirchlichen Kreisen
Neuerdings die Frage erörtert, ob zu erwarten sei, daß der
Papst sich zur baldigen Einberufung eines Konsistoriums
Mm Zweck der teilweisen Ausfüllung der Lücke im Kardi-
üalskollegium entschließen werde. Wie verlautet, trägt sich
!der Heilige Vater nicht mit einer solchen Absicht. Man
Nimmt an, daß es rat Januar 1912 stattfinden wird. Es
heißt, daß unter den Kirchensursten, die in diesem Kon¬
sistorium den Kardinalshut erhalten sollen, der frühere
Nuntius in Wen un>d zwei österreichische Bischöfe sich be¬
finden.

„Das kritische Alter des Papsttums." In der Metho-
distenkirche in der Via Venti Settembre zu Rom hielt vor
8000 Personen Professor Taglia la Tela einen Vortrag über
das „kritische Mter des Papsttums ". Da sich eine große
Anzahl Klerikaler eingeschlichen hatte, um den Vortrag
durch Schreien und Pfeifen zu stören, verprügelten die
Methodisten die Ruhestörer. Die Polizei verhaftete vier
Klerikale.

Urrelnigte Staate ».
Die Umwandlung der Trusts. In Washington wurde

hie bestimmte Nachricht bekannt, daß die International
Harv cston  Company freiw illig  den Rcorgani-
sationsplan vorgelegt habe, wie dies auch einige andere
Trusts getan hätten, gegen die gerichtliche Verfahren
schwebet:. Nach halbamtlichenMitteilungen sollen nun diese
Pläne günstig beurteilt worden sein. Werra auch die cndgül-
tige Zustimmung seitens der Gerichtshöfe erfolgen muß, so
scheint doch unter den bearbeitenden Beamten der Glaube
dorzuhervschen, daß die Gerichtshöfe die Regelungen an-
stehmen werden, die das Justizdepartement vornehmen sollte.
Mitteilungen aus denselben Quellen zufolge ist das Justiz¬
departement bereit, ähnliche Anträge freiwilliger Änderun-
gen von jedem Trust anznnehmen. Wenn sie nach Attsicht
des Justizdepartoments angemessen sein sollten, will dieses
sie den Gerichtshöfen auf entsprechende Eingaben vorlegen.

Der in FaNhampfhire weilende Chef des Justtzdeparto-
Ments, Wickersham, erklärte, daß keine Arrangements zur
Auflösung des Stahltrusts getroffen oder seines Wissens
dem Justizdepartement unterbreitet worden seien.

Chi » ».
Der Hasen von Waiheiwai. Die „Korrespondenz des

siußerstcn Ostens" meldet aus Peking vom 18. September:
China sucht wieder in den Besitz des in den Händen Eng-

du mutzt sehen, datz du recht, recht viel ausgesucht schöne
Aachen mitbringst ."

„Tu vergißt . Kleine", erwidert er, peinlich berührt,
aber doch noch lächelnd, „daß ich nicht als Kaufherr , son¬
dern als Soldat reise. Es werden dort andere Auf¬
gaben auf mich warten ."

„Ach was , Aufgaben ! Davon kommt auf den ein¬
zelnen ja doch nicht viel. Aber ein solches Mandarinen-
Sewand mutz ich auf jedem Fall haben. Versprich es
mir , hier vor Zeugen . Daran will ich deine Liebe er¬
kennen."

„Und wenn ich -deshalb dem betreffenden Mandarin
eigenhändig den Kopf abschlagen sollte!" ruft ihr Ver¬
lobter, ab-er seine Stimme hat einen galligen Beiklang.

In den nächsten Tagen hat er reichlich Gelegenheit,
sich über seine Braut zu wundern . Sie weint nicht, ja
sie sieht dem Abschied mit einer Art von erwartungs¬
doller Freudigkeit entgegen. Paul macht von dem An¬
erbieten seiner Schwiegermutter , seine ganze freie Zeit
in ihrem Hause zu verbringen , ausgiebig Gebrauch, sie
laßt das Pärchen mehr allein , als es sonst üblich ist,
aber sie werden sich noch so manches zu sagen haben,
darauf mutz man Rücksicht nehmen. So sitzen sie eng
Msammengedrückt und plaudern . Marga scheint die
Schrecken des Krieges , ja die Trennung selbst fast ver¬
gessen zu haben. Dagegen ist sie in den chinesischen
Wohnungen ganz zu Hause und das gibt ihr tausend
Ideen . Ihr kleines Boudoir , denn natürlich mutz sie
.ein solches für sich haben, soll durchaus chinesisch ein¬
gerichtet werden, Teppiche und Matten , Malereien und
Facher, mit Schildpatt , Perlmutter und gefärbtem
Elfenbein eingelegte Möbel, Seidenstickereien und
Brokate , und dazu Vasen, Bronzen , Götzenbilder. Vor
allem aber das Mandaringewand ! Ach, es wird ent-
zückend werden.

Der sunge Offizier rätselt an so viel Oberflächlich¬
keit herum . Ist es ihr Ernst mit allen diesen Nichtig¬
keiten? Spricht sie nicht vielmehr so, um die Anast in
sich zu betäuben, sich vor ihm stark zu macken? Wenn
dies aber dennoch wirklich ihren ganzen Lebensinhalt
bildete, was für eine Ehe soll das geben? Einen Augen¬

lands befindlichen Hafens von Waiheiwai zu gelangen, wie
es der seinerzeit mit England abgeschlossene Vertrag auch
Vorsicht, -doch verlangt England von China für die Arbeiten,
die es in Waiheiwai hat ausführen lassen, ungeheure'
Entschädigun gssummen.  Um trotzdem die eng¬
lischen Forderungen zu erfüllen, wollte China eine An¬
leihe  in Amerika aufnehmen, und amerikanische Finanz-
Männer haben auch bereits ihre Unterstützung zugssagt.
Wer England verhält sich einer solchen Lösung der Frage
gegenüber durchaus ablehnend.  Die Verhandlungen
Mischen dem chinesischen Marineminister und dem eng¬
lischen Botschafter dauern deshalb fort.

ANS KtrrdL rmd Fand»
Mrsbadener AachrrchLerr.

Die Woche.
Daß die meisten Ehen  nicht mehr im Himmel ge¬

schlossen werden, ist eine bekannte Tatsache. Die Heirats¬
kandidaten sind zu allermeist gescheite Leute geworden, die
in die Zukunft blicken und sich bei der Wahl einer Lebens¬
gefährtin wesentlich von der Größe der Morgengabe leiten
lassen. Schön ist das zwar nicht, aber verständlich in einer
Welt, in der das Materielle die größte Rolle spielt tmd mit
Idealen , mögen sie noch so schön sein, kein Hund hinterm
Ofen hervorgelockt werden kann. Nun geraten aber — das
muß zugegeben werden — die Vernunftsehen nicht selten
ebenso gut und oft noch besser als die „im Himmel" ge¬
schlossenen Liebesheiraten; wenn von vornherein mit ge¬
gebenen, in Zahlen darstellbaren Faktoren gerechnet wird,
dann bleibt man von der Enttäuschung verschont, die nur
zu oft die unglücklich macht, die im Vertrauen aus den
Vers : „Raum ist in der kleinsten Hütte für ein glücklich
liebend Paar ", den Wert der materiellen Grundlage der
Ehe unterschätzt haben und zu spät entdecken, daß auch die
Liebe in einer kalten Stube den Schnupfen bekommen kann.

Vor kurzem ereignete sich folgender Fall : Die Tochter
eines wohlhabenden Wiesbadener Bürgers lernte einen
jungen Arzt aus einer weinfröhlichen Stadt jenseits
des Rheins kennen. Das Resultat führte zur Ver¬
lobung,  die Höhe der Morgeugabe war festgesetzt. Der
Schwiegervater verpflichtete sich, das junge Paar auf die
Dauer einiger Jahre mit einem größeren Betrag jährlich
zu unterstützen. Er ging dabei von der ganz vernünftigen
Ansicht ans , daß junge Doktoren der Medizin von den Ein¬
nahmen aus ihrer Praxis zunächst schwerlich eine Frau er¬
nähren können, daß sie es aber in einigen Jahren , wenn sie
geschickt sind und nicht durch finanzielle Schwierigkeiten in
ihrer Entwicklung gehemmt werden, zu einer einigermaßen
anständigen Praxis gebracht haben können. Da die Mit-
giftsfrage, offenbar für den Heiratskandidaten eine sehr
ernste, in zufriedenstellender Weise geregelt war , setzte man
den Heiratstag fest. Die Hochzcitsgäste waren eingeladen,
das Hochzcitsmahl bestellt, die Wohnung gemietet uNd mit
seiner Ausstattung versehen und derPsarrer wartete gewisser¬
maßen schon in der Kirche, als der Herr Doktor plötzlich
zurückhufte. „Ich habe mir 's doch noch einmal überlegt",
meinte er am Tag vor der Hochzeit. Es war allerdings die
höchste Zeit ! Er hatte sich überlegt, daß er die in Jahres¬
raten ztr zahlende Summe auf einmal haben « äfe, anderen¬
falls werde er einfach— streiken.  Der Brautvater , über¬
rascht nnd -entrüstet, lehnte cs ab, eine derartige Änderung
des Heiratskontraktes zrt genehmigen, der Bräutigam blieb
dabei: entweder oder! Und er blieb auch dabei, als ihn die
Braut kniefällig bat , sie doch nicht durch sein eigenartiges
und ungerechtfertigtesBenähmen zu blamieren. Im Gegen¬
teil, er erhöhte seine Forderung auf den doppelten Betrag.
Die Hochzeit mußte tatsächlich aufgehoben werden und die
bereits von auswärts -eingetrofsenen und- in Hotels unter¬
gebrachten Hochzeitsgäste unverrichteter Dinge heimkehren.
Das in dieser Weife Lloßgestellte Mädchen aber ist infolge

blick kommt ihm der Gedanke an Lösung. Aber -die
Verlobung ist nun doch bekannt geworden — er ist
arm — in hundert Offiziersehen geht es schließlich
nicht anders zu — man lebt dann eben nebeneinander
-aber für ihn, mit seinem warmen Herzen wird
das Alltägliche zur Tragödie werden — - --

„Es soll dir ganz sein wie ein Stückchen China , jedes
Sächelchen eine hübsche Erinnerung , und dann erzählst
du mir recht, recht viel, wir durchleben dann die ganze
Zeit noch einmal zusammen."

Sie hat also doch -dabei ün ihn gedacht, das Ganze
sich vielleicht nur seinetwegen zurecht geträumt . — So¬
fort ist der gute, große Junge wieder versöhnlich und
zuversichtlich.

Einmal kommt ihr doch der Gedanke, datz eine
Braut für den in.s Selb ziehenden Liebsten etwas tun
müsse, sie sinnt eine halbe Stunde darüber nach, und
als ihr trotzdem nichts einfällt , meint sie: „Ihr habt
ja eure vorschriftsmäßige Ausrüstung , da ist nichts
mehr zu tun . Schade, ich hätte dir so gern etwas mit¬
gegeben."

Das trifft ihn wie ein Stich ins Herz : sie „hätte"
so gern — ob sich bei etwas liebevollem Nachdenken nicht
doch noch etwas gefunden haben würde, irgend eine
kleine Sache, eine Aufmerksamkeit, die trotz der „oor-
schriftsmätzigen Ausrüstung " hätte erwünscht sein kön¬
nen? Was ist sie, ein gedankenloses Kind oder eine
große Egoistin?

Endlich kommt die Stunde des Abschieds. Paul
hot zitterud daran gedacht, hiervon erwartet er alles.
Was seine Braut auch an künstlicher Kühle und Ober¬
flächlichkeit um sich herum aufgebaut hat , wird in die¬
ser Stunde zusammenbrechen, endlich wird sich ihre
Seele ihm zeigen. Noch glaubt er felsenfest an diese
Seele , von der sich ihm bisher so wenig offenbart har.

Paul steht neben Braut und Schwiegermutter auf
dem Bahnsteig, das Herz ist ihm schwer. Jetzt nur noch
Minuten.

Es sind andere Bekannte hier, Kameraden, von
denen er Abschied nehmen muß , kaum einen Augenblick
bleibt er ungestört mit Marga.
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des Benehmens seines Bräutigams schwer erkrankt. Mt
der Heirat wird cs nun wohl nichts sein; wenn das Mäd¬
chen sich von den Folgen des frevelhaften Spiels , das tMt
ihm getrieben wurde, -erholt hat, wird es vermutlich seinem
Herrgott danken, daß es den Jünger Äskulaps noch zur rech¬
ten Zeit kennen gelernt hat, als er mit beinahe naiver
Offenheit verriet, daß es die Mitgift  war , die er heiraten
wollte. Selbst unter der tm allgemeinen sehr spekulativ
geratenen „goldenen Jugend ", unter den Spekulanten des
Heiratsmarktes, macht dieser Ehestandskattdidat eine unge¬
wöhnliche Figur.

Wer sein Eheversprcchen in dieser Weise bricht, kann
zivilrechtlich wohl, aber nicht strafrechtlich verantwortlich ge¬
macht werden; nicht jede Handlung, die sich mit der bürger¬
lichen Moral nicht verträgt, gibt dem Staatsanwalt das
Recht zum Einschreiten. In vielen Fällen ist das in der
Ordnung, manchmal aber möchte man's beklagen. Jeden¬
falls ist die Handlungsweise des Doktors weit unschöner
als die des Chefredakteurs Hirsch  vom „Neuesten An¬
zeiger" in Mainz, der sich jetzt wegen Beleidigung der
Polizeiassistentin Schapiro  und des Beigeordneten
B e r n d t zu verantworten hatte. Wir können und wollen
dem Urteil des Gerichts nicht vorgreisen, so viel kann aber
auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme auch von
einem Laien gesagt werden: der Angeklagte hat zwar ent¬
schieden zu viel behauptet, er hat auch vielfach den Boden
der Sachlichkeit verlassen, aber er tat es, zunächst wenig¬
stens, im guten Glauben an die Richtigkeit dessen, was er
vorbrachte, und jedenfalls auch in der Absicht, auf die Ab¬
stellung vorhandener Mißstände hinzuwirken. Deshalb
wird, wenn eS überhaupt zu einer Bestrafung kommt, die
vom Staatsanwalt beantragte enorm hohe Strafe von
1 Jahr 8 Monaten Gefängnis ganz bedeutend herabgesetzt
weiden müssen. Herr Hirsch hätte sicher klüger getan, wenn
er bei Zeit pater peccavi gesagt haben würde, er hätte sich
dadurch nichts vergeben; aus der anderen Seite aber muß
man zugeben, daß die Hartnäckigkeit, mit der er auf seinem
Standpunkt — falschen Standpunkt — beharrte, dafür
spricht, daß er feiner Sache vertraute wie einer, der das Be¬
wußtsein hat, Recht getan zu haben. Als wir kürzlich den
Tätigkeitsbericht der Mainzer Polizeiassistentin besprachen,
konnten wir uns nur anerkennend über ihre Arbeit aus¬
sprechen. Der Prozeß Schapiro-Berndt kontra Hirsch gibt
uns keine Ursache, unsere Meinung zu ändern. Auch wir
haben das Empfinden, daß Diensteifer und der Wille, zu
helfen, die Polizeiassistentin mehr als einmal zu weit ge¬
führt haben, es handelt sich da aber doch nur um wenige
Fälle, die das -System nicht treffen können und auch die Per¬
son in kein ungünstiges Licht stellen. Fehlgriffe werden
immer Vorkommen. ' Wir können uns auch nicht mit der Art
und Weise befreunden, mit der man in Mainz den „verdäch¬
tigen" Mädchen nachschlich, man hat tatsächlich den Ein¬
druck, als ob im goldenen Mainz die „Sittlichkeits-
schnüffelei" ein bißchen zu stark eingerissen gewesen wäre.
Dann sagt uns auch nicht die Beteiligung der Polizei-
assistcntin an nächtlichen Razzien zu; es ist, das scheint uns
der Mainzer Fall zu beweisen, weit richtiger, die Polizei-
asststentin hält immer die der Frau gezogenen natürlichen
Grenzen streng ein und beschränkt sich auf den inneren
Dienst, die Vernehmung der Verdächtigen uitd die Für¬
sorge, und überläßt die Vigilanz usw. ihren männlichen
Kollegen. Sonst liegt die Gefahr nahe, daß sie ebenso wie
ihre Kollegin Arcnd, ein Opfer ihres Übereifers wird. Das
aber wäre für die an und für sich recht treffliche Einrichtung
einer weiblichen Polizeiasststenzschade. -n-

— Kaiserin-Nugusta-Gedächtnisfcier. Mit Rücksicht auf
die Coblenzer Gedenkfeier am Sonntag , den 1. Oktober, an
der, wie sich herausstellte, doch eine größere Zahl ehemali¬
ger Angehörigen des Königin-Augusta-Garde-Grenadier-
Regiments Nr. 4 teilnehmen werden,, wurde die für diesen
Tag bestimmte gemütliche Zusammenkunftder Vereini¬
gung ehemaliger August « ner aus Wies¬
baden und Umgegend  um acht Tage verschoben. Sie

Sie blickt aus heiteren Augen und plaudert mit
diesen: und jenem. Wieder fragt er sich: Ist das
Selbstbeherrschung oder Herzenskälte ? Andere zeigen
doch auch, datz sie erregt sind, das ist in diesem Augen¬
blick keine Schwäche — man hört schluchzen— sogar
seine hübsche Schwiegermutter wischt sich dann und
wann mit ihrem Batisttuch graziös die Augen.

„Mein Liebling , mein ein und mein alles — wirst
du mir auch gut bleiben? Immer an mich denken?"
Er preßt ihre Hand , in dein starken Trennungsschmerz
fallen ihm nur die allereinfachsten Worte ein.

. „Ach du — das weißt du ja doch— —"
Einsteigen I
Tie Lokomotive beginnt zu schnauben, die auf dem

Bahnsteig schieben sich durcheinander, lockern sich.
Tränen , Schluchzen, Umarmungen , hier und da ein

Scherzwort , das über die Schwere des Abschieds fort»
helfen soll.

„Liebling — mein Kleinod du."
„Mein Paul - "
Glücklich hat er sich einen Fensterplatz erobert und

läßt die Scheiben herunter . Seine Augen hängen an
ihrem hübschen, jungen Gesicht, das die Aufregung
leicht gerötet hat . Jeden Zug möchte er sich einprägen,
wie sie so weich und zärtlich vor ihm steht.

Da pfeift die Lokomotive und ein ächzendes Zittern
gleitet von ihr durch die ganze Wagenreihe.

’ Fortgerissen breitet der junge Osjizier die Arme
aus . „Meine Marga !" ruft er fast schluchzend und
rnit einem Glücksgefühl, das ihn fast überwältigt , sieht
er, wie seine Braut noch einmal das Trittbrett er¬
klimmt — im letzten Augenblick wird ihre Seele sich
lösen, wird er hören, was sie ihm bisher noch schuldig
geblieben ist. Ganz dicht sieht er ihre Augen, so bittend
und zärtlich.

„Mein Paul — du versprichst es mir : Das Man¬
daringewand - "

Hastig springt sie ab, der Zug ist schon in Bewegung,
ihr hübsches Taschentücklein weht noch Grüße.

Er aber drückt sich in die Coupäecke, den Kopf abge¬
wendet, die Zähne aufeinandemebissen.
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findet bestimmt am Sonntag , den 8. Oktober,  von nach¬
mittags 4 Uhr ab , im Saale des „Schützerchofs" in Bieb¬
rich,  Wiesbadener Straße 15, statt.

— Konkurs Lackner. In der Konkursfache Lackner fand
gestern eine G l a u 'b i g e r v e r s a m m l u n g statt , in wel¬
cher vom Konkursverwalter Rechtsanwalt Wülff kurz über
den Stand der Masse berichtet und auf verschiedene von
ihm vorgelegte Fragen , betreffend das Anstrengen von
Prozessen, beschlossen wurde . Die Masse anlangend , so sind
zurzeit 19000 M . vorhanden . Die Höhe der zur Verteilung
gelangenden Konkursdividende ist abhängig von dem Aus¬
gang verschiedener Prozesse, welche für die Masse geführt
werden , und bei denen cs sich um einige Hunderttausend
Mark handelt . Die Fragen , welche den übrigens in nur
geringer Zahl erschienenen Gläubigern zur Beantwortung
vorgelegt wurden , waren die folgenden : Ob ein Prozeß
angestrengt werden solle wider den früheren Prokuristen der
Firma Lackner, Schulz (jetzt Buchhalter in Berlin ), welcher
der Masse etwa 40600 M . schuldet. Von dem Gehalt , das
Schulz zurzeit bezieht , werden nur 1500 M . an ihn , der
Rest an seine Frau ausbezahlt . Der Mann ist ohne Ver¬
mögen ; beschlossen wurde daher , einen Prozeß wider ihn
uicht anzustrengen . Es besteht eine Forderung in Höhe von
etwa 115000 M . gegen die Penstonsinhaberin Frau Olga
Wiede, welche ihrerseits eine Forderung in Höhe von 61000
Mark zur Masse angemeldet hat . Frau W. soll ihr Ver¬
mögen ihren Kindern überantwortet haben . Beschlossen
wurde , weitere Erkundigungen bezüglich ihrer Zahlungs¬
fähigkeit einzuziehen und in einer später anzuberanmenden
Gläubigerversammlung endgültig zu der Sache zu be¬
schließen. Weiter kam ein Pfandbetrag in Höhe von 17 500
Mark in Frage , aus den Frau Helene Lackner Anspruch er¬
hebt. Es handelt sich dabei um einen Restbetrag aus einem
Hausverkauf . Der Betrag ist bei einem Rechtsanwalt hin¬
terlegt . Auch in dieser Angelegenheit sollen erst in der neu
anzuberaumenden Gläübigerversammlung bindende Be¬
schlüsse gefaßt werden.

— Reue Suppenanstalt . Der durch seine umfangreiche
Tätigkeit aus sozialem Gebiete bekannte „Wiesbadener
Fmuenverein " wird neben der seither bestechendenund gut
besuchten Suppenanstalt Steingasse 9 in den nächsten Tagen
noch eine zweite Suppenanslalt Scharnhorststraße 26 eröff¬
nen. Diese Nachricht wird vielen sehr willkommen sein, da
der Verein , wie langjährige Erfahrung bestätigt , bestrebt ist,
für einen billigen Preis ein nahrhaftes und gut zubereitetes
Mittagessen zu bieten . Wir verweisen auf die heutige An-
seiche 0cit £ 13.

^— Langsinger im eigenen Haus . Bei der Aktiengesell¬
schaft vormals C. Büchner (Wiesbaden ) wurden ein
Laaerverwalter , ein Arbeiter und drei Hehler verhaft  e t,
welche die Firma in den letzten Jahren durch fortgesetzte
Diebstähle von Osram -Lampen um etwa 10 - bis 20 000
Mark  geschädigt hatten . Die gestohlenen Lampen sollen
fast alle in ein " hiesiges Konkurenzgeschäst gewandert und
dort bedeutend billiger als im Geschäft der Gestohlenen
Finna verkauft worden sein. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß noch andere Personen in die Angelegenhert verwickelt
sind und zur Rechenschaft gezogen werden.

— Der 23. landwirtschaftliche Bezirksverein , welcher
den Stadt - und Landkreis Wiesbaden umfaßt , hält morgen
nachmittag in Weilbach eine Versammlung ab , in der der
Winterschuldirektor Jauchen (Wiesbaden ) über das Thema:
„Welche Maßnahmen sind für tven Landwirt nötig , um ber
der herrschenden Futterknappheit seinen Viehstand zu erhal¬
ten", sprechen wird.

— Personal -Nachrichten. Der ordentliche Professor in der
medizinischen Fakultät der Universität in Bonn . Geheimer
M-dBwalrat vr , Dittmar Finkler  em Wiesbadener er¬
hielt den Roten Adlerorden dritter Klasse nnt der Schleife,
de Arbeiter Friedrich Bartholomae  und Friedrich Gers
m Freiendiez im Unterlahnkreise das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post-Personalien . Bestanden die Postassistent-nprusung
Telearaphengdhilfe Ad. Wo l f in Wiesbaden. Etatsmaßrg an.
aettellt TelegraphengehilfinFräulein Dreier  m Wiesbaden.
Versetzt die Postassistenten Ackva und Eschmann  von
Kad' nelnboaen Flessa  von Hachenburg und Grüner  von
Hahnstätten nach Frankfurt . Halbrrtter  von Frankfurt nach
Homburg Häring  von Limburg nach Frankfurt . H e h m a n n
von Hackenburg nach Eltville. Knödgen  von Frankfurt nach
Ransbach. Kunkel  von Bogel nach B êbrrch, Dt \ nk von
Miehlen nach Niederselters, Friedrich Müller  von Lnnbnrg
nach Diez. Nikolaus Müller  von Niederwallmenach nach
Frankfurt . Münz ert  von Usingen nach Biedenkopf,
Wingenbach  von Gladenbach nach Frankfurt , Zeus  von
Homburg nachFdstein: Telcgraphenasststent Hagner  von Ems
nach Frankfurt . ^ _ , „ . , ,

_ Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregAten
Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , du 1. Rate
des A b o n n e m e n t s g e l d e s . unter Vorlage der Anmelde-
karte, in der Reihenfolge der Anmeldenummer 1 bis 1450 am
25 September , vormittags von 9 bis 1 Uhr. am Billett ,chalter
des KöniglichenTheaters einzuzahlen. — Ta rm vorigen Jahre
beobachtet wurde, daß in der Zert von 9 bis 10 Uhr̂ regelmaßig
nur wenige EinAuNungen ersolgien, üriiei die -̂Miendnnmr
diejenigen Abonnenten, denen es möglich ist, ihre Einzahlungen
morgens von 9 bis 10 Uhr bewirken lassen zu wollen. Ferner
wird gebeten, den Abonnementsbetrag abgezahit bereit zu

Das „Institut Bern", Wiesbadener Privat -Handelsschule,
verbunden mit kleinem Pensionat , beginnt die Wmterkurse von
Montag , den 2. Oktober d. I ., ab. Damen und verren . welche
sich dem Kaufmannsberufe oder der Beamtenlaufbahn widmen
wollen, ist in der von erfahrenem, langjährigem Fachmann und
beeidigtem Bücherrevisor geleiteten Lehranstalt gute Gelegen¬
heit geboten, sich in allen Zweigen der kaufmännischen Wmen-
schaften. einschließlich Sprachen. Stenographie und sonstigen
praktischen Kenntnissen, auszuüilden und zu vervollkommnen.
Auch älteren Personen ist das Studium aller Facher, be,anders
auch der Vermögensverwaltung . Zinsrechnung, Konw-Korrent-
lehre usw., durch Kursus - oder Privatunterricyt ermöglicht.
Lehrprospekte und alle näheren Auskünfte sind in der Direktion,
Rheinstrabe 115, nahe der Ringkirche. kostenlos erhältlich. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf die heute Sonntagnachmittag

V>'4 Hör stattfindende Vorstellung zu halben Preisen wird hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht, zur Aufführung gelangt
der große Schlager „Meyers". Abends 7 Uhr wird die neue
Komödie „Der Leibgardist" gegeben und am Dienstag und
Freitag wiederholt. Der nächste SamStag bringt als Neuheit

Eine Ehe", die Tragödie eines Weibes, von Karl M. Jacobtz.
Zu den bereits erworbenen zahlreichen Neuheiten treten noch
hinzu : „Alles um Geld", ein Stück von Herbert Eulenberg,
„Peter Fehls Modelle", Schauspiel von Joh . Tralow , „Die
Spiele Ihrer Exzellenz", drei Akte von Zoe Jekele und Rudolf
Strauß , „Philister über Dir !" von Anton Ohorn.

* Bolkstheater. ,.Liebes-Manöver", -.das Lustspiel unseres
einheimischen Schwankdichters Kurt Kraätz. das am Freitag,
den 22. September, bei ausverkauftem Hause großen Erfolg

erzielte, wird Montags den 25., und Donnerstag , den 28. Sep¬
tember, wiederholt aufgeführt , Dienstag , den 28., und Freitag,
den 29. September , geht Max Kochs Volksstück mit Gesang
„Elternlos " in Szene , während am Mittwoch, den 27. Sep¬
tember, „Der Hüttenbesitzer" zur Aufführung gelangt.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Er¬
öffnung der Artur Bolkmann - Ausstellung  ist , wie
man uns mitteilt , auf Sonntag in acht Tagen verschoben wor¬
den. da noch einige größere Plastiken erwartet werden.

* Herr Willy Fahr , Grotzh. Hess. Professor und Kammer¬
sänger, ist von Darmsladt , seinem bisherigen Wohnsitz, ganz
hierher überaesiedelt und erteilt mit seiner Gattin , der Konzert¬
sängerin Heowig Fatzr-Woraczek, zusammen ausschließlich den
Gesangsunterricht am Spcmgenbergschen Konservatorium.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am nächsten Mittwoch,
den 27. September , 6 Uhr, beginnen nach fast dreimonatiger
Pause wieder die regelmäßig jeden Mittwoch in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt stattfindenden Orgelkonzerte. Zur
Mitwirkung für das erste Konzert sind gewonnen die Cellistin
Fräulein Hedwig Hertel und Herr Joseph Gerharts (Konrgl.
Opernsänger ) Tenor . Auf das Programm kommen wir an
dieser Stelle noch zurück.

* Ein öffentlicher Vortrag im Freien , dürfte manchem
mehr Interesse abgewinnen als in einem überfüllten Saale,
besonders aber, wenn über die Erhaltung der Gesundheit durch
richtige Atmung gesprochen wird. Wir verweisen deshalb noch¬
mals auf den heute  nachmittag Punkt 4 Uhr im Luft¬
bads  auf dem Atzelberg stattfindenden Vortrag des Herrn
Adolf Glöcklen aus Heidelberg, der sich über die Therapie der
Atmungsorgcme verbreiten wird . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei . Bei schlechtem Wetter wird die Abhaltung des
Vortrags verschoben.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangel . Arbeiterverein ", E . V. (ge¬

gründet 1891) , feiert beute sein 21. Stiftungsfest durch eine
gesellige Feier in der Turnhalle Platter Straße 16. Anfang
7 Uhr. Gäste willkommen.

* Der „F leischergehilfenverein Wiesbaden'
veranstaltet heute Sonntagnackmrittag eine Rekruten-Abfchieds»
feier in den Lokalitäten der „Alten Adolfshöhe (Besitzer Pauly ) .

Aasssmsche Rachrrchie«.
no . Eltville , 22. September .- Unter Führung des Wein-

Lauinspektors Herrn G. Würgener aus Saarburg trafen
gestern 24 Weingutsbesttzer und Winzer von der Mosel -,
Saar - und Ruwergegend hier ein und besichtigten die Sekt-
sabrik Matth . Müller , die Gräsl . Eltzschen Kellereien und
auch die Kellereien und Weinberge des Weingutsbesttzers
und Weinhändlers Jean Jsfland . In sämtlichen Kellereien
wurden Proben gekostet und die Herren haben sich über
die Güte derselben in lobender Weise geäußert . Dieselben
sind auf einer Jnfornrationsreise begriffen . — Heute wurde
der Abschluß in Trauben  gemacht . Herr Bauunterneh¬
mer Wißmann von hier verkaufte seine diesjährige
Kreszenz für 55 Pf . für das Pfund : — Gütercxpedient
Gerhard  von hier ist mit Termin 1. Oktober nach
Niederlahnstein versetzt.

!! Rüdesheim , 22. September . Verhaftet und in Un¬
tersuchungshaft abgeführt wurde ein ISjähriger Sattler-
gehilfe aus Mittel he im,  der in einer dortigen.
Wirtschaft einen Einbruch  verübt hatte . Er wurde aber
bei seiner Arbeit gestört und verlor auf der Flucht eine
Sattlerzeitung und einen Meißel , welche zu seinem Ver¬
räter wntden . — Nachdem die Bauerlaubnisse der kirch¬
lichen und weltlichen Behörden zum Umbau der hiesigen
katholischen Pfarrkirche  vorliegen , wird die Ar¬
beit in Bälde in Angriff genommen werden.

Ls. Höchst a. M ., 22. September . In der gestrigen Stadt-
verordneteMBersammlnng war die Mitteilung des Strdt-
verordnetenvorstehers von Interesse , daß die TYphus¬
erkrank ungen  von 30 auf 25 Fälle zurückgegangen sind;
unter den Kranken befanden sich 18 aus Neuenhain . In
Höchst selbst kann von einer Typhus -Epidemie keine Rede
sein.

nh . Nassau, 22. September . Pfarrer Jung  von hrer
wurde an . die katholische Pfarrei in Höhr versetzt. Die
hiesige Pfarrstelle wurde dem Expositustitularpfarrer
W e y a n d von Dillhansen übertragen . — Am 26. und 27.
September findet die Lese  von roten Trauben statt . Die
Ernte scheint bedeutend ergiebiger , als in den Vorjahren
zu werden.

nh.  Ems , 22. September . In der hiesigen Gemarkung
wird stark über Wildschaden  geklagt . Es ist deshalb
beim Landratsamt Genehmigung zum Abschuß des Wildes
beantragt worden.

8 . Wahlrod , 22. September . An Stelle des nach Ober¬
stedten versetzten Pfarrers Rothenburger wählte die hiesige
Kirchengemeindevertretung Pfarrvikar Ferger in Nam¬
ib ach.

Ans der.Umgekmng.
— Frankfurt a. M >, 23. September . Die in Frankfurt

a . M . tagende 63. Hauptversammlung des Gustav-
Adolf - V e re ins hat an den Kaiser  folgendes
Huldigungstelegramm  gesandt : „Eurer Kaiserl.
und Königl . Majestät , dem treuen evangelischen Christen,
dem Schirmberrn unserer Gnstav -Adols-Arbeit , dem Be¬
schützer der höchsten Güter seines Volkes, bringt die in der
alten Kaiser stadt tagende 63. Hauptversammlung des evan¬
gelischen Vereins der Gustav -Adolf -Stiftung in immer
neuer Kaisertreue ehrfurchtsvolle Huldigung dar . Gott
schätze Eure Majestät , Ihre Aöajestät die Kaiserin und Las
ganze Königl . Haus zum Segen des Vaterlandes ".

* Homburg v. d. H>, 22. September . Ein gemeines
Attentat  ist gestern abend in Homburg vorgekommen.
Der Frau eines hiesigen Arztes begegnete in Begleitung
eines etwa 12jährigen jungen Engländers in der Pro-
menade ein Unbekannter im Alter von etwa 20 Jahren.
Kurz nach dem Vorbeigehen aneinander empfand die Dame
einen stechenden Schmerz am Hals , und m ihrer Wohnung,
angekommen , stellte es sich heraus , daß sie mit Salz¬
säure  bespritzt worden ivar . Das Kleid ist völlig un¬
brauchbar geworden , ebenso der Mantel des jungen Eng¬
länders . Die Dame ist am Hals leicht verletzt worden . Es
wurden noch ßinf Fälle bekannt , in welchen Damen ihre
Kleider durch Säurespritzungen verdorben worden sind.

m . Bingen , 22. September . Ein dreisaches Jubi¬
läum  begeht morgen der Schützenmeister  Karl
Grass  in Bingen , der frühere Inhaber der Tabakfirma
Karl Gräff in Bingen . Er vermag seinen 60. Geburtstag
in Verbindung mit seinem 50jährigen Weidmannsjubiläum
und seinem 30jührigen Jubiläum als Schützenmeister der
„Binger Schützengesellschast" zusammen zu feiern . Grass

ist nicht allein als Schütze und Jäger weitbekannt , auch als
Hundezüchter, als Mitbegründer des „Deutschen Kurzhaar¬
klubs ", kennt man ihn in deuffchen Landen . — Der Wasser¬
stand des Rheins ist in den letzten Tagen einige Zentimeter
gestiegen, doch jetzt schon wieder im Rückgang begriffen . Der
Schissahrtsberkehr ist dabei fortgesetzt belebt , und ständig
kommen Schleppzjäge berg- und talwärts . Die Frachtsätze
halten sich aus der bisherigen Höhe. Ein gutes Geschäft
machen noch immer die Leichterschiffer, die sich überhaupt
nicht zu beklagen brauchen.

wb . Darmstadt , 23. September . Heute mittag 12 Uhr
fand in der russischen Kirche ein Trauer gottesdienst für den
verstorbenen russischen Ministerprüstdenten Stolypin statt,
an dem außer den Mitgliedern der russischen Gesandtschaft
und der russischen Kolonie auch Staatsminifier Dr . Ewald
teilnahm.

wb. Davmstadt , 23. September . Die Einigungsverhand¬
lungen zwischen den Vertretern der hiesigen Möbeltrans^
Port -, Speditions - und Fuhrgeschästen und den Vertretem
der streikenden Transportarbeiter sind vorerst ergebnislos
verlausen , trotzdem sich die Arbeitgeber zu Konzessionen be¬
reit erklärten . Die Vertreter der Arbeiter lehnten jedoch
jedes Eingehen aus die Lohnfrage ab und verlangten dis
vorherige formelle Anerkennung der Arbeiterorganisation.

* Cassel, 22. September . In der Affäre des an der
Ehefrau Müller begangenen R a u b m o r d s ist der Bruder
der ermordeten Frau Auguste Müller , der Kellner
Fritz Cron,  gestern abend gegen 6 Uhr in der Nähe des
Tatortes in Rothenditmold verhaftet  und in das Um
teksuchungsgefängnis übergesühri worden.

Gerichtliches.
Aus Wiesvaderrer Gepichtssäls».

wc. Ein gefährlicher Kinderfreund . Der Arbeiter Joh.
Lenz aus Schlingevhahn hat sich, aus der Wanderschaft , am
1. September in Au rin gen mit einem Kinde vergangen
und , ins Gefängnis eingeliesert , durch Angabe eines
falschen Namens ^ einen unrichtigen Eintrag in die Ge-
fangenenregister bewirkt . Die Strafkammer verurteilte
ihn dafür zu acht Monaten und einer Woche Gefängnis.

wo.  Ein ungetreuer Vormund . Der Taglöhner Joseph
K. in M i t t e l h e r m ist Vormund über die minderjährige
Franziska Eva K. 52 und 85 M ., welche er für sein
Mündel ' eingenommen hatte , schaffte er trotz mchrsachcr
Aufforderung des Vormundischastsgerichts .nicht zur Stelle,
weil er den Betrag für sich verwandt hatte . Wegen Untreue
verurteilte ihn die Strafkammer zu 2 Wochen Gefängnis.

AAS arrswKrLia§rr Gsvichtssöffen.
* Zu dem Prozeß der Mainzer Polizeiaffistentin . Zur

Aufklärung der in dem großen Mainzer .Beleidigungs-
Prozeß bezüglich des Fräuleins v. Barn er,  der Vor¬
steherin des „Cäcilienhauses " hier , ausgestellten Behaup¬
tungen teilt uns diese mit , daß in diesem Heim Mädchen
aller Konfessionen ausgenommen werden , und von vielen
katholischen Mädchen allerdings zwei evangelisch geworden
sind, von denen das eine mit einem evangelischen Manne,
den es später geheiratet hat , verlobt war . Fr !, v. Barner
nimmt nur Mädchen aus , die sich freiwillig bei ihr melden,
Mädchen und Frauen , von denen sie den Eindruck be¬
kommen hat , daß sie es ernst meinen , Arbeit suchen oder einen
Beruf erlernen wollen . Zumeist ist die Ausnahme unent¬
geltlich, weil die Betreffenden mittellos sind; erst später,
wenn sie etwas Verdienst haben , beziahlen sie Pension . Das
„Cäcilrenhaus " hat eine Hausordnung , die strenge befolgt
werden muß . Wenn ein Mädchen über die erlaubte Zeit
ausbleibt , findet es das Haus verschlossen und muß sich
erst wieder bei Frl v. Barner in deren PrivattvrHnung
melden . Von einem Ausgehen abends ohne Wissen und
Willen der Vorsteherin könne-keine Rede sein ; das Haus ist
abends von 7 Uhr ab geschlossen. Abends ist Frl . von
Barner meist selbst im „Cäcilienhaus " ; sie ist die ganzen
l */2, Fahre , wo sie es unterhält , nicht einen ganzen Tag
verreist gewesen. Die Behauptung , sie habe den Mädchen
schöne Kleider gekauft, bezeichnet -sie als völlig aus der
Lust gegriffen mit dem Hinzufügen , -daß sie auch in dieser
Bszichung ans die Wohltätigkeit edler Menschenfreunds
angewiesen sei.

Sport.
Sportkevue.

Das Wiesbadener Meeting. — Hopyegarten. — Deutsche
Ruderer in Holland. — Die Europameisterschaft auf dem
Rade. — Der Boxkampf Johnson -WeW. — Der italienische

Rundflug.
Das entzückend am Fuße des Taunus gelegene Wies¬

baden,  die große Baderstadt , die alljährlich dielen Tausen¬
den Heilung bringt , das Alte .Aquae Mattiacae , dessen Quellen
schon den alten Römern bekannt waren, . hat seit wenigen
Jahren seine Rennbahn . Bei der Begründung war es ein
Hangen und Bangen , es gab viele, die durchaus nicht an einen
Erfolg glauben wollten, ja die Schwarzseher waren in der
Mehrzahl. Heute hat-Wiesbaden die Probe glänzend bestanden,
heute hat in Turffragen die Bäderstadt ein
gewichtiges Wort mit in die Wagschale zu
werfen,  und sicherlich ist bei dem rastlosen Vorwärtsstreben
des Vereins und bei dem Sportenthusiasmus der Bewohner
der lieblichen Taunnsstadt die Zeit nicht fern , wo dieser neue
Rennplatz mit Berlin und Cöln, mit Hamburg und Baden-
Baden in einem Atem genannt wird. Wollte rnan den Dtasserr-
besuch und die Umsätze am Totalisator allein als Maßstab für
einen großen Rennplatz gelten lassen, so gäbe Wiesbaden schon
heute den genannten Städten nichts nach . Jedenfalls darf
man dem Rennklub und seinen an der Leitung stehenden
Herren, insbesondere aber dem tüchtigen Bahninspektor, von
Herzen gratulieren , daß alles so vorzüglich klappt und im
Gange ist. Und nicht geringe Schwierigkeiten aller Art waren
zu überwinden.

Das Geläuf war in geradezu vorbildlichem Zustande und
die Felder in den einzelnen Rennen ließen nichts zu wünschen
übrig. Da auch die Favoriten in den meiste» Fällen , wenigstens
am ersten Tag-e, siegreich waren , so :-var die Stimmung unter
dem Publikum eine recht animi -rte und das dreitägige Meeting
endete mit einem vollen, ehrlichen Erfolg,. Die einzelnen
Resultate sind bekannt, erwähnt werden muß aber die grandiose
Leistung Green Dragons in der Rosm-crta am ersten Tage,
der trotz seines Rissengewichtes mit seinen Gegnern spielte
und damit in die Reihe unserer besten Hindernispferde gerück!
ist. Außer Calvello sollte der Wallach heute kaum einen
Steepler zu fürchten haben. Der zweite Tag brachte kein«
Rennen von Bedeutuna . aber eine große Überraschung. Dis
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Sirona , das Hauptevent des Tages , landete der alte Alba
unter Leutnant Freiherrn v. Berchem und der Totalnator
sahlto die begehrenswerte Quote von 468:10 bei 8 Startern.
Der Wallach hätte kaum gewonnen, wenn nicht ore « avorrtrn
Mira , ferner Ruhm und Myrthe gestürzt wären . Der Rerter
Miras , Herr v. Hatten , brach leider das linke Schulterblatt
und auch Leutnant v. Mahner wurde an der Hand verletzt.
Am dritten Tage regnete es förmlich große Preise , Ehrenpreise
und 20 000 M., 15 000 M ., dreimal 6000 M. Alle Hochachtung
■für die junge Bahn ! Der letzte Tag war freilich reich an
Überraschungen; die Favoriten versagten zumeist, ^ m Rhem»
landpreis stellte sich ein gutes 2jähriges Pferd vor mit Namen
Selmarich. Es gehört dem Prinzen Ludwig von Bayern und
gewann nach Kampf gegen den erprobten Qurrl und so gute
dreijährige Pferde wie Novelle. ^ _ , _.

Am Montag war der Schlußtag des S e p t e m o e r -
Meetings zu Hoppegarten.  Die Hauptkonkurrenz,
das Falkenhcmsen Memorial , gewann wider Erwarten der
Graditzer Granat . Dieser Hengst muß sich sehr veroessert
haben. Bisher dominierten in Gradch dre Stuten . Der oeste
Zweijährige des fiskalischen Stalles ift_Tulliver . Er hat rn
einem ftrcrmmen Arbeitsgalopp alles, darunter auch flagge,
Sans Leicht geschlagen. . . . t m .

Einen schönen Sieg feierten die Le u ts che n R u d e r e r
am letzten Sonntag in Holland. Die Einermeisterschaft der
Niederlande holte sich vr . v. Taza . Dreier deutsche Meister¬
ruderer ist zurzeit in einer so großen Form , daß er kaum
irgendwo einen Gegner zu fürchten haben dürfte . Im .Jumor-
Rennen war der beste deuetsche Jumorskuller erfolgreich Kurt
Hoffmcmn von der Hamburger „Favorrt -Hammonia". Bei der
Preisverteilung wurde den beiden siegreichen Deutschen eme
-glänzende Ovation dargebracht.

In Breslau war es, wo der neue Weltmeister Günther
von seiner Höhe gestürzt wurde. So ein 100 - Kilomc : ter-
Rennen auf dem Rade  ist vielfach Glückssache. Klappt
der Motorwechfel nicht, kommt man vom Motor los , hat man
Motordefekt oder Defekt am eigenen Rade oder Reifen , so ist
man fast allemal verratzt. man kann noch so tüchtig sein. Die
Europameisterschaft gewann der Amerikaner Waltoour rn
1 Stunde 23 Min . Er konnte sofort die Spitze nehmen und
gab sie nicht wieder ab. . „ r , . . a ,

Biel Geschrei wird jetzt rn England gemacht wegen des be¬
vorstehenden Boxkampfes I o hn son ° Wells.  Selbst
die Kirche unternimmt einen Kreuzzug gegen diesen Boxkampf,
der nur den Rassenhaß zwischen Weißen und Schwarzen schüren
würde der verrohend auf das Volk wirke und aller Sittlichreir
Hohn 'spreche. Der Präsident der obersten Krrchenbehordehat
bereits sein Anathema den Direktoren der Ausstellung von
Carls -Court entgegcngeschleudert und diese Herren mit
Konzessionsentziehung für das nächste Jahr bedroht, wenn fte
den Kampf zuließen. Möglicherweise wird der Boxkampf in
Paris stattfinden , wo man weniger streng ist und weniger
heuchelt, als im Lande der Briten . , „

"Große Aufmerksamkeit erregt m Flregerkrrrien , insbe¬
sondere in militärischen, der große italienische Rund-
flug  Bologna -Venedig-Bologna. Der Flug wurde , am
Donnerstag mit einem Siege von Andre Frey auf ernem
Moraue-Emdecker beendet. Den größten Triumph feierten dre
fünf italienischen Offiziere, die außer Konkurrenz mitflogen.
Sie beendeten sämtlich den Flug und brauchten für die Strecke
etwa 20 Stunden . Das ist eme ganz außerordentlrcye Leistung.
Der Aeroplan ist das gefurcht eiste Aufklärungs-
Mittel der Zukunft rm Kriegsfälle  und wir
können nicht genug Offiziere als Flieger ausbilden . Besonders
eifrig sind neben den Franzosen die Engländer am Werke, ste
bringen jedes Opfer, sie scheuen kerne Zeit , kein Geld sre setzen
alles daran , um ihre Luftflotte zu einer furchtbaren Waffe für
den Feind zu machen. W,e wichtig dre Aviatik für die Krreg---
führuna heute ist, hat unser letztes Kaisermanover gezeigt, und
mit Recht führt man Klage, daß noch viel zu wenig Offiziere
zur Ausbildung im Luftschiffdienst h-rangezogen werden.
Es heißt , die Flugzeuge wären zum Zerbrechen noch zu üurr.
Was heißt teuer ? Fürs Vaterland ist nichts zu teuer ! Wenn
Gut und Blut nicht zu teuer ist, dann darf Materml erst recht
nicht zu teuer sein. Für den zehnten Teil der Kosten eines
einzigen Linienschiffes lassen sich 400 Flugmaschmen anschaffen.
Blickt nach England und Frankreich. Caveiant consules ! N.

U K Rhein- und Taunuskluü Wiesbaden (E. V.) . Es
sei an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht, . daß die
regelmäßigen übuugsabende der vor einigen Jahren Leben
gerufenen Gesangsabteilung  des Rhein- und ^ aunu ^-
klub Wiesbaden jeden Montagabend 9%, Uhr rm Klublokal
stattfinden . Alle sangeslustigen Mitglieder werden dazu ein¬
geladen und nimmt der Obmann der Gesangsabte,lungHerr
H. Jacob Anmeldungen an den ubungsaoenden und Donnerstags
im Klub entgegen. Es wird lediglich das deutsche Volks- und
Wanderlied gepflegt. — Am Sonntag , den 1. ^ «fcllft*eine Nachmittags wand erring  wie folgt statt Trey-
vunkt nachmittags 3 Uhr Endstation der elektrischen Bahn in
Dotzheim. Den neu angelegteil Panormnawrg entlang an dem
Dotzheimer Wasserwerk vorbei durch das Werlburger xM  nach
»dem ChcrufseêQUs, wo die Wanderer n-aÄ tixoa 2 h.  Stunden
Mcrrschseit gegen 5%! Uhr eintreffen.

Kleine Chronik.
Ein historischer Kran am Rhein . Der allen Rhcinreiseui.

den bekannte historische Rheinwerstkran zu Andemach ist
nach der FertiAstellimg der neuen Rheinwerst außer Betrieb
gesetzt wmden . Der Kran , der der älteste der Welt ist,
wurde in den Jahren 1555—57 von vier Baumeistern aus
Frankfurt und Speyer erbaut.

Ein Unfall im Zirkus Busch. Bei der Premiere „Ein
Jagdfest anr Hofe König Ludwigs XIV ." im Zirkus Busch
-Zu Berlin ereignete sich in der Schlußszene ein Unfall , der
mber im Publikum nur wenig bemerkt wurde . Die Drähte,
an denen zwei Mädchen hingen , die über die Büho flogen ,̂
rissen, die beiden Mädchen stürzten aus die Bühne . Das
-eine blieb bewußtlos liegen , die Kollegin konnte sich wieder
«cheben. Ter Zirkusarzt stellte fest, daß die Verletzungen
beider nicht ernster Natur seien.

Ein geständiger Mörder . Der in Kettwig in Westfalen
verhaftete Mörder der Witwe Weber zu Straßburg , der
Tagelöhner Adolf , legte ein umfassendes Geständnis ab.
Nach seiner Aussage schlug er der Frau mit einem Ham-
WtOT den Schädel ein.

Das Unwetter in Italien . Uber die Folgen des Un¬
wetters wird Torre bei Greco gemeldet : Die Straßen
sind unpassierbar , mehrere Häuser sind eingostürzt, die
Wasserleitung ist unterbrochen und die Erdgeschosse zahl-
reichM Häuser sind überschwemmt . Auch aus San Gio-
vaumi a Teduccio und Portier , besonders aus Rcsma , wer¬
den ähnliche Unwettorschäden gemeldet . Der Schlamm er¬
reicht boinahe die Höhe der Straßenlaternen . Die Orte
sind vorn Verkehr abgeschnittcn, die Gas - und Wasserloitun-
gm zerstört.

Ein Opfer des frühen Winters . Zum Beweise , wie
die Demperatur in Nordtirol heruntcrgegangen ist, wird
Mitgeteilt , daß dieser Tage der Webermeister Pcpp ans
Füssen (Tirol ) erfroren au -fgesunden wurde.

Opfer der Berge . Der Wiener Tourist Puchner ist sin
Rargebiet abgestürzt . Er konnte noch nicht gefunden wer-
dm . Wahrscheinlich ist er tot . Ein zweiter Wiener
Tourist Alfred Kober, welcher am Sonntag eine Partie aus
die Rax unternahm , wird vermißt . Er dürfte wahrschein,-
lich abgestürzt sein,

LZtztr Ugchrichtsu.
Marokko.

Ein günstiges Symptom.
** Berlin , 23. September . (Eigener Drahtbericht .)

Botschafter Gambon wird heute abend beim Staatssekretär
v. Kiderlen -Wächter das Diner einnehmen , nachdem die
beiden Herren längere Zeit hindurch lediglich 31t amtlichen
Besprechungen zusammengekommcu waren . Auch in dieser
Tatsache darf man wohl ein günstiges Symptom Kr den
Gang der MarMoverhandlungen erblicken. Wenn nicht
alles täuscht, stehen die Verhandlungen , so schreibt der
„B . L.-A.", unmittelbar vor dem endgültigen Abschluß.
Das deutsch-französische Ufrikaa« ommen wird übrigens
unter allen Umständen den gesetzgebenden Körperschaften
des Reiches vorgelegt werden , gleichviel, ob sein Inhalt
nach Artikel 11 der Rcichsverfasfung zu seinem Abschluß
die Zustimmung des Bundesrats ustd zu seiner Gültigkeit
die Genchmigung des Reichstags erforderlich machen
wird oder nicht. ^ _

Unterstaatssekretär Böhmer f.
wb. Berlin , 23. September . Unterstaatssekretär im

Reichskolonialamt Böhmer  ist heute gestorben. — Der
Berstorbenö war im Jahre 1864 in Gammertimgen in
Hohenzollern , wo sein Vater Kreisrichter war , geboren.
Rach bestandMem Assessorenexamen im Jahre 1892 wurde
er als Rogierungsassessor in die Verwaltung von Elsaß-
Lothringen übernommen und war dort bei dem Bezirks-
prästdium in Kolmar bis 1894 tätig . In den folgenden
beiden Jahren arbeitete Böhmer bei der Stadtverwaltung
Metz zur Unterstützung des Bürgermeisters , bis 1898 beider
Kreisdirektion Saargemünd und bis 1902 als Hilfsarbeiter
im Ministerium von Elsaß -Lothringen . 1962 wurde er zum
KreisdrrMor von Saargemünd ernannt und 1906 als Geh.
Regierungsrat als Referent für Gewerbeangelegenheiten in
das Ministerium für Elsaß -Lothringen berufen . 1908 wurde
er vom Gemeinderat Metz zum Bürgermeister gewählt und
im Jahre 1910 als Nachfolger des jetzigen Staatssekretärs
zum Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt ernannt.
Dr Entschlafene war vermählt mit einer Tochter des frühe¬
ren Inhabers der Drskontogcsellschaft, des Generalkonfuls
Ruffel.

Teuerirngszulagcn für Staatsbeamte.
** Berlin , 23. September . (Eigener Draht ^ ücht)

Im preußischen Finanzministerinm schtveben auf stwund
mchrfacher Anregungen Erwägungen über die Gewährung
einer einmaligen Teuerungszulage an die Staatsbeamten.
Um eine Grundlage für etwaige BeschKsse zu finden , sind
die einzelnen Verwaltungen um Mitteilung ersucht worden,
inwieweit in ihrem Bezirk ein Bedürfnis Kr eine Teue¬
rungszulage bestehe. Die letzte Teuerungszulage wurde,
wie erinnerlich , im Jahre 1908 zugleich mit der Befoldungs-
rdform durchgeführt . Ob die gegenwärtigen Erwägungen
sich zu Beschlüssen verdichten, steht noch dahin.

Ein Besuch des englischen Kömgspaares in Berlin
hd . London , 23 . September . Ter Korrespondent

des „Standard " meldet aus Berlin , daß das englische
Königspaar wahrscheinlich Ende Februar das deutsche
Kaiserpaar in Berlin und Potsdam besuchen wird.
Dieser Besuch soll der erste sein , der nach der Krönungs-
seier offiziell gemacht wird . Ter Kaiser wird einen
großartigen Empfang des Königspaares arrangieren.

Die Kretafrage.
Konstantinopel , 23. September . (Eigener Drahtbericht .)

Die Pforte erklärt in einer Zirkularnote , bezüglich Kretas,
daß der antigriechische Boykott  sortdauere , und
das türkisch-griechäsche Abkommen nicht zustande kommen
werde , so lange die Kretafrage nicht endgültig geregelt
sei. Die einzig mögliche Lösung der Schwierigkeiten sei
aus dem Wege der Autonomie zu suchen. Die Errichtung
einer krotinischen Republik sei unmöglich.

Die Verhandlung gegen den Mördex Stolypins.
wb. Petersburg , 23. September . Aus Kiew wird ge¬

meldet : Der Verhandlung des Kriegsgerichts gegen
Bagrow  wohnten der Justizminister , der Befehlshaber
des Militärbezirks und der Gouverneur bei. Bagrow ver¬
zichtete auf einen Verteidiger . Da er seine Schuld zugab,
wurde von den geladenen sechs Zeugen nur Kuljabko ver-
nomnren . Bagrow , der seine Mitwisser nicht verriet , er¬
zählte , wie er die Geheimpolizei irre führte  und
gestand ein , das Verbrechen inr Parteiauftrag begangen zu
haben , die ihn des Doppelspiels verdächtigt und seine
Rehabilitierung bnK!) den Anschlag gefordert habe . Abge¬
sandte aus Paris überbrachten ihm den Parteiauftrag.
Kuljabko antwortete aus die Frage , warum er die in
Bagrows Wohnung befindlichen Revolutionäre , deren An¬
wesenheit Bagrow ihm gemeldet habe , nicht verhaftete , daß
er damit Bagrow verraten hätte . Er sagte weiter aus,
Bagrow hatte mit dem Wissen des Ministerpräsidenten Zu¬
tritt zu dem Theater . „Rowoje Wremja " erfährt , der Ge¬
hilfe des Ministers des Innern habe Stolypin zweimal ge¬
beten , nicht ins Theater ' zu gehen, worauf Stolypin er¬
widerte , das wäre ein Zeichen von geringem Mut.

DaS Vorgehen gegen die aniLrikanifchen Trusts.
New York, 23. September . (Eigener Drahtbericht .) Die

„World " veröffentlicht einen spaltenlangen Bericht über eine
Unterredung mit dem Generalanwalt, , der erklärte , die Ge¬
sellschaften müßten sich der Auslegung des Shermanschen
Antitrustgesetzes durch den obersten Gerichtshof anpaffen.
Etwa 100 Trusts seien gesetzwidrig. Wem gerichtsmätzig
nachgewiesen werde , daß er das Shermansche Gesetz über¬
trete werde mit Gefängnis bestraft.

Das Luftschiff „Schwaben ".
Mannheim , 23. September . (Eigener Drahtbericht .)

Das Luftschiff „Schwaben " kam um 1 Uhr 45 Min . über
Mannheim in mäßiger Höhe Mlogen . Die Personen in
der PaffagierkMne und in dm Gondeln waren deutlich
sichtbar.

Baden -Oos , 23. September . (Eigener Drahibericht .)
Um 1 Uhr 50 Min . kam das Luftschiff in Ketsch in der
Richtung auf Speyer in Sicht . Um 2 Uhr 29 Min . passierte
es Karlsruhe bei regnerischem Wetter , von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt . Um 2 Uhr 53 Min . landete es glatt
vor der hiesigen Luftschiffhalle.

Ein Automobil in einen Laden gerannt.
Berlin , 23. September . (Eigener Drahtbericht .) In der

vergangenen Nacht fuhr eine AutomobildrclWe , wahrschein¬
lich infolge Versagens der Steuerung , in das Schaufenster
der Firma Herb pich u . Sohn  in der LeipMer Straße.
Eine Reihe kostbarer Pelze wurde beschMgt.

Eine Sparkassenbuchfälscherin.
Rixdorf , 23. September . (Eigener Drahtbericht .) Hier

wurde eine Frau Erüger  festgenommen , welche ein
Sparkassenbuch dadurch gefälscht hatte , daß sie einen ein¬
gezahlten Betrag von 8 M. auf 8600 M . erhöhte und dar¬
auf 500 M. abheben lassen wollte . Sie wollte sich mit einem
Schausteller verheiraten , der nur eine vermögende Frau
nehmen wollte.

Ein Familiendranra.
Graz , 23. September . (Eigener Drahtblericht .) In

Doriny in Kroatien erschlug der wohlhabende Bauer
Hrisekica mit einer Hacke seine Gattin , weil sie Drillinge
geboren hatte . Er tötete zwei von den Neugeborenen,
verletzte das dritte schwer, sprang in den Draufluß und
ertrank.

Erdbeben.
Budapest , 23. September . (Eigener Drahtbericht .)

Heute morgen 3 Uhr wurde in Keskemet ein 2 Sekunden
langes schwaches Erdbeben wcchrgenowmen . Viele Be¬
wohner verbrachten in Anbetracht der Vorhersage des
Erdbebens durch die Gothaische Sternwarte die Nacht
unter größer Aufregung im Freien.

Geldschrankknacker.
wt>. Berlin , 23. September . Bei dem Inhaber der Patent.

Möbelfabrik Jaeckel  in der Kochstratze erbrachen Diebe
gestern nacht den Geldschrank und erbeuteten ungefähr 12 000
Mark und wertvolle Schmucksachen.

Darmstadt , 23. September . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag ist der frühere Kabinettschef des
Fürsten Alexander von Bulgarien , Alexander
lengeg,  gestorben . , •

Prag , 23. September . (Eigener Drahtbericht .) In
der heutigen Landtagssitzung fand die erste Lesung des
Gesetzentwurfs , betreffend die Erhöhung der
L e h r e r g e hä I t e r , statt , zu der von deutscher und
tschechischer Seite die Zustimmung erklärt wurde.
Heute nachmittag wird eine Kommission für die Durch¬
beratung des Gesetzes gewählt.

Lrtzle HattSelsnnchvichtr » .
Berliner Börse.

(Festere Haltung und lebhafteres Geschäft .)
Berlin , 23. September . (Eigener Drahtbericht.) Die

Börse eröffnete in zieullich fester Haltung bei etwas lebhafterem
Geschäft als in den letzten Tagen . Aus verschiedenen Gebieten
fanden Deckungskäufe statt . Zu der besseren Stimmung trug
namentlich die günstigere Darstellung der politischen Lage und
die ruhigere Auffassung der amerikanischen Verhältnisse bei.
Die feste Haltung blieb auch im weiteren Verlaufe des Ver¬
kehrs bestehen, doch wurde die Börse gegen .Schluß reserviert
auf das Wiederanziehen der Devisenkurse. Montanwerte
notierten durchschnittlich ,%  Praz . besser, auch Schiffahrtsaktien
wurden etwas höher. Jndustriewerte fest. Elektrizitätswerte
zogen etwas an . Von Amerikanern waren Kanada um 3l4.
Proz ., Ohio um % Proz . erholt. Warschau-Wiener notierten
ebenfalls höher. Heimis-che Renten leicht behauptet. Aur
übrigen Gebieten waren die Kursverändcrungen ^auch
nicht bedeutend. Russische Werte fest.- Tägliches Geld war
2% Proz . und darunter erhältlich, Ultimogeld bedang 6 /̂« Proz.
Privatdiskont 45/a Proz.

GEscheWiche§.

Salem AleIkum=
Salem Gold

(GoidmundsKiek)

Cigaretten
Für Feinschmecker!
Man hüFe sich vor tauschenden,qualitativ

rr.inderwerHqen Nachahmungen!

oq

Wohlgeschmaoät und hohen Nährwert erhalten Milclispoisen,
Puddings, Ktichdn, -Suppen bei der Zubereitung

verwendet wird. Das Maismehl „Maizena* 4 ist . leicht ver¬
daulich und seit 60 Jahren bekannt und beliebt . Das edelste
Maisprodukt für Suppen, Puddings, Fmchtspeisen usw.
Rezeptbüchlein kostenlos durch die Com ProductsCo . Hamburg I,

“*üh @fnisch6S
Technikum Bingen Autamobübau, Brückenbau.

Eirektinn : ProfaaaorHoepKf
ÜS'-.auff - urkurse.

Dcr heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
WiesbadrurrTanzschule Fritz Zauer «. Frau,
KdeltzeidstraSs 33 , bei. F541

Die Morgen-Airsgave umfaßt 28 Ssitru
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" itttfe
_ „Unterhaltende Bl ätter" Nr. 20.

Cliesredakteur- SB. Schulte vom Bruyl.

Berantwortllch sür Politil und £ <mbel: A.Xdegerhorst , Erbenbklm; für
Feuillelou: B. v. Nauendorf : sür Stadt und Land: C. Röttzerdt : für
EerichtSiaal, Vermiichtes, Svorr und Briellastcn: C. Losacker: für die Äuzeigen

und RcNameu: H. Doruauf : sämtlich in Wiesbaden.
Lruck und Verlag dcr L. Schelleiibcrgjchen Hoj-Buchdruckerej in Wiesbaden.

ä



Seite v. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Svuntag, S4. September luxl.

1 Pfd . Sterling . . . . . . ^ 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . , .
1 österr.-Ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

tote

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

W.
Staats - Papiere.

a) !Deu£*ch *. lü %•
I».'D.-R.-Anl. unk. 1918 &  101 .70
4. . D. R.-Schatz-Anw. v **n
3»/2 I>. Reichs-Anleihe *
3. .! * » » »
4. . Pr. Cons. unk.';-.18 «
Ä. . jPr. Schatz-Auwei». »Ji/2lPreuss. Consols »
3. J » > »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Lad. A. v. 1901 uk. 09 *
31/2I « An*, (abg .) s, fl
3»/2 » » » Jt
z»/r » Anl. v. 1386 abg. *
31/a » » > 1892u. 94*
Zt/2 » » v . 1900 kb. 05»
Zi/2 » A.1902uk.d.1910»
2Vr » » 1904 > > 1912*
z. . » » » v. 139b »
<g. Jb«yr. Adl.-Rente s. fl.
4. . > E.-B.-A.uk . b. 06 J&
4 . * > » » » > 15»
Zl/r » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfälz . E. B. Prioritäten
3. .‘Elsass -Lothr . Rente

Hamb.St.-A.1900u.09 *
» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04*

- > » > >80. 97,02»
Gr. Hess . 1899 »

1906 »
1908, 1909 »

» (abg.) *

4.
31/2

. 31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3V2
z. . * » » »
3. . Sächsische Rente *
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . uuk . 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . *
31/2 * » 1881 -83 » »
31/2 » * 1885u .87» »
31/2 » » 1883 u. 1889 *
31/2 * > 1893 »
31/2 » » 1S94 »
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 »
S»/a » * 1903
3. . » » 1296 »

99 .70
52 .30
82 .40

101 .60
99 .SQ
82 .25
82 .40

100 .30
100 ..

86 60
93 .50
93 .70
91 50
90 .60

j 90.I 90 .50
83 .80

ICO,•»00 30
hOl .XO

90 .30
80 .30
99 75
31 .60

80 .40

92 .30
83.

ICO
IC 0 .4 0
101 .40

89 .80
89 .80
79 .40
82 .70

101 .90
100 40

94 .50
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92  70
93.
91 .40
91 .30
84 .70

Zf.
3
4»/r
4.
5.
5.
4.
5.

5.
5.
5.

1 fl. hol!. - - .
1 alter Gold-Rubel -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso.
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko. . -

ln o/9 VorLLtzt

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. I
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 * !
ti /2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
»1/2 > u . Herz.02uk.1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . 8ulg . l 'abak v. 1902 Jb
3. . Franzos. Rente Fr.
«. . Oaliz. Land.-A.stfr._Kr.
4. . > Pi opination » ö. fl.
i «/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4,1» Mon.-Anl. v. 87 »

I > » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . | »K’.rchgüt.Obl.abg-*
3’/4 cons . stfr. Rte. i. G.
33/41 10000/20000  Le
I*!l0 » » 100-4000 »

I » Rente i. G- »
51/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S»/2Norw . Anl. v 1894 Jt
3. . ' « cv. >v. 1888 »
i »/5 Öst. Papierrente ö. fl.

92 .50
85.

100 .
99 .80
9X .QÖ

102 .
97 .50
98 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

1. . » Goldrente ö. fl. G.
I1/» > Silberrente ö. fl.
*• . » einheiti . Rte.,cv . Kr.
I. . * > >1. 5 /11. .

. » Staats-Rente20C0r»
I- - » » » 20,000r »
l >/2 Portug . Tab.-Aul. *£
D/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3 • do. » » S. 111 »
3. . do . » S. III (Spec.) »
5*- Ruin. amort, Rte.v. 03»
t - » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » > 1891 »
L. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4. . » Kuss. Rte. (Va89) *
L. . » amort. » v. 1894 „K
8. . > » » » 1896 *
4. . s 9 * » 1398 »

. 9 » » » 1905 *
4. . » » » » 1908 *
4, . » > » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. Jdo . Cons.-Atil.v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. 'do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. .ido. do. S.I1I sif .v.90 »
4. .1do.Golcf-A.Eni SIv.90»
4. .Ido. » »IIIv .9ü.»
4. Jdo . » »IVv.90»
4. Jdo . » » Vi v. 94 »
«. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .[ » , * 1902stfr. M
38/11 * Conv . A. v. 98 stfr. »
31/al »Goldani . » 94 » »
3. .1 s. > > 96 » *
3i/2fSchwed . v. 30 (abg .) »
Zi/r! » » 1836 »
Zr/Z 9 » 1890 >
3. .! » »
3*/*Schweiz . Eidg . tink.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold .Ä
4. , | » amort . v. 1895 *
4. JSpan. v. l882(abg,)Pes.
S»/2 Türk.-Egypt.-Trb. L

> cons . » v. 1890 Ji
* (Adniinistr .)1903»
> (Bagdad) S. I >
» con. iuv.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jb
» » » 190? »

Ung . Gold-R. 2025r »
> » 1012,50r »

Staats-Rente Kr.
» 10,0001- *

St.-R.v.lS97stf. .
Eis. Tor Gold » Jb
Qrundtl. v.89 »ö.fl.

5000r » ,
9 5U0r » »

4.
4.
4.
«.
4.
4.
4.

4.
S'./r
T.
4.

36 .80
07 .60
96 .20
81 .90
93 .50
52 .80
93 .4.0
SS.
82 .70
65 .25
65 .20
10 .60

-07 . .70
94.
95 .80
S2

92 .20
lOL.

92 .50
92 .20
92 .50
92 .20
93 .90
90 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
63.
93 .50
93.
38 70
89 .80
89 .50
86.
93 .20
91 .50
00 .60
34 .10

84 .50
91 .60
30 .60
96 .75
91.
SS.
86.
86 .50
82 .50
86 .50
85 .50
9 £ .70
92 .70
90 .45
90 .70
80.
80 .30
93 .30
93 .50
98 .30

Egypt. garantierte & — 7. . 7. .
Japan. Anl. S. II * 96 .7S Y. . 9. .
do . v. 1005S. 12- 1T^ 6. . 6. .
Mex. am. inn. I-V Pes. 90,23 9»/2 10. .

* cons . äuÖ. 99stf . £ 81/2 81/2
» Gold v. 1904 stfr. Jt 90 .40 81r 9. .
» cons. inn.500örPe«. öO.SO 9. . 9 .
> » 1250r » 9.1/2 91/2

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 8. 8. .
Sao Paulo v. 08 i. G. £ X00 .50 8. . ,9. .
do. E.-B. in Gold .t 99 .60 51/4 5V«

IR. Außereuropäische.

5. . |Arg.i .G.-A.v. l887 Pes
5. . » > » abgest . »
L. . » 1907 unk. 1912 »
§ . . » 196Hgb. ab 1910»
8 » auss . E.-B. i .G. 90£
C1/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Aul .1838 £
41/2 » » > v . 1897^
41/2 Chile Gold -Anl. v. 89 »
*l/jl > » » V. Ü6 .
I . C'mn. St.-Anl. v. 1S95 £ ! » 00.
5 J » . v. 1S96» j ^ OI .SS
»Val . . v. 1898 * MW
E. .Ido. St.E. Tiont.- li :k. » | -J®“-10
5. . iCubaSt.-A. Mstf .i.O. ^ ! r » S.
4V2jdo.stf.i.G.igb .abl919 » j ^ ««20
4. .jEgypf . unificiertc Fr . 1 101.~ ‘ ' miiviiaa'krt « ei —

102.
100 .60
100 .60
100 .60

99 .70
SS .20
37 .50
94.
93 .40

4. .jRheinpr. 20,21,31-34 J5
33/41 do. 22u. 23 »
36/io do. 30 »
3i/2!do.l0,12.-16,19,24-27,29»
Zl/r! do. Ausg. 19uk. 09
Zur
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3'/2
Z'./2
3Va
3Va
3‘/2
3V2
3Vjr
3»/a
3»/a
Z'/2
3»/a
3‘/i

do. >28uk.b.l916 »
do. » 18 »
do. » y, N u. 14 *

Prkf. a. hl. v.«6u . l4 »
do.l907un1!gb.b.l3 »
do.1908unkdb-b.18»
do.Lit. bi u.<2(abg.) »

Lit. R (abg.) »

Provinzial -u. Contmunai*
Zf. Obligationen , in

10025
96.
94 .25
90 .80
91 .20
91.
83 .30
86.

100 .50
100 80
100 .50

96 .20
93.
93 .3 0
91 .50
91 .99
92 .50
32 .60
91 .70
93.
92 .50
92 .50
91 .80
©8.60
92 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1836 »
» T » 1891 *
* U »93,99 9
» V * 1896 »
Wv . 98u .08 »

Str.-B. > 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» » A.11,111*
> 1906A. I,II »

_ » 1903 »
_ do. v. Bockenheim »
3V2 Berlin von 1386/92 »
4. . 'Bingen v. 01uk . b .05»
4. ,-j do. » 07 » » 12»
ZI/2 do . » 3893 »
Zl/r! do. v. 05 ukb. 1910 »
3V2! oo . » 1895
4
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/r
31/2
4. .
4. .
3*/a
31/a
31/2
31/2
31/a
3i/a
4.
4.
4.
31/2

Dannstadt v. 07 u. 14 *
» v. 09 u. 16 *

do. abg. v. 79 »
do. V. 18S8U. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H. *
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab C/7»
do. v. 05 »abl9I0»

Giessenv,1907u .1917 *
do. 09 u. 1914 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.!896kb.abOl »
do. »7.897 . > 02 »
do. > 03 uk. b. OS»
do. » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 »

do. r .i907u .l913 *
do. » 4894 »

Zl/a, do . » 1903 »
31/21 do . v. 05uk.b .l911»
Zl/r Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. .! do . » 1906 »
4. .1do. » 1908 uk. 09»
31/2''Limburg (abg .) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l9lÜ »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
Z'./r do. (abg .)1878u. 83*
31/a do . » L.J . v. 1884*
31/2! do . von 1886u. 88*
31/21 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2! do . von 1894 »
31/2' do . » 05uk .b.l915*
4. . iMannh. v. 1901 uk.06 »

100 .15

91 .10

91 .40
90 .30
91 .40
90 .60

100 .20
IOO

99 .50
99 .20
89 .75

90 .30

>100 .30
100 .25
ICO 20>100.
ICO.

4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
41/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913*

* 1888 »
» 1895»

v . 1893k. 03 »
; 1904/05

Li

Offenbach von 1877
41/2!^ do . » 1879 *
4. . 'do. v. 1900 k. 1906 *
Zi/rj do. v. 1891/92abg. »Zl/a do. von 1598 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 *
3>/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. JStuttgartv.l895k.a.05*
4. .! do. » 1906u. 13 »
31/2 do . » 1902U. 03®
Zl/r! do. » 1904u. 12*
4. .(Trier v. 1901 uk. b. 06 *
3'/2>do. » 1399
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3'/2
Zl/r
3V2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3V2I
Z»/2
Zl/2.

Wiesbaden v. 1900̂01 »
do. v. 1903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u.12»
do. 1908. S. I.r. 1937*
do. 1908,S.II,u. 1910*
do. (abg.) »
do. v. l 887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. I, ii »

90.

SS.

99 .50
99 .50
©0 .20
90 20

99 .70
99 .70
99 .70

101 .70
99 .80
94 .60
00.
©0 .80

In 0/0.
Deutsch. Hyp.-B.Thl.

Überseebank»
Ver.-Bank .J» 2?

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-ßk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do . Hyp.C.-V. »

185 .7 5
154 .90
172.
198 .50
211 .
162,80

do. 1908 u. 1913 * 39 .50
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1887/89 » 90 50
do. » 18%k.l901 » 90 60
do. » 1903k.1914*
do. « 1905u. 1910» —

31/2 Amsterdam h . fl.
4'-/r Buk. v. 1888 (conv .) M
41/2; do . » 1895 4ü50r »
4l/2| do . » 1893 »
4. .jChristiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u. ll »do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 Ji
Moskau Ser. 30-33 Rbl.

* Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v. 1398u. 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt
Z1/2 Zürich von 1889 Fr.
6. .Ist. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G. (409) Jt
4i/2>do. v. 88 i. G . L

31/2
3. .
4. .
4. .
3*l»o

Ajouiaervj.-w *;. *.». Q
'Mitleid.Bdkr.,Qr . A

6'/2 do . Cr .-Bank » « 0 .50
6»/2 7 . JNat !bk . f. Dtschl . »
l . . jll . . Nümb .Vexeinsbk. »
. 6« Oest.-Ungar . Bk. Kr,

7. . Oest. Landerb. # j ^f; 75
«V,

10 . . 10
5. .
9. .
8. .
53/4

7. .
9. .
7. .
7i/a
6.
8.

9. .
8. .
6 . .
648
7. .
9, .
7. .
71/2
6. .
8.

do. Cred.-A
■- falz. Bank M n

do. Hypot .-Bk. » 194 .20
Prcuää. B.-C.-B. Thi. l -
do. Hyp.-A.-B. A  H ? « .

Reichsbank
Rhein. Credit.-3.
do. Hvpot.-Bk.

Rh.-Wes'tf.Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver.

5‘/2 5l/2
71/2 71/2
7. . I 7. .

5. . 6. .
7. . ! 7. .

(141 .20
136 .72
1S8

134 .10v\-k. * | —
Mannh. * ^^9.75

176.

Von . Ltzt. In »/«.
11..

| 8..
I 7. .
10 .,

,i 7. .
J' 81/2

10 ..
10. . 10..
41/2 41/2
51/2I 6. .
0. J 0. .
9. . 15. .

12. . >12..
4 . .! 4. .

18. . 19. .

Deutsch-Luxemld.
Esch weder Bergw. » 11 *«•
Friedrichsh. Brgb. * ^27.
Gelsenkirchen » » 191 .^0
Harpener Bergb. » -175 .13
Hibernia Bergw. * | —
Kaliw. Aschersl. * |174.
do. Westereg . » 196 .60
do. do. P.-A. *

Massener Bergbau*
Obeischl . Eis.-ln. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan » iX©3.
V.Kön.-u.L.-H Tb!r 159 .25
Ösrr. Air». M. 5 . f' 170 .50

131.
127.

81.
246.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— | — |Gew. Rossleben Ji  1143.

Südd. Bk., . .
do , Bcdenkr.-B. >

Schwarzb. Hyp .-B.
Wiener Bank-V.
Wü rttbg.Ban kaust. »

do. Landesbank » | "
do. Notcnb. s. Jt  1 YL't 'ido . Vereinsbk. il . 14S .50

136 .40
>147 .7 0

Div  Nicht voHbezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . in *».
9. . 9. .IBanque Ottomane Fr. 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Keloniai -Ges . . .

Vjorl.LM .- In •/«.
10. . 2lV4;Otaviminen Fr . |141.
— — jöstafr. Eisend.-Ges. !

> (Berl.) Ant. gar. Ji  —
5. . 71/* Southwest Afr.C. » XS6 50

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. «} Deutsche.

Vor!. Ltzt. f" **
Lübeck-Buchen ^ ''186.
Allg. D. Klciub. » ji32.
do . Lok.-u.Str.-B.» 158 .50

Berlinergr.Str.-B. » ilSl .SC
Cass. gr. Str.-B. » ! “ _
Danzig El. Str.-B. * 134 .20
D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
Scn̂ iit.E.-B.-Akt. * 120 .70
Südd. Eisenb.-Ges. » ,120 .50
Hamb.-Am. Pack. » 1127.
Nordd. Lloyd » I 04.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. In «s
12.. 14.
10.. 10. .
3. - 8. -

101/2 (2 83
5- . ! 3. .

15.
0.
8.
6.

12.
7.
7.
9.
1.
6.
3.
9.
8.
9.
5. -
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6i/2
4. .
8. .

10. .
s . .
0 . .
8. .
tzi/2

24.

\t:I y. .
| 6. .12
I7**! 7. .
i 9. .

3. .
6. .
0. .
9.
3.
9.
5. .
6. .
0. .
0.
0. .
5.

10.
3.

14
Öi/2
3. .
8.
8.
5.
5.
8. .
?l/2

25. .

98 .50
SS.

99 .50
SS.
90 .10

80 .20

100 .80
98.

103 .75

94.

9S .40
104.
100 90

0. . I 6
36. -140. -
12 . . | 12..
14.. 114- -27. . 27. .
o. . ! o. .

20 . . >20 ..
12. . 12. .
32. . 32. .
11. . >121/2
10. . 12.
!2Va 15.
10 . . >10 .

Alum.Ncuh .(50Vo)Fr.
Ascbffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60u/tiE. Jb
ßleist.Faber Nbg. »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Hennin gerFrkf.»
* » Pr.-Akt » 12S.
*Herkules Cassel* 172.
» Hofbr. Nicol. » j —
» Kernpff » 126.
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-3 . »
» M,annh, Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
* Rettenmayer »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
* Schöfferbof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
> Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzcf. Schlenk >
Cetn. Heidelb . *

F. Karlst. »
. Lothr. Metz »
Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad,A .u.Sodaf. »
ßlei .Silb.Braub. »

189 .50
133 .50
130 .75

79 .50
283.
187.

195.
129.

57.
208 .50

179 .40
94.

124 .50

97.
87.

200 .
69.

254 .30
112 .50

SL.

132.
162 .20
128 .20
124.
ISO 50
>116.
4SI.

_ _ >121 .
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 760.
> Fahr . Goldbg . » 224.
. > Griesh. El. » ;258.
» Farbw. Höchst » 1525 .10
» » Mühlheim * i 77 .50
» Fahr .,V.Mannh . ,
* Weiler-ter-.Mcer» £ 26 .50
. Werke Albert » 492.

272 .70
220,40
282.

6. . 1. ft. .
5. . ! 5. .

7»!ti10t°/ai
101/2
1">W
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

1/4
5

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »

114 .60

iD/r _
lUjaoCzäkath-Agram5
5. .
6*/s
0. .
4 .
51/2
3/4

5. .

61/21 7.
6. . 6.

_ _ 20 .25
do. Pr.-Ä.(i.ö .) » (

Fünfkirchen-Barcs * 157,
Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .50
do. Sb. (Lomb.) » 21 .65

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl
do . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt» 36 .70
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthard bahn Fr.
Orient. E.-B.-Betr :1G 151 ._
Bältim. uTÖlTio Doll. 98 .40

118 .50
is s.
160 .60

Pr .-Obligat v. Transp .-Arsst

6. . 1 6. . Pennsylv . R. R. >
6. . 5. . Anaxoi. Eis.-B. J<
4V5 6*/s|Prince Henri tx

«. .!WarscIi.-W. S. XI uk. 11^1
H. JW'ladikawkasstfr. g. »
4. .! _d o . v. 1898 uk. 09 »
5. TjÄnatölischei. G. »
41/2!Port . E.-B. v. 89!. Rg. »
3. . Salonikr-Monastir »
5. JTehuantepec rckx-1914»

In »/«.

100 .20

pkancibr . u. Lekulcivkrsckr.
v . ttvootkeken -bLnksn.

ZS. ln »/*-
3,/2 !AHg. R.«A., Stuttg. Ji 100 .80
31/a Bay.Ver-B. München » > 90 .60
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 100 .10
35/2 do. do. Ser. 1 u . 15 » 192 .50
4. . do. Hyp .- u.W.-ßk. * 100 .20
4. . do do. (unverl.) » IdO.
Zl/r do. do. * 91.
Zl/r do. do. (unverl.) » 90 .20
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg. » 93 .75
4. . do . do. 8 .9u . 10 » 93 .75
4. . do. do. 5 . 11,12,14 * 93 .75
4. . do. do. S. 22, 23 » 93 .75
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21 » ©1.40
31/2 do . do . kdb . ab 07 » 87
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,2l » j.00 .20
4 . do . S. 22, unk . 1912* ^ OO
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
31/2 do . *
4. . Berl. Hypb. abg. 80<Vo >
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do. Scr. 7 »
4 . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.lö,10a uk.1913 »
4. . do . 3.12. 12a » 1914 »
4. .1 do . 3. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 * 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 *
Zi/2 do . Ser. 3 u. 4 »
Zl/r do , » 5 »
31/2 do . * 8, unk . 1905»
31/2 do . » 11, » 1913»

Zf.
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
3t/*
4. -
Zi/r
4. .
4. .
Zl/r
Zl/2
4. -
3l/2

4. JD . Hyp .-B. BerlinS. 10
4.
4. .
4. .
4. .
3%
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z'./r
Z'/2
Zl/2
4

do.
do.

Zf. «) Deutsche-
z. . Allg . D. Kleinb. abg . u
4. JAHg.Loc.-u.Str.-B.v.98 *
41/2 Bad . A.-G . f. Schiff . '
4. . Casseler Strassen bahn >
4V2 D . E.-B.-Betr.-G . S. II '
4. . D, Eisenb .-G. Serie ! «
4V2I do. (Ff.) S. IIu. IV 1
4. J do . Serie I n. 111 5
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 ;
4V2! do . 08 uk. 1913
4. . > do . v. 02 » » 07 :
ZVr!Südd. Eisenbahn

In %.

101,20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102 .

100 .60
160 LS

89 .30

6. . 6. .
8V2 8>/2
9. . 9. .
6Va 65/2
6. . 6. .
6. , 6. .
61/2 6i/i
61/2 61/2

121/3 12V2
81/2 8. .
5. . 1 51/*.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vori. Ltzt. 1"
fti/z 6'/i !A. Elsäss. Bankges.]12j .̂
5Vt 6VajBadische Bank R. J " 0 .75
3. . 3. . B.f. ind. U.S. A-D. A  l » » -40
— i — > f. Handel u.Ind.» “"
4. J 4. . . Bod.-C.-A., W. . J23.805. goä » Handelsbanks .fi.

j3. . 13. . » Hyp . u.Wechs. »
71/2 61/2 Barmer Bank-V. »

'Berg- u. Metall-Bk.Jb
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

* Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. a.fL

do. M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X » 260 .50

Asiat. B.Taels 142
Eff. u. W. TU1. 118,

158.
288 .25
124 .80
125 .50
154.
105.
168 .25
3 10.
117.
124.

» Holzverkohlgs . *
* Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin » -
, » Deut. Uebersee » ;174 .50

13. . 14. . »Gcs .AUg.Beri. « 262 .25
13. . 12. . » Bergm.-Werke i
4*• 4. . »W.Homb.v.d. H.
5 . . 4. - » Lahrneyer

» Licht u. Kraft •
10. . 10. . . Lief.-Ges.,Berl.
6. • 7. . » Schuckert

12. . 12. . » Siem.u. Hals.
6. - 61/2 » Siemens, Betr.
7. . ?i/2 » Tel.-G. Dtsch.A.
8. . 9. . Feinmechanik (j .)

10. . ;11*• Filzfabrik Fulda
10. . 10. . Gasges .Frankfurt
9.. j 9. . Gummif.Berl.-FrUf,
7. . 7. . Heddernh. Kupf.
0. . o. . Gelsk. Gußst.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf.
8. . ! 0. . Kunstseidef., Frkf. » 105 .00

12. . 'll . • Lcdcrf. N . Sp. » 192.
71/2171/2 » Rothe , Kreuzn . * >109 .20

10. . 10. • Ludwigsh. W.-M. » >163,80
25. . >30. . Mascb. A., Kieyer
4. .! 5i/a! * Armat . Hilpert»

12. . !12. » » Bädenia, Wh.
23. . 28. . > Bielefeld D.,
7. . 7. . » Faber u. Schl.
5. . 71/2 » Gasm . Deutz

14. „ 16. . » Gritzn., Durl.
14, . 10. . » Karlsruher

» Manncsm.-R.
» Moextus . . .
» Mot. Oberurs. » 125-
»Schn.Frankenth. » 855 .20
» Witten. St. » 240.

Mehl-u. Br. Haus. » jH7 .50
MetallGeb.Bing.N.» 303.
Olfab. Vcr D. » ji63.
Prz. Stg. Wessel * j 96 .50
Pressh.,Spirit. abg.» >227 .50
Pulvert.. Pf., SU . » 140 .
Schuhf. Vr. Frank. » :iE8,
Schuhst. V. Fulda * 158 .90
do. Frankf., Herz » >117 . 12
Seilind. (Wolff) * 137 .60
Glasind. Siemens » |
Spinn. Tric., Bes. » >128

» Westd. jute » \\ 29.
D. Verlags-Anst. » j _

12 12 IWaggon Fuchs » __
15*"15' J ^olist -Fabr.Waldh.» 250,50

121/2 121/2
24. . 24.
4. . 71/2

12. . >14. .
25. . 16. .
4. . ! 6. .

ia .. >ii . .
81/2; Q. .
21/a! 3. .

10- 110..
8. . 1. 3. .

10 . . 10. .
9. . 11. .
7- . 7
7. . ! 7i/r

15. . >14
7i/a>71/2
8. . ! 8.
4. . 6.

221 .

121.
134.

154 .13
236 .50
123.
132.
152.
150.
237.

120 .50
71 .90

454 .75
90 .30

201
489 .90
jisö .to

■ 275.
' 160.

205.
377,

4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

b) Ausländisch *.

Böhm. Nord stf. !. O. ^
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fi.
do . do . » ju G . .Ä
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
i do . do . 86 * i.G »
Elisabethb. stpfl. L Q. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. , 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. *

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Scliles . Centr

4! .jÖst. Lokb. stf. i. G. Ji
4'. . do . do . stfr. i. G. »
5] I do. Nwb . sf. i. O»v.74  »
31/21 do . do. conv. v.74 »
3»/2j do. do. v. 1903 Lit. C.

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. In «l
12. .
5. .
6. .

I2>2\ Boch. Bb. u. Q.
51/2 Buderus Eisenw.

ll . JCoitc . BeiÄb.-G.

Ji  222 .50
»11X1 .70

do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. ti.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. Jb
do. do. »

26/tu do . do . Fr.
26/to do - E. v . 1871 i. G. »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
' do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.

do . Stsb. v.83stf. i.G. Ji
do . I.-VIIL Eni.stf.G. Fr«
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stk. i. G. *
do. (Eg. NJi stf. i . O. *
do. v. 1895 stf. i. G.

pßsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag-DuxI896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. -*

do. v. 91 stf. i. G- *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich cnb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudoifb. stf. i. S. »

. . . do . Salzkg. stf. i. G. Jt
5. . \ )ng .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio ital . stg . E.B. S.A-fc. Te
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. »
2</ioLivorno Lit.C,D u. D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g\ lu.II Le
4. JSiciiian. v. 89 stf. i, G. »
2Vi«5üd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziliaii . v. 79 Fr.

J do. v. 1880 Le
zi/r Gotthard bahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1380>
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar >
4. J do. Chark. 39 » »
4. . iMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 19Q9*
4.
4.
4.

©7 .80

95 .60
98 .50

97 .60
94 .75

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .10
34 .10
85 .10
83 .40
85.
35.

103.
84 .80
85.

96 .70

8040

77 90
80 .30
75 .70

76 .50

76 .50

97 .50

S. 14, uk. b. 1914*
S.15u. 16,uk. s7 »

do- S.18u.l9utlgb .l9 *
do S. 20u. 21 uk.  20 »
do. 13ü;13auk. l3 »
rto. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12. 13 »
do. S.15,kb,1906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr, V. S. 15-19

21-27. 31,3442 tilgb. .
do. 60 .8 .43 uk. 1413»
do. do. S.4ö, kdb 03 »
do. do. S. <7uk.1915»
do. <1o. S. 48uk.1917»
do. do. S. 49uk,19i9 >
do. do. S. 50uk.lM0 .
do. do. S. 44uk.l913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

4. .
4. .
4. -
4. .
4. '
4. .
3V4I
Zi/rjZi/r> x.v . - —, »
4. . Hambg. H. B. 8 . 141-460»
4. J do. 5. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
Z'/r do . S. 1-190, 301-10»
Zi/r do. 31!-350uk.l913 *
4. . [Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 *
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
Zl/2
4. .
4. .
Vi
4
Zi/r
41/2
4,

1.
4.
4.
4.
4.
3*/4
3*/4
31/2
4.
4;
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Zl/2
31/2

do. do. S. S uk. 1911
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. 11* 1916 *
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser, 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser,4
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. 8. 25 uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. 5 27 » 1920 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. C3feutr.-B.-C.-B. v. 90 *
do, do. v. 1899u. 01 *

do. v. 1903 uk. 12do. —
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 *
do. do. v. 1909 » 19 *
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 *
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1894 *

zi/r do. do. v. 1896 kb. 06 »
z>/r do. do. v. 1904 uk. 13 »
4. . do . do . Com. 01 kd .19»
4. . do . do . do . 08uk . 17*
31/2 do . do . do . v. 1887 *
31/2 do . do . do . 96uk . 06*
31/2 do . do . do . 06 » 16 *

•32/10 do. Hyp.-Act.-Bank *
28/t0do. do. do.

91 .60
96 .10
©0 .80
90 .20
99 .20
SS .LO
93 60
99 .60
99 .20
89 .70

100 .20
101 .

90 .50soso
90 .50
99.
99 .40
99 .60

100 .
10 0

©3.
SO.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
©2.50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50>100.10

1100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
81 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
10050

9o7öO
93 .7 0
95 .70
98 .80
99 .10
99 .10
99 .20
89 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
9080

114 .80
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
98 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
98 .50
SV 30
99 .70
89 .50
IOO.
89 .70
89 .90
89 60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. S. 7 u. a 8 u. 8a *
do. » 9u . 79auk. l2 *
do. » 10 uk. S9I5 »
do. * M » 1918 *
do. » 12 * 1920 »
do. » 2, 4 U. 6 » » « .40

Südd. B-C. 31/32,34,43 » IOO,
do. bis inkl. S. 52 * 91,30

W. B.-C. H.,Cö !nS . 7
do. do. S. S » S0 .7O
do. do. S. 4 - 90 .80
do. do: S. 9 , 91 .70

Wiirtt.H .-B. Em. b.92 . 9S .SO
do. do. _ » 03 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

4. . |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 } gg .eO16, uk. 1913 Jt  100 .90
4. Jdo . S.14*15u.17 uk. 1914»
4. .Ido. S, 18-29 uk. 1916 »
3‘/2ido. Serie I, 2 , b-8
3Vjldo.
3*/:|do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. . ido.
31/2 do
31/2 do

. 3—5, ve,*l. »
» 9—llult . 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 >
do. » 10—12 »
do . » 1—3 »

Ser.4verl. uk. 1915 »
4. . L.-K(C»ss.) S.72uk.l914»
4. . do. » 5.23 » 1916»
31/2 do . » S. 21 » 1917»
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. lS»
ZV, do. do. Lit. U »
Zl/r! do. do. Lit. J »
3Vj! do . do . F,ü , H,K, .L »
3Vaj do. do. M, N1, r . Q »
■31/2! do. do. Lit. R, S, »
Zl/r do. do. Lit. T »
3. J do. do. Lit. O. »

4, . iCentr. Pacif. 1Re!.
3Vji do. *
5. . 'Chic. Milw.St. P-, D . P.
4*. t do . do.
4' . North. Pac. Prior
3*.! do . do . Gen.
5' . SanFr . u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

Zf.
4. . Aseliaffb.Btratp.Hyp . f̂
4. . Bank für industr. V.  »
4. . Brauerei Bindine H. *
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicoiay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4l/r do. Rhein. (Alteb.) »
4>/a do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertee Worms »
5. . BriixerKoliTciibgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2’Bad. Anti .- u. Sodat . »
4V2iBlei- u. Sllb.-FL, Brb. »
41/2 Fahr . Griesheim El. »
4l/r!Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5, . Dortmunder Union *
4. / Esb.-B. Frankf a. M. »
3;/2 do . do . »
4>/2Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do . »
«1/2 El . Accumulat., Boese»
4V2 do . Aiig . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie L1V »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . FrankfurterHofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpcnerBergb .-Hyp .»
*1/2Hotel Nassau, Wies!).»
*1/2 Seilindnst. Wolff Hyp.»
41/2 Zellst .Waldhol Mannh.

102 .85 4! do. do. v. 09 uk. 19 » X0X.2Q
94 .35 4. do.Hyp -V.-G.(Ant.Ctf) * 99.

Zi/r do. 94 .30
74 .50 4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 . 01.

4. Jdo. do . E. Sruk. b. 12 » 99 .30
4. do. do. E. 25 » » 14» 58 .80

IOO. 4. do. do . E. 27 » » 15. 99 .40
70 .80 4. . do. do . E. 28 » » 17 » i 99 .50

113 .30 4. . do. do . E. 2Y » » IS. 99 .90

do. uk. 1915 stlr. G.
do Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. SS stfr. »
do. War. ab 1910 sdr. »
do do. Serie 11 »
do . do. v. 95 stf. g. »

Gr Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do Südwest stfr. g . »

Ryäsau-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.^ar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 -

88 .40
89 .30
98 .40

88 .60
88.
87 .30
97 .50

SS.
87 .80
88 .80
89 .30
90 .70
SL.SO

41/2 do
4. . do.
Zl/r do.
4. . do.
4,

auf
lSl)0/of »
abg. I »

. do.

. do.

. do.

do . Sr. 123
do.
do, —»
do. v.04 uh. 13
do. v .05 » 14
do . v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

do. Kom. v. OSuk. IS

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

33/4 do. do. E. 23 * » 12 ,
3V4 do. do. E. 26 * »14*
31/2 do . do . E. 17u. l8kdb . j
Z'/r do. do. E. 24uk. b. 12 ,
372 do . Kleinb .E.Ikb .ab04 >
Z>/2 do. Kotn. S-3uk. b. 12
4.

4.
4.
4.

31/2!
31/21

do. Landsch.Central
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02

do. uk. b. 1907
1912
1917
1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

i 98 .60

! 90.
91 .10

i 94 .80
! 90 .60
103.

99.
; 99 .60

99,60
99 .80

100 .39
89 .80
91.

100 .90
101 .*5:0

90 .50
90 .30
©O 40

100 .70
100 .90
101 .40

01 .50
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .10
94 .10
94 IO
94 -10
94 .10
LS

Amerik . Eiscnb .-Bond »-
Jt

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100.

101 .10
95 .30

Diverse Obiigationen.
Ill «M

90 .50
SL.

XOl.
82 .56
91.

102 .50
93 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

SS .ÜO

103 .20
98 .30

104 .58
101 .90

97 .S0
98.

102 .SO
104.
102 .SC

153.
117.
117 .30

103 .60
184.

185.
7 8.50

136 .50
180 .30
193 .70

Zf. Verzinst . Lose , in «/«
4. .iBadische Prämien Thlr. 171 .50
Z. jBdg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. jDonau -Regulierung ö . fl.
3»/2 Goth . Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
31/21 do . do . U. »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Zl/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 *
272 ,Lütticher von 1853 Fr.
3. .(Madrider, abgest. »
4. JMeining . Pr .-rfdbr .Thlr.
I. . |Gesterreich . v. 1860 ö. fl.
3. . (Oldenburger Thlr . , -
5. jRuss . v. 1864a. Kr. Rbl. !460.
5. J do . v. 1866a. Kr. > 358.
2*/VStuhlMreissh .-R.-Gr . öfl . i —•

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.
—iAugsburger fl. 7 | 35.
-- IBr.aunschvveiger Thlr. 20 205.
—jFmlänciisch. Thlr. 10 ;380.
—!Mailand er Le 45 >160.
—(Meininger s. fl. 7
- - Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
-ij do . Cr. v . 58 ö. fl. 100
—-IPappenheimGräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—'Türkische Fr. 400
—iUng. Staatsl. ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

. 37 .90
539.

56.
230.
169 .80
380.

46 .50

öetdsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lCOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p, 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .ör .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p-100R.

“ :hweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2300
2804
73 .40

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

71 .40

4 .101/2

4 .191/a
80 .60
20 .44
80 .75

80 .70!
20 .46
30 .90

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25

80 .95

85 .15

80 .35

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont s»/„. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 16 .̂60
Anw . Brüssel Fr. 100 SO. 0
Italien . . Lire 100*80.40
London . Lstr. 1 i 20.44
Madrid . . Ps. 100j —
N.-York(3T .S.)D.10Cl —

In Mark.
4 o/o Paris . . Fr. 10» 81.25
6 0/9 Schweiz . . Fr. INN 80.95

51/2O/a St. Petcrsb. S.-R. IN«
41/: O/o Triest . Kr. >00
4[/20/o Wien . Xr. IN« 84.70

do. F, . Kr. m.S.

4 °/a
41/2 o/a
40/0
50/0



1.70
3.20
2 .16
4 .—
4 .20

12.—
1.50

Ire o/o.
SS.ss.
99 .3«
99 4«

100 .9«

90 .40
100 .

91 .30

99 .70
90 .30
91 .70
99 .60
93 .30

100 .90
100 .90
100 .90
101 .10

90 .50
90 .30
90 40

100 . 70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

39.
94 .10
84 .10
94 10
94 IO
94 .10
LS
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r \ er Ausführung stilvoll und
künstlerisch durchgearbei¬

teter Wohnungs -Einrichtungen in

mittleren Preislagen
wird ganz besondere Berücksich¬
tigung geschenkt ; der Besuch des
Etablissements wird daher Braut¬
paaren  angelegentlich empfohlen.

Adolph Dams , Wiesbaden
Möbelfabrik.

Gegründet 1808.

4 Webergasse 4. Innendekoration.

Etablissement für vollständigen Innenausbau
nach eigenen Entwürfen und solchen erster Künstler.

Wohnungs - Einrichtungen
in modernen und historischen Stilarten
von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung.

Fabrik : Bahnhof Dotzheim bei Wiesbaden . =i teBabneimtcr7? le=

L 1268

.- Bonda¬

rt I 96 .20
. : 91 .20
>. 100 .30

89 .50
ir j 100«

" , 101 .10
l. 35 .30

oneti.
Il» «K

9C .50
98.

101 .
82 .5C
91.

102 .50
93 .30
7 5.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 . 80
102 .
lOl 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

55 .50

m  ln WU
Cxtra - Angebot!

®ojc««e Mäntel, wasserdicht, grün
und grau. 16.—

Pelerinen, wasserdicht, f. Herren6.98
Pelerinen, „ f. BurschenS.95
Pelerinen, „ f. Knaben4.95
Gummi'Mäntel v.L8 Mk. an.

Ph.Deuster,uÄck
Luisenstraste 44,

_btr. nebendem Re sidenz-Theater.

, aller Shsteme,
au« den renom-
miertesten̂ abr.
DeutschlanoS, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ Garantie.
du » »»s, Mechaniker. 1811

«irchgaffr 38. Telephon 8764
Ei gene Reparatur- Werkstätte._
100  Ar. ia Vollmilch

ganz oder geteilt abzugcben
Klostergut Klarental.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOO
□ i

ooooooooo
!□

!□

Ve/r Gingang der festen

jsr CEarifern^ eukeHen ^
für ffferbft und dinier zeige hiermit

ergebenft an.

Xouife 0Qeinofen
ofpeziafgefcßäff für feinen tfuf

59  Ganggaffe 39 .

ÖOOOOOQ
D<

□ i
ooooooooo
8mr - i

OOOOOOOOOoeOOOOOOeOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQOOOOOOdOOOOOOOOOOOOOOOOO

X la lallen,n
NußI ob. n ab Wagg. p. Ztr. Mk. 1.38

. HI . . ,, . 1.30
fr. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Wifih . Weiber,

Wellritzstr. 21. Telephon 4189.

Tranchierbestecke,
Tafelbestecke,
Salatbestccke,
Reisebestecke,
Fischbestecke,
Schreibtischbcstecke,
Koufektbestecke,
Obstbcstecke,

sowie alle Schneidwerkzeuge gutu. bill.
gtaljlnjarciiljaua Pli.Rrämer,

Langgafse 26 — Teleph. 2079.
Schleifen und Reparatur.

I03 .2Q
88 .20

104 .53
101 .80

V7 .Ü0
98.

1O2 .DD
104.
1O2 .L0

i« . In o/«
r. 171 .50

fi. 153.
r. 117.

117 .30

fi. 103 .60
Ir. 124.

3r. ISS.
7 8 .5 *7

Ir. 136 .50
fl. 1S0 .3O
Ir. 183 .JO
dl. 460.

358.
fl. —

Lase.
31

7 ! 35,
0 205.
0 380.
5 160.
7 37 .90
0 539.
0
7 56.
. 230.
0 169 .88
0 380.
0 46 .50

ef. | Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

71 .40

4 .191/2

>48
5.18
5.20
7.

300
304
3 .40

4 19i/,
0 .7o ! 80 .60
0 .46 20 .44
O.SO 80 .75
9 .40 169 .30
0 .75 30 .65
5 .25 85 .15

0 .95 80 .35
n Gold.

Is.
I. 25
II.95

4.70

4 °/«
41/20/,
40/0
5 <V0

Der grosse Erfolg
den wir bereits mit unseren apart 611  Neuheiten

in

Damen -Konfektion
erzielt haben, veranlasste uns zu einer nochmaligen Einkaufsreise.

Wir offerieren heute die allerletzten Neuheiten in

Kostümen und Paletots
grösstenteils

Pariser Original-Kopien
in apartesten Stoffen zu wirklich billigen Preisen.

FRANK L MA
Kirchgasse 30 Ecke Friedriclistrasse.

K51
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Gelegenheitskauf in Seide
Verkauf

und Ausstellung
dieser Seide

Laaggasse1, Ecke Marktstrasse
~(Selsarfes Eck).

t

Ca . 5000 Meter Seide
für Blusen — Röcke — Kleider

kommen ab Montag zum Verkauf.

Einheitspreis dieser Seide
mm  Aussuchen per Meter

Mit dieser Seid © biete iob ein © ganz aussergewöhnlicb
== = = = = billige Einkaufsgelegenheit.

S . GUTTMAN N
Wiesbaden, Scharfes Eck. Modernes Spezialhaus für Konfektion nnd Kleiderstoffe, Wiesbaden, Langgasse 1/3.

H Blanek H
Friedrichstrasse 39 , 1. St .,

--------- Ecke Neugasse . - --------

Export ! Engros ! Detail!

S,
Oe' Ssstes Lagen *2

Beste und billigste Bezugsquelle.
SJattsj gfCMi&u. auf Firma 181a<sit*l£ zu . aclntcii*

Ciiche
ges. gcsci.

Tel. 4415.

Pleureusen°° Reiher
V m vorteilhaftesten Preislagen.

Versand auch an Private.
Sw Illustrierter Katalog gratis und franko.

Gebr . MsJlePpim-u.Export,
Frankfurt a . 11. ÄJ, Stiftstrasse 7. F135

r

ßffsMreisß
Madapolatn,
Batist,

a,‘f Mull, weiß u. farbig,
7mZephir, farbig,

empfiehlt die

Sd)weizersfickerei-ltlaniifaktur
Wo Kussmmi ans St , Gallen?

Rheinstraße jg.

Muss
Export ! Engros ! Detail l

= Langgasse ft  =
Telephon 4005

Straußfederbaus
allerersten Hanges

zeigt an das Eintreffen von

Pariser
Tederbüten,
Pleureusen,

Keibern
und sämtlichen

Jieuheiien.

1830

Tür den Töifede-Tisd)
alle Geyenstände , in

Schildpatt Silber Elfenbein Ebenholz Kristall Zelluloid,.

Grosse Huswabl
in blondem und rötlichem •SdfliclpClit' m TfdnrSC ^ ttlsJdl

in Imitation und echten JiortlÜCltTlttten»

Br»TH. Tlihersfyeim
Fabrik feiner Farfümerien
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Witsbaökm TsgbM
Sonntag,

24 . September 1911»
5» . Jahrgang.

Herren-Anzüge, Ulsters ».Paletots
in 25 Größen am Lager fertig vorrätig.

Spezialität: Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

Sacco-Anzüge&SÄÄ
Kammgarnstoffen Mk I9. 50, 24 - , 27.- , 32 - 48.

SaCCO -AnZÜgB ^ hochfeinen, apart ge¬musterten Stoffen , zum Teil r C Cf $ , . Q Q _
gute englische Fabrikate , Mk, *3fl, , uw . , DU . 1S 0 4™.

Onnnn aus marengo u . dunkelblauen
Ö3CC0 “/ *4n £ yyv Meltons u . Melton -Cheviots,

schicke ein - u . zweireib .Form . O CJ _ 4 *3 _ / ST —
in sorgfältigster Verarbeitung , Mk. ^ , <Tf . JU«

UnHtif ' t aus  halbsohweren modernennerusi -ulblti s deutschen und englischen OK QO Q"7 _ QQ
Stoffen , ein - und zweireihig , Mk. L v». , , « / ■ - - öw.

aus marengo u . schwarzenHerbSt-PaleiOtS CheviotstofEen, auf Serge
oder Seidenfutter, Mk 20.- , 38.- , 42.- bis78.-~

Ragians= Sport-Paletots= Wettermäntel— Pelerinen.

ßflarkisfrasse @4 .
K83

1237

zu Äusnahmepreisen.
Dofflcillj Friedrichstrassc

I
fbi! 1! I I »in a* dlctdiftc*
l lll 1 J . IMUK, EckeWalramstr.
Papier-, schreib- u. Zeichcuwaren f.
Bureau, Schule u. Haus. Spez.:
Geschäftsbücher, Briefordner, Rech¬
nungen, Quittung?- u. Wcchselfor-
mulare. Moderne, Briefpapiere u.
Kassetten, Notenpapiere je., Porte¬
monnaies, Brieftaschen, Ansicht?- u.
Glückwunschkarten. Ste ts Neuheiten.

Lager in amerik.Sctmlien.
Aufträge nach Masse 1129

BBerm . Stickdorn , Gr. Ilurgstr. 3.

l«Dr . Klebs Yoghurt -Tabletten*
genussfertig, regeln Dsrmstörungen, beseitigen die Fäulnisbakterien und
verhüien dadurch die tägliche Se bstvergiitung. Blinddarm-Entzündung,

Arterienverkalkung und frühzeit. Altern. 45 Tabl. — 2.50 Mk.

Dr . Klebs Yoghurt -Ferment
zur Selbstbereitung von Yoghurt, ! Glas ,ä 2.50 Mk. Zu haben in den
meisten Apotheken und Drogerien. (M. ä322o) Flab

In Wiesbaden : Orarrien- und Taunus-Apotheke.
Bakleriol. Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2,

M  lue iteü

zeigt durch seinen tatS & ClllicIl UV ' STLSM Erfolg

lierworrageM ^e Leistiiii | | sfliiiiglceitl
Oer Verkauf dauert nur bis Ende,dieses Monats!

von neuem meine

K86

J0SEP5
Kirchgasse

gegenüber
dein Mauritiusplatz.
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t
Ausstellung von

über ioo Instrumenten.
M uslk Ist höhere Offenbarung , als

alle Weisheit und Philosophie.
L. van Beethoven.

BLÜTHISER , LEIPZIG
Kaiserl. König!, Hofpianof.-Fabr.

Flügel— Pianino»
Phonola- Flügel
Phonola- Pianinos

Dea-Fliigel, Dea-Pianinos.

SGHIEOffimYEHj STOTTGUBT
Kaiseri. König!. Hofpianof .-Fabr.

Flügel— Pianino*
Phonola-Flügel

Phonola-Pianinos.

Alleinverkauf für Nassau:

ROHISGBi , OüESBEH
Kaiser!. König!, Hofpianof.-Fabr.

Flügel— Pianino*
Phonola- Flügel
Phonola-Pianinos

Dea-Flügel, Dea-Pianinos.

■usikhaus FKJ4H2 SCHELLEN BEUG , KIBSHEL SSj p«. u. i
Neue Pianos von M. 580.— an, Teilzahlung, Miet- Pianos, Harmoniums, Tausch, Reparaturen. — Kataloge kostenlos und franko.

Gegr. 1864.
Telef. 2458 u. 4444.

Vorspiel bereitwilligst Kirchg. 33  im Phonolasaal.
1206

%IÄA AAAÄ Ä^ ÄÄÄÄAAAÄ ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ ÄÄ ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ ÄAA Aj£g
■# # #

Filiale Wiesbaden . iosi
- Kapital und Reserven zirka 69 Millionen Mark. —
Friedrichstrasse 8. * Telephon Nr. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen, Essen a/Ruhr u. Hanau.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Marens Berle&L>°>
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Atsfilirai alte ia las Eaiifaot eiascilaasiiea Geseifte,
Aufbewahrung und Ver¬

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

insbesondere:
Diskontierung und Ankauf

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1231

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sieh der Abschluß einerLeibrenten-Verslcherung
und erhalten im Alter von

60 55 60 65 70 Jahren
Männer : 7 .37 8 .29 9 .63 11.53 14 .23
Frauen : 7 .00 7 .96 9 .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Kemp Policekosten. Strengste Diskretion. 215

A. Berg , General-Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169

Stettiner Germania
LsSerrs-Werstcherungs -Aktien -GefellscHcrft

Nene Anträge 1910: 80,700,000 Mark Kapital.
VersicherungsbestandEnde Februar 1911: 862,000,000 Mark

Kapital. Sicherheitsfonds Ende 1910: 388,200,000 Mark.
Flnverfassbarkeit— Ilnanfechtöarkeit— Weltpofice.

Ueberschuß 1910: Mehr als 10 Millionen Mark.
Kiervon den Werstcherten9.6 Missionen Wk .,

oder rund 93,6 °/» des Ueberschusseö als Gewinnanteile überwiesen.
Geschäftszweige: Lebens-, Jnvaliditatö -, Aussteuer -, Militär¬

dienst», Leibrenten-, Unfall« und Haftpflicht»
Versicherungen.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die
General-Vertretung Wiesbaden: Carl Nicodemus,

Adolfsallee 28. — Telephon 882. F527

A Marie Sehrader::Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritzstrasse 1

Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte
zeigt den Eingang ihrer neuesten

JTlodelltjüte
aus den hervorragendsten

Pariser und Wiener Ateliers
an und ladet zur Besichtigung ein.

Grosse Auswahl in Reihern , Straussfedern und Pleureusen.
_ - _ Telephon 18Q3.  _

%ff

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.

Agent K318
W. iäickei , Langg. 20.

"Sm kleine
&tha
ist eine neue zusammenle gbare,
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3/2K1I0 und kostet lß 5_MMU
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mitZentralfiihrunQ
m  Sichtbare Schrift «g

Zweifarbiges Band.  SS

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter •.

WlLH .SULZER
Jnh.Ernst Nagel

Hoflieferant *-»»
SeinerKgLfloheild-firoPh.̂ Lu/.emburg
® Wiesbaden 1238

Gelegenheit.
Fabrikbetrieb flieht überschüssige

Saarkohlen
ab pro Zentner NeS Vf. frei Haus.
Zuschriften unt. 0. 629 an den Tagbl.»
Bcrlag. _

liislifliiiss-iosil
in der Durchzangsüalledes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagvlatt-Kontor
Schalterhalle rechts. *

idMbtkt « iS siS
Rückz.v.wirkl.Seldstgeber.8cl »iIfi >»iiv,
Bcrlin -Csi. 147. Lohmeyerstr. 19. §123

JBilllĝste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf IläiäSfy,loh.Ludwig Bauer,

Tapeten »Mannfaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Teiefen No. 2618.

Beste an jedem Preis . 1224

Reuteoversichemug,
hoho Zinsen, bis 16 Vo, vermittelt

Willi . Fischer , Yersich.-Bureau, Kaiser-Friedr- Ring 35.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
20 komplette Schlafzimmer, 15 komplette Kuchen-Einrichtungen, in jedem

Stil und Holzart, billigst zu verkaufen.
Wellritzstratze6. Anton Maurer , Wettritzstrafle 6«

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©©9060 Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeeooe

JULIUS BERNSTEIN g
I. Etage 55®S"* <3  Michelsberg 0 —$$3 I . Etage.

DD
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Jleuheifen für Jterbsf und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Passformen , Farben
und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Hnaben-TJnzüge von 712k. 3.—bis JTtk. 30.
Einzüge für junge Herren von JTik. 12.— bis JTtk. 50.—
Berren̂ Bnzüge . « . . von_Ttlk.  / 3.— bis Ulk. 80 —

Paletots, Ulster, Bozener Ttlänlel, Capes, Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen, Farben und Preislagen.

Gans besondere Sorgfalt habe ich, meiner

JTlassabfeitung

Jeder Missbrauch der Benennung Vermouth di Torino
wird strafrechtlich verfolgt und Arbeitsstätte für Arbeitslose,

Telephon 1731, Sodanplatz 5»
ftoät sämtliche Brocken,
liefert prima Holz , B19193
übernimmt Arbeiten.

Geöffnet täglich von 3—5 Uhr.
ŝ §Sjjr, ^et*em  Schncesternwolle liegen

Strick - u. HäkeianieitungDer Grund, weshalb
überall und Mustervorlagen gratis bei

zur Selbstanfertigung von Sportkleidungfür Erwachsene und Kinder!
PHP*- Kinder-

Kopf -Waschpulver
25  Pf . Schutzengel 25 Pf.

Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf : KBrog-erie J?li «sop,

Ecke Sclrwalbacber u. Mauritiusatr.

StorBwaI?-Strumpf-a.Sock;engarne
sind die besten und im Tragen die billigsten!oINZANQ

kutMttdn « rit« « fSümrt direktlärr gnlcrdfrAaie>£t (rnincl.
Sternwoll-Spinnerei, Altona-Bahrenfelo,bevorzugt wird, befindet sich in

jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth-Wein

Mm-Mende!,°A"L(ftlUjlHU^ UÜUlUCi nicht! Ganz
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern CH. Veteran Nr.224,
Wien VIII., Fuhrmannsgasse 4. F173

yWOvtRPKWTM Zu haben in Wiesbaden bei: S. uinmcatiial & Co ., Kirchgaffe,
Julian USornias *. Kirchgaffe 45, 3.  Wott , Wellritzstr. 45. CJi. Hemmer,
Langgasse 34, Joseph Poulet , Marktstraße, Ecke Kirchgaffe.

ammo
Der echte « riginaHloriii ®,
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr . 18. Die scfyönßm Dcumn-HüfaGegen Einsendung v. MPig -rhäliJ -der ein- ProbeRot - und Weisswein,

lelbstgekeitert. nebst Preisliste . Kein Ristko, da wir
Nichigefallendcs ohne Weiteres unsrankirt zuruck,
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
«nd Rhein . Gebe . Both , Ahrweiler.

JÜRGENS
V Nicht beirren lassen!  “

Prinzen Essige
sind einzig und unersetzlich !

All . Fahr . Martin Prinz , Schier stein . Tel. Biebrich 288 .
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . JOOI.  6

Fried '/ichßraßc Q u. Delaspdeftraße l
(Eckhaus nächft der Wilhelmflraße und Markt ) .

Stets aparte Heuheiten der Saison.
Reichhaltige Auswahl . — Bekannt billige Preife bei heften Qualitäten.

Hervorragende Kaufgelegenheit in Straußfedern u .fämtl . Put gart ikeln

Friedrichstrasse 9 und IDelaspeestrasse  4,
■. Bitte um Beachtung meiner 5 Schaufenßer. ————

granhr
finr £ t;amjj.

aus fron?,
Ccpers

Eielster Uqueur aller Nationen
1SFSÄ



Veite 12, Morgen-Ausgabe, S. Blatt. WissLsSerrer TagbiatL» Sonntag , 24 . September 1911. Nr . 44V.

Me» ' atr
kauft man nur gut , billig und reell in der

Helten-Fabrik, Wiesbiin , Mauergasse8 und 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Anerkannt reelle und billige Bezugsquelle.

ScfeiafailtlHfieB 1", Ia Arbeit, ca. 25 Stück stets am Lager:
LaebleH : 140 , 170 , 180 , 200 Mk.
Poliert Eiche, Nussbaum u. Mahagoni 265 , 290 , 800 , 330 , 350 u. 360 Mk.
mit Stiirigem Sgsiegelsfshraoia 370 , 380 , 400 Mk.

üolzbeften Mk. 13, 14,15 , 17, 20 , 23,25 , 26 , 27 etc.
KompB . Holzbetten Mk. 35 , 50 , 70 , 90,100 u. höher.
Eisenbetten Mk. 6.50 , 8.50, 10 , 11 , 12, 14 etc.

Kinderbetten Mk. 8.50,10,12,14,17,20,22,24,25 otc.
Seegrassiaotrntzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20 etc.
S£.«Wo !imntrafzen Mk. 13, 16, 18, 20, 23, 25 etc.

Kopolematratzen Mk. 16, 18 , 20 , 25 , 29 , 30 , 32,
35 , 38 , 40 , 42 , 44.

Haarmatratzen Mk. 35 , 36 , 39 , 42 , 47 , 53 , 58 etc.
Sprungrahmen u . Patentrahmen Mk. 14,

16 , 18, 20, 24 , 25.

Nur solideste beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Bettfedern — Bannen — Federbetten
Federleinen — Barchent

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Ständiges Lager von 250 Betten , rr Daunensteppdecken , Wollsteppdecken.

S? Umzugs- ^§1
Sonderangebot.

Nutzb . Spiegelschränke v. Mk . 70 an
Bücherschränke „ „ 34 „
Büfetts . „ 120 „
Schreibtisch « . . .. „ 82 „

Dertikos . „ „ 30 „
Eichen -Flurtoilette . . „ „ 18 „

w

»»

Kleiderschrünk «, ltür ., v. Mk . 16 an
desgl . 2tür., „ „ 28 „

Waschkonsolen . 18 „
Ottomane » . 27 „
To faS . 86 „
Bettstellen in Holz u. Eisen billigst.

Moderne Schlafzimmer , hell . . . v. Mk . 148 an.
„ Wohn - u. Speisezimmer „ „ 35©
„ Küchen, lack, und Pitchpine „ , 58

Spezialität: Braut -Ansstattungen.
ArtsstelTungstecrurne in 3 Magen.

Eigene Potsterwertstätte. Transport frei.

«f
Gegründet 1878 . — Telephon 3670 . 1274

Stift ; Kirchgasse nahe der Luisenstr.
V. :

SZS -MM
gi-0886 kuZMAli! in alten  Preislagen

von per Meter O . T5 an.

Q . H . Lugenisulil,
(Inh : C. W . Eugenhühl .) 1269

Marktstrasse 19 . Ecke tSraheustrasse.

M . DSWMV ' MWUW.

ZT » MiATSKs,
Tel. 2721. Sehwalbacher Strasse 48/50,

Grosses Lager in iflSSbeln allerM

Üb ! u. Innendekoration,
Schwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse. Tel. 2721.

in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.
Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerliche Braut -Ausstattungen.

1321

Nur die Qualität maejits!
Eingcmaohte Früchte

halten sich lange Zeit,
Salate, Saucenu.s.w.
scliiueKhen pikant,
■wenn garantiert reiner,

G-äruiig?durch
hergestellter

Essig
aus der

BBiebricheriEssigfabrik|
Dr. Paul Frische

Biebricha. Rh.
dazu verwendet wird.

Besseren Essig gibt es nicht!
Ueberall erhältlich I
Telephon  S '7 .

iKenner verlangen

idilichlei
Steinhäger

8« l.AmilM« . ZMWAMk.MWMK.
Lcderfofas , Klubsessel , Teppiche , einzelne Möbel liefern wir in
modernster , gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion
zu Lriginal -Katalogpretsen . — Um jedem Gelegenheit zu geben,
sein Heim so schön UNS bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solvente » Käufern

s gegen Vergütg. v. 5°/«
Zinsen in Monats - od.. denUaufbetrag. . ..

(Yuartals-Raten ^
zu tilgen. Katalog « werde » nicht versandt . Kein Inkasso durch
Boten . Versand nach ganz Deutschland . — Mau verlange den
kostenlosen Besuch uns. Vertreters bchnfS Vorlegung von Zeich¬
nungen , Entwürfen rc. mit Angabe der genauen Adresse. § 162

mM-MnWm  MeS ZüsI 8i
Berlin 8 . ©., Köpenickerftrahe 12 ®a.

das uasundasle und zuträg¬
lichste Gstränk . Sollte in
keinem Haushalt fehlen.
Gen .-Depct : Jean Elmuth,
Frankfurt a.M.,Kronprlnzenstr.5.

*»
Ueberall erhältlich.

♦ A 'lharf Fauibrunnenstr . U , *
^ OlfJÖI & WvIICIIGBj  Telephon 4221.
H. Spezialgeschäft 1315

♦
❖

für

ii ISuFSi
4» Neuvergoldcn, Reparaturen, Äufliängenn. Transporte

von SSildcr « und Syieg -oäüä.
♦ Photographierahmen in allen Grössen und Preislagen.
^ Restaurieren von Ölgemälden, Bleicher, u. Reinigen v. Bildern.

4-

?
4-

Coiffeur lm%
Wiiheimstr . SO Hotel ietropole.
Erstklassige Betllenung durch
Friseure und Friseusen in und ausser
dem Hause. Vorteilhaftes Abonnement.

Atelier moderner Haararbeiten.
Spezialität : Maarfärbeu und -Eetiärfeen.

T

-

K

' ' JA » , -A
QH tz ) ' Oil | ]p ™«

F 12

Für eine selten chanccnreiche und trotzdem sichere
Spekulationssache, die in jedem Kulturstaat gleichen Wert hat,
werden in - und ausländische Kapitalisten , eventuell
durch Privatvermittlung, gesucht . Offerten unter TI. ©24
an den Tagbl.-Verlag.
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Aelteste » LiKM'r 6N-8V62 iLlF 686lM 1 am Platz ®.
Webergasse 5 . lI ©:fSi@fei *£t$it . Telepla ®» G4Z1. 1314

' Al!Wk!ve GkNklbkslhsIk. PitsMüen. §
Beginn des Wintersemesters 16. GKtoöer 1911.

Schnlabteilungen:

Fachschulef.Baugewerbe-u.Kunstgewerbetreibende
Volle « Taaesnnterricht , 3 aufsteigende Klassen.

Anrechnung des Gesuchs bei Großh. Baugewerkschule Bingen.

Gewerblicher Zeichenunterricht für alle Berufe.
Jachieichenkurse, technische und kunstgewerbliche,

für Geyilsen und Lehrlinge. (Sonntagsu. Werktagsabends).
Für schulpflichtige Knaben:

»

«
♦
«
S
♦
I
♦
♦
♦♦

♦
*
♦
*
♦«
♦

♦
g»«
♦
♦rzz
t
z
♦

Zeichen- und HandfertigKeitsunterricht
(an schulfreien Nachmittagen ).

Hochbau- Konstruktionen.
Abendkurse zur Einführung in die Berechnung von solchen, «in»

schließlich Eisenbeton.

Zeichen- und Malschule für Damen.
(Kursus für angewandte Kunst).

Duchführungsknrse *m
mit Zinörechnen , Kontokorrent - und WechseUehr «. Abendkurse,
namentlich für Gewerbetreibende , sowie Frauen und Töchter von solchen.

Der obligatorische Zeichenunterricht für die Lehrlinge, so¬
weit er in die Wochentage vormittags fällt , beginnt im Winter eine
Stunde später , nämlich uni 8 Uhr. Die übrigen Unterrichtszeiten , ble den,
wie bekannt gemacht, bestehen. — Anmeldungen im Sekretariat , Ge¬
werbeschule, Zim . 11. — Auskunftim Ucbrigen durch den unterz . Direktor.

Der Schulvorstand : Der Direktor : ‘
I . 81. : dir . Diilmc , Architekt » G . SSitelmaran.

Herzog !.Baugewerkschuie Holzminden
E?“  Hochbau UErS 93- Tiefbau c, Än

SommerunterriehtZ. Hpril. - Reifeprüfung. - UJinterunterricht IS. Ohtober.
Die  Herzogl . Baageuierkarhulg ist öen Königl. przuly Schulen gleichgestellt*

Wichtig für Schneiderinnen!
Von Montag , den 2 . Oktober , ab beginnt ein

VZK"- Kursus im Zusckneiderr -MA
der sämtl . Damen - und Kinder -Garderoben nach einer verblüffend einfachen,
Aufsehen erregenden Methode . Unbedingt und für Jedermann begreiflich, nicht
zu vergessen. Honorar ganz gering , um die Methode überall und allgemein ein
SAführen. — Tag - und Abend -Kursus . — Anmeldungen werden baldigst erbeten
^ _ Akademie Kirlbgasse 17 , 2.

- ' '^ "E—E ' I 'II" — Jk,

r

♦

t
r

Roll '-Kontor.
Bafonamtlich bestelltes RoIIfuhrunternehRien

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u , 1964.

Abholung und üpedition.
von Güter ® und Hesse - Effekten * u balanseitig

festgesetzten Geb «ihren . 1229
Wejraollunjieai . ^ ersiclieiunje « .

WM
unter Chiffre . . . befördert die

Annoncen-Expedition

Rudolf Moffe

J |V
In Hunderten von Annoncen
liest man täglich diesen Schluß¬
satz, ein Beweis , wie mau sich
mehr und mehr, selbst bei
kleinen Anzeigen , wie Ge¬
suchen und Angeboten aller
Art , der Annoncen -Expedition
Rudolf Masse bedient . — Den
Inserenten erwachsen hier¬
durch auch mancherlei Vorteile,
wie kostenfreie fachmännische
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfassung und
Ausstattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
strengste Diskretion (einlau-
fende Offerten werden den In¬
serenten nneröffnet zugestellt)
sowie eine Ersparnis an
Kosten - Zeit und Arbeit.

FRANKFURT a. M.
Zeil Nr. 123 (Zeilpalast)

General -Agentur
Wiesbaden : Feiler & Gecks,

Wevergasse 29.

«§ >harn-, Blasen-,
Geschlechtsleiden

jeder Art behandelt ohne Berufsstörmig
(Viele Erfolge , 20jährige Erfahrung)

Karl Holzherr,
Msmarckring 37 . Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

QSTQ« ©©eao D8V 0OOQOQ©©©©0900000000

Wilhelmstraße iö (frühere Hausnummer 12) .
Gegr. 1888. Frequenz 1910/11: 358 Schüler.

tT»itAwi »i /»Ivf crF<5nli Ai*• Klarier , Gesang, sämtliche Streich- und Blas-
UnterrieillSiaener . Instrumente , Orgel , Harfe , Kammermusik , En-

semble, Orchester, Chorgesang, gesamte Thoorie.
I . falphah.) Frau Fahr -Woraczek , Konzertsängerin, Herr W. Fahr,
iiClil vi . Grs Hess. Professor u. Kammersänger (Gesang), Herren Jrmer,

Kapellmeister, Nowak, Königl. Konzertmeister, Möbius , Richter , Mitgl.
der Stadt. Kapelle, und Zeidler , König!. Kammermusiker (Violine), Erl.:
Enlaer , Frendenberg , Panthel , Schilkowski , Pianistin , Steinhäuser,
Vogt , Kempter , Herren : Grohmann,Pianist , Heinze , Stillger , Spangen,
berg (sämtl. Klavier), Backhaus , Königl. Kammermusiker (Cello), Cords,
Heinze , Keiser , Gr. Hess. Hofmusikdirektor, Spangenberg (Theorie).
Sämtliche andere Orchester-Instrumente , sowie Laute , Gitarre etc. werde»
von Mitgliedern des Königl. Theaters und Stadt . Orchesters gelehrt.

A » «.nni « iiiAU < Anfänger-, Mittel- und Oberkiassen. Vollständige Aus-
UrgdlilSfULOll. bildung für Konzert und Bühn*. Seminar(Ausbildung

von Mnsiklehrern).
Geffentliche Vortragsabende. Diplom- Examen.

onorarfteie Nebentäclier:
Treffübungon oder Rhytmisohe Gymnastik nach .fftqUCS - iktlcrOKC.

Anmeldungen u. Eintritt jederzeit . Prospekte durch das Sekretariat.
Lift im Hause. — Telephon 4616. 1322

Der Direktor:

Hb  Sp3 !3§f@ifflbGF{gj Königl. Musikdirektor.
© © 00 ® 0 © GO ® QTOOOOQQOO QOQ OOQOQ OQOOOO

Da d e unter obiger Ueberschrift bisher erfolgten Ankündigungen Bett, die
ftaatl . Prüfung ' die wesentlichsten Vorbedingungen verschweigen und so geeignet
sind, weitere Kreise irre zu führen , werden alle erusihallen Reflektanten , die kosi-
sdieliae und zwecklose Experimente ersparen wollen , un eigentten Interesse gebeten,
bei der „ Zentralstelle v. Vereins staatl . gepr . Maffenre " , Webergasse 44,2.
rechtzeitigeund sachgemäße Aufklärung einzuholen . Der n . a. für die,staatliche
Prüfung erforderliche ' 6-wöchige Massage -Kursur kann übrigens von jedem be¬
liebigen Arzt erteilt werden. - - - -

" ,=r =i-— ** ’ das vornehmste
Familienhotel am
Lago -Maggiore in
einer unvergleich¬
lich schönen und

ruhigen Lage.

Idealer Aufenthalt für Gesunde , sowie
Erholungsbedürftige . —■ Gr . Garten,
direkt am See . — Viele hübsche
Spaziergänge . Pension von Frs . 9 .—

Somazzi& Riganti.
(Ue 11342) P 200

an . Prospekte frei durch
Lungenkranke werden nicht aufgenommen

Die Srappemanstalten des Wiesbadener Frauen -Vereins
werden wieder eröffnet und wird Mittagessen von 11V* bis 1 Uhr
verabfolgt:

Donnerstag, den 28 . September 1911: <■
Neue Anstalt Scharishorststrasse SS

und
Montag, den 2. Oktober 1911:

Seitherige Anstalt SJteasig 'Slsse N» f 2o?

Zeitschrifien-Kesestvkel
vierteljährlich von Mk. 2.—, jährlich von Mk. 7.— an.

Norp;ys-Avourrerntmt mf  nerro Zeitschviftr«
vierteljährlich von Mk. 3.80, jährlich von Mk. 12.— an.

Keih-KiöUothek. -̂ -- .r:
Die besseren Erscheinungen der deutschen Roman -Literatur werden stets

sofort naä , Erscheinen ausgenommen.
Leihgebühren : monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.—.

Uovsnss-Abstnremerrt auf trerrs Kirchsv
monatlich Mk. 2.—, jährlich V!k. 18.—. 1233

DWipL Muchberrrdtung,
Kleine Burgstrafle 4 . Fernsprecher KS18.

Strengeu. liebevolle Pension,
am liebsteo in einer Privatschule , in Wiesbaden gesucht für 13- u. 10-jährigen
Knaben . Geil, ausführliche Offerten mit Referenzen erbeten unter h.  F . 4339 au
Uudalf Mossu , Leipzig . (Lcpt . 16371) F133

Alte erstklassige
UerstchermrgK-AkLien-Gesellschaft

Hegen geiler̂NkhmNiehßghl- u.ffioffetleilnng^djâcn,
foiBle gegen Met- mi  SelrieSieerliift

sucht unter vorteilhaften Bedingungen einen Plahvertrster für die F13S

Stadt Wiesbaden und nächste tapfnmg,
öcm event. ein Teil des bestehenden Geschäfts zugewiesen werden kann. — Es wird
nur auf eine in akguisitorischer Hinsicht erstklassige Kraft reflektiert , die sich der
Ausbreitung des Geschäfts »nt Ernst und Jnteresie widmen kann und wollen sich
nur solche Herren melden, weiebe zu den guten Kreisen der Bürgerschaft Fühlung
i aben . Offerten unter F. C. V. 743 an iimiolf 3fo »se , Frankfurt a . M.

Färberei llSCißf Vd» . Reisigimg
S^ ~ Tepplcli -aeinignng - Wz mittelst ® ruck “ nml Sungiaft.

Grosse Burgstrasse 4 . nahe Wilhelmstr . Bioritzstrasse 4 . Walramstrasse 10. Telephon 2707.
Eilige Sac !«es* innerhslb 10  Stnmlen.
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fjg■V'-

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Bruno-Giülikürper-Aktisn[teselisDiiaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Man verlange im eigensten Interesse die bewährten Bruno-GiDhkörper, in allen einschlägigen Geschäften erhältlich F138

Große Mobiliar
Versteigerung.

Dienstags den 26. September er.,
de

„„ „ 9% nnd nachmittags 2l4 Uhr anfangend,
im .Auftrag wogen Abreise folgende sehr gut , erhaltene

vormittags
>ere ich im Au .— 0

__ ijt'en öffentlich meistbietend
Versteigerumg-s lokal

gegen gleich bare Zahlung in meinem

M : 1

>eruingsloLal7 Woritzstrche7, dahier.
(Büfett . Sofa mit Umbau . Kredenz, AuH.
jic), i r ' . . . ' • "Ltür . Spiegel-

' aavmatratzen,
hell Eichen-Slpeise.fimmer ,— .. . . . — ..... -

«iehti-sch -unfl 6 Leberstühle), 1 Mah .-Schlafzimimer
schrank, Wcrschtvilette, 2 Nachttische, 2 Betten mit ^ — . .. . . . .
B Mumeaus , 4 Kissen. 2 Stühle und 1 Hanidtuchhalter), ein, hell
Nuhb .-Schlafzimmer (Ltür . Spr egelschrank, Waschtoilette. 1 kvmpl.
BeÄ, 1 Nachttisch, ein oTisch, 2 Stühle , Handtuchhalter und Zter-
-tisch), einzelne sehr gute Betten , Waschkommoden, Nachttrsche.
Konsolen. Kommoden, 1- u. Ltür . lackierte und , polierte KVetdev-
schrMÄo, 2 Welßzeugfchränke, großer Eichen-Bücherschrank. Eichen-
MNwpult, Herren - und Damen -Schrei.btische, großes Schveibbureau,
0 KassenschränLe. großer Eichen-AusZiehtisch mit 6 Stühlen , Nnßb.-
Nustzishtrsche. ovale, viereckige, Servier -, Nipp- und Svielti,che , sehr
gute blaue Plüschaarnitnr (Sofa , 2 Sessel und passende Portieren ),
-— ks. s. o einzelne gute Sofas u. Diwans,

_ .... _ t Trumeauspiegel , Toiletten - uUd
N 'uvgavdcrobsn, eiserne Garderobe - und . Schirm-

«ranioer, oeria >i"dene Stühle , 1 Palme , 1 Wäscherolle, 1 EiAschrank,
Menschirm , Teerisch mit Tablett und TeegläserbehäAer (Kupfers,
S Wiener Kaffeemaschinen. Hänge.- und Stehlampen , Spirrtus-
Hängjcha-inve, Lüster für Gas u. Elektr ., Gasherd mit Tisch, sehr
gute Vorhänge , Teppiche, Portieren , Läufer , Rouleaus . Weißzeug'
lehr -gute Damenklcider , Mäntel , Jacketts,, Pelze , Federboa , Osfi-
zier-Röcke, Paletot , Hosen und Mützen, eine Brillanttbroschc mit
7 Steinen, , 1 goldenes Armband mit Rosen, 2 Granatarmvandler.
GvwnaLbrofche mit Ohrringen , goldene Broschen, silberne, Herren-
Uhr, ein weißer Fäckiev. eine komplette Elektrisier -Mafdiine , ein
großes 1,80 Mir . langes Metallschiff mit Benzin -Mdtor , 2 kleinere
Metall - und Holzschiffe, eine große komplette Eisenbahn , 1 Pluppen-
theater . 1 Pferdestall . 1 Tenntsspiel . 1 Trommel , 1 Wettr -ennMiel.
1 elegante Spieluhr mit 24 Platten , l fast neu« Zither , 6 Paar
fast neue Schlittschuhe. 1 große Partie sehr gutes Porzellan , Glas -,
Küchen- und Kochgeschirr, 1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch, Tvcppen-S iund noch vieles mehr. ,e Gegenstände sind sehr gut erhalten und erst kurze Zeit imwKMiliuie «rno ieyr ßui erijtuieu uuu

iGebranch gewesen. — Besichtigung am T age der Auktion

Adam Sentier,
Huktionator und Farator,

Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

glöistetinjdi!# rf!ei§ertiitg
zu Mainz.

Mittwoch , den 27. September 1911, vormittags 11 Uhr, im Saale
der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

ClWL'AÄckes ®G. m. b. 8„ Miesbllden.
ctt. 21,000 Flaschen

Kriginak Hlyemgauer Kreszenz-Weine
erster Güter, aus den Jabröängen 1893—1908, versteigern. F 47

Buchhandlung Schwaedt
Rlieirastrasse -tL

empfiehlt ihre saubere und moderne
Telephon S248

ry  cuij/ncun jmu m. ———-

! Leihbibliothek
"Romflnfi. Mömoiren. Reisewerke etc.r

♦

Romane, Memoiren, Reisewerke et
@000 Bände , täglich Meraaufnahmen,

bei billigstem Abonnement und Einzeltarif. ,a,
^ Vorzugialsounemcnt für verwöliote Sjeser.

Jng -emd ^cliiriäftes » und tSperntexf *SjeiliaBsstmlf.
T Reichhaltiger Zeitschriften - Lesezirkel.
»♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦ ■» ♦♦♦❖♦♦♦♦ ■» » ■» ♦♦ » ♦ ‘♦♦ ■fr

^W’einstnbe zum Schlosspark,
Bäetsricli a a

WieabadeoergStr . A? . Frau » Triion , Wwe.

% Heiligenstaedts «
!
t
%

Druckluft-I eppich-Reinigungswerk
Inhaber Julias SSörner.Tel. 4666

s
Tel . 4668.

Teppich -Reinigung , Teppich -Wäscherei,
Kunst - Stopferei , Motten -Vernichtung,
:: :: Teppich - Aufbewahrung , ” ::

Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str . rechts.

Voranzeige.

Berti« ffiiÄkiitr
8kWBi>it«er

(Gegr. 1900)
feiert sein diesjähriges

am 15. Oktober im Saale der Turn¬
halle , Hellmundstraße 25.

Der Vorstand.

f aai-| ii|iitatM. MM.
Heute: B19377

Tanzkränzchen
im Sasie „Zur Germania"

(H -lencustraste 87) .
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

Megittn der neuert Fanzkrtrse am
Woul aa, den2. Gl ttoöcr.

Tanzschule pH
Heute : B19355

Schierfteiner Kerb.
Saalbau Deutscher Hof:

Gr . AahrmarktS rnm Mst bei Bier.
ClbkNhclMkr Kerb!
Tii«rslhllle Herma««

Heute Sonntag n . Montag:
^ Tanzkräuzchen

Sanlbau
Eintritt frei. _ Bei Bier.

Mmh TaazWäler.
Hcutc gr. Tmizlrmizchcn
im Jägerhaus » Schierstciner Straße.

- - Eintritt frei. -
KB. Ter neue Kursus beginnt

Dienstag, 3, Oktober. _

Heroberg.
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

Eintritt Lv Pf . F 367

zriedrichshos,
Wiesbaden , Aeiedrichstr. 43.

Täglich von 7 Uhr ab:

Großes Konzert
der

Lrigin . Wayr. Oberlaudler -KapcLe.

Sonntags Frühschoppeu -Konrert,
nachmittags Aniang 4 Uhr.

lEmser Stra **e 3̂4.
Heute Sonntag aband:Konzert.

S
O ouro aiDieoiusiiabse ziu. \thjiiv uuc.c uuuuvuu.* - *—*•— *

Wiesbadener Schiltzengesellschaft.
G- W.

Montag , den 28. September , wird eine von der
Gesellschaft gestiftete

Ehrengabe
auf Stand ansgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Ter Borstand.

F363

ein. bedeutenden Lebensversicherung
mit Inkasso ist für WteSbadcn neu
zu vergeben. Solvente Herren , die
auch in der Lage sind, neue Abschlüsse
zu erzielen , finden Berücksichltigung.
Unterstützung von Direttions 'beamr.
zugesichert. Offerten u. F . V. IX,, 738
Rud. Moffc Frankfurt a. M , 1139

Mnnerge?ailg-Nerem„Union"
Sonntag » ds»r 24 . September er.» nachmittags:

Familien-Ausftug
mit Musik

nach Kloppenheim , Gasthaus „ Zur Ros «"
(Besitzer: Herr SL. «»oesisian » ),

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde u. Ge nun
des Vereins ireundlichst einladen. F341Der Vorstand.

FikislherMW-Uerck Meshahell.
Gegründet 1838.

Sonntag , den 24 . September 1911, findet unsere diesjährige

Rekrutev-Abschiedsfeier
in den Lokalitäten der „ Alten Adolsshöhe " (Besitzer Panly ) statt, woz«
wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen.

Der Borstand.
NB. Für Un terhaltung und Tanz ist bestens gesorgt. Anfang 4 Uhr,

Mckerklub Heiterkeit.
»tag, den 24 . September:

Rekruten-Abschiedsfeier
im Saal - der „ Reuen Adolsshöbc " , wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Klubs freundlidist einladen. U1938»

Der Borstand»
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Humorist L.vk«n-ao -» wird mit dem neuesten Programm überraschen.

GkslhW!k8tr-Nmiil„Eilliskktt"Wik8lill!>es.
!te Sonntag , den 24. September 1911 , im Saale des Turn«
Hellmundstraße25:

2. Stiftungsfest,
bestehend in Abcndunterhaltung, Thcatcraiiffiihrung und Tanz.

Anfang 8 Uhr. — Bei Bier. — Eintritt 20 Pf ., eine Dame frei.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins

höflichst«in. _ Der WorstanD.

Prid .-Gesellschaft „ Siegfried ", WisöhuDeu.
Slm Sonntag , den 1. Oktober d. I . , veransialtet der Verein von

nachmittags 4 Uhr ad tu Rambach , Saalban „ Zum Taunus " (Besitzer
JL. Meister ), ein

Dktoberfeft,
verbunden mit theatr . Aufführungs » , hnmor . Soloszensn , Tanz re»

Hier-u laden wir alle Bekannte, Freunde und Gönner des Vereins höf¬
lichst ein " Der Borstand.

Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Lnzx. J ung.
WA- Eintritt frei . “Vä P *T* Bei Vier . - ML

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Restaurant Deutscher yss.
PF " Goldgaffe 4.

Heute Sonntag:

Großes Konzert,
ansgcführt von dem berühmten 13 Mart« starken ital . Blasorchester

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters fcosacco.
Nur kurze Zeit. Ren für Wiesbaden . 12 Uhr Matinee,

!Telegramm!
Driginal Wiener 5liiche.

Original Pilsener Bier . — Prirna Weine.
„Zur tzüiis", Michelsberg P.

L .ng « 8t Eigfiiiseiier.
Beliebt ist ein Ausflug in das
idyllischu. mitten im Walde gelegene

Cafe-Kestarrrant Schntzeuhaus
im Goldstcintal (Telcpbon 4057), von der Endstation Sonnenberg.... - . . . . „ der elektr.
Bahn oder durchs Dambacktol über MelibokitSeicke oder Bahnholz. Jdsteiner Weg

aut schönen Waldwegen in ca. 80 Minuten zu erreichen.
Sa Speisen und Getränke , aufmerksame Bedienung . = = ■

Jeden Sonntag : Unterhaltungsmusik . Eintritt frei.
Zn zahlreichem Besuche ladet höfl, ein L.ed>din . neuer Pachter.

lim«
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

üftGG|8SuPPen-Würfel
82 „ w CnUiifrvmn -Mtm TTSchutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen von MAGGS. K69
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"iablissement
Straße 19,
Großes Kü:
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Tager -Veranftaltungen. » Vergnügungen.
^lotzhoy - Theater , Wilhelmitraße 8
. .'Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
«lnephon . Theater , Taunusstraße 1.
^Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant !. Vormittags
^11 .30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Ncroberg. 4 Uhr : MÄitär -Kvnzert.
^thprinz -Ncftaurant . Täglich abends
. ^.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Täa -l. 8 Uhr : Konzert.
vvtel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

EtMiffement ). Täglich : Großes
. Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Trotzes Künstler -Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer 'Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Panlinenschlüßchen Geöffnet Dtttt-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

H 10—1 Uhr. Eintritt frei,
»»entgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenptan für September 1911:

Eltville : Montag , 26., 1214  Uhr.
Flörsheim : Montag , 25., 914 Uhr.
Schlanigen'bäd: Montag , den 25.,

4 Uhr . _ r ,
Geheimrat Meher in Wiesbaden,

Goethestraße 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhÄt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erschemen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Krauten , gern
bereit , vertritt auch, Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Personen:
Oberon, Königd. Elfen Frau Engel!
Titania , Königin der

Elfen . Frl . Witz-l
Duck, I /Tff,n . Frau Braun -Grosser
Droll .l . . . Frl , Geislcr
Meermädchen . . Frau Müller-Weiß
Kaiser Karl der Große Herr Zollin
Huon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne Herr Seidlcr
Swerasmin , sein

Schildknappe. . Herr Geissc-Winkcl
Harun al Raschid.

Kalif von Bagdad Herr Lesflcr
Rezia. s.Tochter. ' Frau Lesfler-Bnrckard
Mesrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab
Babe-Khan, Thron¬

folger von Persrn Herr Weinig
Fatime, Nczias Ge¬

spielin . Frau Krämer
Hamct, der Stumme.

des Palastes . . Herr Lehmann
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . . Herr Andriano
Almanfor, Emir von

Tunis . . . . . Herr Rodms
Roschana, seine Ge- . . , .

mahlin . Frl . Eichelshemr
Abdallah, ein Sec- . , .

räuber . Herr Stneveck
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser
geister. Fränkische, Arabische,,, Per
jische und Tunesische Großwurden
iräger, Priester , Wachen. Odalrsken.

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
Wision). Bild 2: Vor Bagdad. Brld 3:
^os im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß
Herrn zu Bagdad. Bild 5: Am, Aus
gang der Kaiser !. Gärten . Bild b:
"äsen von Ascalon . Bild 7: In den

Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:

Montag, den 25. September.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Pas Hlclned̂ißiiolfllienraäöcticu
(La petite chocolatiere.)

Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault.
Deutsch von G. v. Schönlhan.

Personen:
Lapistolle. Besitzer einer

Schokoladenfabrik. Willy Schäker
Benjamine.seineTochter Kälte Horitcn
Rosette, ein Modell . Stella Richter
Minaasso», Bureauchef ,

bei der Mutualits . Reinhold Hager
Flortse, seine Tochter

Matuschka Gruczkun
Paul Normnnd, Be- .

amter b.d. Mulualtts Rudolf Bartak
Julie , bei PaulNormand

in Diensten . . . Ells. Modlrnger
Fslicim Bedarride,

Maler . Walter Tautz
Hektor de Pavezac . Miltner -Schönau
Pinglet , Chauffeur . Willy Langer
Toupet . . . . . Nikolaus Bauer
Boiffq . Theo Münch
Casimir . Ludwig Kepper
Ein Kellner . . . . AlpbonS Ruck
Ein Diener . . . . Carl Graetz
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach S14 Uhr.

Theater -Gintrtttspreis - .
BolkS-Tbeater Wiesbaden.

. . 2.— M!.. 20,Sperrsitz (Reihen)
Dutzendbilletts

Sperrsitz (Tische)
DutzendoillettS

Saalplatz . .
DutzenbillettL

Galerie . - -
DntzendbillsttS

1.50
IS.—
1.—

10.——.so
s .—

Aonntag, den 24 . Keptrmvrr
^»rn -Berein . Morgens 8—12 Uhr.

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spielabteilung
Unter den Eichen. , .

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenftr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein. Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-

„ einiaung . Abends 8.30: Vortrag.
bport -Verein . Stach mittags 3 Uhr:

Usbungsspiel.
Wiesbadener Schützen- Gesellschaft

Aus schieß,on einer Ehrsugabe.
Münnergesang-Berci» Nnion. Nach-

tuittagis : FamÄtein-Ausflus.
Evang. Dienstvoien-Vercin . Allsonn.
"täglich von 4—7 Uhr in hem
Mädchenheim, Oranienstr . S3. H.

Vaulineustift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Berein . _ .

^lan -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Wer.
sammlung.
Montag , dr» 25 . Krptember.

Turngesellschast. 0—71/2 Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 814—914 Uhr:

. Turnen der Damenabteilung H.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—̂10 II.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem

.̂ Turnen Versammlung,
vchachvecein. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
m Oranienstrnße 53, abends 8 Uhr.
Philharmonischer Verein <E. V.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe . ,

Nollersche Stenoaraphen -Gesellschaft
^Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athleten -Klub. Abends

8.30 Uhr : Hebung.
Ges.-V. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Sprachen-Vcrein . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.
. Abends 8.45 Uhr : Gesangjtunde.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
„Sitzung und Bibliothek.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wicsb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Dlänner -Turnverein . Abends 9 Uhr:
^Turnen der Altcrsrioge.
Dlänner -Önartett Süngcrlust , WlkS
^ baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Kiliansche Zither -Mnslk-Bereinigung.
^ Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabend,
Guttomplerloge „Lebensfreude" Nr . 9.
^Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung
' - ' '>-, ,

Theater Concerte

Körrigizch -e | | | Scha « Fpiel-
Sonnrag , den 24. September.

208. Vorstellung.
Gveron.

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
„ Wiesbadener Bearbeitung .,
Gesamtentwnrf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laufs.

Kolken , xjiiu  v. « ... — .... ~ — 7 -
Felsenhöhle u. Gestade an , der Nord¬
küste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:

im Harem Almansors . Bild 12: Die
iichtstätte. Bild 13: Im Hain, , des

Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 1014 Uhr.
Montag , den 2 .̂ September.

209. Vorstellung.

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Personen:

Christof Rott. ein
Bauer . Herr Leffler

RcttPeter .seinBruder Herr Wcinig
Ter Au - Rott . sein

Vaier . Herr Kober
Die Rottin , sein Weib Frl . Eichelsheim
Der Spay , s mSohn Frl . Scbrotter
Die Diuticr der Rottin Frl . Bleibtreu
Der Sandpergcr zu __ fLeitden . . . . Herr Schwab
Die Sandpergerin . Frl . Gauby
Der Untcreg'ger . . Herr Rodius
Der Enqlbauer von

der Au . . . . Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers Herr Zollin
Der Gerichtsschreiber Herr Andriano
Der Bader . . . . Herr Rehkopf
Der Schuster . . . Herr Bornträger
Der Kessclflick Wolf yerr Herr>i,ann
Der Straßeutrapperl Fr .Braun -Gross>r

(ein junges Vagantenpaar)
Ein Soldat . . . . Here Spieß
Ein Trommler . . Herr Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenreiormaiion

in den österreichischenAlpenländcrn.
Nach dem 1. und 2. Akte findet je

eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstage, 26. Selpt.: Die Jüdin.
MMwoch, 27. Soptlsrnlber: Carmen
Dommerstag. 28. Selpt.: Siegffried.
Freitag,, 20. Selpt.: Die Fledermaus.

i Samstag, 30. September: CoAberg.
| Sonntag, den 1. Oktober, Abvnn. A:KänigMnjder.

Uestdem - Tke -rtrr.
Sonntag , den 24. September.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise ).

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Friv Friedmann-Jrederich.
Abends7 Uhr-

Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig.

Der KeidSurdP.
(Der Mardeofftzior .)

Komödie in 3 Akten von Frz . Molnär.
Personen:

Der Schauspieler . . 5kurtKeller-Nebri
Die Schauspielerin.

seine Frau . . . Agnes Hammer
Der Kritiker . . . Georg Rücker
Die Mama . . . . Nosel van Born
Das Stubenmädchen Elis. Mödl-ngcr

>Ein Gläubiger . . . Willy Schäfer
Eine Logenschließerin Mmna Agce

^Eine Köchin . . . Käte Ruf
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ansgug7 Uhr. Ende gegen 91h Uhr.

Dienstag , den 26. Sept .: Der Leib-
gardist.

Mittwoch, den 27. Sept . : Son
Windhund.

Donnerstag , den 28. Sept ., zum
25. Male : Meyers.

Freitag ., den 20. Sept .: Der Lerb-
gavdrst.

Samstag , den 30. Sept ., Ntzuheit:
Ehe.Eine

Nsürs -TheaLer.
Sonntag , den 24. September.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Der HMenvescher.
Schau picl in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des geichnamigm Romans von
Georges Obnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.

$nl!|(illa-®i)tretttn-II)t(ittr.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westcrmeier. :

Sonntag , den 24. Seprember.
N Grolree starker Erfolg N

Pokmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowskn. GesangStrxte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangclsdorff,

Stadtrat . . . . § . Wendenhofer
i Gabriele, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Frl .Forescu a.G.
Geheimrat v.Vellcnius Maldcn - Deutsch
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Ludemanu
Marga Hegewaldt . Aut. Wodzmska
Hans Fiedler . . . Emil Nothmann
FritzSperling .Aviatikcr Georg Thomas
Steinöl ,Kunsthändler Herm. Chnrlier
GrafKafimirSchofinskyErich Marcell
Maruschka,) , . . Marga Schickert
Saluschka, I . Dora Barottr
Pctruschka Nichten- Helene Nscherfeld
Annusehka! J ) .  Else Müller
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Mincken auf Rittergut

„Groß-Karschau" . Hanst Klein
Stanpansky auf Ritter¬

gut „Groß-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groß-Karschau.
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 8. Akt auf „Groß-Karschau".

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103li  Uhr.

Morgen : Polnische Wirtschaft.

Abends 8.15 Uhr.

Elternlos.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Max Koch.
Personen:

Baron von Wölfling- ,
llieukircb . . . . Jakob Sondor

Willy, sein Sohn . Richard Bauer
Muckel, Rcchrsanwalt

und Notar . . . Ferdinand Voigt
August Andrik. .

Maschinenbauer . Max Ludwig
Charlotte, seine Frau Lina Töldte
Aniil, beider Tochter Eugcnie Jakobi
Patzig, Hausbesitzer u.

Inhaber einer Psand-
leihe . . . . . Adolf Willmann

Jaromie Regenwurm,
Inhaber eines Aus-
kunttsbureaus . Ottomar Bloß

LieSbeth, Kammermäd¬
chen bei dem Baron Marg . Hamm

I Bild : Unter dem Dach. 2. Bild-
Ehre für Liebe. 8. Bild : Arm u. reich

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Prriir der Plätze im MalhaUa-
Gperrtten -Ttzenter.

Prosoenium-Loge 4 ME., Fremdenlogie
3 ME.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten-
balkcm 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Pvomenoiw 2 MIk., 2. Parkett 1.60 Mk.
Parterre 1 ME. Dutzend u. Funs-
ziyerkarten zu ermäßigten Preipen.

I<urli9U8 xii  W iesbade»

Montag, den 25. Sept8inb«r.
Vonnittaga 11 Uhr:

Konzert des städt. ICurorchestevsin der
Koelibrunnsn-Anlage.

1. Ouvertüre zu der „Der Trompeter
des Prinzen“ von A. Bazin.

2. Zug dsr Frauen aus der Oper
,,'Lohengrin“ von Bich. Wagner.

3. Barcarolo von F. Kücken.
4. „Das Glöckchen des Eremiten“,

Quadrille von Strauss.
5. Soldatenchor aus der Oper „Faust

von Ch. Gounod.
6. Espana-Walzer von E. Waldteufel

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Heorr Kapellrnstr. H . Jrm®r.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kadetten-Marsch von O. Metra.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.
3. Konzert-Arie von J . Neswadba.
4. Phantasie aus der Oper „Undine ‘

von A. Lortzing.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“ von Eich. Wagner.
6. Serenade infantine von Fr .Bonnaud.
7. Miserere aus der Oper „Der 1rou-

badouv“ von G. Verdi.
8 IIT. Finale aus der Oper „Der Frei,

schütz“ von C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ von W. A. Mozart.

2. Danse macabre von C. Saint-Saens.
3. Largo in Fis-dur von Jos. Haydn.
4. Ouvertüre z. Oper „Die sizilianischo

Vesper von G. Verdi.
5. Souvenir de Chopin, Phantasie von

A. Becker.
6. Khapsodie No. 1 von E. Lalo.
7. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Opar „Tannhäuser“ von
Eich. Wagner.

Zchloh-
jBeftaurant

Ml « «er lall.
Jeden Aonntag abendr 1173

Montag, dm 25. September

Liedes - Manöver.
| Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht.

von Velsen,
Personen:
Oberst eine» Fnfanterie-

Magdalene Stoff
Lina Töldte

Fritz Großmann

Eugenie Jakobi
Jakob Saiidor
Ottomar Bloß

Regiment» . . - Adolf Willmann
Katharina , seine Frau Ottilie Grunert
Elli, seine Tochter . Frieda Selchow
Major a.D von Velsen Max Ludwig
Lcontine von Breiten-

dach.
Cäcilie, ihre Tante .
Ernst vonWinierstein,

Oberleutnant . .
Curt vonWinierstein,

Kadett, sein Bruder
Excellenz von Koßwitz
Dr. Erich von Osten
Schröder, Bursche bei

Oberst von Velsen Heinz Verton
Kapellmeister . . . Ferdinand Voigt
Ordonanz . . . . Richard Bauer
Soldaten . Ort der Handlung: 5jcm§
des Oberst von Velsen in einer kleinen

Garnisonstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 26. Sept .: Elternlos.
Mitttwoch. den 27. Sept . : Der

Hüttendesitzer.
Donnerstag , den 28. Sept . : Liehest

manöver.
Freitag , den 29. Sept . : Elternlos.
Samstag , den 30. Sept .: Der

Hüttenbesitzer.

Sonntag, den 24. September.
Vormittags 11.80 Uhr

Konzert des städt . Kurorchesters in der
Kochbrunnen-Aniage.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬
schmied“ von Lortzing.

2. Wenn aus tausend Blutenkelchen,
Lied von F. v. Blon.

8. Das Leben für den Zar, Marzurka
von M. Glinka.

4. Finale aus der Oper „Faust “ von
Ch. Gounod.

5. Albumblatt von Eich . Wagner.
6. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr ILapellmstr. H. Jrmer.
1. „Vom Donaustrand “, Marsch von

A. Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer

von F. v. Suppe.
3. Phantase aus der Op. „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
4. Lied an den Abendstein aus der

Oper „Tannhäuser“ von Wagner.
5. Freut euoh des Lebens, Walzer von

Job. Strauss.
6. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von

L. van Beethoven.
7. Scherzo aus „Ein Sommernaohts

träum “ vou F. Mendelssohn.
8. Potpourri aus der Operette „Die

schöne Helena“ von J . Offenbach*
Abends 8 Uhr , im Abonnement,

Vokal- u. Instrumentai-UAnzert
Mainzer Liederkr . n*
Schubert-Bund Vi „ -

Leitung : Herr Musikdirektor U.Langen.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Kapellrnstr. H. Jrmer.
Vortragsüolge.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ v. 0 . Nicolai.

2. Aufforderung zum Tanz
C. M. v. Weber-Berlioz.

3. Ungarische Tänze No. 5 und 6 von I
Joh . Brahms.

4. Gesangsvorträge:
Vom Kheiu von Max Bruch.

5. Vorspiel zur Oper „Närodal“ von
0 . Dorn.

6. Ballettmusik aus der Oper „La
Gierende “ von A. Ponchiclli.

7. Gesangsvorträge:
a) Die Nacht, von Frz . Schubert.
b) Märzluft von Angerer.

8. Einzug der Götter in Walhall aus
„Eheingold “ von Eich . Wagner.

9. Gesangsvorträge:
a Hochamt im Walde von Werth.
b) Die drei Böselein von Silcher.
c) Nun Ade von J . Orth.

»4 » 4 »4 >4 -«£ 4 -4 -4 -«»

Mainzer Sladttheater.
(Vollständig umgebaut.)

Dirstztion : Hofrat Mar Ketzrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.
Sonntag » den 24. September»

nachmittags 3 Uhrr
Dev mistsrtzliche K« mp.

Operette in 3 Akten von Edm. Eysler.
Preise der Plätze inkl. Billettsteuer u.

Garderobegcb. von 35 Pf . bis 1.75 M-
Abends7 Uhr:

Neu einstudiert mit teilweiser neuer
Ausstattung : E51

Die H» gen » ttott.
Große Oper in 5 Men von Meyerbeer.

Preise der Plätze inkl. Billcttstcuer u.
Gardcrobegebühr von 55 Pf . bis 4 M.

ftiophoi
ö TheaU . .

JS MVllIielmatrasae *
Hotel Metropole.

PEOGEAMM:
Samstag , den 23. Sept ., bis
einschl . Dienstag , 26. Sept.
Bedeutung «1er luift

für die Atmung.
Wissenschaftlich.

Szene aus 8. Jones Operette:
Die Oeislia . Tonbild.

Pflicht und Ehre.
Das Chloroform.

Die Hotaldie’oin.
Neueste Dramen.

JjfiggerSOllg . Tonbild.
Stadt Erivan.

Die Brummfliege
Fritzchen als Einbrecher

Szene aus:
Graf von luxcmhurg.

Tonbild.
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BVCirARA ^ II
WEBERGASSE 4 HOFLIEFERANT

PREISWERTE MODELL-KOPIEN

MÄNTEL, JACKENKLEIDER
TAILLENKLEIDER
MORGENRÖCKE, BLUSEN ETC.

BEEHRT SICH DEN EINGANG DER

HERVORRAGENDSTEN

NEUHEITEN
FÜR HERBST UND WINTER
ERGEBENST ANZUZEIGEN.

DIE MODELLE  DER ERSTEN
PARISER ATELIERS SIND

EINGETROFFEN.
BESICHTIGUNG
HÖFL. ERBETEN.

SPEZIALITÄT:
MODERNE PELZ-KONFEKTION
MÄNTEL, STOLAS, MUFFEN ETC.

EIGENE KÜRSCHNEREI UNTER
FACHMÄNNISCHER LEITUNG.

i
f
i
ßi

Keschäfts - Mevksgung tmö -Eröffnung.
.si . ii.

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschast zur gefl. Mitteilung,
daß ich mein: seit Iatiren bestehende Ochsen-, Kalv» und Schweine«
Metzgerei von Nanentaler Strafte 31 nach

Schicisteiner Straße 22, «ÄÄik
verlegt habe. Es wird wie bisher mein eifrigste? Bestreben sem, meine
Abnehmer durch Verabreichung nur erster Qualität Wurst - u. Fteisch-
waeen in jeder Weise zusriedenzilsteUen.

Achtungsvollst
Rimisaf  niofonhQph Ochsen-, Kalb- nnd Schweine-UiBOäB ?JclL?g39 metzgerei mit tieft«. Betrieb.

Telephon 2501. Eigene Kühlanlage.

I
i
iBI
1

»WWW WW »® WW war «3 »A

Weßewälder
Braunkohlen

in guter Qualität, trocken, alle Sorten
Kohlen, Briketts, Holz

empfiehlt zu billigem Preise
Johann Ehnle,

Schiersteiner Strafte 0, G. P.

®ctö-Patlel}u Ä
schnellv. Selbstg. r»i>!evogt, Ater sin,
Roßstrasze8. Rückporto. V161

8
8
il
ip

II
11
II
m
li
ii
W
iirEiis]
pJISj151ra
TU151J
EJiSl
11IsuhI

i'iirsl
SUSI

151.. .
[HH5J
Nmm
ii

51turajiS
IIslrel
ÄfLSIli
IsifSJ
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Broschüre bereitwilligst. — Vorspiel gerne.

mit Künstler-Notenroilen
enthaltend das Originalspiel
von über 120 ersten Meistern.

Das PHONOLA-PIANO kann sowohl mit den
Händen als auch mittels der in seinem Innern
verborgenen Phonola gespielt werden. Es dient
somit geübten Spielern und Laien. Die Phonola
ist ein kunstvoller Organismus, dessen Leistungen
die höchste Stufe auf diesem Gebiete bedeuten.

Leichte Spielweise. Größte Ausdrucks¬
fähigkeit . Weiteste Freiheit des Spielers
in bezug auf individuelle Auffassung.
Selbsttätige Hervorhebung der Melodie.

Sf gv.fuger u fa Phonola - Flügel u . Phonola - Pianinos

MM« Jraüz Sehellenfeerg,«rKirehg.Bl
Gegründet 1864. Eintausch anderer Pianos und Flügel. Telephon 2458 u. 4444.

1327

Meuwaseh- u*Fein-Plüff-Jhisfalt
Carl Scfymidf,

Gardinen werden nach neuestem System gewaschen u. gespannt.

10-12,006f k. âhreseikssnnteii
bietet eine selbständige Verwalterstelle _bei vor¬

ausgesetzter Tüchtigkeit (auch für Offiziere und
Staatsbeamte a . D . geeignet ). Keine Versicherung

oder dergl . Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Solvente Herren "mit feinen Umgangsformen und

einem eigenen Barkapital von ca . 2—5000 Mk.
wollen ausführliche Offerte mit Lebenslauf und

Altersangabe unter Z. G. 6013 an Haasenstein
& Vogler, A.- G., Berlin W. 8, einsenden . F 83
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Lina Saueressig
Willy Sauerland

Verlobte.
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Wiesbaden Schulgasse 7 «®>
September 1911.
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Die moderne Damenkonfektion
in ihrer ganzen Vielseitigkeit — vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre — durch niedrige
Preise hier in Wiesbaden dem grossen Publikum
zugängig zu machen , war bei Eröffnung meines
neuen Etablissements — vor zwei Jahren —

.. '-=f==  mein Hauptbestreben.

Der grosse zentralisierte Einkauf für die diversen
Geschäfte gleichen Namens erleichterte mir die

Durchführung dieses neuzeitlichen Prinzips.

Grösser jedoch wie bisher zu Anfang einer Saison
ist mein Lager diesesmal mit allen Neuheiten aus¬
gestattet . — Viels tausend Piecen repräsentieren
schon jetzt meine Auswahl in Damenkonfektion
eine Zahl , die durch den fortwährenden Nachschub
neuer Waren noch weit an Bedeutung gewinnt.

lassen-Äusiahl- Geschmack- Preiswürdigkeit
finden Sie nunmehr in seltener Weise bei mir vereint
: : und bitte ich um gefl. zwanglose Besichtigung . : :

Das Lager enthält vorteilhafte preiswerte Neuheiten
in

Jaoken -Kostümen ,ÜP<bi1g13o 13S(Fiausehstone)
Schwarze Konfektion, Plüsch-, Samt-Mäntel, Garnierte Kleider,
Theater-liäntel — Blusen — Kostümröcke— Morgen-Röcke.

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Scharfes Eck. Modernes Spezialhaus fiir Konfektion and Kleiderstoffe. Wiesbaden, Langgasse1-3. K91

-- — — "iüit 'Bechter's « '•ütitNbcn .-.UfjifTfseM mrs Msr äft g;:y«läSLS2X7KÄL-fJtfflÄSa

Eleaautcs « overnes Speisezimmer, °°>»
Büffet, Umbau, Sofa, 6 Lederstühle, AilSzugtstch, Kredenz,
Teppich und Haus-Apotheke(alles dunkel Eichen).

Wahnrimmer . bestehend aus:
Vertiko Sofa, Anszugtisch, 6 Rohrstühlc, Pfeilerspiegel, ein
Linoleum-Teppich, 1 Nähtisch, 1 Paneelbrett.

Die Sachen sind prima Arbeit, kurze Zeit in Gebrauch, wie neu.
Gleichzeitig ein schönes Schlafzimmer. ^amtlmse Siucre
werden sehr billig abgegeben. 519415

Möbelhaus Fahr,
Bleichstrahe 34.

C 0 B 3 TAIITIH-
ZIGARETTEN

Nr. 23
2 Pf.
CoSib ri
H  Pf.

(TOri’.ahaisto Marke, rein türkischer Tabak !) ,
Nr. 30 Nr. 40* Nr. 85 Nr. 86 Nr. 110_ Nr _150

5 Pf. 6 Pf. Tö Pf. 15 Pf.
la Damen-Zi garette Zephir

9 5» 4 Pf.
Reitschule

0*12 Pf. 5 Pf.
Constantia dar Grosse

5 Pf.

“io pr.
Zu haben in allen Spezial-Geschäften!

Zurzeit SPEZI Ali -AUS ST EliliUNU bei der Firma
WAIiTHE » SKIDEIi , Wilhelmstr . 56 (Hotel Nassau ) .
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Arbeilrmartt de; Wiesbadener Tagblatt;.
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WeibUch « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin oder ein Fräul.
ÄS angeh. Verkäuferin für dauernd
gesucht. K. Fischbach, Schirmfabrik,
Kirchgassê v.
Ängeh. Verkäuferin u. Lehrmädchen

geWOT. Min« AWHeimLr, Modes.
Branchekundige Berrauferin

,t KonlditEi BehsiesÄ, Sichw-al-
r Stvaß -e 29.

Lehrmädchen.
Tochter achtbarer Eltern , gesucht
; Taunusstraße 34, Konditorei.

Heweröliches Personal.
Perf . Hausschnerderin,

a . f . J -ackenTl. Mw. Off . u. H. 6M
-an den T wgW.-B-erllvxn
Lehrmädchen für Damenschneidercr

ksesncht  Jahnstr -aße 2, 2' St . z.
Lerbwäsche-Äigleri » u. angeh. S93flT.

dauevnld gafu ij&t '&tjewaiaffejljj,_
Lehrmädchen zum Bügeln

ges ucht Hochstraße  10 . 1
Bügel,, könne» Mädchen u. Frauen

gründli ch evl. Hochstättenstr. 18, 1.
Feinbüraerl . Köchin,

die auch Hans -atzboit übern, , z. 1. Okt.
kreis. Mv. vr.  Weiß . Hu-miboWstr. 7, Pr

Suche seinbürg erssHchlnnen,
vestisr-e u. simlsache Weimmädchein, die
-kochen, bessere u. -eilnis-a-che Haus-
Mädchen. Land>- umid Küche-nmäwche-ni.
Fva-u Wnna  Müller , gewerW-
rmäßige StellenbsrmiWeri 'Ni, Wlclber-
flaffe 49, 2, Stock. _

Suche für hier u. auswärts
Kochinne-n-, Hans - u. MeinmäbchAr
f. g. Privatstellsn . Fvem- Elise L-cmg,

tuerbsm>äßtge Ste ll-vn-V-er,m-itttzoriü,
oildWässe8. T«1ep lh-o-n 3360.

Best, junges Mädchen,
lvo.chss etwas nähen- kr«m . wird- in
ff-nidorl. Fam . ails Stütze gies. Fa,m.-
iAnsK-nß u. K. Dasiche-ngc-lld zuges.
Musik. Vedonz, Offert -sn an H. G.,
-Rhe-öngiau-er Straße  16 , Wi-cSbadene

Tüchtiges Mädchen,
w-ÄHes -etwas tochen kann, gesucht
Ärhrstvaße 25, H-Mvs, Bademeift-eir.

Mädchen mit guten Zeugnissen
ifitt Hans ° u. Kü-ch«n<rrbeit z, 1. Okt.
g-äsucht. Am Aussi chtstu-rmi 3.
. ^ Gesucht zum 15. Oktober
f« . HauSm-.rdch-en mit  gut . Z-eugm.
Viktori-astvaye 9, 1. ^
Mädchen, nicht u. 20 I , 3um 1. Okt.

gesucht Adelheidstratzê 44,̂ 2^Sch
Zuverl . tücht. Alleinmädchen

gesucht Rheinstraße 109, 3 Treppen,
vorm , bis 3 Uhr und ab ends , vorspr.

Einfaches tüchieges Mädchen
-oder Fra -u, die kinDerliöb ist, zur

. u -».-.L-. ----- Geschäfts-seLbst. Führung eines
Haushaltes gesucht. Offerten Unter
S - 629 an den  Tagbl .-Ve-rlaa.

Ein Mädchen, welches kochen kann
nnid die Ha-nsarbeiteu versteht, ge»
sucht Mi-chÄsbera 20, 1.

Tüchtiges Mädchen
aum 1. Oktober gesucht Mor -itz-
zrvaße 34, P ar t ., bei Th-eis.

Alleinmädchen. das gut^ ochch '
gesucht Adelkheidftvaße 42-.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch Lochen kann, z. 1. Okt.
gef. Konld-itorei Kai-plinger , Faul-
brulnnenftra ß-e 12^

Ordcntl . Mädchen
sofort g-esu-cht SÄdg npl-atz 5, 1 L

Ein Hausmädchen,
welches gut nähen k̂ann, güs. H-ot-ol
Schwarzer Bock.

Fleißiges reißt . Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Adolf
Limbarth , Ellenb-ogeng-afse 8._

Kuchenmädchen
sofort gesucht. Hobel Berg , Nikolas-
stvaße 37.

Alleinmädchen.
Kochkenntnisse, nicht erf ., per sof. od.
1. Ott , gss. Wi-lhelmrnen str. 3, 2.

Mädchen- gesucht
Goeth estraße 14. Part,

Braves fleißiges Mädchen
gesucht M etzg«rg-asse 9.^

Besseres Mädchen,
d-as kochen kann, für tofort ge¬
sucht. Fr -au Dr . Haas , Kaiser-
F riedr ich-Ring 58, 3,_ _
Zuv. Aiädch., ^ koch. k. u. Hausarb.
üö-er-n.. f . los. od. 1. Okt. Borstcll.
Rh einstr. 15, 2. h or 11, 1—4 u. n. 7.
Best. Alleinmädchen, d. koch, kann,

zum 1. Okt. g«s. An der Ri nigff. 8, 2.
Tücht. evangel. Alleinmädchen

-für Hauisaübei-t u. Küche zu zwei
Damen - (gut-e Sdell-es -auf 1. Okt. gef.
Borzust. von 11 Uhr m-ovg. b-is sh7
-äbenids, Bi-ebricher Str . 82, 1. Et.

Gesucht rin sauberes Mädchen
juitt Kochen u. für häus -kich-e Arbeit.
He rrn >gar t-enstr -aße 10, 1 S -t._

Mädchen
für Küche u. Haus -, Kochen nicht bet»
l-anpch zum 1.  Oft . gef. WlWtniuein-
straß-e 44. Me-D. WochontâO- 6^—11
u. 4^ -7 Uhv.

Junges Dienstmädchen
lboi hohe-m Lohn por 1. 1-0. 11. Me-ld.
Vovmitta-gs- 1-2—2, nachm. 5—1  Uhr,
MaixrNÄM vaHe 1, 1 ll_

Braves Mädchen
-per sofort -für A. Haus -Halt geffubb-t
Wallufer St rafte 11, P . r . B 18880

Küchenmädchen
g>esucht N-svostvaß-e 7.
T. Älleinmdch., Koch, nicht erfordert .',
per 1.  Okt . Mif. Ni-Soe mmlldftr , 3, P . l.

Einfaches Alleinmädchen,
da-s nälheu k-a-nnl, für 3 Persvuen
gesucht Al!b-r-cchistr-aß,e 31, 2-.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Mün-oAugust  Mi n-o-r , Ba-hrlhofftr-aiß-e 18.

Gesucht zum 15. Oktober
ei-n , z-uv-eril. Älie-inmäd-ck/M, weD -eßleDstänid. kochen kann u. nn> N-äh-cn
-bew-amd-ert ist, für kleinen H-au -h-alt.
Paissnfftocherstvaß-e 4,  2 . Borstell.
2—4 n-a-chim-.. «I&emfo® nach 8 Uhr.

Tücht. saübe res Mädchcn
m-i-t gut . Z-eu-gn, wel-chsS di-c Küche u.
-etwa-s Haus-ar'b-eÄt vsrst, für 1. OLt.
gesucht Wi-eIbad-e-ne-r Alle-e 56.
Ges. z. 1. Okt. br. fl. Allei,imädch.

mit gut . Zeugin. K-ochsn nicht Verl.
Horrnviari-sn-str-a-ß-e 14, 1.

Zuverl . evangel. Mädchen.
w. gu-tlb-ürfl. kochtu. Ha-u-sarb . übe-rü .,
go su-cht Bi-cb-richer Stv a-ße 61. _

Braves Mädchen zum 1. Oktober
gesu -ckit Ph Mup Äor,g>str-aße 33._
Sof . od. 1. Okt. tücht'. Alleinmädch.,

w. felbständ. ko-chan kann ges. Gut«
Zeugn. -erford-eÄ. Hilfe für grob-e
Arbeit . ^Lux-cimL-uvgplvtz 3, 2 r.

Alleinmädchen, tücht.,
d-as ls-ebsbä-Nd. kochen kann, i-n kiud-er°
-losen Ha-ushalt per 1. Okt.,gef- Näh.
M-aM -straß-e W. -bei- Schö-nfüd.

Ein Mädchen
für alle HaüSar >b-eit sofort gesucht
Kl. Wklhelimistivciß-e,8,,P -an ._

"Eüchtlg 'e's ÄAeinmädchen,
well-chos ko-ch-cm kann, für 1. Oktob-cr
zu -einz-elner Dam « gesucht Mus-eum-
straß-e 5, 1 Knts.

Anstand, fand . Mädchen tagsüber
gesucht -L-ch-ulber-g 8, 1 r.

Sauberes Mädchen
t-a-gI-üher gesucht Sod-an-pl atz 1,  3 ._

Braves Mädchen tagsüber gesucht
Erlbachor Straße 3,_3,_
Monatsmädchen tägl , eine Stunde

gegen Ueb-erlassung einer gr . Manu
gesucht Moritzstr-aße ^20, 2.̂

Gut emvfohl. Monatsmädchen
von 8—1 Uhr gesucht

arkstr-aße 3. 3. Et.
Eine ehrliche Monatsfrau

gch'uch-t Moritzstuatz-e 15>, 2._
Monatsfrau 2 Stunden gesucht

Monitzstr -aß-e 28, Part.
Saub . Stundenfrau v,. 7—11 vorm.
sofort gesucht  Nik ol-a-Nstraßie 11, 1.

Putzfrau,
s-guher-e uin-aWi >nW-ge, voumitt-ags u.
na -ch-m. gesucht. Si -eb-er, Kl-apsto-ck-
st-vaße 13.

Tüchtige Putzfrau
-gesucht. M-elid. Wochent-agß-- Wi-l»
h-eimiin-eustraß-e 44.

Ein sauberes Laufmädchen
für gleich gesucht. K. Fischbach,
Kirchgasse 49.

Laufmädchen gesucht
We-her-g-asse 7, MdSes. Meid. Montag.

Brav . saub. Läufmädchcn sof. gef.
B>lu-m-eng. Damlbm-a-nu , Mor -itzstr. 3.

Männlich » N»rfo «rn.
Kaufmäunilches Personal.

Junger Schreiber
für Schve-ihma-schiwe uüd lei-chke
Bu-veau-a-ribc-it-an zum- 1. Otthb-er ge¬
sucht. McWu-nyvn mit GehaÄsanspr.unter ,,-Schr-eWmas-chine" hauptlpostl.

HewervkichosD'erlonak.
Bier tüchtige Ilnstreichex gesucht.

Ni-ob-ergall, W-abr-aMstr-crß-e 10 ._ _ _
Tücht. Baulackierer , nur solche, ges.

Dies-cr >b-a-ch. Gvk-önstr-aß-e 3-1, 8._
Tücht. selbstünd. Damen-

u. Nonid-c-vunlgNMnoiid-er - sof. g-clsucht.
Ad. Okosg arlÄH. K-irchgasfe 40, 1 sch.

Ein tüchtiger Schnoidergehilfe
fofo -rt gesucht Ro-onlstvaß-e 22, 1 -lW.

Für Schneider sch. hell. Sitzpl.
F ranke  n str-aße 16, 1 l. _B19129
Für Schneider schöner hell. Sitzplätz.
W-al-r-amskraiße  36 , 2. B 18187

Lehrling
für -ekeiktr. Wn5agM gosuchL. G. Auer,
Da-unüsstriaß-e 36.
Br . Junge kann die Schuhmacherei
eril. Wolf Butzb-ach, Schüh-ruache-r»
me-iisker,  Wir .'rani .'turße 11, Park.

Junger Hausbursche
gesucht Mo ri tzstraße 42

Ein saub. Hausbursche auf sof.
gelsuch-t Bosso-ng, Hofb-äckerei.

Jugendliche Arbeiter,
übsr 17 I . -alt , sos. ges. W-i-e-Sbadeucr
Skcrniol- und Metallkapfel - Fabrik
A. Mach, A-arstvahe 7.

Verheirateter Fuhrknecht
auf gL-ei-ch ges. Gär -bnierei' Wagner,
Wellritzt-al.  B10402

Ein tüchtiger Knecht
gesucht Orani -Lnstraße 35.^

Ackcrknccht gesucht.
Näheres i-m Tagh-l.-Verlog. Lik

Mribfichr Vsrsonrn,
Lausmännisches Personal.

v-ori-
Tücht. selbständ. Buchhalterin,

br. -m.it allen V-uveau-Ar!b-eräcn,
best-e Zeugn -, sucht Stelle . Ois . uut.
H. 148 -an, den- Da -gbl.-Verl . B19886

Tücht. Verkäuferin,
perfekt -engl, spr-ech., schöne Hanldsch-r .,
30 Jahve -alt , sucht- Stelle . Näheres
Mori -tzstraße 12, Gt!h. 3._

Fräulein,
in allen Kont-ovarbe-i-t-en, Buchführ.,
Sten -ogr . u. Masch:-ncnfchvci-b. L-cw.,
sucht S -t-ell., -cv. für halbe Ta-g-c. Oss.
u. T . 147 Das-bl.-Zwg'st., Bis -mvrckr.

Hewerölicheŝ rrsonak.
Modistin sucht noch Stelle

als 1. ckd-er 2. Avk-e-i-kerin sofort. Osf.
u. K. 148 To>nibl.-Zweigst., BiHmarckr.

Eine durchaus perfekte Büglerin
sucht ei-rtiigie Doge in der Woche Bc»
schaftiigunU, nur in Privachäus -mm
Lui sanstr. 5-, hei Frau Ei-ving. Gt h.

Friseuse nimmt noch Damen an.
A. Kunb . Johmfträße 10.

Aelteres Fräulein.
als Schwester -l. J -a-hve, tätig , sucht
Stell , jetzt od. später bei -le-id. Dame,
Herrn od. auch Kmbe-r-n-, a. stundcn-
wc-ise, geht mit aus Reisen., Au er.
spwg-rn Mar -ie-nhiaus , Fri -cidrichsir. 28.

Besseres Mädchen,
im- Schneidern-, Frisieren , PWtten u.
Haushalt -ersahvon, sucht Stelle als
angehende J -uings-cr od. -erstes Haus¬
mädchen. Gute Z-eugn. Zu- erfrag.
Akademie, Kirchg-ä-sse  13 , 2. __

24jähr . Fräulein
sucht Stellung als Stütze in- bessewem
Hause , mit Fa -m-ilic-n-wüschl'u'ß, ohne
hohe Gvhaltsanfprüch -e. Ein -trf'tt so¬
fort oder Anfang- Oktober. Of-fcr-t-en
un !-er G. 632- -an fciorcT a-M .-B-erl-ag.

Witwe sucht Stelle
-als Ha-ushM ., Stütze cd. Psl -eg-c-rrn,
-geht auch in R-est-aura -nt . -Of-s. unter
L. 630 an dvn TÜgbll-B-eÄav. __

ölt . Sri . sucht Stell.
zur seloständ. Führung eines kleinen
Haushalts . Schriftl . Off . u. A. S.
Kaiser -Friedrich -Rina 29, 1. B1 895L

Empf. tücht. Köchinnen, Jungfern,
Kinid-erfräul ., lbess. Haus - u. Mblüni.
mMchon mit gut . Zeug-n. Frau Elise
Lan«, igawerbSmäß-i-g-e -Stell -eNb-er-
m-itll-erin-, Go -ldigasse

Junges Mädchen
sucht Stellung als Stütz-c oder für
Weißzeug. Zu -erfragon bei Groß,
Wd-eWi -dstraß-e 84.

sucht Stellt ul-s^ Ästü " -od. Meiw
mäd-chsn in hesferem-.Haufe. MT*
H. 627 an d-en Lwg-K.-V-eHag.
Mädchen in allen HäuSarb . erfahr.-
s. Stell , als All-e-inm. o-d. zu K-rnde-r^
Kivch ner , Bicib-rich, Rh-eing, Str ^ V

Best. Mädchen, 28 Jahre, ^ ^i-n all. Hausarb. e'r-f., sucht in- stHauIh. Stell. Herma-nn-st-r-ahe
Alleinmädchen .

s-u-cht -gestützt-auf pr . Z-eug-n. dauern^Stellung. Osf-ertsn unter P . »e
an den Ta-gldl. -Vxrlag.

Junges Mädchen sucht Stellung
in kl. Hau-shalt . -bei bos-chei-d. A-n-N-
Tripp , Dotzhei-m-c-r Sir . 91,  Mtb , - -
Mädchen, im Weißnähen u. Bügels

-erfahr-en, sucht Stelle als Hausm . K"-
u Kindern . M. Kr-chmor, Biebr -̂ -
Ä-llkhold-erstr-ahe 8.

Best, junges Mädchen. Nordd., .
-wünschtz. 1. Okt. St . i-n kl. H-a-uost-
aro K-ochon-nicht evfotzdeÄ. Off . niu-
N. 639 an den^DaMl .--VLM«g. ist

Besseres Alleinmädchen. ,
das gutbürg , kocht u. den Hausha"
gründlich verst., sucht per 1. Oktobc-
Stelle , zu ält . Ehepaar . Beste ZE
Näh, im Tagbl.-Verlag .^

Zuverl . älteres Mädchen
sucht Stolle zu Hinz. Herrn od. DaM-
Off . u. P . H. 47 hauptposVa-g-e-rmd.̂
Best. Mädchen s. sof. Aushilfsstelle.
Herma nnstr -aßL 17, 1 -l._ B1941“

Mädchen v. Lande s. Stelle
a. 1. Okt. N. Scd anstr ._2,_B.^P .3
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft-

Ovaini-enstr-aße 24, Mh . 4 St . _ -
Bessere sprachkundige Frau

sucht für einige Stunden am w
leichte B-eschä-f-dg-ung als Stütze ulst.
Ge-sl. Off-euden unter I . I . Haupt'
po-sKagernd.

Männlich » Personen.
KantmännischesH'erlonas.

Junger Kaufmann,
mit Buchführung u. allen Kontvr-
arbsäte». wwi-c Lohn-buchhaltu« -
Kra-ük-en. . Jmv.-Ber's.. Steinagra-phr°
u. Schveib-maschine durchaus veri-r.-
su>ch-t Ste -llun-g per 1, 10. 11. Off . stE. 148 Tag-bl-.-Zweic jst ., Brsmarck r-

Junger Buchhalter
sucht Näbenhe-fchäftigu-n-g in Süiw-f.-'
ieitra -o-on. sowie sonst. Aiveiöen. Oll-
D . 148 Ta-gbl.-Z-tve-ig,st., Bi-sma-rckr.

Kewervliches Personal.
Krankenwärter mit gut . Zcugn-,.

-der Gartenarbeit versteht, i-owst
Heizungs-wnlÄgim bod:-on-en k-a>n-n, 1-
Stell . ' Näh. Dohh ci-mer Straße 22,

Ordentlicher Mann
übevnim-mt- für Oktober oder ftzä.«
Z-ontralh -eizu-n-g z-u b-ed-i-onen. Oss. u-
L. 631 -cm d-cm Ta-g-bl.-Berlag . ,
Für 14j. intell . Jungen a. a. Fam.
w. St . gds. als Auslauf , od. im-Hch-cl-
Oss. u.' I . W. postkag. Bi-sm-arckriNS.-
Jg . Mann , d. alle Hausarb . verst.
u. mit P 'f-etzde-n umgehen kann, su« '
"i -tzlle als H-au-sbursche c!d. Führ-

-a-nm. Nah. im Taghl .-Berlag . Ll>M'LNM,

StellenAnqebote
W-id-ßche Wevsonrn.

KaufmännisÄesK'ersonak.

Jüngere Kontoristin
per shfiont gc-sucht. O ff . unt . N. 148
a -n TagA .-Zweigst., B-rsmarckvinig 28.
- Zur Erledigung schriftlicher Arbeiten
in Sienographie und Schreibmasch nen-
Arbeit durchaus zuverlässiges gewandtes

Arättlein
für stundenweise Beschäftigung gegen
gute Bezahlung gesucht. Gefl. Angebote
mit genauer Angabe bisheriger Tätig¬
keit ?c. unter A. 871 a. d. Tagbl.-Verl.

Hewerbkichss Personal.

Tücht. Jallett-Ardkiterin
Luchen sofort bei hohem Lohn

Marx.Frank & Marx.

ioiifclition C. | Ites-| Icöeredi,
Wilhelmstraße 2,

.sucht perfekte Rockarbeiterinnen.

Kessere Frlstiise sehlU.
Dame wohnt im Dambachtal . Off.
lt. H.  631 an den Tagül .-Berlag.

Staatl . gepr. Erzieherin,
perf . französisch sprechend, zu einem
lljähr . Mädchen sofort gesucht, nicht
gu jung und ruhiges freunidl. Wesen
Wedingung. Adresse zu erfragen im
-Tacjbl.-Ver lag. Lle

Köchinnen
für Hotels n. Restaur .. Bei - uns
Kaffecköchinner», Küchenhaushälter .,
Haus , u. Küchcnmädchen, Magazin¬
mädchen. tüchtige Köchinnen und
Alleinmädchen für Priv . sucht

Arbeitsnachweis OlatüauS.

II ! Wege erMeMFMlM
für den Tag zu kranker Dame g-ss.
Off , u. L. 629 an d. Tagbl .- Ver lag.

Zm Ms Wer.
gewerbsmäßigeStellenvermitt¬
lerin, Jahnstraße O, Tel. 2401
Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M
Hcrrjchafre-köch. 30-40M. I .u. .
Hausmadch. 20-80 M. AUein-
mädch. 25-30 M.. Kü deumädch.

MM ., Büfett - u . Lervierfrüule -n.

Jürrgere Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt , bei
gutem Lohn für 1. Oktober gesucht
1 Kleine Frankfurter Straße,
zweiter St ock._

Köchin,
jüngere , mit guten Zeugn., in klein,
herrschasliches Haus aus bald -gesucht
Parkstraß e 24.

michmv - k, %ss*
gesucht. Eeborrrngöheim Eiegsrie »,
Bierladter Höhe.

Einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann und
HauSakl-eit versteht, zu zwei Leuien
gesucht. Vor?,ustellen morgens u.
nachmittags bis 0 Uhr

Franz -Abt-Straße 6, 1. Et.

Gef. Mädchen
für Küche und Haus sofort.
_Christians , Nhei« straße 62, 1.

Für kl. Hanslralt
sauü. Alleinmädchen, in Küche und
HauSh. grün -dl. erf .. gesucht. Wüsche
wird ausgcas'ben. Borstell. 5—8 Uhr
Nikolasstrabe 7, 1.

WM
zum 15. Oktober für Frankfurt in
einem vornehm, kl. Haushalt einfache
tüchtige Stütze, nicht unter 25 Jahr .,
die in alle» Hausarbeiten Beichekb
weiß, selbständig perfekt kochen kann,
auch Diners . HauSmädch. u. Bursche
vorhanden . Guter Lohn und gute
Behandlung zngesichert, G. Zeugn.
Bedingung . Offert , unt . E . v. P.
postl agernd Nied erw alluf . 1398

Ei » Mädchen » welches bürgerlich
kochen kann, nach Rüdeshcim aesuckt. Näh.
Erb « ch er St eatze 3,  Par t . B 101 63

Suche z. 1. Okt. nach Württemberg
siel .̂ rcinltdjeß WiMmr.

welches aut kochen kann und Haus-
avbeit ühernimmt . Näh. Biebrich a.
Rh., Mainzer Straße 1, 1. St.

In kl. Herrschafts-Haushalt wirklich
feirres

Zimmermädchen,
perfekt im Zimmerdicnst u. Servieren,
etwas Nähen, gesucht. Offerten nur mit
Jahretzzengniüen unter li . 4407 an
D.  Frenz , W eövade »»̂ F öl

Suche 1. Kiichenmädch., w. kochen
k. u. in groß. Betricü . gewesen sind.
Kath. Hardt . gewerbSMäßige Stellen-
vermittlerin , Delaspe estr. 1. T. 4372.

«Mchernrmdcht'tt,
tüchtig (evang.), bei hohem Lohn nach
Holland gesucht. Nähcretz h. Portier
Hotel Oranten . _ F52

Für kleiner » HanSlialt
wird ocdentl.. sauberes und gcwiffcn»
daiteS Mädchen gesucht lind m-iß Aus¬
sicht über 7jährig/Knaben übernehmen.
Moritzstraße 21. Drogerie.

Allsinmädchen.
w. seldstünd. kochtu. Hausarbeit ver¬
richtet, gesucht von Ganz , Kaiser-
Frbr .-Ring 57. 2. vorzustell. b. 4 Uhr.

In Kückwn. Hausarbeit erfahr.AKeiNMädchcn
mit guten Zgn. für kinderl. Haushalt
gesucht Wilhelminenstraße 14. 2.

Bcsscres Alleinmädchen,
w. gut kocht, zu einz Dame gesucht
Adelheibstraße 69. 2 St.

U \\km t IW . WWn.
das feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gesucht. Näh.Schützenstraße 12.

HazZsmäDchett
gesuich-t, in aller Haus -atzb-e-it , Näh-e-n
u. Bügeln- Krümm, -erfahren . B-aron-in
Hadclir, August-a-stva-ß-c 13, P -art.

MävcheR
für die Küche gesucht.

Hotel Rose.

2 Zimmermädchen,
welche auch servieren können.

t Küchenmädchen
per 1. Okt. gesucht.

Holcl -Perrsto » DanrbaÄtal 23.

Gesucht ein Mädchen
zu einem 5jährigen Kind für einige
Wochen. Hotel Schwarzer Bock,
Zimmer 53.

Rach Paris
sucht eine kleine Familie eine Köchin
und 1 Zimmermädchen, welche etwas
Französisch sprechen, bei gutem Lohn.
Eintritt 1. Okt. Zn melden 2—4 Uhr
Hotel Bahnholz., bei Wiesbaden.

Für leichte Packarveit
sucht sofort ein junges zuverlässige«
und flinkes Mädchen

Carl F. Müller, Langgasse 8,

Männliche Personen.
Laufmännisches Htersonak.

Für sofort oder später
sind folgende neu an-gcmel'd. Stellen
durch untensteh. Verein zu besetzen:
Techniker. Korrespondent . Buchhalter,
Schreiber , mehrere Verkäufer. Akaut-
siteur , Lagerist. Kassenbote. Filial¬
leiter auf Lebenszeit , mehrere Ver-,

trauenSstellungen.
Näheres durch den

Kaufm . u. techn. Hilsvercin (Cr. B9>
welcher in allen größeren Städten

Deutschlands vertreten ist.
Für Wiesbaden , Rheinstr . 34. Htb. I
Sprechzeit tägl . Wochent. v. 9—4 u
3—7, Sonn -- n . Feiertag -s 10—42 U.

liniOEt Saufmaim,
welcher mit den Kontoravüeiten ver.
traut ist, perfekt in Stenographie u.
Schreibmaschine, per 1. Oktober ges-
Off . mit Zeugn .-Abschr. u. Gühalts-
ansprüchen u. F . 627 an Tagbl .-V.erl.

Für ein Kein »ü. Ztgaererrgeschäft

smgkl ßmstmn
sofort auf kurze Zcit zur Aushilfe ge¬
sucht. Offerten mit GebaltSansprüchen
unter .1. 148  an Tagbl.-Verl. B19837

Für unsRr Fabrikat Bouilion -Würfel
an allen Plätzen bestens bei Kolonial-
•warenbändlern etc . eingefalirte F133

Vertreter gesucht.
Jf. Sonncnbcrg - & Co .» Main ».

Nr . 447.
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Bers. BerLr.
Ien hohe Provisionen gesucht!einstratze,84. Hochpart,_

HoWandlnira
„ sofort ober später tüchtigen
«eisenden, speziell für Wiesbaden u.
ffvßere Umgebung; bereits Ein-»enjirte ervaiten ->-n Vorzug. Off.
1«’! Gehnltsansprüchen unt . Z. 63k)
W den Tagül .-Berlag . , _
.Jur Wiesbaden und Umgebung
"Ed fleißiger und tüchtiger

Vertreter
Einführung eine« elektrischen

s'bbarates für Reilamezwecke, mit
Muer Batterie, welcher in allen Gc-
Aaften leicht verkäuflich ist, gegen hohe
Provision, die ein gutes Einkommen
!% « , sofort

gesucht.
.Offerte mit ßc6;n?Iauf erbeten unter
!*■8402 an Hansenstein & Bögler
^ >°G», Frankfurt a» M . F83

LcistuNgsfähiae Sensfabrik
sucht bei der einschlägigen Kund¬
schaft in Wiesbaden. Biebrich und
Mainz best ein eführtm

Vertreter.
Offerten unter A. 857 an den

Tagbl.-Verlag.

°X fl am+  gcs. z. Zig „rr . -V rk. a. Wirte
cOv" " e. Hohe Vergüt . F1H7

H. Jstrgeuseu & Co«, Huiubnra22.

Gewerötichro Nersonak.

Atzi. still. DeklMteu
sofort gesucht.

Tischt, füllet« Küfer
gesucht. F51

Simon & Co «, Rheinstraße 38.

I

Durchaus perfekte
Fackenschneiver

sucht Max Möller »Langg. 31,1.

Geschäftsdiener
in dauernde Stell , gef. Bewerber
mutz lackieren n. Koffer usw. zeichnen
können. Lackierer bev. Zu melden
vorm. 9—lg Eingang Herrnmühl-
gasse. Johann Ferd . Führer , Hof¬
lieferant . Große Burgstratze 10.

iiier«. Z.
. Lediger Repräsentant im Alter

ÄS—40 Jahren gesucht. Off.
Bild unter Nr . 683 an

Ch. L. Harris , 1*200
Ann.-Exp., Frankfurt am Main.

Mrrbiichr Wersoneu.
A-uGmännischesHkerfonak.

Ä«g. Techniker.
flotter, sauberer Zeichner, zur An¬
fertigung von Katalog - u, Wertstatt-
oetcfjjtunßen zum sofortigen Eintritt
?"» einer größere,, Eisengießerei ge¬
bucht. Angebote mit Zeugnisabschrift .,
^shaltsansprüchen und Angabe des
uuhesien EintrittsterminoS beförd.
^ A. 853 der Tagbl .-Verlag . 1'297

Best. Fräulein sucht Stell,
als Kassiererin oder Filialleiterin.
Off. u. A. 869 an den Ta gbst-Ve rlag.
IMe MüMMrüberin

und Stenographin sucht angeu . Stell.
Dieselbe war mit gut . Ersolg . in gr.
kaufm. Bureau , Bankinst ., b. Jurist .,
höh. Offiz , u. Schrsfitst. tätig . Off.
B. 148 an d. Ta gbl.-Verla g. B19181

Fcillgeb. Dnme,
24 I ., franzö..sch, russisch sprechend, m.
kaufm. Kcnntn., reisegewandt, sucht. Eng.
Näh. durch den Verein f. Hausbeamtinn.,
Jahnstraßc 11, 2.

Geb . jung « Dam «,
schlanke, große Erscheinung, wünscht
Stellung als Verkäuferin. Offert, unter
BB. 13 -41 an 39. Frenz . Mainz

Fräulein
aus besserer Familie , welche Erfahr,
hat wünscht sich zu verändern , cvt.
als ' Filialleiterin in Kaffee-, Schoko¬
lade- oder Zigarren -Geschäst, auch
in Konsum-Geschäft. Offerten unr.
F . 631  a » den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein
aus miter F « wWe sucht in besserem
Geschäft, gleichviel wacher Branche,
Ställe cmzmmicihmiM. Gäis. O>/?ertvn
unken B. 632 an. Äen Tavor .-Vev.oig.

HrwcroNSes Personal.

A. Firenze
in casa de un Professore di letiere e de
storia dell’arte penilone per persone
desiderose oonparare italiano.

Eivolgemi Matinl JPirenze,
Säorjje Aibizzi ! ©•

Oppure Frau v . Jlaltäiz -SeyiJ,
llninenstr . IS , Hleitailen,

fttein für Sflusltaitranen
Jahnstratze 11, 2,

emp. Erzieh«, Hausdamen, Haushalt «,
geb. Stützen. Kindcrg ärt . 1. u. 2. Kl. ec.

Beamten -Tochter,
sehr musikalisch, sucht Stellung als
Gesellschafterin. Jungfer odê auch
bei größeren Kindern . Näheres
Goethestratze 22, Parterre lrnks.

Fräulein
sucht sofort Stell , ans Kaffeeüüsett.
Off,  u . K. A. lmuvtvostla gernd.t A* . -r-. tr. "2 ari. ^ 1

Fräulein , 25 I . alt . erfahr, in all.
Haushaltarb., sucht Stellung als « tulle,
event. zur Führung des. Haushalts oe,
e!nz. Perlönlichk. Offert, unt . •* -
an den Tagbl.-Verlag.

ItnWaftsMdiiii
sucht Stellung zum 1. Ott . Offerten
nn ji . fii , Vanlincmtraß e 5. ,

2ljähr . Mädchen (Württemberg .)
sucht Vostcu als Hausmädchen. . War
schon in Stellung . Ebenfalls rntell.
Kniderfrnulein (Bayerrn ) fürs Aus¬
land . Offerten an Bertha Heß,
Bietigheim/Enz . Ziegel stratze.

Junges solides Mädchen,
aus qmtvr Familie , sucht zum 1. Mt.

i'!uät>er Ste 'ü^ HauisüU'ädch'iM
art ferniom! Hause. Officiriion1 umer
U. 681 an den TaWl .-Werlagi.

aeit. dcllcre-l » liWm..
mit guten Zeugn . sucht bis 1. Okt.
Stellung als Stutze oder Jungfer
in einem bess. Hause. Zu, crfr . be:
Fff ^ n^ -tiealer . Kl. Fran ks. Str . 2,

Such « Stelle in fein. Hause zur Bed.
der Dame, im Nähen und Häusl. Arb,
erfahr., war jahrelang in Amerika, ginge
auch am liebst, zu Amerikanern. Näher.
Moritzstraße 12, Gth. 3. _

Kaufmann,
feer 4% Jahr in Paris tätig war,
sucht, gestützt ans gute Zeugn.. An-
iiellunn in Wiesbaden oder nächster
Umgebung per 1. Oktober odê später .!
Angebote nebst Gchaltsangaben um.
M. B. 18 voft lag, Jserloh >F ur^Wests,

IN Ml',. BeUmg
demjenigen, welcher einem mit best.
Zeugn u . prima Referenzen verseh.
erfahrenen Kaufmann eine sichere
Stelle als Buchhalter , Kaffrerer oder
Bertrauensposten in Wiesbaden oder
Näbe verschafft. Offerten unter
m K. 666 vostlag. BrSmarckring.

Jmrger Architekt
mit Ĥ chsichüDWunysucht ArrfangS^
stelle 'bei mötz. Gchailt, evsnt . als
Volontär . Offerten unter Z. 631 cm,
dem DaäK .Mer -lag,.,

^ Such« Stelle
am liebst, i. Hotel, als Etag.-Haushält.
od. Beschließerin, perft. cn;;l. sprechend,
tzläh. Moritzstraße 12, Gth. 3.

-stZSHaushÄterrn
m. vr. Zcugn. s. St . i. srauenl. Haush.
Offerten u. X.  867 an den Tagbl.-Verl.

Witwe,
ohnie Kinder . Ende 3V, sucht Stellung
zur Führung eines Haushalts oder
in Hotel, nach auswärts . Offert , m.
K. 63V an den Tag bl.-Verlag ._

Eins. geb. Fräulein,
in Haus - u. Handarbeiten , Bügeln,
besonders im Weißuähen erfahren,
sucht Stellung alsStühe,
oder zu Kind. Offerten u. L. 632 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisch«» Personal.

Bnchhalter,
46 Jahre alt , mit viclseit. Erfahr .,
sucht per bald oder später Ver¬
trauensposten in solid. Betrieb ; Be¬
teiligung mit kl. Einlage kann er¬
folgen. Off . u. ?i.  H . 137 anl Jn-
validendank Wiesbaden erb. ^ 5>14

Gewerl-richr» Personal.

Berh . Gärtner F5i
sucht Stellg . als Herrschaftsgärtner. Off.u. E. 4399 an D. Kr euz, Wiesbaden.

Junger Mann
sucht Vertrauensstellung. Kaution
kann gestellt werden. Off. u. L.  627 an
den Ta gbl.-Verlag. _

Surfet, jg. Herrschaftsdiener mit
gut . cugn. sucht Stelle z. 1. Oktober.
Arbeits -Nachweis Ra thaus.

Diener , 23  F .,
mit pr . Zeugn . v. 1. Pensionen , hler.
wünscht Stellung,n Herrschaftshaus.
Näh. durch Bernhard Karl , gewenbs-
mäßiger Stellend ermrttler , Schul-
gasse 7. Telephon 2686. __

Perfekter Kutscher
mit Ia Zeugn. erster Herrschaften,
ledig, sucht Steliung in groß.
Herrschaftshaus. Off. erbitte an

H. Mörschel. Darmstadt,
Erbacher Str . F138

Nachmittags
sucht zuverl . verh. Mann Beschäftig.
Näh. Hirschgraben 18, Mans.

»Vohnmar-Ameiger der Merbadener Tagblatts. --
L-k-le Anzeigen im .Wohnung». Anzeî r" kosten 20 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Adelheidstraße 33 I . Zim . m. Küche
^sos . z,u vlLvm. Nah. Part , 36 .̂o
^atzhcimer 'Str . 118, 1 Z. u. K-, K.,
-L '. 1. St ., m. Wk., M Mk.chi. Lad.
hellmundstr. 26, B.. 1 Z. m K. im
^AlbWl .. 2.  S t., a._b. SL 9 ®at_ S786
^ellinuudstraste 26. Mans .-W-, 1 Z-

Küche. Näh. 3 St . B17260
Hegmnndstr.̂ 27̂ 1^Zimmer u. "Küche.
Hellmutrdst'raße 48, Vdh. D ., sch. 1-Z.-
xx̂ vchn. per Okt. zu vermiet . B16486
ggelftr. 32. V. 1 t - 1 fl. n. K.,' H.»jL-li-- ^ - -V/~ ' |- -
Platter Str . 10, Kvist, 1 Zun .. Küche

per soßom M vcrm . , 3706
«Äramstraßs 17 1 Km . u. Küche,
^ Dachw.. st!r 1b DA. p. M>an«t ;on.

8 Zimmer.
lerstr. 73, P„  gr . 2-Z.-W. N. 1 r.5)8 O.On'rvr,-fff?o'fiiVTi 26t fl6TT«r»cherstr. 38 2°Mm. -Wo'hn. zu vm.

^ckernfördestr. 6, n. Vorderh, , mv>d.
- L-Ztm.-WÄm>., 2 Balkonie, zu vm.
Ecke Emser u. Weißenburgstraße 12
^2 ^Zimmer u. Küch« auf ich. 3707
Md sir. 1«, Mans. , 2 Z., K ., 1. Ort,
steldstraße 20 2 Mm . u.̂ Küche zu v.
wcorg-August-Str . 6, H., 2-Z.-W., b,
Hellmundstraße 49, Vdh. ü. H,, schöne
-chzZ -Wohn,  per 1. Okt._ B18487
^orelev-Ring 4 schöne 2-Zim.-Wobn
^ der sor. Näh. P . r „ b. W>eck. 3609
bierostraßc 46 sch. L-Zim.-Wohn. mir
^ Zübeh. f. 850 Mk. Näh. P . »501
Acitclbeckstr. 12. b. Stein mcluv ’di.
> 2̂-Z.°Woh-nuuge,n per sof. B16201
Aettelbeckstraße21 Fsv. u. H., 2 Z.
^u . K., 320 u. 280 m ., zu  v . 3708
Platter Str . 92 2 Mm. u. Küche, cv.
«Snit Stall n. Futterv aum. B'18152

"drrst raß e 19 v$6r .c 2 -Z '>m.-Wn>hn.

Geisbergstraße 11, Wohnung, besteh,
aus 3 Zim . m Zrtb., per 1. Okt.
N. Taunusstrah ^ 7, 1 r. _ 3461

Gcvrg-August-Str . 6, P ., sch. 3-Z.-W,
tzellmündstraßc 49, Vdh., schöne 3-Z.-

Wohn. perch. Ölt.  zu vm. B18 488
Hirschgrabcn 16 3-Z.-W. a. 1. Okt.
Kleiststraße 15 sch. 8-Z.-W., Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zu vorm. Nah.
WäelcmWwa tze 13. P wrt. k. 8710

Loreleh-Ring 4 schöne S-Zum -W. per
süf. z. v. Mh ^ P . r .,ch. We ck. 3711

Loreley-Ring 5 Z-Ztm.-Wohn. z. v.
Näh. Loreücv-R:ns 10, P . l. 3712

Metzgergaffe 21. 2 vis-a-vrs dar Kl.
Langgaffe, ich. 3-Z.-W. m. Z'wb.,
neu herg.' 325 M . GDabenstr. 20.

Metzgergaffe 28/30, 1. Et ., Neübäü,
Zentrachchz., 3 Zim . u. Küche, tzer
iof. tzd. « ai ._ AusEunfft ß._ßjx >gi  _
heinaauer Str . 3, Stb ., sch. 8-Z.-W.
m. Ba« ..,m .,o . o. Wkst. Näh,  das.

Riehlstr . 4 sch .cĥ -Iim .-Woh>n._ 3713
Riel' lsir. 6 Äffch. 3-Z!.-W , Gth. 3714
'Saalgaffe 28, 1. 8 ev. 4 Zim . u. Küche

per  fos . ov. spät, zu vorm._ 3686
Waterloostraße 4, Vdh., sch. 8-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
_Näh , das. Pa rt , rechts. _ B1880I
Westendsträße 40, 2, 'schöne 3-Zitn .-

Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
ÄuWör,prr1 . OA. zu vm. V19L04

Wiclandstraße 13 schöne' g-Zimm >cr-
. Wohn., 2. Stock, per 1. Okt. zu vm,
^Näheres Pa rt , links._ 3678
Morkstraße 20, 1, mod. Z-Zim .-W.,

2 Bal 'k.. Bade-Einr ., preiswert zu
vm. Näh. bei Döru >eo, P «vt. - 3715

Rckiarnff-n ststr. 2 2- Zi>m.-Wöhn. zc v.
Dchesfelstr. 8, Stb . 3, 2 Zim .. Küche,
WSalk. sof. Näh. Vdh. 3 r.  8836
Walramstraße 17 2 Zim . u. ,Küche

ver 1. Oktobor zu vermieten.
sJ3rcl §__30 Mk._pro,
Werder str. 10, Stb . 1, sr>d>l. 2-Zim.-

Al.. ganz neu 'herger., s. 310 Mk.
8 Zimmer.

Herrnmühlgaffe 9, nächst Kurhaus,
Markt u. Schloßpl., schone Wvchn.,
1. Etage , 5 Zim., Küche, Klosett,
Badezlm ., 2 Batk., 2 Kell., 1 Mans .,
elektr . Licht u. Gas , per sofort od.

_1 , Oktober zu venm._ 3651
Wallufer Straße 5 Herrschaft! . 5-Z-

Wohn. p. 1. Okt. N. Gth. 3. 8256

6 Zimmer.
Herrngartensträße 15, 1, Süds ., bess.

ruh . Haus , Wohn-, 6 Z., Bwdez..
Küche u. reicht. Zub. b. o. flp. 3720

V Zimmer.
Bahnhofstraße 3, 2. Stock, rst die

Wvhnurm, bestehend aus 7 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
elektr. Licht, auf 1. Okt. 1811 zu
verm. Anzusehen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbesitzer-Verein,
Luisenstra ße 19. 35.79

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu vermieten . 3281

Rillen und Häuser
Kleine Villa, Eigenheim , zu vermiet.

oder zu verkaufen. Näheres im
DaM .-Verlag.

Möblierie Motznungrrr.
Geisbergstratze 24, 1. Et ., 3 Z. u. K.,

Bad , elm . mübl., 150 Mk. p. Män.
Langgasse 54, 2, 3 mb. Z. m. Küche s.

SSrteferit&ftr . 8. Mtb . 1 r ., sch, m. Ml
Friedrichstr ." l2,
Frredrichstr. 18. 2 t .. mM . Arm, freu

Z.
3565 Ge  Friedrichstr . 46, 1. Et .. MWSchlaf.

Mmmer  u . Sawon mat  Kia mer.
Fried richstr. 53/ 2 I,.
Geisbe rastr . 14. 3, nett mb. Zim. fr,^ ™-rüVrr.. . . ... o - - Bav.

Wolllirrte Zimmer, Mansarde»etc.
Ädclheidstr̂ 13,^GtIh. 2, sch.^r. m!b. M
Ädelheidstr. 86, Ecke Schievft. Str .,

mW . Bart .-Zim.. Pass, für  Mgl,
Adlerstr . 7. 1, sch. m. W.- u. Schlaf.

zim. mit Schreibt ., 1—2 Betten . ^
Adlerstraß e 10  möbl . Zrm. au M
Alürechlstr. 6, 1, Nahe Bahnhof , elsa.

mb. W.- u. Schlafz .. ev. Ein zclz. i.

.4 Zimmer.

^holfstr. 1 3. Z.-Wohn, zu vm. Näh.
ft ’-m ^ veditionsbureau . 3638
«ierstadter Höhe 58, 1, schor.-e g-rvvc

3-Zimmr'v-Mvhuung in guter Lage
2 Balkons ), wegzu-gshalber zum

Wß Oktober nher srater zu vcrm.
L seichstr727 . Hoch., 3 Z.. K.̂ lttW
vränkenstr . 13 3.Z.-Wohn. a.

später 31t;v. Näh . P .^ B19306
P -llmundstr. 6) 2 r .. sch) S Z.-W. mit

Walk., Msd., Zub .. Vers. h.. z. Okt.

Eckernsördestraße 19, P „ schöne 4-Z.-
Wohn. mit allem Zub. per 1. Okt.
gujmi ._ Näh. Bei Nortmann . 3082

Zelenenstraße 30, Ecke Wellritz straffe)
^ 4- Zim,-Wohn. m. Bad , Balkons,

Gas u. ekektr. Licht, zum 1. Okt.
oder spät, zu vm. Näh. Bismarck-

_nnß , 38,__1JIS . _ B180 04
Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. und

Bart . 6—-S Z.-W. m. r. Zubehör
p. 1. -Okt. zu vm. Näh. P . 8717

Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
unb Zubehör  zu verm._ _ 3689

rrrf; Röder - n. Nervst raste 46 schöne
4-Zim.-W. mit Eckbalkon u . Zub.
zu verm . Nä'h. Part. _3500

47Zim.-Wobnnng, Frontspitze, mti
Hausverwalt ., auf gleich od. später.
N. Johannisberger St r . 1. 3. 3729

Zimmer.
Ad^ beidstraße 88. Parst , hcrrschastl.

5-Zim.-Wohnung, große Räume,
Veranda , Bad , el. Lichts Garten-
ichnutz. auf 1. Olt . „Sw besichtitzm
U. 11 u ĉhnch.̂ Nech. Part . M74

Kellmnndstraße 14, 1 St . hoch, bei
Gut , S-Zim.-W. f.  700 Mk, 34 13

Moritzstratzc 7, i , 5-Z.-W. sof. o. sp.

Kädru und Geschäftoräume.
Bahnhofstraße 3, Laden, in welchem

«utaehcndes Schokoladcngeschäftbe¬
trieben wird , mit Keller, aus Ok¬
tober 1911 zu verm. Besichtigung
zu jeder Zeit . Näh. beim Haus-
Kesitz er-Bevein,  L uisenstr . 19. 8578

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager - und
Kellerräume m. Bur ., ev. geir ., für

^ Kellerei geeig,_ Näh, das. B11 658
Gräbenstr . 20 Heller Laden m. 1—2
_Ndbenräume n, mitob. o. Wvhu.
Lang gaffe 21, im „TaiFblä-tt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und -L-ousol
(42 qm) sofort ober später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
ürn Tägblatt - Kontor . Schalterhalle
reckts. _ x_*

Rheinstraße 29 .rft eine ffmt Jahren
mit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als solche ober als Laden-
lokal zu verm. Näh. beim Haus-

__ besitzer -Bevein, Luisen str . 19. 3577
Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu ver¬

miete/ , Nähbs Kart . _ 2876
Scharnhorststraße .17 schöne Werk-

stÄi>e für Schveiuever. B I920o

Albreckt stkaße 6, H iih. 1̂ r ., Ä 8-
Albrechtstraße 6, 5d. 2jl „ mio&L Zim.
Albrecht straße^11.stW .chsKne SMch
Albrechtstraße 16. 3, zwei gut m Z.,

m. 2 Bet ten, mit oder oh ne Pens..
Albrechtstraße 16. 3, gut möbll Zim.

miit völlsr Pon siom van 70 Mb. an.
Mbrechtstr. 30. 3 l., mobl. Zim,,zu w
Albrechtstr. 31, 1, m. s. Z. m- P . (62).
Bahnhofstr . 6. S>. 3 r -, W- möbll,L,.
Bertramstr )̂ 13, Mtb^ 3 I., ttu Z.. Frü
Bertramstr . 20. 3 r.. mb. Z.. b. kl. F.
Bismarckring 11. I^r ., gr . mbl. Ziml.
Bismarckring 11, 8. Et . l ' sch. möbk.

Zim Kür 20 Wk. moNatl. zu vevm.
Bismarckring 22. 3 r .. W.- u . SKch-
^ zimmer,,g !ut, moül., bill ig. B19L34

Bismarckring 42, . 2K .,Kch, mübl. Z.
B(eichstr̂ 17,KK2 chm .,8ün '. äS -l-
Bleichstr̂ 23,K . erh . j. Mann s'ch. Log.
Bleichste. 25,  2 mibstZ^ m.̂ Fcust.
Bleichstraße 45. 2 r .. ich. vM.  Z . mH.

vlerichtsstr. 1, 1 I., m. Z-, ca. m. Bad.
Göbenstr. 9. 3 l., schön mW . ZiM.
Goethestr. 1, 3 $., ff ern mblMZim. b. j
ttlrab enstr. 28. 3, Müller , mlbl. Z. 6-j
Säineraasse 17. 2 St ., möbl. Zimm er
Helenenstraße 14. Part ^ schön möbl.

sev- Zim. mit Pens . Das , m. Mfd,
Helenenstraße 24, Ir giK mbl . Zim.an Geschäfftssrl. bill., Fam .-Aufchl,
Sellmund str. 4, 2 r ., gr . m. DM .-L.
Hellmundstr . 11. 1. südlinLAMZiM
Hellmundstr . 27 mW . Man s. sofort,
Hellmundstr . M m . Ms.  a ^ sl,Madch.
Hellmundstr . 40,_1mKffZ. , 18 DA,
Hellmundstr . 50,  P ., möbl. Zim . sof.
Hellmundstraße 54. 3 I., Mm ..

mit 1 oder 2 Bett en billrg^zu vm.
Herderstr. 1, 2 4.. mM. Zim., 20 M ,
Herderstraße  6 . 3 mÄÄ. Fvom ^W.
H-rmannstr . 15, Sj :., mblZ Z. u. M ,
Lermannstraße 23. 3 l., schön  rm,Z.
Hochstät(enstr̂ 10, 2 IchMm .MTZ,;
llalnistraste 2. 2 l ., schön mW . Z'.m,.
Jahn straße 19. 1 r .. schön möbl ,Lim,
Jahnstr . 26. 1, möl. Zim. od. Wohn.

u. Schla fz., 1 od. 2 B.. d. od.  zertw.

Schwalbacher Str . 12 Laden b. zu vm.
Stiftstraße 29 o,r. Helle WeriZstatzt zu

vermi-eSM̂ M , Bdh. 1. 3741
Wellritzstraße 29 2^ im., i . Süffffep.

Eina . als Bureauraum geeignet,
^ zu vermZ Wh chl. St . 4./ _372L
Westendstr. 40, 2, Laden mit Zim.

od. g-ZlMimer-Wohnung u. reich!,
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
vveisw.  sof . oid. sp ät , z. v. B̂19206

Laden mit 2-Zim.MöhnMsof . zu "v.
Näh eres Göbenstra ffe 22. B17169

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10. b. Lotz. 2879

Rl ücherstraße 3. 1 I., sch, möbl. Arm.
Rtticherstr aße 11, 3 r„ m. Z., 15 M,
Gr . Burgstraße 9. 2, gut m'8l. Zim.

auf Tage . W. u. M.. m. od. o. P.
Damüachtal 38, P .. schön möbl. Zim.

an anständ . H-rrn,zu , verm. _
Dotzheimer Str . 31, 3 ch sehr sch, gut

mibst Zem.  m . Schve« . u. g. P -ens.
Dotzheimer Str . 41, G. 1 I., m. Z. fr),
Dotzheimer Str . 4chch Wh , 2, schön

mMl . Zimmer Srlt tia zu  verm ._
D opheimer Str . 57, 2 ch h, iniH. Z.
Dosth. S tr . 63.  2 , mH . BG.-Z., Süds.
Eteonorenstr . 3, Vdh. 2 , 2 sch  m . Z
Eleonorenstraße 4, 1 st, sch möbl. Z.
^cvt.chnichKlavier, zu vermie±eru_

Ell enboaengasse 7, Q.  1 , sep. fr . m. Z
Eltviller Str . 8, 1 st, n. Ringkivche)

,r>1chZfnunu 1 od. B., gist od. 1. 10
Emser Straße 35 gut möbl. Zi amte t.
Felbstr . 22, 2, erh. amist. Arb. 'K^u.L
Frankenstraß e 21. 1, gut möbl. Zim
Friedrichstr. 8, Mtb . 1 r ., sch. m7Z>

Jahnstr ., 29. ,3, sch. m.̂ gr . ,Z..ch8, ,
Kais,-Fr .-Rg. L3, Ŝ,ch,mb .,Z .chüM,
Kapellenstraße 6, 2, ein gut mow.

Zimmer mA sspar . Ernglany z. v.
Kapellenstr. 9chBih. 2 r .. sch mN. Z>
Karlstrahe'30. 1 rechts, sch, möbl. ,Z.
Knrlstrastch37chl L,  efcs. u. eimif. nt| H.

Lim.. 1—2 Betten , ev.^michKuche^
Karl str. 37, 1 l .) möbl. heizb. Mans.
Karlstraße 37, '3 r .. bei Meher . f.

möbl. Zim . (Schrerbtischs, 1 oder
2 BefLsn. bi llia, zu verm. ^ ch

Kirchgäffe 51. 2. aut mö bst Zim. bill)
Langgasse 27, Eingang Goldgaffe 18.

2 S t., möbl. Zimmer zu vermieten.
Lehrstraße 1. 8. schön, mM . Zimmer)
Luisenstraße 43, 2, gu t mbbl . Zim.
Luisenstr,, 43, 3^ gut mb. Zim . zu v.
Marktstr . 35, 1, m. Z. m. 1 od. 2 B,
Mauergasse 14, 1, Et . r ., ctzh. anst.

« . M>»nn sch Zim. mN Kost, 10.50.
Maiiergaffe 19, 2. gut atÜ . Ma nh.
Michelsberg 12. 3, möbl. Zim., scpi
^Eingang , auch  für Passantem sof.
Moritzstra tze 7. 1. Et., möbll. Zim»
Moritzstraße 23, 1, möEert >es

Zimmer sofort zu verm iete n.
Moritrstraße 30, B)nh «Hmibch M.
Moritzstr. 39, H. 1 l.. sch. Logis frei.

" "'"k. pro  Woch e mit Kaffee.

\tUsi.)

Moritzstr
3 DK. — 7-' . . jd

Moritzstraße 42, Part ., M«ns. mit
Pench zu v. (Postbote berücksicĥ '
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Mer !tzstr. 52, P ., sch, m. Z. m. P enis.
Müllcrstraße 9, Part ., Don möö(
^ Zimmer zu verm. Winte vpreise.
Merostrape 42, 2 r., sind 2 gut möM.
■ Kmmer , luiii ob. oSw Pe ns,  z . v.
Nengaffe S7~l , möZL Zimm er billlg.
Oranienst ratze 35, H. 2. mb>I. Z. foj.
-OMNienftratze 60, Web.  2 , trtiM. Mm!
:■ Imit Kafjfee, monatl . 13 Wk., g. v.
iWrlrppsbergstr . 25, 3, Jakob , mb. «f.
Wilippsbergstr . 27, P ., gv. mW . 8-
'" fflippsvergstr , 30, Pl ^ ., sch. nt. Z.
Mehlstraße 8, V. 2 L.̂ chch. mWl.

«M 1 Äd, 3 amtst. Heuvn, W. 3.50 VJC.
Wderallee 32 möbl. W - 'uT Schlafz.
f f . s. im Abschl. auf gl . oder spät.
Mömerberg 19,2 , m. 8.  m . sep. Ein «.
R örnerberg21 , S~l v m . Z>. m. sup. EI
«Römerüerg 24. 1 r. , sich, möbl. Ztm.
-R ömerherg 28, 2 >1.. sch, m. Z., 18 Mk
Wmerberg 87 he tssb. mbl. Ms., 2.60.
-Roonsträße 4, 1 C gut  möbl . Zim.
iSaal gaffe 4/6 . Stösiff . möbl. Z:>M!.
Schwalb. Str . 69. 3 r.. sch, mch. Ms,
Schwa lbacher Str . 71, 2, möN. Zim.

arv. u. o. Ports., m. 1 ob. 2 Bett ., soff
Schwa lbacher S tr . 73, 1, mbl. Stübchl
Wedaststraße 3, 2 -r ., gut mWl . Zim.

mä't 1 oder 2 Betvem  z u vorm ._
Sedanst r , 7,  H . 2 IlZKost u. Logis.
'Äeerobeastr. 11, Mtb . 2 l .. sch. m. Z

Steingasse 13, 2 r ., sch. mW . Zim.
Stift str aste 29, H. 2, -mö'KchZ., 1« Mk,
Viktoriastraße 14 schön, möbl^ ZiM.

au Dauerinmst er zu verm.
Walramstr . 10. 3_r„ nt. Zim . B19248
Walramstraße 32, P . I., mökK.̂ Zim,
Walramstr . 35, 2, n. d. Emser Str .,

schön möbl. Limmer ^billig zu vm.
Webergasse 23, 3, gut m. sep. Zim .,

auffTage . Wochen u . Mon . gu_vm.
Weißenburgstr . 1, 1 r ., möbl. Ztrn.
Westenbstraße 8, 2 l., g, m. V.-Z. b'.
Westendstraße 1v, Mtb . P ., gr . irifflC

Z'im,. mit äjBefctery, Woche 5 Mö. _
Westenbstraße 12, 1, Stange , freund!.

möbl. Zimmer billia m  v eratieten,
Westendstraße 17, 8 r ., 1 möbl. Zim.

u. 1 möbl . Maus , per sof. bill!. z. jb.
Mörthstraße 9, 1, cm der Weinstraße,

gr . Z., m.  1 od. 2 Bett. , m. o. o. P.
Norkstraße 4,^2 l., «ui uw. Zim - billl
Uorkstraße 11, 1 r .. m. Z. billig zü,vl
Zimrnermanns tr . 6, 3 h„ sch, mibE. 8]
Möbliertes Zimmer zu verm. Rächt

PihMMÄLepgjstrassr 85, 2 nechts . ^
Möbl..Zim. mit Pension an auitamid.

Herrn zu fcerta. Näheres Klein,,
Schlvastbacher Strasse 76.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Ndelheidstr. 33 gr . cheizb. Ms. N. P.

Adelhcidstr. 33 unmöbl . Zimmer sof.
zu verm. Näheres Part.

Bertramstr . 20, 3 r .,,sr .chhzLchlt Ms.
Hellmnndstr . 12. 3 ch, gr . sonn^ Eckz.
Kaiser-Friedrich -Ring 35 schön, gross.

Fsp.-Z.  für 15 LÄ.  z uv.  N . Part.
Karlstr . 82 3 lbcere Zim ., Wch., GaS,

KochgeL., W asser̂ sesi Ging., z. v.
Metzgergaffe 28/30, Neubau , ZentrA-

heiz., 2 leere Zimmer . Näh. 3 St.
Moritzstr. 64 g,r. ifrvutsp .- Zim. svs.
Rsteinitraße 6(1 stchüne kee tt  Maus.
Scharnhorststraße 12, bei Eiermanu,

1 schönes groß . Frontspitzzim., mit
Herd u. Wasserleitung , zu verm

Gr . herzü. Manch >o.,n tim  alleinsteh.
Person auf Wigendienste zu derm.
Näh. Köruerstraße 6, 1 s. _

Remise » , Stallung en rte.
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung
_u . Bureaus zu vermiet en. 8477
Moribstr . 68chst ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elcltr . Liev»
u. Gas vorch.N. das. Wh . 1. 8723

KusmäetiKe Mohnrmgrn.
Sonnenbcrg . Bierstadtcr Straße 8,

isch. 3-Z.-W., m. Küche u . Zubeh .,
Wass. u. Gas , am Endp. ü. elektr.
Bahn , p. 1. Okt. N. Bierst . Str . 4.

Sonnenberg , Abolfstraße 3 sch. 3-Z.-
Wohn. bill. zu verm. Näh, das.

Sonnenberg , Kapellenstr. 21. schöne
3-ZMt.-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch. fr . Lage, zum 1. Okt. zu v.

UWMW
Junges Ehepaar

sucht 1-Zim.°Wdhm. gegen, Hausarb.
cd. Hausverwaltung . Off . u. E. 630an den TagK .-Ver,Ia gc

Pünktl . Miet - oder Zinszahler
sucht hübsch. K. Landhaus mit Gart,
zu miet . od. kaufen, öhne Amzachluug.
Off , u. N. 623 an don Tagbl .-Vevlag.

Äelterer Herr
sucht iln einem, Hrntvrchaull'e des
wsstis'chein Cbadtteihels möNlierdcS
ZimMor. Ofsenten unter M. 148
an Leu T agibl.-V,erlag. 819640

Aclteres Ehepaar
sucht 1 g,r. od. 2 kl. möbl. Zimmer,
eveirvt. mat Frühstück, für die Winier-
monate , Kapellervstratze oder deren
Räche. Olffevtsn Mit Preis unter
M. 63,0 iwrti  Tagbl .-VeÄa g.

Äelterer Geschäftsmann
sucht «ins. tncöl . Zim. bei kinderl.
Familie . Offeriton mit Preis unter
A. Z. poistilageüüd Schützeiihoßstraßc.

Zwei Damen .
suchen 2 möbl. Zim. mit voll. Pem
in ruhigem Hause. Off . mit Pvö^
unter O. 632 an den Tag>bl.-Verla8'

Möbl . Zimmer , ,
eventuell mit sapavatem EinGaE,
nähe Kurhaus , per sofort geswh^
Ges!. Osforten unter T . 632 an de!>
DagM.-Verlage ,

Alleinsteh. Schneiderin
sucht ein leeres gr . Zim.. im Abswü
bei anständ . saub. Leuten.
Preis u. Z. 62g an den TaM

Eine den besseren Ständen *
angöhörende junge Dame , welche N
zu ihrer Ausbildung hier aufhaw
sucht volle Pension interner sein SP1
Familie . Nähe des Luisenplatzcs bc'
vorzugt . Offerten unter O . 627 m
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Für einen 16jähr . Gymnasiasten
wird Pension gesucht, zu mätzigei»
Preis , in Familie eines Lehrers , w"
anderen Jungen . Gute Aufsicht um
Referenzen Bedingung . Off . m. P '̂
u. U. 630 an den Tagbl .-Verlag.

2  Sit »m*ar.

Bierstadter Höhe8
8 Zimmer u. Küche sofort zu vermiet.

Näh . Part .̂ oder Max Hartman «.
^Frredrlchstrgtze 43. Büfett.

S Zsmmrx.

MWMUr. !!.WrüjMffe
schöne große A-Zi-m.-Wohnung zu
verm. Nah . Wilh . Gasser & Co.,

{ Friedrichstr aße 40. 3661
4 Zimmer.

Mledrichstr . 87,1 . schöne4-Z;mmcrw.
sofort ob. sp äter. Näh. daselbst. 3724

'_ 5 Zimmer. _

DmdchM 48S ?»6i3S,:
zu verm. Bes. v. 11—1 u. 4—6 Uhr.

. Näh. Arch. Nr. 41, P . 3726

Franz - Abtstr . 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hockv., gedeckter Balkon, GaS ».
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 3—5 Uhr ober Langgasse 16
(Bank). ‘ 3440

|n der Borüerit Mmtzttkse
ist eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung
.. mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu

vm. R. Mor itzstr. 17, Lad. 8728
Ar Arg. ReUAMck etc.

Me frletsriöilliage,
Kikitzgafle 29,

1 Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad u. Zub.
. per sofort oder später zu vermieten.
' Rah. WällieSra © assea - & Co .,

Friev richstra ße 40. _ 3662
Wegrrrgshakber ist Sedanplatz 4,1,

eine schöne5-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör unter Nachlaß
per Anfang Nov. zu verm. Besichtig,
vorm. 10—12, nachm. 2—5. B19286

7 Zimmer.

DWllMMtzk Ettgr,
- Friedrichstraße 14, 2. u. 3. Etage,

mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Auszug usw., von 7—9 Zimmern,
Wohndiele, reich!. Zubehör per sop.
zu vermieten . Näh im Tepbich-
haus bei Elvers L Pieper . 3684

NMa Brttoriaftr . 4V
. bochhcrrschastl.Wohnung von 7 großen

Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zeutralheizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Beficktigung Wochentags 9-12—9,2.
Näheres beim Hausmeister wirtia
daselbst. 3683

8 Zimmer ««- mehr.
"̂ UhsiZGraße 9D
( »ltLfürAerzteo . NeKtSarrwLllel»

1. Etage, herrschaftliche Wolmimg von
8 großen Zimmcra mit sehr großer
Veranda ü. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . 90»
3 . Etage . 3681

im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagblatt -Kontor , rechts

. der Schalterhalle. *

Moribstraße 68 großer Heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Par terre . Telephon 472.  8727

Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 gmqroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Ka iser Friedrich-Ring 81. 319207

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kasfee-

geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh . 1 l. 8558Ladeu,

für Konditorei eingerichtet, auch für
Kolonialwarengeschäst , vorzügliche
Lage, zu verm.  Adol sstr. 6, 1. 8462

Grss ;er LaDerr
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, i» verkeftrsreicher Strosse,
sok. od. später zu vermieten. Itahercs
Bismarckring 38, 1 links. 6 17896

Laven
mit anschließender L-Zim.-Wohnnng

per 1. Oktober zu verm. Hcllmund-
straße 26, 3 Stiegen . _ 8466

Grosser eleganter Laden mit zwei
Schaufenstern u. schöner 8-Zimmer-
Wohn., Bad , Speisekammer re. sehr
preiswürdig zu Mk. 1900 per 1. Jan.
oder  früher zu verm. Nheinstr. 115,1.

MM . NeWsMsl! etc*!
@<fc Friedrichstraße,

Kirchgasse 29,
1» Etage , 9 Zimmer mit reich!.
Znvehör per sofort od. später zu
Verm. Näh. "WiEI . ielm Gasser
L Co ., Friedrichstraße 40. 3660

in bevorzugter Lage

Wiesbadens,
zirka 35 Meter Tiefe — zirka
225 IH-Meter, für jede Branche
geeignet, per sofort zu ver¬
mieten. Gefl. Offerten untcr
P . 3136 an » . L
Wtesbadcn . F52

Laden
s>n schr guter Lage, oa. 50 Omrtr.

groß, mit older vhwe WochnuMg,
passend für ein Manusaktirrwapon-
rnMM , da « er siaches in nächster
Nähe wegen SlesbesaW aufsc --
ptbm  werden Musste, per sofort od.
'später zu verimieten. Gesst Off.
unter M. 4409 an D. Frenz,
Wiesbaden . F 51

Villen und Hauser.
Will« Weinbrrgsie . 16»

herrliche, gesunde Lage, 10 Zim.,
Bad u. reicht. Zubevör, Garten,
elektrisch. Licht :c. preiswürdig zu
vermieten od. bill. zu verkauf, od.
zu vcrt. Otto llnas !, Adolsstr. 8.

Mod. herrW. püa,
mit Garten in fein . Lage zu werm.

Evtl , mit Stallung . P . A. Jacobl,
Architekt._ Telephon _6S8.

Ziide » rrnd Geschäftsräume.

«rchr Mm MW L
mieten Lerdcrstr. 27, Part . L728

Erstklassige hochherrschaftliche
Villa mit 2g Zimmern,

in unmittelb . Nähe d. Tennisplätze
f. feine Pens . od. Sanat . zu verm.,
evtl, zu verkaufen. Offerten unter
R . 600 an de» Tagbl .-Verlag.

LanÄhatts,
Gutenbergstraße 4, 10 Zimmer , auch

geteilt , 4 u. 5 Zimmer , mit Heiz.,
der Neuzeit enti'vrech., per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Hausm . 8450

Jdsteiü i. L.
Häuschen zum Alleinbewobnsn, acht

Räume, Küche, Keller, usw., nebst
Garten, ist per 1. Januar 1912 in
Idstein n T . z. verm. od. z. verk. Gefl.
Anfr. unt. X.  846 an Tagbl.-Verlag.

MäbiisrtS Molinnngrn.

Für die Wintermonate möbl. abgeschl.
1. Etage, 3 Zimmer mit Küche, zu
verm. Pension Mtranda . Abeggstr. 6.

I  Zrr bester Kurtage

neu und elegant
möbtierte Wohn.,

1. Et . od. Parterre . 5—6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, elektr. Licht,
sofort oder später sehr preiswert zu
vermietenA be ggstr , 5 b.Leberberg.

Hochelegante, möbl.

8 -IimMer-UWa
sofort aus rin Fahr zu vermieten.
Off . Frau Heub es, Itoßlrrstratze 5.

KllSlsölt. «Sdl. Eilige
in feiner ruhiger Lage im Nerotal,

eüil. ganze Billa , mit Zentralhciz ..
elektr. Licht und Telephon, soforr
oder später preiswert zu verm.
Off . u. G. 606 an Tagbl .-Berlag.

Möblierts Zimmrp , Wnnsardrn
rte.

Abslfstraße in, 2,
gut möbl. Schlafz. u. Salon , schöne Helle

Räume, auch geteilt, preisw. zu verm.

Medrichstr. 29, 2,Dittrich,
s5hr gut Wöbk. Z. mit 1 u. 2 Bett .,
sonnig, per 1. Oktober preiswert
zu veomieteu. Aus Wunsch ganze

_ob ._j >ei ftrei .j'e P ension._
Friedrichstraße 55, 1, möbl. Zimmer
_z » ver mieten._ __
Jalmsträsse 107 1 l., gr. sch. möbl.

Zimmer mit 2 Betten zu vermiete n.
Lrrxcnidurgstr . 7,  1 r.. schön möbl.

Zimnirr mit Schreibtisä, zu vermieten.
0 ^ am Platz, gut. möbl.Zimmer,

auch für Dauermieter, elektr Licht.
Wort !,sie. 8, 1, möbl. Balkon-Zim. u.

1 Zim^ m. 2 Bett, (gute Pensi on>frei.
Min nröbl . Zim . zu verm. Albrcchr-

str aße 84.1. Zu etfr. bis 2 Uhr mit tags.
Schön möbl . Zimmer b. zu verm.

Göbenstr . 19, 8 St . i. _ 0 16504

Wohn- n. Schlafzimmer,
gut mobl., groß u. freund!., in ruhigem

Hause zu verm. Kir ch gaffe 22 » 3.
MM. u»d iniill. Alllvier

mit u. ohne Pension an Dauermiet.
pr . zu vermieten . Marktstraße 9,

_neben dcM-Schloß._
Gr . gut möbl . ruhig . Zimmer zu

vm. Rieblstr. 27,̂ . am K.-Fr .-Ring.
Schönes Zimmer

mit gut. Pens . bill. zu verm. Junge
Mädchen, die hies. Schule besuchen,
und Lehrerinnen bevorzugt. Näh.
im Tagbl .-Verlag._ Me

Möbl . Wohn - und Schlafzim . tz in
schönster Lage, zu v.rmictcn. Näheres
im Tagbl.-Verlag. I-r

Hochelegant

mitüt  Jimmer,
mit schöner Aussicht auf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinischer Hof,
Biebrich a. Nh. F 200

Lrerr Zimrurr un d Wansardr u eie.

2 schöne Zimmer,
leer od. fein möbl., auch f. Bureau

pass. (Teleph.) sof. oder später zu
verm. Ddarktstraße 9, 1 rechts.

Wrrnise», Stauungen rte.
Wuto -Garag « zu vermieten Blnch-

siraße 18 bei flfianson . 3700
Ausrsärtige Mohnnngen.

In meinen

Ukilbnleii iil ßjerßliSt,
Endstat . der elektr. Bahn , habe 2-,

3- und 4-Zim --Wohnungen , der
Neuzeit entspr ., per sofort oder
spät, billig zu vermieten . Mayer.

Äelterer Herr
(Beamter a. D.) sucht zwei schönt
sonn., gut möbl. Zimmer (Wohn- f'
Schlaszim .) in ruhigem Hause, HEparterre od. 1. Etage , mit Frühstüo^
Offerten mit Preis - Angabe unter
L. 628 an den TagLl.-Verlag erW

Dauermieterin sucht
2 kl. oder 1 gr. gut möbl. ZimmeN
in best empsohi. Hause und Gegen^
Offerten mit Preisangabe unter
G. S . 20 hauptpostlagernd.

Aelt . Dam « mit descheid. Anspr.
sucht f. d. Winter mobl sonn. Pack.-
Z. m. voll. Pens, bis zu M. 100 tttil-
Angeb. u. 8. T. 5f,(*an Verkehrsb. d.
H.- u. Gruudbes.-Vcrcin, Luisenstr. 19.
Gebildete hier beruflich tätige

Dame sucht in nur guter Pension
oder bei gebildeter Dame ein

raSfeütrtts Jinet,
event. mit Mittagstisch . Nähe t>ek
Wilhelmstraße . Off . unter M. W
an den Tagbl .-Verlag^2-3mwBl  liner
v. alle inst. Dame dauernd z>r mieN
gssucht an d. Kais.-Friedr .-Rrny oo^
in der Nähe desssDen. AngeLote w
I . 627 an d. Tagbl .-Verlag ._

Leeres Zim. bei gebild. Familie
cfo.  Dame gesucht. Rur schrrsÄ. Olk
«Ssho» an Jväuil . Herzog, Aceühe:»'
sir^ asse 87. ^ _ _.

Eleg . gr . LaSsk!
mit 2 SchaufenstLvn per April 199;
<?ssuicht. Off . unter D. 632 an dev
Tagjbl.-VeÄag.

g WoilMliss-UllGökls
g Immodiliei '.' Verkehrs»
■g Gesellschaft «t. b. H.
'p  Man verlange kostenlose Zu-
k* scndung bet Wohlningslistcn. S

C5

lauer- imö̂Ueinraieter
findet g. möbl. Wobn- u. Schlafzimmer

Goethestrasse 23 , 2.

TikzKhrige l
Nähe neue Infanterie -Kaserne elegant

möbl . Zimmer m. Frühst . 2b,Mk.
Kiedricherftrasse 1, L r.

Schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . Großer
Schreibtisch. Albrechtstraße 2. I,
Ecke NikolaSstra ße, nahe Bahnhof.

Clelr-NW!.Wßt8MMmer.
auch 1 leeres großes Mansardzim.
sof. od. spät. Dotzheimer Str . 13, l.

Gilt möbl. Eckzimmer
mit Balkon, sep. Eingang , mit od.
ohne Pension preiswert zu verm.
He ll mündstr . 12, .1.  n . Dotzh. Srr.

Wohn - und Schlarzimmer,
gut möbl., mit u. ohne Pension
'_ _ _ .serd erstr . 23 , 1

DKuerMieter
ffnld. hZhapl. Heim, mMl» u . unnnöVl.

Zim., m-it u . ohne Pens ., in schön
cgi. Villa . Kapellenst rosse 85.

Wohn - u . Schlafzimmer,
sonnig u. gut möbliert/, mit L>ckreibt.
sofort zu verm. Kt rM gasse 17, 2.

Elcg . Salon r». Schlaszin ' . vreisw.
zu verm. Näh. im Tagbl.-Berl. l-v

Ln nv haus,
mit gr . schatt. Garten , nahe WicH.
zu mieten , evtl, kaufen, ges. Off .,
nur m. Prcisang ., u . K. 625 Dgbl.-V.
Kmlse 3A?UNer-Watzlmuß
mit Zentralheiz ., per sofort oder sp.
gesucht. Offerten mü Preis unter
A. 870  an den^Tagbl .-Vcrlag ._PToDcnie4-5 llniien’jnijii
ab 15. Okt. ges. Off . m. Prersang.
u. O. 630 an ,den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für 1. Januar oder
April 1912 eine
8-ZlMM.-WohZtttng
für 3 erw. Personen, Pr . Mk. 8000.
Gegend: Ikurviertel, Nheinstr., Aüel-
beidstr. unv Adolssallee. Offert, an
Wolmungsnachwe9- Brrcau Cion
& Cie .» Bahnho str. 8.
In guter Lage wird

Wintcrmonate eine
für einige

möbl. Wohnung
mit 3 event. 4 Zim . u. Küche f. ält.
Ehepaar gesucht. Offert , u. G. 630
an den Ta gbl.-Verlag.

Alter Herr
(Dauermieter ), sucht ein gut möbl.
Zimmer mit Frühstück. Offert , mit
Preis  n . P . 630 an de., Taa bl.-Verl.

2 möbl. Part .-Zimmer.
3 Betten . Morgensonnp , Rühe der
Emser Str .. für 3 - 4 Wach. ges. Off.
M. Beschr. u. Preis u. F . O . U. 733
an Rud. Mosse, Wie sbaden . F169

Gcmlltl möbl. Zimmer
in nur gntelln Hause, Preis 30 bis
35 Ml'., mit Frühstück, von Dame ct&3
UlleMmifferrn per 15. Okiiocher,ges.
Off . u . W. 631 an dem, Tasb 'l.-Verk.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohn«
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Brivat'
Mittagstisch 1 Dtk. im Abonnement,
__ _ Lauggasse 1S >. •_^
Winterpen slonr

1. Kurlage. Eleg. sonnige Zimmer,
Wirkloh vor/, f. Privatküche . Monat'-
110 Mk. Luisenstr. 3. 1, a.d.Wiihelmstr^

Möblierte Zimmer
mit guter Pension , vro Tag 4 Wr-
Tauermieter 75 Mark monatlich-
Westenbstraße 32, 1. Etage rechts,_ ^

Bcss. Dame oder Herr,
auch pflegebcd., finbet schönes Heim bei
Pfarrerswitwe . Beste Res. Off. rn 'ckk
0 . 590 an den Tagbl .-Verlag erb. ^Dilllermieter.

I » ruhiger vornehmer Fremde «'
Pension sind nnmöbl . Südzimwek
mit voller Penston abzugebe ««
Nah , im Tagbl .-Ver lag. _J?

Schüler
hiesiger oder Biobricher höh. Schule
k. in bester Famelie Arrfnnhnre
finden . Anfr . u , 11. 623 Tagbl .-Ver^

In vornehmem Hause mit feiner
liebenswürdiger Hanssran

wünscht jüngere Dame Ausn. z. Ge¬
sellschaft und Erholung gegen Uever«
nähme leicht. Häusl. Pflichten od. n-
z. hohe Pension . Betr . ist i . Aausb-
u. Etärt . qut bewand., etw. musikal.,
geschickt in schriftlich. Arb. Bild z«
Dienst . Offerten unter L. B. 84
postlagernd Ransbach (Westerw.).

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

tim& Ae.,
Bahnhofstrasse 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobickten jeder Art.
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Kapitatirn -Angebote.

Hypotheken
«nd Baugelder
in jeder Höhe nur schnellstens zu haben
durch Meiling -, Dotzhcimer Str . 38,
Rarterrc.

bis

gXXXXXXXXXXXXXXXX
Hypotheken,
zu  Z5°/i) der Taxe , fow.

Darlehen
1in jeder Höhe an folvente

PerJonen ohne Sicherheit , . .
X Warenlombardierungen  X
8 jeder Art durch P , Sföf ) T,  X
V Bankvertreter , Wiesbaden,  X
X Moritsfiraße 4. Tel . 4641 . jj
Xxxxxxxxxxxxxxxxx
Hypothek kaufe mit klein. Nachlaß.

Off. u. O. 618 an den Tagbl.-Berlag.

MkHMGOO
ganz oder geteilt , auf gute Hypothek
auszulsihen durch B5I4
_ I . Tr-üoulet.  Friedri chstraße 31.

160,000 Mark ~ 7
auf erste Hypothek auszüteihen . Nay.
Luifenistraße 19, Part . B 373

Ich habe » 40,00 « Sk.
Stiftungsgeld auf 1. Hypotb.,
auch geteilt, und ev. auch in dio
Umgebung zu günstigen Beding,
auszuleihen.

'Si . Xicodemns,
Telephon 882. Adolfaalleb 28.

150,000 Mil. auf 1. Hhp..
35.000 Mk. auf 1. HYP..
25.000 Mk. auf 2. HyP.

ort auszuleihen. Offerten unter
, 632 an den Tagbl.-Berlag.

KapitaUrn -Gesnche.

2500 — 3S00 Mark
von Besitzer grösseren Vermögens,
momentan nicht greifbar, nur von
Selbstdarleiher gegen hohe Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten unter
O. 148 an den Tagbl.-Berl. B19ÄZ

5000 Mk. an 2. Stelle gesucht
ui d. L-wndcZb. u. noch ininerh. 50 %
d. feldg. Taxe. Pv. Obs. Pktl. Zinsz.
Osts. u. Postlag,erkarte 37, Bismarckr.

Mk. 15,000 zweite Hypothek
auf prima Zinshaus per sofort ge¬
sucht. Offerten unter M. 629 ' an
den Tagbl.-Berlag.

MWHMSM
Kl. Billa , nah- Nerotal. f. 26000 M.

z. v. bläh. b. Bes. Sch arnhorstsir. 22P . l.

20,000 Mk. Hyy. mit 15 % Nach!,
unter Garantie u. pr. Bürgschaft zu
zedieren. F. Kraft. Erbach. Str . 7, 1.

^Erste Hypothek
von 55,000 Mk. auf prima Zins¬
haus per gleich oder 1. April 1012
gesucht. Offerten unter N. 689 an
den Tagbl.-Berlag.

8 « , (MM* Mk.
1. Hhp. zum 1. Januar 1012 gesucht.
Offert, u. I . 626 an den Tagbl.-Berl.

mit allem Komfort der Neuzeit vorn,
ausqestattet zu verk. oder .zu verm.
Dieselbe euch. 9 R., «r. Drele. Gas.
elettr. Licht u. Zentr.-Hmzung. Nah.
daselbst, Angu,stastraßê19._

Billa . Dambachtal,
Freseniusstraße 33, prcisw. zn verk.
8—10 Z„ Zentralh. u. elektr. Llcht.
Näh. Kaiser-Frdrl-Ring 3, 3 St ._Einsamilien-Bitten
Emser Straße 26 u. 26», zu verk. ov.
auf sofort zu vorm. Näh. Baubureau
Weißeuburasiraße 12.

ImmokMekt -Merkänfe.

^ Käuferu.Meier
X- für Villen, Nentenhäuscr.

<V Bauplätze rc.
Hllpothekengeber u. Sncher

erhalten fachkundigen kosten» _
losen Nachweis durch die

Wer tarrscht
eleg. Villa im Kurviertel (Pensions¬
haus) qeg. klein. Haus oder Villa m
Biebrich, Rüdesheim oder Eltville.
Näberes Nerotal 6. Parterre._

Kortzugshalber

£cni5|cnis,
nahe Kurpark, mit groß, schattigem
Garten, für 1 auch 2 Fam pass., zu
verkaufen. Gesunde und sehr ruhrge
Lage. Preis 40,000 Mk. Hypothek
od. Bauplatz nehme evt. rn Zahlung.
Off, u. I . 616 an den Tagbl.-Berlag.

K» imssir»kd. fnnö̂aus
mit großem Garten, in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rherngau, zum
Preis von 19.000 Mk. zu verkaufen.
Off. u. M. 595 an den Tagbl.-Ber l.

Im SLisviertel
(nahe Kaiser-Fricdrich-Ring) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren W-ohnuMen
von 3 und 4 Zim. .(alles vermretet,
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird rn
Zahlung geuomEN . Off . u. v . 373
an den Tagbl.-Be rlag._ b 373

Ein gut rentierendes Haus hier mit

Metzgerei rriiS
Wirtschaft

sM uMstänidehaWer preiswert ver¬
rausch werden. KaufvefleNanten, woll.
Off . unhrr K. 612 im DaM .-Berlag
niederleg>en._ __ ,_ __ _

Kl. Hotel m. vorzügl . Wcin-
u . Bicrrcstaur . , in levh . Kur-
stitdtchen» mit Inventar für
Mk. 28,00V bei Mk. 6000 An;.

Bf. Event, w. kl. Haus hier in
Tausch gen. Otto llngel, Ado!fstr.3.

Jmurobilier »-
Bcetchrs-

Gesellschaft m. b.H. ^

Moderne tzerrsAftliA Pin
mit Garten, in feiner Lage, desgl.
Platz für Billa n. Stallung , zu verk.

P . A. Jacobi, Architekt.
Adelhcidstraße36. Tclephou 683.

Vorne !,MS Existenz —
Pension — feinste » nrlage
— Rentabilität buchmäßigf nadigewiesen,m.Mk.25,000Anzahlung zu verkaufen. -

SIboiffira6e 3.
iiafHo gebkoies Novs.

Kirchgaffe, Mauritinsstr . , mit groß.
Partcrreraum, groß. Kelleru. Hofplatz,
für jedes Geschäft geeignet, speziell für
Vereine und kirchl. Zweckeo. BureauS rc.
zu v'rkaufcn. Off. erb. u. T. 148 an
den Tagbl.-Berlag. B19408

Tauschs
ausw. Anwesen mit großen Räumen
(Holz- u, Kohlengesch., Wirtschaft,
gegenüber der Bahn) gegen kleines
Rentenhaus oder andere Werte zu
verrechnen, etwa 20,000 Mk., zahle
noch 6090 Mk. bar zu. Nur direkte
Off, u. S . 631  au den Tagbl.-Berlag.

Verlauf oäsr reeller TawM
In hiesiger bester Stadtlaje ift

ein neugebautes , gutgehendes
Restaurant

bes. Verlt. halber billig zu verk .,
evtl , gegen hies . Grundstück auf
reeller Basis zu vertauschen . Dir.
Angeb . erb.u. y .618 a. Tagbl .- Verl.

Mit ca. 25, (100  Mk . Uebcrschuß
soll e. Kaiserstraßenhaus, jedoch nur bei
großer Anz., verk. w. AuSk. u. ti. 480
an Uaaienitela S» Vogler*
Aranksnst a. M.  b '83

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unt. günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht¬
hausstraße 15.

lii - Bi ® »
in bevorzugter Lage an der Mos»
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenn Größen, von 25 bis
44 Nuten, lh Bebauung, ,prcrs-
wert zu verkaufen. Näh. Nikolar-
straße 20, 1. ^ 238

Wiersteiya. Rh.,
im schönsten Landhausvrertel, fertig»
Bauplätze unter günstigen Beding,
vrcisw. zu verk. An, Wunsch Ban-
ausführung u. schlüsselfertige Ueber-
gave. Näh. Wiesbaden. Brsmarck-
ring 19. 1 r.. und SÄlcrstern,.Kirch-
gasse 18, bei Bauuntern. L. Lrnk.

ImmobilisK -Kmrfgssuchr.

k.»ut nrrlLrlotta?
Beglaubigung

haba ich über3000 Seflekt . f . ftllerh . ö &-
echöfte . Gründet . , landwrrtsch . u . g»-werbl.Betriebe vorgem.u.werden BOicüe
linmer mehr und mehr neu

toeseliafira
weshalb ich für alle mir übertragenea
Objekte jederzeit»Käufer

and Teilhaber
„ eofort nach weisen kann. AbschlUaee* ßchon innerh.wenig.Tage erzielt.Meine

Bedingungen sind kulant, verlangen
gie kostenfreien Besuch.
E.Kommen Nacht.

Köln a . Rh ., Ereuzgasse 6.
Dresden , Leipzig , liaraburg ,liannovor.

i

Haufe mittl. HauS, moglTm.
Restauration — auch ttro«
gegend — wenn klein., gut
reut. Rentenhans — nur not
erster Hypothek — mit in
Zahlung genomiuen wird«r. Adoifstr. o.

F79

Bauterrarri
im Tausch gegen nur erststell, belast.
Villen rn Frankfurt gesiKt Bar.
zuzahlung kann erfolgen. Nah. durch
den alleinbeauftragten Sensal

C. G. Hcrman,
Telephon 8524. Langgasse 18,

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt; E

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher SatzformU Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Ich verkaufe
nseiine Sbeinidr-uckerei. Ofterkon u.

hcrui ptipostkasernv., B19368
Kolonialw - u. Gcmüiegefchnft

zu verk. Tot.-Umfatz ca. 25,000 Mark.
Nur prima Kundschaft. Off. L. 147
Tagbl.-Zwei gst., Bismarckring 29.,_ .
iTrvschkenfnhrwerkverhältnissehalb.
M verk. Nah. Herderstr. 21, P . r.
. Gutes Laufpferd, Doppel-Pony,
TOlrfce MsderrSllchen- mit BäncÄp blll.
zu verk. M'ücherstraße 22. Sbb. 2._

Pferd, geeignet für Gärtner
oder leichtes Rollfuhrwerk, zu ver-
kaufen Nerostrasie 30. _ _ _

Zwei ältere Pferde, geritten,
U. ©cf,elf)nein, bällig,,abzug. Talteriall
8L>eisi. E-adka asse 38._

Aunge Kriegshunde zu verk.
ßoäheors  Mo rMtrahe, ö4,̂ Lade>n._ _
Zwergpinschers reiz, jung, Tierchen,
Prima ©itoujurJjauOT, billig »bzugicb.
Nahnstrake 40, 1._ B193-74
Erstkl. sHobermänn-RLde, wachsam

is.  schar f. M . Totzh. 17,  Gth.
Deutsche Schäferhunde.

8 Wochen alt, gleicher Abstamm, wie
der bewährte Polizeihund Luchs, zu
derk̂ Näh^ Hellmu-ndstraße 4, Part.

4 junge deutsche Schäferhunde.
8 Monate alt , billig zu verkaufen
Biebrich a. Rh., Restaur. Skrand-
^eim. Rheingauer Straße 52.

Noch neuer schw. Gehanzug
zu Ve rk. Moritzstraße 14, 2.

Sakko-Anzug, kl. Frg.,
^ ^mvn-Fackett. tmmmoa,  ichl. Feg.,
heDes neu, uimlständchaWer billig zu
ver!k. Hrmckustr. , 10, A. Dütidnaum.

Zwei Winter-Paletors , Mt
Lechg« ich:!w ein Frack u. Weste, säst
neu, billig zu Herk. HervonKhneidcvei
Plh st>lp>pLE>:riz!straste 9, 1._ _B19846
'Sch. dunkelbl.. fast neuer Neberzieh-
f. stark. Herrn (Mastarb.) a. c, Nacht.
sieh« -bist, zu verk. Kairrsbr. 41, 1 r.

Gelegeuheitskauf.
Wogen Mveise mxx»  Hesse von Herrn
sir.6 Herbst- n. Winker-Paleküks, fastneu. für nur 8 u. 12 M . zu verk.
Passsiid für, mäkKrve Fig. GlMmoren-
strasi-e 7,  2 « k. r.

»eauhh. Zwergpinschcr. Pr. Abstamm.,
Itnbenre in, zu vk. Ovanienstr. 48, 3.

Damen-Pclzmantel, Sealskin.
rang, elegant, fast neu, Gr. AA
verk. Wielandstraße 12, 2 St.

Tadell. fast neue Kostüm-Kleider
zu verkanfen̂ Sedanplatz 5,̂ 1 links,
Blaues Jackenkleid, m. Gr.. 15 Ack.,
H.-Ueberzieh., fchtvärK. Dnch, m. Gr,.
16 Mk. Bljs>-narckri'.ig 17, 3 r. B19411
Herren-, Damen- u. Kiudergarderobc

chjlll. zu vk. RüdoKeiwvr Str . 80, 4.

B19385
Herbst-Ucberzieher,

wenig getragen u. schwarzes einfach.
Tuch-Cape für ältere Dame' zu verk.
Ade lh eidstraße_82, P art. _ _ _

1 Posten la ziegenled. Handschsthc,
vtmlMau u. cvem>e, Nr, 6 u. 6^ ,, pi-r
Pirar 2.50 Mk. zu vcr'k. G. Scapprm,
MichesPbc rg 2._
Herren-Uhr mit Kette, gut erhalt.,

für 8 Mk. m  vk. Moritzstr. 45, H. 2.
Neue aoldene Herren-Uhr

mit Sprunvd-eck'Ä zu verk. R!h-"i.n°
gau-er Skvastc 20, Park, l.  B10806

Antike u. moderne Uhren. Schränke.
Trübe u. sonstige Gegenstände, billig
zu verk. Foastken st vahe 9. B 18661

Gebrauchte Schreibmaschinen
verschiedener, Systeme preiswert zu
verkaufen bei

Hugo Grün, Adolfstraße1.

Speisezimmer, reich geschnitzt,
Wohnzimmer- u. « chlafzim>mer-Eiü>-
richtung, nustb.-pol. Bett hu Roßlh.,
w. eis. Bett mit Ratzh., 3 P'ech'anÄ-
betben, WaschE., Stühl -e, verlsteW.
Cchaist-l., TcWtchew. Fort», von hidr
still, zu verk. Göben str. 9, Mkb. P . r.

6 kpl. eleg. Schlafzim.-Einricht..
2 Küchen- Einricht., Nuffb.-Betten,
Tische u. Stühle -billig zu verkaufen
Wellriitzstraste 22, Jubius Jäger.

Mahag.-Schlafzimmcr, fast neu.
2 Betten m. Kalpokmatr., 3t. Spiegel-
schr., Wafchbom. m. Spiegel , 3 Nachch-
schr. bi'll. Helenenstvaste 24, Mllb.  1 r.
Eleg. Schlafzim.. Eich., reich geschn.,

mi>t groß. Stur . Schüa« ,, sehr prersw.
zu  verk , Nevdstraße 4, 2.

KÎ Tiieat.-INantel (Lvige). u. mehr.
Gwaß.- u. Ges.°Kl. bill.. heute vor-
u. nachm. Sch icxdorsstnche,-3. P - r-
Gut erh. H.-Garderobe u. Kindcrkl.
spsMill . M verk. Dus-us. 2—b u. 7—8
Uhr absrlds. Jah nstraße 19,JL_ I._ _
V. Sakko-Änz.. Ueberz., einz. Hosen

still. Schmälst. Str . 43, Mtb. r. 1 t.
"feint., u. Herbst-Ueberz., versch. Anz.
iLll still. Luxsmbürgpl. 4, 3r.

3 getrag. Anzüge, mittl. Star.
billig zu verk. Frankcnstratze 15, 11-

Schreibmaschine bill. zu verk.
Stift. R>c>mi-niston,, ält, Modell, s«hr S.
erst. RLeinktvafre7. Parst, 4—5 Uhr.

Adler-Schreibmaschine,
gebraucht, sehr gut erhalten, zu verk.
Konkursmasse @efe , Isenbeck. Näh.
Kontor. Gob onstvaste  17 , Mittestoaû.

Piano , gut erhalten,
still, abzuavben Sedanplatz 7, 1 r.

Berhültnissehalber
ein Pianino abzugeben. Zahlung nach
Ustberei'Nkunft. Off . ,u. M. 145 an
Taabl.-Zwieiafte lle, Bism ar ckring' 28.

Pianino . Kaffen- u. Bücherfchr..
Kleider-. Wcißz.- u. Spiogelschrank,
Küchen-Einr. f. Braut!., Diwan.
Wascht., Schreibt., Säst- u, a. Tische.
tzettetü  usw. bill. Hevmannstr. 12, i.

Verhältnisse halber sof. zu verk.:
Ein gut spielendes Grammophon mit
96 Stück. Ebendaselbst ein Jagd¬
gewehr und Jagdhund. Zu besichtig,
zwischen 12 ü. 4 Uhr. Adresse Tagibl.-
Zweigst., Bismarckring 26. B19102 Ci

Gut erh. vollst. lack. Schlafzim..
ein sch. schwarz. Salon , ferner ein
Mahag.-Salon m. Teppich u. Port .,
einz. Schränke, Wascht.. D.- u. H.-
Schrbt.. Bild., Trum., Spieg ., Lust.,
Stuhle ü. Pcrs.-Bett. d. Abr. einer
Herrsch, bi ll. abz. Hermannstr. 8, P.
Eichen-Hvrrenzimmer. SchreiÄtisch,

Umistan, Sofa , Tisch, Bücherfchr. bill.
zu  Vorst Schwalbach-er Str . 50, Part.

Eich.-Eßzim.-Einricht.. Gaslüster
bill. zu verk. Köbnerstraße,1, P.
Ein Eichen-Wzim ., Büfett , Umbau,
Sofa . Di sch. Lederstüstle, Sorv'tertr.ch
bill. SchM aststacherLstraße 50, Part.

Aus der Pension
noch vorch. Äkobiliar: 4 nüHü.-volicric
Betten 3 Waschk. m. M.,«L Kldfchr.,
1 Weißzeugschr., 4 Tische, 10 Stuhle,
2 Kam., 2 pol. Vcrtrkos, 1 Ehaifest,
2 Diwans , 1 Flurtoilette , 2 Lüster,
1 Pianino , schwarz, für 138 Mk..
wird spottbillig verkauft B19061

Göbenstraße 9, Mtb. P . r.

MWOW
Schön, großes Bett billig

zu verk. Lkoonftraße 13, P . tr.9-3?-
Ein eisernes Kurderbettchen

zu verk. Rheinstratze 78, Parst_
Gr. eis. Kinderbettstelle,

evond. mit Klsssn, gümz- -billig cebzug.
Gosl. Anfr. u. K. ,832 Ta-abl.-Berliag.

Salon -Einrichtung, ^ ^
komplett, in Mahagoni, «nt Uck'er-
garoinen und Teppich, bimg zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl.-Kontor,
rechts der S chalterhalle^
Salongarn . (Kupfer). 4 Mon. gebr.,

allererstLs Fabrikat, w. Raummang.
zu Verl. Erkrnfüvdestraße,! . Parker.

Diwan . Chaiselongue. Kanapee.
MüschelbM, 3 andere Betten, Deckb.,
1- u. Aür . Kleider- u. Kuchenfchr.,
Bertiko. Tische, Trumeausp., Nachtt
kl. Kcm. Gl tvtller Straße,4 .̂ P . ^

Garnitur. Sofa , 2 Scsi ., sof. bill.
abzugeben Moritzstraße 21, Hth. 1_._
' "Plüschsofa mit 4 Sesseln bAlig
zu verk̂ Blsmarckrinĝ 39, 8. B1S010

"Weg. Umzugs 3 Betten. 3 Schränke
Küchonstchranik, Wa schkonr., De Mett,
Kinderbett, Stühle , Spiegel , An¬
richte sof. bill. JahNstraße 44, H. P.
3 hochh. Betten. 1- u. 2t. Kleiderschr.,
Wa-Monfoste, Nachttisch, Sofa,,
Küchv« Einrichtung, billig zu verk.
Bertramstraß,e,20,̂ Mstb. Part , r._
4 mod. pol. Betten, 3 Teppiche zu vk.
Moritzstr. 68, P, Händler venbetc.«

2 fast neue saub. gute Betten
sehr bill. Norkstdaße 7, Bdh. ,1 liu W.
Gutes 2sch!8f. Bett. Muschelaufsatz,

Svrunar ^ Stell. Msttr. u. KopsÜeil
h-lli M̂aliter Slträ ße 13, Höh.,Part.

Neue mod. Nußb.-Bettstelle
mit Patentrahm., Nußb.-Nachttisch
mit weiß. Mavmorpl., 2 wenig best.
Teppiche, 1 Gefchirrabrinngest., für
Hotels od. Pens , gceign., preisw, zu
verk. OranieNstratze12, 1 St.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk..
mit Decke 24 M . ^Ram mt.  Str . 8
'Schö»er"Diwau mit Umbau 98 Mk.,
Bücherschvastk 38 M ., Steppdeckcin,
Bilder , Uhron, Depprche. Bestdecken,
Borla «.. Keve u. v^ and. Nevostr. 4,,2.

Büfett Vertiko. 2 egale Betten.
Singer -Nähmaschine, Büder, vollst.
Küchen-Einrichtund billig ckbzugeDien
Hel enenst raße 24, Mtb. 1 rechts.
~ Ein NuHb-Büfett.
reich flefd-niht , 186 bvert. bill. zu verk.
SAiwawacher Sbrake 50. Parst

Klein. Nnßb.-Büfett
statt 125 nur 98 Mk. Möbclgeschart
Oranienstraße 6. _ B1032S
Weg. Umz. gut erh. Möbel, Wnscki-

u Nachtt. m. M., Betten, Schranke
zu verk. Kaiier-Fvdr.-Ring 66, Part.

Kasscnschrünke.
mehrere, sehr schöne, gut, erhalt.^bill.
abzugeben Hermanmstraße 8, , Part.

2t. Kleiderschr.. Waschkom.,
Nachttisch. Stühle , Tr.-SpiegÄ . K.-
Schrank bill., Wellrihstratze 2g, 1. ^

Mod. Küchen-Eistricht., grüneich.,
statt 16V nur 130 Mk. Möbelgeschäft
Ora.nienstraße 6. _318629
Küchenschr., Bellst.. Waschk., Vertiko.

Küchenstühle zu vk. Schachtstratze 26.
Nußb.-pol. Waschtoil. m. Sp .-Aufs.,
Itür. Kteide-rschr., Waschkom.., großes
Lbd-er-Sosa , Petrvl .-Zuglampe bill.
Schw' Mach er Str . 43, Mtb. r. 1 ,r.

Ein großer Tisch billig zu verk.
Näheres Wstbe rtzasse 58. 1.

Runder Tisch, einfache, Oefen,
6 Porz .-Kachelüsenv Wla,che.rchvcnÄ
(Steil. B'vanidVifte), 1 Haush.-Lelter
zu verk. Uhiandstrcche 16, P̂Mt ._ _
Rühm.. Schwingschi, % I . in Gebr..

billig zucherk. B̂leichstr. 13,  H ., B. r,
Singer -Schneider-Nähmaschrüe

bill.̂ zu veük. GoBberHstr-aße 11._
Sehr gut erh. Singer -Nähmaschrne

billig zu  vestk. Westenidstra ße 42, 3 1.
Reue Nähmaschine,

6 Wochon im Gebr., mit öjafe. Gar..
Schein, sowie 1 Brockhaus-Konvers.-
Lexikon wegznglZhakver billig zu der*.
Borikstraße 20, 1 links. .

Laden-Einrichtung, fast neu,
billig  z-u, Vevst Hellmu Mtr . 11, Pairr.

Dezimalwage billig zu verk.
Hellminnldstraße 14, Pa rt. _

Große u. kl. Ladenregale. Theke
bill. Frainf-onistraßL 13, Hth. 1 r. _ ,

Großer Laden-Schrank
m. Schiebeglastüren, sow. 3 THeken
billig ab zuge'b. Hermannstr. 8, Pari.

Abteilungswand
u. Glvisaufs-atz für AhÄe billrg zu
verk. FrPeidDichstraße^ 9, Part ._ _
Gr. Kanfbude f. Kruder w. Platzw.

bill.  zu ^vork. Ĥollmundstraße14, P .
Für 'Knaben! Holzlokomotive,

1.25 Mir . lang , zum Selbstfahren.
billig abz. Kl. Frankfurter Str . 8. .

Ein Geschäftswagcn,
auch als Bveak verstellbar, 1 mrtes
schwarzes Piano , 1 gut erh. Mllard
mit Zubehör billig zu verk. Blücher¬
straße 3, 2 r. TÄephon 4494.

Leichte Federrolle
billiiA  zu cherk. Wellritzstra ße 80, 1.

Nähmafch. ü. H.-Fährrad
mit Frei!., gut erh., billig zu verk.
Wellritzstraße 29, 1. Mitte. B19818

Zu

Pateni -Handwagen. leicht,
2 räd. vcrschiebb., sowie 2 Dezimal-waaen bill. zu v/eük. Her devstr. 9.

Selbstfahrer, gut erhalten.
billig abzug. Saninenbevger Str . 47,
9— ri 1 Uhr vvrmiÄag s.  _

Hübsch, weiß,. Kinderwagen bill.
: verkaufen Winkeler Straße 8,  3.

Kinderwagen, .
fast neu, pvrisw. zu verk. Dotzheamer
S traße 73. bet Kllstbboch. __

Gut erh. Motorrad. D., u. H.-Rad
m. Freist, fow. Nähmafch. brll. verk.
Klauß. Blerchstraße 11._

Fahrrad, Torp.-Freil.. bill. zu verk.
Fabmstvaße 4L, Hth. Bar st st  BW366

Rad, s. neu, Kreil. «. nied. Rahm.,
für jede Große passend, zu verkaufen
Dotzheimer  Straße 73. Mtb. Part.

Motor-Dreirad.
gebr., für Gefchäftszwecke geeigLret,
billig zu verkaufen. Hugo Grün,
Adokfstraßc 1.
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Fahrrad Mit Freilauf 35 Mk.
Welloitzstraß-e27 , ML Part ._
■ Damenrad Zu verk.
RüdiMermicr Stratze 14, 1, r ._

Mehrere gebr., gut erh. Herde
bM^ zu verk. Hochstattenstratze2._

Verschiedene Herde billigst zu verk.
-Mü -cherstraße 26, Avis.

Gebrauchte Irische,
Amerrkan>rr u. KeyiÄiev-Oefen sehrb-Mv- äb-zuo. Hoch-siätt-en'stva.ße  2.
Gr . Paine Oefen, irische u. anierik.,
n-eu, fc'ßr -billig «bzugcben Klären-
taller Straffe 1, 3 liks, B 18068

Dauerbrandofen,
elegant , sehr gut erbalten , billig <rb-
L-ugeben̂ Biebricher Straße 36._

Ein F-üll-Säulenofcrr
bist, zu ve rkk. BM iLlMerMr . 1,  iß.

Oefen, Herde, Gasherde , LyraS
8U jed-em- Preis wagen llmgugß zu
bDiH. Rüd-eslxllmor (Strafe 20, K-auS.

Ein irischer Ofen , 1 Erkerabschluß,
230 X 180, 1 v̂-ersirllbare Etage « ,
Äadenlpnlt - Misst zu verk. Holsti nNh ,
Klei ne Burgstoaste L
-Bill . Oefen, irische, Dauerbr . lg M.,
AmerB ., omaiC 65 Mk., mit Setzen.
Bill . Preise . KeKe-r , ÄvMtrahe 10.

Borzügl . Gasbadeofen
Ulk, zu dem. Mor-itzstvaffe8, La-don-,

4sl«m. Gaskroue.
Mitte z. ziehon. umguigt-hÄb . zu verk.
RstdeMeimer Stra ffe 14. 1 rochvs._

Gaszuglampen von 15 Mk. an,
Gasftäümpfe u. AhVrtd. in j. PverSl.
F . Fun -ck. Wellr-itzstw. 26. Del. 8875.

Gaszuglamven , Lüster, Pendel.
Gpeisezimmerkr u. Gasherd billig
SU  v erk. S chw aÄ-ach er Str . 65. Parr.

Lüster, Gas u. elcktr., preiswert
M Verk. Lanagasse 19, Puhgeschüft.
Bersch, gebr. Lüster f. Gag u. Elcktr.
billig zu vk. Rheingauer Str . 4. P . r.

Eine Badcw. Ofen u. Küchen-
Gasl.  z y vk.  Wielandstr . 18. V. 4.

Gebrauchter Benzin -Motor
v. Otto , Deutz, 1 P. 8., nelbst Pnmp-
werL, -b-l-ll. Brunn ,Ld -elhe-Wtraße,48.

Grosser Futterkasten für " Hafer ec.
k>M. zu verk. Hslumrnb straffe 27.

Zwei fast neue Keltern
M -d 1 Apselmühle billig zu verk.
Nah . im T-a-gbl.-Derlag ._ Eo
!Frisch geleerte u. llll-Stück-,
sowie alle Sorben Womeve Fässer -bstll.
m  fa etf . Wcrvstraffe 32.

Gebr . Halbstück-Faß zu verk.
MAbri-ch, S -ch lcffstrnffe 2.3.

Drei Halbstück-WeinsMcr
«r verk. Äde-llheivstwaffe 93, 1.

Stück- und Halbstück-Fässer zu vk.
Bahnhosstraffe 9, 1, Bub.

2 Jacke,ltl ., Gr . 48—50, zu kauf. gef.
O ff, unter Pio stlaigkrkatk 1b.

Steinmarder -Pelz
ppeistrcrt zu Laufon ye-sncht, Off . u.
K. 629 an den Da-M. -Ber ibag.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolf s, Wilhe lmstraß e 16.

Pianino billig zu kaufen gesucht
Ofs-erttn uniter F . 148 ort Ta-gbl.--
ÄweiaÜÄle. BiSmar ckri-ng 29. _.

Pianino , gebr.. zu kaufen gesucht.
West-endst raße 36, Part . 1 B16675

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einri -ckt., PiamnoS
zu kaufen giesuckt. Offerten unter
Z. 613 an den TaM .We rllag._ ,

Kaufe gebr. Möbel aller Art,
sowie ganze 'Eimr-i-chtung-en. Schlval-
bwber Stvast e 43, MtD. r . 1 r,

Wirtschaft mit großem Garten,
in Sonnenberg , ist an solide u . tücht.
Wirtsleutc baldigst zu vew . Offcrr.
u. R. 147 an dem Tag-bl.-Be rla «.

Stadt . Schrebergarten . -
Nähe Bahnhof , zu vergeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . -Kb

Gr . Garten -der dafür geeign. Grdst.
zu pachten gesucht. Gest. Offert , ain
M. Hornung , Röderstraße 4, 1 r.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahmistra ffe  44 . Ht'h. Pnrt .̂ -Ü B16417

Gebr . Möbel aller Art kauft
Gltviller Straße 4, Par -t. I  B19419
Eiuz . Möbelstücke, Pianos . Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kasse Ehr . Reininger . Her¬
mannstraß e 8. T el ephon 8956.

Gebrauchter Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off-ert-en bitte an
B-.rumann -, NWchrrlPbatz3, F._
Amerik. Rolljalousie-Pult , gut erh.,

zu  kaufen - aelsucht Moritzstrahe 25.
Gebrauchter Gas -Wärmschrank,

mittdlgr ., zu kaufen ges. Christians.
Rheinstvaße 66, 1._ _

Hand -Federwageu.
ut erhalten , zu kaufen apsucht.

.lngebote mit Preis und Größen-
angabe unter N. 668 an den

astbl.-Berlag.

$1

Fahrrad , gebr. Möbel . Piano
kauft u. Vevk. Göbe-nstr» 9, M-K>. P.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. O-ff. m. Preis u.
O. 147 TaK .-Zwg-ft., BiSnr-arckr. 29.

Füllorcu , Dauerbrenner , gebr..
zu laufen -gesucht. Offerten mit
Maßen und Preis unter Et F . 80
hauptpostla-g-ernd

Eisen , Lumpen, Flaschen. Papier
u. Pkeball kauft u. holt ab H. Arno-Id,
Aarftr oß« 16. B18814

Rheinwelnflaschen zu kaufen ges.
Meine  F r-aEurt -e-r Sbraß le 8._

Mist aufs Fahr gesucht.
Gärtnere -i Fr . Deusiriig, Dotzheim,
S tiraße nna-ühlw-cg,.

Für einen Abiturienten
des humwn'istifchcin-Gtzmniasimns wird
für Eind-e dr» McmatS für vrmye
Zeit «irr Lehrer gefucht- Gefällise
Llffertem unter O. 681  an den
TaM .-Perlag.

Nachhilfe
in all. Fächern, Beaufsicht. der Häusl.
Arbeiten von tü-cht. erfahr . Fach¬
mann . Off . unter M. 611 an den
Ta-M .-Berlaa . _
Englisch. Franz ., Deutsch fpr. icder

-in 30 Std ., praikt. & 0.75, 16 J -ahrc
i . Ausland sind. Wer fetz. m. Sch-rerb-
mafchine. W. Heml men-, Neug-affe &,

Französisch. Engl.
von akademisch ge-pr. Lehrerin . Zehn
Jahre im Ausland . Mäßiger Preis.
Näh. im Taabl .-Verlag ._ Lu

Klavicr -Nnterricht ert . gründl.
Karl Feh, M-uWehv er,  Sädanp -l. 7,ch.

KlavierlUnterricht erteilt grdl.
erf.  Lästerin ^ Bülowstraß e 12, 1 llks.

Klavier -Unterrichi . Begleiten , _
Viechä'n- igklvicvm u. Kanmvermunr
Mermmmt Hcibildete Dame-. Off . u.
O . E. IW hanpt -pvst>I-ag>ernd'.

Patent -Zeichnungen sachgemäß
u. bill-i« Gr-.-eifenaustraß e 15, 1,
Herren -Anz. w. unt . Gar . angef

Hof« 5. U-eberz. 11, Röcke gow-end. 7.50,
Rov., Rein ., Aufbüg. 1.40 LA. Must,
z. D. Schn-eidevei Hcllmundstr . 89, 1.

Umzüge per „Federrolle
w. bi ll. b-eior«t. B-iucherstr .̂ 22, S -.„2.
Elektr . Klingel- u. Telephonanlagcn
u. Repar . liefert prompt u. mllig
Herrngnrtenstraße 12, -Fr . Sch-alck._
Maler -, Lackierer- u. Anftr .-Arbeitcn

w. Michinackv. u. dauerhaft ganz brll.
auiSgef. Wci.anü , Alb-rechtstraß-e 44.
Im Polier ., Beizen. Wichsen u. Rep.
aller Möbel. P -arikett, e-mpr. sich L-c>,t.
W. Ka-rb,. Schr-etnor , Qrwn-i-cnstr. 6.

Ofensetzer Kaus , ,
Kach-elöfen>, Roparatur -en, ErMhkcide.
RüHe-sh-etm-er Straß « 20. B 19258

Umzüge
p. Möb-öl-wagon beisorsttE. Bernhardt,
.HeWmundstvaße 80, 3 Stz.

Tücht. Herrenschneider emps. sich
»nt . Gar . sauib. AÄ-e-i-t. A-NKÜtzie von
85 Mk. an . Fval-Ilarstrahe 10. 3._ _

Schncider -Reparatur -Wvrkst.
besorgt U-mändern , Fleckenhu-tzen,
Aufbügeln ^ Neu-fütt ., holt un-d bringl
sämtliche Ävbeit. Postkarte genügt.
Franz S uszhcki, Kl. Lan-gg-asse 4.

Nene Anzüge. Paletots,
für jod-e Kürperform , werd>-:n unter
Garantie anaefertigt , Aenid-c>rung>rn,
Aufbügchn, W-asch:n gut unid billig.
Kirchaafse 48, Stb . 2 Sit.
Tücht. Schneiderin w. n. einige Tage

i b ' “ ‘ ' ' " '
xuuii , I«. »» -w»
zü Msetzen. Herderstraße,26 , 1 St.

Schneiderin e. sich im Anfertigen
v FackvrA., BE, Hauskl ., KrNdvr-
Gard . Ta« L5V. BÄMtr . 30, 4 r.
Emvf. mich für Haus -, Kinderkleid.,
Wüsten, Röcke u. AsnLeriMen.
Röß-e-rstraße  17 , Frtfp .,̂ Frau Wirth.
Näherin -. sich tin Anfert . v. Wäsche,
Kn-abent-Am-z. u . Ausbess. (Tag- 1.50.)
Erbacher Str . 5, Höh. 1,  F r. Walter .

Frau empfiehlt sich
ini- AuHb-esse-im von«Weitzzeug-. Hall-
g-art er St raße 8» Hth. 2,  Falkn er.

Näherei für Tapezierärbciten.
Frau Z-erbe,  FriedriM iratz-e 41, 8.

Hüte werben
in u. außer d. Hause schick,u. Lillitz
garniert . Siegler,  Weber- gasse 45.

Strümpfe werden angestrickt,
auch aewc-bt, in 2 Tcvgien, weil Vorrat
v. 20 Pf . an L-i-s zu den best, hand-
ae'strickt. 1.95, Socken- 95 Pf ., « in-c
Wolle. Wüsche w. gestickt u. ausgeb.
v. 5 Pf . an-, alle Handarb . btll. angef.
Neuaaffe 13, Eckladen-, Neumann.

Herrsch.- oder Hotelfrembenw.
liefert in feinster Ausführung bei
aarant . chlovfreier Beh. Re-uwäichercr
Kirsten , Scharnhorststraße 7. , Tel.
Nr. 4074. Gardinen -Svan n-erei.
"Zum Bügel,, Hs . Herrenwäsche"
hält sich bestens empfohlen Frau
Wienold, Frankenstraße 24, 3.

Künstler-Monogramme w. lleschmacko.
ausgeführt Hmhstättenstratze

Gardinenspannerei Fr . Steiger»
Oranienstraße 15.

Gardinen -Wasch. u. Spannerei.
Hschstättenstvahe 18, 1- _ _

S*ru»rr»
Mittwoch.. Nikisch-Kon̂ ert̂ ^ ^schw. span. Sp'itzen-tu-ch der..

g. Belohn. Kais.-Friödr .-Ring- b.

Die Alleinvertretung
einer aufsthMWreyendvn Reuherr,
Deuts,Hes R-e-ichAP-atsnt , Li »u ver-
aübon. Keiine L-iz-e-nzgMi -hren. Off-
unber G. 661 an 'den Da,gbl.--Bersl,a«.

Teilhaber
für Fabrikation -notwsnd-. ^ --
a'rtiisl güsuch!-. Echorderibi-ch 4
6 Mill : E-i-iAag.e. Off . unter D . 631
an de-n Ta,gbl.--Verlag.

Suche 300 Mmrk
Os>f. u. 'SöM ^ anch-MTagbh -BerlM

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Bi Am-ar ckrina 33. B1748»

Wer liefert Kohle«
auf Gogen-Rechnung für Serren-
Kleider oder Damen -Kostume? Rah.
im Tagbl .-Verlags ^

Königl. Theater
1 Achtel P -arlk., 8-, Reihe, Nr . 97, aü-
zuotb- en Beeth'IvenW astc 17. _.
1 Achtel Ab. B. 9. R.. Mitte . Park .»

abzug. Kleln ê Fvankfurte r Str . 8.^
Ein Achtel Theater -Abonn. A,

2. Par -kott, 7. R-vch-, abzugc-lcn
WäAmüMtraße 2.  B 19̂ 00

2 Achtel Abonnement 0,1 . Rang,
abzu-g. RüL«Me-iNi-e-r S -t-raitze 21, 1^ .

AuSstellungs-Klosk
in der Durchgang,shalle o-es Lagblatt«
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im Ta-gblatt-
Kontor ) Schalterh alle rechts._

Heirat.
Junger Witwer , ..,36 JÄhre alt,

mii-t '"igene-M' Geschäft, wuNsscht mit
ver-mö-gendom Fr -äul-oi,n oder Witwe
Kvecks Heirat bÄa-Nnt zu t̂verden.
Nur "Damen , weilche-n an- Kucklich-er:
Ehe -n-eloFM ist, wollen nnr -ernst.
g-cNDi'nte Off-e-ri-sn unter N. 581
an -den Ta-gKl.°Mrlag > senden.

Drogerie , gutgehend.
billige Miete, ist durch Uebernadme eines
Großbetriebs mögl. sofort günstig zu
verkaufen̂ Erforderlich Mk. 2—5000.
Nichtfachmann nird eingeachcit-t. Off.
U. B. US  au  den Tag bl.-Verl.  B19376

Rachweisb. gutg. Friseurgcschäft
umständehalber zu verkaufe». Ein¬
arbeiten erwünscht. Näheres im
^agbl. -Verlag . 7Lv

LÄnchergeschZft'
vollständig eingerichtet äußer-: billig zu
verkaufen. Näb. im Tagdl.-Bcrl. 0m

„Gdsloösi " W § Sner-
KsiNNpsiKkrtt 1Kaiser-Wilhelm-Str . 5,
gSililUCilütly ( Haltest. Bergstraße,
Ertrag von 1060 Bäumen abzugeben.
Leichtes Arbeitspferd
Umst. halber sehr billig zu verkaufen bei
AMgsiRt licm , Kellerstcaße.16,

Toppelpmuiy,
kräftig , flott , für Gärtner usw. Pass.,
für Milch, wie auch für Kleischwagen
geeign., billig  Herde rstraße 22. P . r.

reinrassig , 2 I . alt, ' dnnkclgestromt,
Haien.. Belg- Riesen. Havana - uns
Silberkaninchen billig M verk. bei
R. Banndorf , Kahle-Mühle , Schrer-
stein er Land straße

•ämims  -gebraackte,
neu hergericktete, ausserge
■wchulioh preiswert (von
250 Mk. an) empfiehlt

Baeinrlcl »WolST, 'Wilhelmstr.16.

Verkauf.

tu 6Eörnn(!)t.2iutomnW Ie  n
bieten sich zur Zeit bei

Hugo Llrll » , Adolfstraße 1.

Ein gut evh. Piano , eine prima
Wäschemangsl, ern 6t. Stollwerck-
Aut-om-at^ b.^zu vk. Hevderstr. 18, P.

W°n°ln SS
unter U. 813 an den Tagbl .-Lerlag.

Schläfzimm .-C-inriÄtrrng »Kuchen-
Einrichtung, Nußb.-Belten bill., zu verk.
.Hu!! ,«, .sü « er , Wellritzst raße r2.

“SBWTMlflfSwinct*
Einrichtung billig avt verkaufen

Schwalbacher Straße 14, 1. Et . r.

Sliioil-Eiiirichtllng.
komplett, in Mahagoni mit Ueüer-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufe». Näheres rm Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

GcfmhklMter!
12 ff . Zuchthähne de8. weißen

Orpin ^ton, diesjähr . Frühbru -t^ vollentwickelt, aus hervorragend . Zu-cht-
ftammc. Fallcnnrstkontrolle , n-ach-
weislick höchster Eierertrag , zur
L-lutauffrischnn « billig zu verk.

Biebrichj ». Rh.. Rathausstr . 94, 2.
©dcgeiileHsfioiifK. MM.

Fast neue Pelzjacke m. Muff 425,
ganz neuer Damen -Automantcl 120,
hocke'eleg g. neues Sitmeiderklcid mit
Taille 140 Mk. do. lila Foulardkletd
(Gr . 48) 120 Mk. Schneiderkleid
45 Mk., Küchen-Einr . 65, Konsole 32,
Flurgard . 65. Büste 15 Mk., Küchcn-
geschirr. elcktr. Beleuchtungskörp. rc.
zu verk. Anznschrn nur von 9-—11
Nauentaler Straße 8» 2 rechtch

Rustbaum -Bettstelle,
poliert, mit Matratzen, wie neu, zu vcr-
kaufen Ta unusstraße 13,  1 . vorn.

Wegen Umz . 8 Weitst . (Patent¬
rahm .1 in . Wollmatr . « . 1 Eissckr.
zu verkausen Nerostrast e 31» 2 St.

Ififintücnioöjlfäigarüitiir
zur Hälfte des Wertes zu verkaufen
Gneisenaustraße18, Part . B19363

Wegzugshalber
sofort billig abzilgcbcn: 1 Nußb.-Büfctt,
1 Nußb.-AnSznjt.. 6 pol. Nußb.-Slühle,
2 pol. Nu ßli.-Betten  W- Rritzstr. 22, 2 r.

Moderne naturlafirrte ktüchenmöbel
in allen Pieislagcn , ferner ein Posten
Kückenmöbei zu Engrospreisen ä lSOMk.
zu verk. Möbelschreinerei Gö benstr. 3.

'Lfßzrers-SqrnvKge
fast neu, vieles auch für Ein -, brauchü.,
btll.̂ j » verk. Kaiser-Friedr .-lliing 12,1 r.
Wrfn " Salon -Heppich,
300X450 Sorte ., Prachtstück, Wert
780, ffitJöO Mk. Loreleyring 5, 1 X.

MM !!» S .TÄ"
'b *\ £irafft . Erbacher Straze 7.

ini (i ) ,
fast neu , pveiswert g.e-g,en Raben,
er. vorher. Mi-ois. Pi -cmohaus König,
Schüv-al-bacher Straße 1.

Nat .- ' eqistrtrrkaffe mit Scheck¬
drucker und selb'tätigen Negistrierwerk
vrcirw. j,.  verkauf en Nhenstr . 115, 1

auch für sedcS andere Geschäft passend,
aut erhalten, billig zu verkaufen.

x.  1 « itt «»mli5<»rgr, Ba hn!  o fstr. 20.

Kriderrrtoilette,
sehr gut erhalten, ca. 4 Meter lang, mit
Marmorplatt - u. 6 Schränkchen, billigst
zu ver'aufcn. Günstig: ivcl oenljcit für
5 rt 'cufe. Näheres bei Iin * pl »*ailt,
Schreinermeister. 'Adlerstra tze 0.

Motorrad,
3V2 PS ., Magn-etzündnng , billig zu
verk. K. Kreidel, Weber gasse 36.

®tn höbslh. gut. §!ugV8gel
in schön. Käfig, 1 Badewanne, weiß
emaill., 1 bübsch. wachs. Hund, 1 noch
schöner Herrnzimmcr-Tisch zu kaufen ge¬
juckt. Offerten mit Preisangaben unter
K. 148 Tagbl.-Zweigst.. Bism .-Ring29.
’Grehms Tierleben
zu kaufen gesucht. Offerten u. E. 623
mi den Ta gbl.-Verlag.

«rlrelkie llfiter, SAtze rc.
kaust !» . Sips »er , Niehlstr. il , M.2.

Klüger , Pianinos kauft, tauscht
Mnsikh. Franz  Schel ' enberg, Kirchg. 33.

Stzeri . Holmeö , Nick Carter re.
kauft Wtosner.  Bleich str. 27. 019005

© £f£ll 0115"ner Pilla abzugeb. Näh.Alwinenstrnße8, 1.

ssklWeSM gut kl». Auer!». WWW ü. M. Bis 251!.

■ .. . mm ' " . .
m

mm

Gr . Saton -v aSofcn
und klein, desgl. preiswürdig abzugcben
Rheinstraße 115, 1.

Dkl elcktr. KDer.
n. wenig gebraucht, eine Hängelampe
zum Zichen, ganz neu , 2 Rlavier-
i-amflsn, 2 wenig gebrauchte Fahr¬
räder , ein kleiner Zwerglp-itz, preis¬
wert ^ abzu-gc ben ,RHein-str. 78,^Pgrt.

Anstallationsweekz . Pionier z«
verkaufe » lstheinaa uer  S traffe 14.

In verkaufe
gebr. Fenster, Türen , Läden, groß. Ho' z-
lor u. verschied, mci-r Morigstr. 7, 'i  r.

MM . STvf "SK
Geb nde zu verk. Nheinstraste t <>8.

inz. Zähne, Plomben,
Platin , Gotd, Silber,
Dublee, Aluminium,
Knpfer, Zinn , Silber¬
papier z. Einschmelzen,
sowieanch guteSchmuck-
snchcn, Brillant ., Uhren,
auch defekte, und Anti-
gnitäten, Raritäten,
Maschinen, Apparate,
Instrum ., ung„ diskret.

, Kriedrichstraste 48,
D ab 82 . ds Mts.

_MÜ 11, 1. WM ».
Fron© r « sshisff

ilisiitfiüTnv -n allen Gröpen billig.MklUjtijjkl All ' 'Älbrechrstraße 82.
Einige Tausend

Rhein -, Moselwein - und Bordcaux-
Flaschc., zu verkaufen.

Will,. Kieres,
39 Mellritzstra ste. Wellmdstraße 39.

WilütigM Amnlernftkr.
KrldbransftLine sehr billig nbzng.

Näh. Sonnenberst , Müblgasse 2, 2.

AUUrlstthislBüllMA
ein Paar gesunde, kräft., schnelle Bierde
von egalem Gang und Temperament,
durchaus zuverlässig, schcnsrei. a>>to- u.
bnbn-ichcr. Off. u. %. 147 an Tagbll-
Zwcigst.. Bism.-Ring 29.  L19l 11

Deutsch. Schäferhund
(Wolfshund) auch Hündin wird sofort
zu kaui-n gesucht. Offert, u. 0. 148 an
Tagbll-Zwcigstclle, Bismarckring 29.

Grabcnstratze 2(5, Tel . 3895 , zahlt
nachweislich am besten, für guterh.
Herren-, Damen- und Kinderk!., Pelz",
Schuhe. Gold, Silber rc. Po  stk, gen._
Getrag. Kleider,Stiefel,

PIT alte Gebisse , *̂ 8
Pfandscheine , Gold werden zu streng
r-cllcn, festen Preisen gekauft.

l & oseaiieM,
Metzgergaste 15 — Telephon 0984

FrmMKn » sim
«t «.üV» »,« rsrn«, « » . s . reinLaden»
zahlt di- aller !,ochsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pi übel, Gold. Silb er, Nachl. P ostk,gen

K  Schiffer ,gr ®̂ '
zahlt ausnahmsweise di- höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenklridcr,
Militärsacheu, Säillhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngcbisse
und gan ze Nachlässe.  Po stk, gen.
Der beste Zahler dieser Nnbrik ist
JL. €£re &&!i !it

fltpißl* iüiö TkftlWUttl
billig zu verkaufen.

F . FlÜMner , Wcllriüstraste 6j_
?3| f “ Motze LedeewaUe » .

Schuhmacher,naschine (Singer ), groß,
eis . Fa menschild billig zu verkaufen
Ncrostraßc 42.

Hund.
Ein Hund mit ©»der Zimm-cr-

Dr-essur wtud zu kaus-en gkincht.
Oficirten unter O. 621 -an -d-en
TaeKl.-Por lng.

Klüse alte KhWW zu
den

höchsten Preisen.
OUassIIfcJB , Mrtzgergasse

Metzaergasse 27 , Telcph . 2173,
für echt erb. Herren.-, Dam.- u. Kiuderkl.,
Pelze,Sch uhe, Gold,Silbern . Postk.geu.
G-tr. Hosen und Schnhsw

wenn auch kaput, kauft B19004
W SlgtBSer, Bleichst». 27.
Stau Klein,

Conlinstratze 3, 1. Teleph . 3480,
zahlt den höchsten Preis für guc erhalt.
Kerren -, Damen - « . Kindrrkteider.

KAlaf- a. WchaDiü.-«!»!..
Frisiertoilette , gut erhalten, z. kaufen
gesucht. Offerten unter „Pension J»
postlage rnd Sebützenhosstraße.

Ersucht ein hocheleganter gebrauchter
Pf ~ Landauer "HM

mit Gummireifen nebst zweispänn. Ge¬
schirren. Offert n u. II. 147 Tagbl.-
Zlv-igst., Bism.-Ring 29._ B19110
'Gebrauchtes Emrpv
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 63i an de» Tagbl, -BerlaL

illöDerner©ßSüaöEOfen
sofort zu kaufen! gesucht. Offerten
mit Angabe von Preis unt . P . 631
«n d-n Tagbl .-Aerlag ._ .

Gut erhaltenes
Zimmer-Klosett

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 628 an den Ta gbl.-Verlag ._ _
" ^ hampästner - n. alle Art . Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke. Anzüge kauft
stets Sei ». Still , SBtiichcvftr. 6. L 18865
Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier ,Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8.  8ipper , Or anienstr. 54. Mtb.
"Käufe Flaschen , Lumpen , Eisen»
Papier » gebr. Kleider . Zahle h. Pr.

Keumann , Hermannstrabe 17.
T -Iephon 4332._ .
Ankauf

von altem Eisen , Meta » , Lumpen,
Gntnmi , Neutnchabfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

Althandlnng,
Wellritzstr. 3». — Telephon 1834.

Slkten, Briese und Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

altes Eisen, Metalle,
Lumpen, ßknochen,

Gummi rc. rc.
kauft zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholen.

Pli Lied& Sota,
Adlerstratze 31, Tel . 2691,

Kl. Sch walbacher St r. 4, Tel . 1883.

Größere Partie Dieten.
10 unä 16", noch gut erhalt,-n , zu
baußerr Mn -cht. M-cmnser Straße 66.
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prima Ruhdünger
Su fauifert gssncht. Officrten rniit An><
Efufoe des OuaTiluimß uimb SßuetjraS er¬
be von an Haus Rbeinfrted , Oibst-
Marntaaön-Bertva .̂ ., Kftife i. Rhg.

ISST Pservemist *ip%
tu kaufen gesucht. M. Süi»re »,F » rt.
Dchieestein a . Rh .» Biebricher Straße.

I Unterricht

‘Wiesbadener
Pädagogium
staatl.conc.höb.Privatschule.

Gründliche Vorbereitung
für alle Schul - und Militär-Examina.
Arbeit- und Nachhilfestunden
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme vom 9. Lebensjahre
an . Kleine Klassen , daher

streng indiv . Behandlung.
Vorzügliche Erfolge.

Direktor:
Dr. E. Loewenberg,

Hlieinbaliustr . 5.

Iiijtitnt Worbs,
a«t«tl. fett), u. Aufs. d. Gstutbetz.»
böi,. priv. Lehr»u. Erzieb»»Slnstalt,
^orbeeeituugsanst. auf alle» lass.
lEext. d. Lb.-Prim»intt . d. sSmti.
«ttznl. a. f Mävch. )u.Exam. ((vinj.»
^rini.. Fätz«r.»Seekad.« . UVitur.)!
Atndieuanst. f. E w.»Sprachinst. l
ArbeitSstnud. vis Prima inkl. l
!-°« . « rf . s. 17I . d. - M . wl . !
Priv.-Nnt. i. all. F ich., a. s. Nusl .»
°esgt. für » auf!eure« . Beamten!
Nachhilfe-n.Ferienkursc.Pension.!

Worbs,
Privatschuldirektor,„ Oberlehrer,.,
Litiscnstr. 4» S chwalbacher» tr

Spicß'sche
Lehranstalt

36 Rheinstratze 36.
.Das Wintersemester beginnt am

Oktober dS. Js . In die Unter¬
lassen nehme taj auch Knaben zu
Aenreinso-m. Unterricht auf . Außer-
^ern gebe ich bekannt , daß It. Ver¬
tagung des Herrn Kultusministers,
dem 8. August d. Js ., meiner SÄ -nIe
°as Recht zur Erteilung von Ab-
ilangszeugniisen zusteht, welche die
Lbgiinge zur Aufnahme in technische
Seminare berechtigt. Anmeldungen
diinrnt täglich entgegen von 11 bis
I^Uhr Die Vorsteherin.

Kliracliearfrem SDJ
Juhrg. Beginn d. neuen Anfänger-
:‘ao, Eng'iscn: Jlontig , d. 9., Fron/ . :
:twi oh, d. 11, c kt ober. Anmeldung
Vorsitzenden E . « rgemter « ,
' stadter Höhe 24.  Auch ai unseren
jl.u.fianz, Mittelkursen können noch
ige Herren u. Damen teilnelimert.
nveisat'ou Franz. Dienstag, Englisch
einr .tug, vom 3. Oktober ah.

Englisch
\ Französisch

.iWi** Italienisch
Spanisch
Russisch

Deutsch

Privat-
und

Klassen-
Ünterricht
für Herren
und Damen
Da Tage
und abends.

Teleph.
3664

Privatunterricht.
Vorbereitung für alle Klassen der höh.

“Ohranstalten, zum Einjäkr . u. Abitur.-
[‘•xanion. Nachhilfe in allen Fächern
PfauMcbtigung der liäusl. Arbeiten
Einzelunterricht oder kl, ina Zahl ge¬
meinsam. Erste Referenzen.

Oberlelirer as. 89. Seiler»
Adolfstrasse 1a, 3.

Engl. Untctr. LLnL
Miß Moore , Rheinstraße 69. P.

“Eii| irKonversat.-ZiiieI
u. Stund. Mise B9oiigln »-BlroWKe >,
Frankfurter Strasse 10,  2 ._ Spr . 12—1.

Srmisofe Dmä
weg 4. unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 e rsten S tund, gr atis.

Mademoiselle Bourdon
ist zurück und nimmt ihre Stunden
wieder auf. Dotzheime * Str . 34, Part.

B̂ arisienne Institutricedonne
lego ns gram, conversat, Taun u-o r. 71.

Lejons de 1rang, par une institutrice
parisienne. Prix modere. Mlle. MermOnd
de Poliez, Mttrlsslr asse 5 , S. _
Italienerin (Lehrerin)

unterriehtet in ihrer Muttersprache.
J&. tiezaoli . Adolisallee 33, 3.

Bh« ch*fesif|k
Handels- u. Schreib*

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges 1 ^

für
Dlimn

und
Herren

(Inh.: (Emil StraJiss ).
MT Nur:

46  UljtinSttit 46, 2*
V<ke Moritzstratze.

ProsUekte frei.

Junger gell. Deutscher
Wünscht Srichenairötarrsch mit
»kanzose, Engländer oder Italiener.
Werh »nt. <» 624 an den Tagdl.-V>rltz _Sprachunterricht.
, Englisch, Französisch, Iialiensch.
Liofe.wrejsa  ni mter , Adctheidur. IS,1.

Engl. Unten-. SÄT

Mai-, Zeichen- u.
Modeliier-Atelier

H . Boraffior,
Kunstmaler, Dotzbeimer Str. 24.
Eintritt für Herren und Damen

jeder Zeit. — Künstlerische Aus¬
bildung. B19332

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode,

crt.' nnt sich. Erfolg alte Stufen bis zur
künstt. Reife. Porzügl . Reifezeiten. Marie
Habich, Pianistin, dinuentaier i&tr. iO.lr.
KEavier-Unierricht

für jede Stufe erteilt Luise Eulner,
Rhcingaucr Straße 2. Ausgebild. a.
d. Hochschen Kon-serva tzu Frankfurt.

Tüchtige
KlavierLehrsrin,

anSgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen.
Dieselbe ist an höh. Lehranstalt tat.
und verf. über Refer .^auS angesech.
Familien . Monatl . Preis : 12 Mk.
>ci wöchentlich 2 Lekt. Off . unter
W. 617 an den, Tagbl .-Verlag ._

Minna Bouffier,
Klavier-, Hamoim-Dii wiclil
(auf 1 od. 2 M: n3 in a Siufen. Sprrchs1.
12—3, Sonnt. 10—11 liism .- ltiug 42.

W. lertz - Lüdemann,
lyr . Tenor,

erteilt <S«*s » n «siiutrrricIit . An¬
meldungen tä ; lieh von 3—4 Uhr
Dotzheiiner Strasse 12, Part.
Mette . Lilli Lelzinann-

Scteeidemantel.

G. Aloffs Gesangschule
Eintritt jederzeit . ‘Yahresprets fürEintritt jederzeit . ‘Jahrespreis für
Anfänger ijo Mark, — Spreaist.
Mont , und Donnerst , n bis i Uhr
Kapellenstr.  jg fj Min , v. Koclibr .)

Gesang- Schule
Hans Trinius,

ausacb. an d.Kgl.Akadenned Tonkunst
zu München. — Wiederbeginn des Unter¬

richt? am 1. Oktober.
PtzilipvSver astr . S9,  2.

Ceerda HcSptwSg,
BionzcrtaJinsroriii . Dambaohtal 40,

ausgebildet du cb
Frau Profes». Scliläar -Wro5loi » no»
erteilt Gesangunterricht.

Vortrags Schule
von

Adolph Tormin,
Dramaturg des Residenz-Theaters.

Untcrri ht wird erteilt in:
Slezitatio,!»

KtfangS-'Vortrar,
SrnSarveit ung von Rollen.

Sprechstunden tägl. 9—10 vorm,
tauch Sonntags-

Zietrnring 4» 111.

Gründl . Deklamntionsunterriltzt
erteilt junge Dame bei mäßigem Preise.
Näh, im T agbl.-Verlag. Lt

ilaoieriuiteuidit ßesuchl
d. aff ab. ausWv . Kf-av« iPäidaaog»rr.
Off . O. 3134 an D. Frenz . Wi-cÄ -,
u. Än^a-bc wv, ibcKv. -bei wvm- ansWv.

Bcgiunc einen neue » Kursus
für

u. nehme Anmeldungen für Schüler
von 10—14 Jal '.r n engegen.

Gleichzeitig empfehle ich metne^
Werkstatt für solide und geschmack¬
volle Arbeit.

6eor <j Postei,
AuchMiidormeister,

Adolfstratze 8.

F138
auch na» Ttzure Brand , Keil -G »,m-
»astir , Krankenpstegc , Urtcitrolnss
usw .» theor. u. prakt. Ausbildung durch
prakt. Arzt. Off. U. P- M. B. 668 an
W„ ,ioik Frankfurt a. M.

Pnv-Kiirsus8LW'L"

r

pfifiel-fnrfüs Fanlbrnnnrnstr.

V,

Die Kurs©zur Erlernung aller
modernen Tänze

beginnen IWitto 45Utoto?*r.
Um gofäll. AiiKieliluagen

bittet
Hochachtungsvoll

Fritz Heldecker,
Mitglied der Genossenschaft

deutscher Tanzlehrer,
UfanritluMtraste A 8.

Mein

Iiijll-TmOiiiW
beginnt am 10. Liktot-er im Hotel
Bater Rhein , Bleichstrajze.

Anm-ldung-n hierzu baldigst erbeten.
FL.  Grimm,

Tanzlehrer und Ballleiter erster Vcre nc,
Rauentaler Straße 6, 2. Et.

Meine

Tanzkiirse
nach moderner Richtung, ver¬
bunden mit &iin , iri *!>' !>- >' .
beginnen Witt «* tMitober jm

Unte rieht lo1-al
llo ’el Vogel , Rheinstr. 27'

Durch die Teilnahme an der
diesjühr. Fachschule des Bundes
deutscher Tanzlehrer in Cassel
itt es mir möglich, meine Kurse
besonder<lehrreich zu gestalten.

Zwecks Zusammenstell ingpi s-
sender Zirkel b tte ich haldgefl.
Anmeldungen in mein. Wohm-ng
(instnv - Atlolfsir . ö , I’ .,
bewi km zu wollen.

Adolf Donecker,
Lehrer för Gesellschafts- und

Kunsttänze, Mitglied des Bundes
deutscher Tanzlehrer.

Mein? diesjährigen

Tanz -Kurse
«ach moderner Richtung be¬
ginnen am DienStag » den
17. Oktober, avendS l) Utzr»
im Hotel Bogel , Rheinstr. 27.

Privat «Mnzelunlerrtdit in
allen Tänzen erteile ich zu jed-.r
gewünschten Tageszeit in meiner
Wohnung, auf Wunsch auch im
Hause der Herrschaften.

Gest. Anmeldungen nehme ich
in meiner Wohnung Heüntund-
straste 83» Part . » jederzeit
freundlichst entgegen.

Aug.  Jung«
Tanzlehrer,

Ball-Leiter1. Verein-Wiesbadens.

Wie alljährlich können an
dem am 15. Okt . in meinem
Pensionate beginnenden

Tanzkursus
einige junge Damen aus ersten
Kreisen teilnehmen . Nähere
Auskunft erteilt täglich von
12—1 Uhr
Frau(Geriete Defctliiii

Freseniusstraße 25.
Telephon 6589.

Tanzen
erlernm Sie schnell und gut ohne

Nebenspesen Michelsverg 6, 1.

6 . Diehl & Frau.
Ungestörter Tanzunterricht

tauch Sonniagsl
für ölt .re Damen und Herren.

Beginn des
HaupL-Tanzütrsus

am Dienstag , den 17. Oktober.

T
‘

DelEer’s
anz-leliiinstitut,

gegründet 1893.
Unsere diesjährigen

Ysmz>l£ur>5e9
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat¬
einzelunterricht in allen einfachen
Tänzen , sowie in der modernen
Tanzweise erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit , auf
Wunsch auch im Hause der
Herrschaften.

Unser Unterricht findet im

Kasino ieshllioLLeseTereiJä,
Luisenstrasse 27, statt.

Gell . Anmeldungen nehmen
wir in uns . Wohnung , Hellmund¬
strasse 51, 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren¬
geschäft , Wellritzstr . 22, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

Anton Deller 11. Frau,
Mitgl . d . Bund .deutsch .Tanzlehr.

NB . Gestatte mir noch be¬
kannt zu geben , dass ich mit
der Firma WVillielm Öeller
nicht identisch bin.

V .L . . .. —— --

Tanz-Unterricht
für alle Stünde — auch Sonntag ö —
erteilt innerhalb 5—6 Stunden unter
Garantie zu jeder gewünschten Zeit

F. Völkeru. Frau,
Röderfraße 9, 1,

Nngen. Unterricht. —Musik gratis

Für unssro im Oktober be-
ginnanden diversen

GpnasmlEi-TsmirM,
desgleichen für verschieden»

AtaMMara
nehmen wir noch weitere An¬
meldungen von Damen und
Herren in unserer Wohnung,
Atlcliieidstr . »5 , entgegen.
Piivat-Eteeiaaterriclit

in allen Tiinzen , speziell im
„icdcrncn Walzer , jloston,
Doppcl -Bostonwalzer n. Twc-
stop , erteilen wir jederzeit.

Eigener grosser IJnterrichtssanl
Friedrichstrassa 35, i. H. der
„Lo.-e Plato“.
Julius Bieru.Frau,

Lehre ;' u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höheren Schulen

und Pension aten.

Kaufleute,
Handwerker. Beamten, höhere Beamten,
Studierende, Pehrer und Damen er¬
lernen ungestört, allein sowie in Gesell-
schait, das ganzen.
Privat -Tanzinstitut « . » >vi,l u. Frau,

Michelkberg6, 2.

Kezimr »»reines

DllWi' TllllßMsN
Mitte GlrLober.

Gest. Anmeldungen bitte
gütigst in meiner Wohnung
Kellerftraste 14 , 1, be.
wirken zn wollen.
TAUh. »ross,

Tanzlehrer.

Junger Kaufmann wünscht sich an
besserem Tanzzirkel

Verlörest Gefunden

Seidener Kerren-RetzenWirm
mit großem Silbergriff (Tierkopf)
stehen geblieben. Gegen gut« Belohn,
abzuge ben Ne robergstrahe 23._ .
Jung . Fox -Lerrrer,

schtfanL, weiß, mit duatW. K«pf, Leder»
halsbariid mit Kettena -ufl . u. Schloß,
onlklarrfem Bckothn. f. R-ückg. od-er
Auskunft B«chmaher C-tr-aß-e 12.

Schw. Rehprnscher
en-Iaufen. Trägt Halsband mit In¬
schrift„Lord". Gegen gute Belohnung
abzugeben Niedernhausen » Villa
Rosenhaus. F52

Jitedt -IIm zöge

Adolf ISoiiha,
Scharnhoi'ststrasse 24.

Billige Preise . — (lute Bedienung.
XXXXXKXXXXXXXXXXX
54 X

pRechtsbureau  p
* F >. Stöhr , i
X X
X Moriisstr . 4 . Tel . 4641 X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Tückt. Kaufmann
mit langjähriger Praxis übernimmt
dir Führung von Büchern (Jahres-
u. Monatsabschlüssen). Verwaltung .,
Organisieren von Geschäftê , usw..
sowie die sachgemäße Bearbeitung z.
Verhütung von Konkursen. Kapital,
zur Verfügung . Off . u. N. 632 an
den Tagbl .-Verlag.

Pir ette
- langjährige

übernimmt die Einrichtung und Führung
von Geschäftsbüchern in eins. u. doppelt,
amertk. Buchführung. Gest. Offerten u.
6 . 664 an den Tagbl.-Verlag.

Buchlialterill

Lehmanns
Schreibstube
U« »r. 12.
Slbschrifle» u. BervielsSUig»
uuge»» in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Anzüge ... Neberzieher
»ach Mast zu billigen Preisen.

Neue Stoffmuster zu Diensten.
Herrenschneiderei, MichelSber« 1, S.
Herren- und Damen-Bnelder
besamt Reparaturen, Aendern, Ausbüg.,
Rcufüttern, Santtkragen. 6. Sebwanr,
Lcrtramstraße 12, Part Tel. 1824.

Erftklaff.
Damenfchneideritt

empfiehlt sich für d-i-e Saison zur Am»
feriti-gu-ng von elcHant-en, auch ein»
faichen Toi-Ieticn jeden . Genres . noch
weu-esten Modellen. Mäßige Preffe.

Atelier Also « ,
Rheinstraße 116-.

Tüchtige Schneiderill
sulfit noch Kunden

in und außer dem Hause. Näheres
Lnifonlstraßc 14, Gth . l ., 3 S -ü
Tucht. Schneiderin

empfiehlt sich außer dem H., pro Tag
4 Mk._ Westendstraße 32 1. Et . r.
Mg. sGlke IlickttköMe

nach Matz liefert tücht. Damenschneider,
Rhcingauer Straße 5, Gth. Part , rechts.
Rcparaturcn u . Modern, billigst. B19185

Msdes.
Empfehle mich den gcehrten Damen

im Aufgarnieren von Hüten » sowie
mein reichhaltiges Lager in fertigen
Hüten bei billigster Preisberechnung.JPlt . Arnold,
__ Albre chtstratze 43.Ilroinbaidia
Gardinen -Wafcherci - n . Spannerei
Maütbrunneuftr . 12. — Bill. Preise.

Seite 26.^
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Veiiösungsiisle
{Nachdruck terboten .)

;°7 c»— . . . .
I n h al  t.

,jj) eongo X00 Fr .-Lose von 1888.
$/) Hessen -Nassauische 3i2 Renten¬

briefe.
Z) Kaiser Ferdinands -Nordbahn,

4 8 Prior .-Anl . von 1888 u. 1904.
, 4) Kagehau . Oderberger Eisenbahn,
f 4L Silber -Prior .-Partial -Schuld-

verschreibungen von 1891.
l>) LenzbnrgerPrämien -Anl .v. 1886.
8) Oesterreiehisebe Allgemeine

; Boden -Credit -Anstait , 3 %Präm .-
‘ Scbuldverscbr . II .Emission 1889.
.7 ) Oesterreiehisebe Nordwestbahn,

6 L Prior.-Obl. von 18711. Emiss.
K) OesterreichischeNordwestbahn,V 3Whonvertierte früher6*Prior.-

Oblfgationen von 1871 I. Emiss.
8) Ottomanisehe 4L Staats-Anleihe

von 1903.
10) Russische Nicolai - Eisenbahn,

' 4L Obligationen.
11) Schaerbeeker 2% lOOFr.-L.v.1897.
12) Ungarische Dombau - (Basilika -)
1 6 H .-Lose von 1886.
13) üngariseheRoteKreuz 6Bl.-Lose

von 1883.
14) Westfälische Kleinbahnen A.-6 .

in Letmathe , 442 Teilschuidver-
schreibungen.

16) Wiesbadener Stadt - Anleihe¬
scheine von 1879, 1880 u. 1909.

I) Congo 100 Fr.-Losev. 1888.
141. Verlosung am 21. August 1911.

Zahlbar am 16. April 1912.
Serien:

2673 4481 14765 18482 26088
2818129878 30709 32713 34334

' 36550 36574 38978 40981 41586
4448948678 49419 5170 » 52233
54348 56250 58978 59388.

Prämien:
Serie 2672 Nr . 22, 4461,1 6,

14755 14, 18452 8 8 20, 26088 2,
38181 8 (760) 11 13 (760) 19, 30700
24, 36574 12, 44499 10 14 17
(30,000 ), 48673 12 (760), 52238 2
7 9 (2260) 24, 54648 26, 66250 1,
59388 16.
i DioNummorn ,weichenkein Betrag
in ( ) beigäfügt ist , sind mit 400 Fr .,
«die übrigen in obigen Serien ent-

idNrn . mit 2! 'baltenen ] 220 Fr . gezogen.

2) Hessen -Nassauische
3Va% Rentenbriefe.

Eine Verlosung bat im August 1911
nicht stattgefunden ._

3)  Kaiser Ferdinands- /
Wordbahn, 4 % Prioritäts-

Anlehen von 1338 und 1904.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. Dezember 1911.
Anlehen von 1888 (21. Verlosung ), v
Serie 1 24 136 137 142 193 224

227 296 331 606 946 948 968, jede
Serie enthaltend Nr . 1 ä 6000 Fl.
Nr. 2—14 ä 1000 Fl. und Nr . 16—24
ä 200 Fl.

Anleben von 1904 (8. Verlosung ).
Serie 66  67 176 210 269 308 610

813 667 682 683 780 786 814 861
885, jede Serie enthaltend Nr . 1
ä 10,000 Kr ., Nr. 2—21 ä 2000 Kr .,
Nr . 22—29 ä 1000 Kr. und Nr . 30—
89 ä 200 Kr.

4)  Kaschau -Qderbepger
Eisenbahn, 4% Silber-Prior.-
Partiai-Schuldverschr .v.iSäl.
21.Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
ä 1000 Fl . Serie 167 331 361 438

717 970 1004196 404 679 880 914 2033
184 286 368 412 683 687 796 3013 036
118 122 246 626 968 4080 101 126
130 181 230 323 370.

ä 200 .FL Serie 4621 663 648 661
746 865.

5) Lenzburger Prämien¬
anleihe von 1885.

53.Serienziehung am 31.August 1911.
PrämieftZiehung am 30. Septbr . 1911.

Serie 298 302 815 699 790
1187 1483 8050 2380 2425.

6) Oesterreiehisebe Allgem.
Bed.-Kred.-Anstait , 3 %Präm .-
Schuldverschr . il.Emiss .l889.
91.Verlosung am 6. September 1911.

Zahlbar am 1. Februar 1912.
(Prämien mit Abzug .)

Amortfeationsziehung:
Serie MO 212  500 690 819

1408 S2S2 4855 5212 6916 7272
7549  Nr . 1~ 50 » 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) ßjjigefügt ist , sind mit
498 Kr . gezogen.

Serie 47 Nr . 6, 1910 32, 2096 23,
43 44 3. 4408 6, 4925 28, 4928 43
(4000), 4929 25 (60,000 ), 4974 29
(2000), 5881 17 (2000), 6442 29,
6691 8, 72 77 21, 745 3 40. _

7) Oesterreichischo
Nordwestbaim ,5% Prior .-Obl.

von 18/1 !. Emission.
Vom Staate zur Selhstzahlung

übernommen.
38. Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
802 1375 596 3262 478 740 745 943

082 3101 219 332 704 4753 760 5843

870 872 6269 484 489 751 7271 339
476 543 821 889 8070 358 447 901
9465 492 904 955 19296 323 11480
761 12513 595 767 13120 135 504
54033 710 15382 436 477 16397 406
591 602 657 17435 486 18038 355
19151 340 425 852 20348 981 21327
773 22223 281 333 23188 249 367
24431 928 837 25679 977 26029 076
264 338 367 689 27682 689 698 716
28369 442 677 29176 209 639 688  923
30001 951 31112 447 795 826 32226
616 620 747 776 907 33335 516 570
832 963 34003 365 35144 36622 628
696 699 37171 292 397 407 544 642
38354 542 552 675 805 39395 427 507
542 594 956 974 40011 027 603 678
742 41189 867 991.42316 432 515 751
43008 206 243 744 868  44084 269 572
45956 47065 188 567 923 48079 129
232 284 49075 187 553 562 664 679
807 896 50308 399 844 51155 52680
53186 365 710 54207 238 265 273
275 516 606 753 55177 382 499 557
683 854 58579 634 57072 511 611 724
956 58298 303 306 311 323 947 963
59310 506 789 80050 224 506 524 555
81042 061 134 586 587 63098 266 280
551 760 939 63270 280 692 901 64067
072 668  806 809 813 927 934 65259
575 88145 346 449 522 67233 420 505
760 68100 186 639 652 716 719 69123
130 424 425 552 70296 435 810 846
71407 728 73440 73379 585 615 696
74570 636 909 75361 381 426 437
77095 224 437 579 80326 339 349 565
81380 409 752 83149 312 396 442

' 83928 999 84091 110 528 841 949
85340 600 610 671 680 698 703 733
950 86320 406 809 87047 88199 401
,710 855 934 89067 076 276 378 985
90105 601 91473 93005 070 292 453

^582 584 592 744 834 93343 394 471
^709 712 991 94500 95279 392 741
867 96355 425 518 676 754 798 848
,964 97066 238 695 805 98327 390 588
608 824 99131 212 374 6H 612 614
659 919 100646 655 669 101124 451
668  722 183130 223 103426 615 645
S04128 967 981 105104 345 437 752
B06706 758 947 101527 716 855 905
992108219 228 265269 286*274*305
791 109136 547 579 628 775 785
110282 518 549 624 678 840 931
111103 124 425 534 840 995 113026
216 419 482 488 636 820 874 903
113065 171 501 750 114741 776 793
115030 361 777 791 800 116094
917768 118163 517 520 119304 469
673 737 130112 117 269 460 511 695
801 131144 155 231 381 466 588 592
699 133162 246 280 299 995 133333
460 801 134275 720 739 851 138191
475 845 894 943 965 137623 633 656
716 935 138179 693 139276 288 312
623 130394 421 463 659 131098 172
132060 717 760 993 133305 416 769
134336 135187 442 562 637 691 781
136193 452 782 947 137045 141 251
447 602 138117 187 741 914 927
139036 067 152 480 140552 611
141234 925 143152 599 962 975
143302 664 736 908 144123 210 536
145574 646 146168 331 344 782
147553 717 148501 612 641 712
149225 630 746 773 887 930 999
150386 420 666  151234 236 542
152400 462 466 677 153055 074 813
569 637 957 985 154018 660 628
155268 737 974 158214 283 368 820
903 999 157014 143 263 281 790 972
158315 408 844 159077 194 297 299
332 540 697 881 917 160172 199 671
181532 612 981 163262 720 948
168048 053 206 235 316 535 631 681
686  719 164784 917 165078 149 717
836 867 166681 781 812 187383
168320 721 169040 138 923 170004
070 085 087 585 757 945 171328 733
173101 152 314 574 797 808 173016
353 438 749 174294 610 949 175320
485 651 663 858 959 176143 178 333
544 674 7tz2 995 177109 114 167 392
445 612 178013 045 068 501 516 851
179411 546 180641 181328 343
183049 063 067 098 745 970 183054
131 696 798 184086 492 593 785 856
185735 947 186319 498 187101 226
340 484 903 188651 712 882 907
189583 198053 371 191005 270 323
328 617 192040 092 431 440 530 802
198367 391 730 786 790 196003
197287 736 771 981 198216 286 583
601 668  199601 608 817 909 919 929
288096 220 826 281035 355 515
282149 496 644 718 881 283020 119
430 543 579 582 689 699 737 784 890
932 976 284175 449 895 986 285080
155 182 899 286009 456 456 497
287010 131 137 365 451 288963
289375 655 733 857 216116 212687
871 213109 121 336 583 951 986 994
214413 523 633 911 215330 914
216238 244 250 347 217009 506 556
931 957 218130 132 133 207 446 457
464 637 700 219354 355 405 591 785
807 649 966 228056 122 268 397 862.

*) So in der Ori ginalliste.

8) Oesterreichische Nord-
westbahn, 31 /2°/o kony.früher
5°/0 Prior .-Obl.v. 18711.Emiss.

Vom Staate zur SelbstzaUSung
übernommen!

9. Verlosung am 1. September 1911.
Zahlbar am 1 März lJl - .

81—90 541—550 2651—660 3111
_ 190 491 —500 641—650 4571—580
5431—440 7371- 380 8731- 740 921
—930 9771—780 ^ " 51—160 621—
630 771—780 11131—140 " >-81—
390 621- 630 721- 730 " 111- 120
361—370 15231—240 . 871—880
16341—350 581—590 17171—180
18241- 250 581- 590 761- 770
»9431—440 461—4,0 561—5/0
28151—160 25131—140 22091—100
521—530 24201—210 8" - 920
25271—280 26521—530 891—900
27011—050 271—280 28151—160

691—700 841—850 30781—790 881
—890 31561—570 821—830 32671
—680 34671—680 35361—370 37881
—890 39171—180 381—390 491—
500 601—610 771—780 40421—430
59)_ 600 761—770 851—860 41201
-210 42021- 030 371- 380 43731
_740 44931—940 45311—320 811
—820 48731—740 761—770 47521
—530 48881—890 49581—590 621
_630 51241—250 651—660 56011
_020 181- 190 57471- 480 551—
560 721—730 861—870 58991—
59000 111—120 60441—450 61411
—420 62191—500 63071—080 64031
—040 65351—360 «6021—030 68531
—540. 811—820 69841—850 70161
—170 71621—630 72461—470 931—
940 73071—080 371—380 75661—
670 851- 860 77711- 720 991—
78000 111- 120 311- 320 761—770
80641—650 81771—780 82581—590
711—720 83521—530 85241—250
86261—270 87371—380 581—590
88141—150 89101—110 331—340
721—730 90741—750 91091—100
291—300 94171—180 341—350 521
—530 581—590 96461—470 98021
—030 141—150 221—230 491—500
99581—590 961—970 100491—500
911—920 181041—050 182311—320
911- 920 105701—710 108321- 330
188931—940 109961—970 981—990
111311—320 112051—080 281—290
113871—880 115311—320 117511
—520 118421—430 119021—030 131
—140 181—190 120791—800 121241
—250 122401—410 133351—360 921
_930 125261—270 129061—070
134701—710 135661—670 821—830
137361—370 139931—940 139521
—530 140341—-350 144631—640 761
—770 145091—100 901—910 146601
—610 147731—740 148641—650 711
_720 149901—910 153551—560
154571—580 911—920 921—930
157131—140 158131—140 651—660
831—840 159621—630 741—750
160181—190 411—420 161081—090
971—980 162051—060 168031—040
121—130 601—610 173091—100
174991—175000 531—540 851—860
176371—380 591—600 177331—340
180661—670 181551—560 881—890
185231—240 186401—410 189291—
300 190221—230 193691—700 721—
730 197351—360 198651—660
199171—180 831—840 201551—560
581—590 761—770 302171—180 431
—440 741—750 203391—400.

9) Ottomanisehe
4°/o Staats -An!eihe#von 1903.
An!, v. 60,090,09®Fr. = 48,989,999 AS
17. Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. November 1911.
ä 500 Fr . = 408 M> 163 264 349

350 486 501 692 1249 898 2032 146
400 773 846 948 §263 343 483 837
4305 670 712 5003 228 323 870 948
6179 293 673 885 869 7186 302 720
8328 496 707 800 919 9069 207 336
365 393 619 701 720 783 876 882
10537 " 14 11015 309 347 464 782 812
966 12327 375 685 13003 071 106 850
14479 892 994 15038 136 180 801 818
966 1(5784 806 978 981 17167 391
986 18008 253 326 18510 581 953 954
20191 308 710 772 849 21105 482
82030 034 057 093 142 172 447 606
626 23255 600 638 666704 24678 777
25044 116 379 877 26183 360 366 537
688  858 887 27624 28264 326 464 623
805 839 947 89207 388 488 671 803
80010 31396 602 82179 669 33636
84037 437 761 969 36234 299 634 912
36202 240 484 37460 38226 634 929
89200 900 951 40680 817 42647 666
738 44261 45927 46120 262 346 915
47364 946 48233 684 776 49499 741
908 921 50032 666  840 871 923 52792
58273 662 881 983 54119 55062 442
631 673 56085 431 890 57073 261
325 59104 163 769 762 880.

ä 2500 Fr. = 2040 Jl  69111—
116 81066—060 62751—755 63606
—610 966—960 85071—075 661—656
86331 —335 451—465 6 7466—460
68108 - 110 886- 890 906- 910 70881
—885 75701—705 77991—996 78166
—170 80606 - 610 85066—070 131—
135 371- 376 86531—636 94701—705
88086 —090 99991—995 100436—
440 101626 —530 102026 - 030 096
—100 103191 —196 366—370 104761
—766 106681 —685 107206 - 210
108066 - 070 108056 - 060 816- 820
111321 —326 112601 —605 113161—
165 976—930, _

10) Russische Nicolai-Eisen«
bahn , 4% Obligationen.

Verlosung am 9/22. August 1911.
Zahlbar am 20. Oktbr ./2 .Novbr . 1911.

I . Emission (von 1867) .
ä 125 Rubel . 6761—800 18481—

620 17841—880 22001—040 »0481
—620 35621 —560 87081—120 52441
—480 63641 —680 70321 —360 84881
—920 87201—240 88041- 080 101921
—960 102681 — 720 110281 — 320
112041 —080 601—640 118601 —640
119601 —640 128161 —200 185721—
760 136121 — 160 149081 — 120
155361 —400 166401 —440 169841
—880 172661 —600 174321 —360
179041 —080 189801 —840 193361
—400 194401 —440 195921 —960
188601 - 640 200801 —840 201081
—120 216161 —200 218401 —440
222641 —680 228921 —960 225681
—720 235321 —860 241121 —160
24 3321—360 244621 —660 247761
—800 251041 — 080 251161 — 200
2 55921—960 356121 —180 2 58161
—200 761—800 259001 —040 260621
—660 272721 —760 281361 —400
282321 —360 286201 —240 297801
—840 300081 — 120 397161 — 200
308601 - 640 309001 —040 311161—

200 848801 —840 348401 - 449
320241 —280 32 5081—120 681—720
334601 —640 341441 —480 801—840
345481 —620 353601 —640 841- 880
359081 —120 362361 —400 368841
—880 380081 —120 879361 —400
382361 - 400 385401 —440 890801
—087.

ä 025Rubel . 400481 —620 405881
—920 407641 —680 413441 —480
417921 —960 422621 - 660 425801—
840 921—960 434361 —400 441401
—440 451121 - 160 461321 - 360
464601 —640 484441 —480 487321
—360 492721 - 760 493321 - 360
496201 —240 499641 —680 804621
—660 505961 —506000 515361 —400
516361 —400 621—660 519441 —480
625721 - 760 526821 - 380 544601
—640 552721 — 760 557401 — 440
661- 600 658201 - 240 574041 - 080
677641 —680 579041 —080 580761
—800 581361 —400 584321 —360
885721 - 760 587201 - 240 587401
—440 589081 —106.

II . Emission ( von 1869 ) .
ä 125 Rubel. 60 0881—9206 06001

-040 608041 - 080 611081 - 120
629161 —200 639321 - 360 654801
—840 655161 — 200 682641 — 680
684481 - 620 686321 —360 688841
—880 6 90801—840 696881—920
705281 —320 706441 —480 714581
—600 7 2 5 481—620 727441—480
7 32641—680 7 36201—240 745841
—880 753001 —040 758121 —160
760641 —680 767481 —620 776681
—720 783561 —600 784801 —840
791761 —800 798441 —480 769041
—080 681—720 8Ü6241—280 809801
_840 812201 —240 814081 —120
825601 —640 827041 —080 829241
—280 961—830000 8 34921—960
838121 —160 840641 —680 849241
—280 852201 —240 854721 —760
858681 —720 859041 - 080 863121
—160 8 65641 — 680 8 60081 — 120
871201 —240 881161 —200 882801
—840 889001—040 883441 —480
896201 - 240 897081 —120 800321
—360 910081 - 120 912081 - 120
281—320 913801 —840 910661 —600
919621 —660 920801 —840 933801
—840 939441 —480 481—520 941481
—520 946361 —400 953401 —440
954321 —360 959641 —680 961121
—160 96 4841—880 8 69641—680
973081 —120 9 74841—880 9 88881
—920 989001 —040 990001 —040
892621 —636.

ä 625 Rubel.
1007401 — 440
1020361 — 400
1038241 — 280
1035801 — 840
1055761 — 800
1083081 — 120
1075681 — 720
1086621 — 560
1099721 — 760
1104761 — 800
1106201 — 240
1118121 — ISO
1125401 — 440

1006161 — 200
1012621 — 660
1028521 — 660
1034641 — 680
1054201 —240
1056081 — 120
1074481 — 620
107 7601 — 640
1088601 — 640
1100721 — 760
1105041 — 080
1111621 — 660
1124761 — 800
1131881 — 920

1136241 —280 601—640 721—760
1138161 — 200 1145281 — 320
1147801 —820.

ii) Schaerbeeker
2°/„ §00 Fr .-Lose von 1897.
42. Verlosung am 1. August 1911.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Serien:

114 237 1809 3887 4134 4040
4886 6519 5810 6294 7881
8782 8848.

Prämien:
Serie 237 Nr . 3, 1209 16 (500),

3887 26. 4184 25 (500), 4610 19.
4896 3 14 15, 5519 10, « 294 11
21 (5000 ) 23, 788 1 24.

Iiie Nummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halte nCn Nrn , mit 100 Fr . gezogen.

!2) Ungarische Dombau-
(Basilika -) 5 Fl.-Lose v. 1888.
63. Verlosung am 1. September 1911.

Zahlbar am 1. November 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsationsziehnng:
Serie 242 674 787 888  907

1040 122 ? 1424 1554 1660 1745
1778 1806 1819 2280 2287 3939
3974 3110 3487 3668 3779 37 »»
3842 3924 3972 3974 4024 4134
4158 4313 5155 5477 5843 6042
6153 6284 6299 6442 689 ? 7079
7124 7348 7620 7718 7787 7900
7890 , jedes Los ä 14 Kr.

Prämieuziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( > beigefiigt ist , sind mit
30 Kr. gezogen.

Serie 54 Nr. 16(100), 89 17,128 24,
1« 9 16 (100), 40 » 94 (100), 478 62
(1000), 497 19 (100), 5 70 36 (100),
970 27 (100), 1153 100 (100),
1182 67 (200), 1526 84 (20,000 ),
1859 13 (100), 1904 15, 2222
61, 222 8 44 (1000) 81 (100),
2473 60, 2479 82, 2658 79, 2693
67, 282 5 37 (100), 2982 73 (100),
327 » 88, 3522 36, 4037 28 (200),
4 243 91 (100), 4274 11 (100), 4296
12 (100), 4460 24, 4476 68, 4516
63, 49 45 26 (100), 525 » 66 (100 ),
5684 90, 57 87 99, 5842 17 (100),
6545 82 (100), 7130 88, 7160 88,
7435 36 (100), 7528 10,7639 2 (100).

13) Ungarische Rote Kreuz
5 FS.-Losö von 1883.

69. Verlosung am 1. September 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Amortiaationsziohung:
Serie 44 « 63 768 117 » 1181

1187 1206 1254 128 ? 1637 167«
1744 1781 1923 1948 2181 2S1S
2304 2508 2574 2580 2817 2883
2867 3178 3315 3424 3936 4009
4021 4558 4605 4703 5196 5427
6728 5750 5969 6046 6048 6256
6501 6674 6823 6880 7012 7173
728 » 7419 7493 7706 7874 7917
7984 , jedes Los ä 16 Kr.

Främlenzlehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) heigefügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 14 Nr . 93, 185 22, 80 9 59,
284 84 (100), 896 70, 1180 69,
2153 80 (100), 2678 91 (200), 2734
32, 2790 84 (100), 2970 66, 2974
86, 3182 99 (200), 3279 20 (100),
3284 68, 3548 66 (100 ), 376 0 87.
3876 68 (100 ), 8939 80 (100), 4411
94 (100), 4527 65 (100), 6022 61,
5505 66, 5589 64, 5748 11 (100),
6055 86 (100 ), «071 33, 6328 76
(100), 647 8 31 (100), 6556 67 (1000),
65 6 3 63 (100), 6819 82 (1000), 7051
32 (100), 7122 73 (100), 7274 38,
7 297 71 (100), 7505 4 (100), 7667
69, 768113 (20,000), 77 14 67, 7 8 64
48 (100), 7868 81 (100), 7888 64. _

14) Westfälische Kleinbahnen
Aktien-Geselisch . in Letmathe,

4 ,/2°/o Teilschuidverscbr.
1. Verlosung am 21, August 191L

Zahlbar am 2. Januar 1912.
21 24 27 32 34 36 47 61 67 77 97

103 106 166 170 199 211 220 227 246
262 286 287 310 319 326 367 361 378
380 440 668 686  603 629 637 663 670
701 720 726.

15) Wiesbadener
Stadt -Anleihescheine v. 1879,

1880 und 1909.
Verlosung am 2. September 1911

S^L ( irühcr 4fc2) Anleihe von 1859.
(28. Verlosung .)

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Buchst . H. ä 500 Jl.  263 265 269

270 271 278 279 298 300 308 329 345
347 391 467 478 629 630 543 646 647
666  667 678 693 699 602 619 660 669
660 680 692 706 707 708 731 762 766
776 777 778 781 789 792 806 869 873
886  891 899 904 921 947.

Buchst . J . ä 1000 M.  63 72 73
74 76 80 81 106 231 243 266 260 266
268 269 380 391 396 410 418 419 420
421 422 426 433 443 444 447 465 466
467 470 484 490 491 497 498 609 614
616 620 622 623 629 636 654 559 664
686  567 668  669 670 676 677 697 699
600 613 618 619 620 62a 626 646 648
776 790 807 808 803 810 811 883 836
837 841 842 843 860 871 872 873 87b
876 880 906 913 914 1121 127 132 133
138 137 138139 140 141143 146 164 166
166 167 184 186 186 187 241 263 264
267 271 272 273 278 280 294 672 673
688  690 692 604 607 611 614 641 689
703 707 712 713 714 721 723 727 728
780 787 793 817 818 819 822 823 827
964 967 971 972 978 981 987 992 993
994 2148 149 164 166 166 178 179 180
182 183 929 937 939 940 941 942 943
844 962 969 960.

Buchst . K. ä 2000 .* 178 179 192
193 218 219 220 269 282 303 328 342
365 360 370.
V/i% (ftüber 4%) Anleihe von 1880.

(32. Verlosung .)
Zahlbar am 1. Februar 1912.

Buchst . L. ä 200 Jl.  463 465 466
467 468 477 478 480 482 637 639 645
662 699 711 730 734 770 795 801 825
828 889 915 923 946 989 978 995
1036 044 046 120 126 134 167 186
211 229 230 262 266 276 276 277 289
291 292 296 301 306 338 360 392 396
404 421 422 426 428 429 436 440 441
443 474 486 489 490 491 498 604 620
622 526 627 528 630 631 632 644 646
646 661 652 666  680 694 696 697 69«
600 603 610 611 613 614 616 626 631
633 642 646 647 666  662 672 681 685
690 698 701 702 706 707 710 719 720
722 736 736 737 738 739 745 768 76l
769 774 777 782 784 789 798 799 802
804 806 819 820 822 833 839 840 841
843 847 848.

Buchst . M. ä 500 M.  182 217 237
270 673 678 586 606 607 628 656 688
695 711 727 782 792 821 824 828 831
879 881 898 914 928 929 967 989 991
1004 006 019 022 034 039 040 042 060
061 076 077 082 084 090 096 097 103
106 122 123 133 136 140 156 167 168
169 183 184 186 188 190 191 198 211
239 408.

Buchst . N. L 1000 M 161 202 233
262 286 318 348 397 400 411 419 420
428 429 446 447 466 483 497 498 603
639 664 666  673 684 686  690 691 695
607 619 620 669 664 677 679 680 682
683 686  692 694 696 697 699 704 711
717 723 727 730 747 748 749 874.
4%  Anl. Ii . Ausgabe v. 1909 Buchst . P«

(2. Verlosung .)
Zahlbar am 1. Februar 1912.

Buchst . FI . ä 200 Jl  1602 669
608 643 707 726 803 883 943 952 975
2008 018 028 125.

Buchst . F II . ä 500 Jl  3402 433
440 496 603 604 610 624 681 692 83l
881 882 943 3008 021 026 068 173
302 399.

Buchst . FIII . ä 1000 M. 2702
786 880 881 897 963 3006 033 033
200 248 249 256 276 284 400 401 42J
602 586 644 665 656 731 744 826.

Buchst . FIV . ä 2000 Jl  2402
407 439 486 600 669 601 661 688  700
844 969 960 3054 063 072 118 152
191 238 267 309 400.

Buchst . F V. ä 5000 JL  601 663
720 776 849.
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m

..
•bgepasst, vorzüglicheQualitäten,

Fenster 8 .75 , 5.25,

Stück 6.50 , 5 75, 4.50,

Engl. Tüll-Gardinen,
Engl. Tüll-Stores, "»
Engl. Tüll-Vitragen,
Erbstfill-fiardinen, ",ch* r,«... ms,  10.
Erbstüll-Halbstores z*”‘”nK;».m,7°».«« ,i 20
Brises-bises, “5l-™”a“ ■“•
Rüper-Ronleans,
Tüll Borden mit Volant’eifenib#in’
Engl. Tüll-Bettdeeken

B. 50  1 Leinen-Dekorationen
B. 75

mit Kurbclstickerei
Garnitur 11.75 , 7.50,

Filztnch-Morationen iIP'n“'1“”dB“£ w ««.
95

creme, weiss, riesige Auswahl, „ 9 *k
Meter 6« Pf., 45 Pf., 82 Pf., QO  Pf.

75

Stück 1.20 , 90 PT., 75 Pf., « » Pf.

l- awu», .»». ™a M , 2Si e5t_iM 2.’5
80 «.

Meter 2 .75 , 2.30,

Stück 5.75 , 3.75,

Fant . sieg. webe, Grüsse c«. 150x300 ^ .Fy, 12.50,

4.
4. 50
I. 25

für 1 Bett,
Meter 2.75, 1.60 , 1.20,

Stück 4.50 , 3.50, 1.'
so

Kiinstlerleinen “•™ br,lt
Tischdecken,
Diwandecken,

Dentsche Teppiche,
gute Fabrikate , für Salon, Wohn - und Speisezimmer.

Grösse ca. 170x230 cm . . . . Stück 25 .— 19 .— 13 .75
Grösse oa. 200x300 cm . . . . Stück 38 — 38 . — 18 .75
Grösse ca. 250x350 cm . . . . Stück 98 — 45 .— 35 .—

25

75

i  ä • • Einzelne Fenster
Will linfer ITHSJGardin->Stores,Halbstores,

Rouleaus , Dekorationen.
Weit unter freis!1 Tosten Teppiche , ältere

Dessins in verschiedenen
Grössen und Qualitäten.

Spezial -Angebot
in modernen

Herbst - Kleiderstoff eti.

L

En meines * Passage!
Sehenswerte

Modellhut-Ausstejlung.
Original-Modelle I. Pariser Firmen,

■wie:
Georgette

Marie Louise
Camille Roger

Loison
Lewis

Lucy & Gaby
Elian©

Vimont
Tore

Leontine etc.
Eigene Entwürfe aus meinen Ateliers.
Hervorragend preiswerte Modellkopien.

Mein Lager in Kleiderstoffen ist mit allen Neuheiten der Saison voll¬
ständig komplettiert und bringe ich diese Woche .

j>aiimrgewlrM billige  P osten
allerneueste Bordüren, aparte Streifen, viele neue Farben in UnistofFen, engl,
qemusterie Stoffs für Jackenkleider, solide Hauskisiderstoffe, moderne
Blusenstoffe in den Preislagen:

45
Mk.

zum Verkauf.

Hins I
@

Kirchgasse
35/37.

K75
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(Fortsetzung von Seite 28.)
lmnx-gUxs Mirelictrice fertigtDamen •Hüte.

Elegant . I Billig :.
Modern »siera -m.

.flsiellieidstrasse S1 , I,

Dampf - Wäscherei
Tip Tep

üBcrnimmt Hotel-, Pensions- und
Fremdenwäsche bei tadelloser Aus¬

führung und billigen Preisen.
Tel . 2SSV . B19353

Wäsche wird aufs Land
angenommen, gebleichtu. vünktl. besorgt.
Zu erfr. Bahnhofstr. 5, Handschuhgeschäft.

| Gesichtshaare !
•werden entfernt %

♦ unter Garantie. ' O
J Eloktr . Gesichtsmassage £nach Dr. johannsen.

| Kirchgasse 87, !. St S

Perfekte Mense,
, Ondulation . Marsel . Maniküre,
nimmt noch Abonnenten auf am
Kaiser -Frdr .-Ring und Umgeb. Off.
unt . K< 631 an den Tagbl .-Verlag ._
Schönlieitspsi . Massage u.Mauicnr
Helene Benmelburg , ärztl. gkpr.,
_ Langgasse IQ.
+ MsssWe für ßmell. 4-
jeranzlslt » Waener , ärztl. gkpr.
Albrechtstr. 3,1. Sp  rechst. 10—12  u.3—6.

Ganzmassage 1 Mt .» n. f. Dam.,
v. ärztl. gepr. tücht. Masseuse. stLti,«

Seerobenstrcchc 29, Gth. P.
Mkjfgge Sofie Bissert, ~

ärztlich geprüft, Michclsberg 28 , 1.

Massage, ärztl. gepr.
Harle l angner , Bleichstr. 86, 2.
Schwesisch-Danisch.

Elcrztl . gepr . Masseuse eiupf . sich.
Aagüu l' vierse », Gr . Bttr gstr »3» 2.
Massagen für Damen.
Frau Elisabeth llnhe « Michel t-
berg 32, 1. eA erztli ch geprüft.)

aliMira Piene , Mauergosse 12,1. Et.,
Nähe F euerwehrwache, Ma rktplatz.

" ' Schwedische Massage
bei ärzlieh geprüfter Masseuse, £ lma
äP elernen , Webergasse 2ff 2.

MlWe - ünplpfSfge,
ärztlich geprüft,

Harle Bannig , CvUliUstk. 3, 2,
am Michelsberg.

2.
8.

20

20

• Bekanntmachung,
betreffend das Droschkensuhrwesen.

Vom 1. O!Ao>ber d. I . ab habon-auf
nachbenannten Droschkenh-alteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferdc-
droschken in der nebenbezeichncten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Pferdedroschkeu:
1. Wm, Anfang icä  NerotaW

(Westseite) gegenüber der
Mündung der Taunusstraße 2
in  der Saalgasse , an der
Mündung in die Taunusstr . 8
Auf dem Kranzplatz 0

4.  In der ,Sonnenberger Sir .,
an dem durch d. Kuranlagen
führenden Chaisenweg 2

8. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade

8. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an wel¬
chen Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz
nur bis 8bL Uhr abends mit
20 Droschken, nach 814 Ubr
abends nur mit 10 Drosch¬
ken besetzt.
An der Südseite des Rat¬
hauses
Auf der Südseite der Mu¬
seumstrage
Auf der Ostseite der Vik¬
tor mstr,atze, an der Mün¬
dung , in die Frankfurter
In der Parkstraße — Nord-
feite —• an der Mündung
«es Chai'senweges u. gegen¬
über der Mündung der
Bodenstedtstraße
Auf dem südlichen Fahr,
dämm der Rheinstraße zwi

7.

8.

S.

10.

u.

Gesichts- A. Nagelpsiege
^Willielmine Füller,

b it*iSl 1 ch

H»Massage für Damen!
«Kreta Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

VhrenolG.Fr.KMl!iieIAer
wohnt fetzt Mücherstrahe 6, Mtb . 2,
frühe r Schachtstraße 3, Par t.

fm'S 0

1000—1500 » ßtü
sofort von hiesigem Geschäftsmann
gegen hohe Zinsen und Sicherheit
gesucht. Gcfl. Angebot: unter

682 an den Tagbl.-Verlag.

IllWNle» « !»
•sät  Dotzh. «. Kartftr . 2, Vdh. 2 r.
s. Heeren u . Dam en. Küthe Hiinsor.

AmerlkaMsch«
Orrainai-Phrerrvlogi».

Cime Kovkurrenz.
Deutung der Vergangenheit,

Gegenwart u. Zukunft.
Tag !.' nur für Damen zu

sprechen.
,, , M.K,Schnltes-L.,

gef̂ r. fleid) S cicn enitt, 12. 1.

Suche 30» Mark
auf kurze Zeit gegen Sicheeh. und Zins.
Off. u. I». 627 an den Tagbl.-Verlag.

BerühmteChlMNM—-pSireiiDloain
langjährig sehr erfahren.

Frau Elise S' ichenpaoli,
Langgasic 39, 2. Etage.

System Lenornrarrd . Chiromantie,
Sterndeutekunst. Fr . »,ln * *4arlikon
Nachfolgerin, JEüse fiausrii , Bleich¬
straße 36, 2 links.

Bergung.nutz Zukuust
Lebenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
üi!r. Gharli, Bahnhofstr.3,i l.

Zn spreck. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

Dr. laass,
Ohren - , Fasen - u . Hals -Arzt,

Weberjjass © 8,
zurückgekehrt.

Fräulein,
d. lange Jahre einen . Vertrauens¬
posten trt feinem Geschäft in,ne hatte
u. sehr selbst, ist, wünscht die Leitung
einer Filiale zu übernehmen od. ein
Geschäft zu kaufen. Offerten unter
D. 618 an den Tagbl .-Verlag.

poilciien(Ulf WMWMy.
a. Wechsel, Schuldsch.. Möbel. Police.
Hpv>. Erlisch., Werts ., kulant u. diskr,
Ank. v. Ford . u. Hpy. u. Nachl. durch
Portenhauser , Blüchcrstr. 7, Pari.

Wer gibt
Geschäftsmann Darlehen auf kurze
Zeit gegen Sicherheit ? Offerten u.
I . 631 an den Tagbl .-Verlag.

Höherer Staatsbeamter
such« i 'j00 Mk. Darlehen . Sicherheit
vorhanden . Berm. verb. Offert , u.
E. 631 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Akademiker. Dr .. gegen gute
Verzinsung zur Vollendung seines
Studiums . Olcfl. Offerten unter
F . 630 an den Tagbl .-Verlag.  _

Wer leiht
Geld auf Lebensversicherung. Offerten
unter II 626 an den Tagbl. -Verlag.

gate Wiesbaden ist derAlleinvertrieb
tims »mehrfach g>es-. ^ schützten, hohen
Gow>in>N abwerfendem tvchmschen
ÄpeB-MrtiLels zu vergeh« . Be¬
werber , die über ein Barkapiöal von
2000 Mk. verfügen , wollen ge'fl. Off.
m A. 861 qn >dcm Dagibst-Bevl. mvt.
«nttpftion! ifitiMpitl!

Hohes Einkommen ! Ohne Risiko!
Vorgelxn unsere Vertretung , nüoft

Mederloge an routin . sM . Herrn.
Off . u. I . 16!) an Heinrich Jakob
u. Co., Zigarren -Faibriken, Viern¬
heim « i lbiannheim . _ __

Wir suchen für den Vertriclb
unserer imprügn.itcMWiMnlKtitn
mit Späneeinlage z. 2-Pf .-Verkaui
einen solventen Großabnehmer.

MLiIssd M LGLZ « ,
_Köln -Zollsto-k. F138

Könial. Theater.
Zwei Llchtel 1, Parkett , Abonü. D,

abzugeücn Taunusstraße 4, 1.

zwei Vorderpl ., Seitenloge,
Abou . A ., für Saison ab-
zngeben Parkst raße 17,

Königs. Theater.
1 Achtel Ab-nn . 0. 2. Park ., 10. R.,

Mitte abzua. Domä ne Adamstal.

Königs. Theater.
1 Slchtcl Ab.' 0, I . R.. Vordersitz, abz.
Sorrnenberg , Kars.-^ riedr, -Str . 11, 1.

De! MM  UMrMtze,
1. Rang, Abonnementv od. A,  gesucht.
IJögrere »". Dambachtal 45.

KIlheres GilillMlllkli.
hoher Verdienst an skdcm Ort zu
erzielen, auch im Nebenerwerb,
ohne Kapitalbedarf, durch Ueber-
nahme der StUein -Vertretung.

Cardaruit -Judustrie , Bonn 103.

'Ohne Kapital
für reelle Sache viel Geld zu ver¬
dienen, bietet sich sirebs. Personen
jed. Standes als Haupt - u. Neücn-
erwe rü. Off, u. D. 661 Tag bl.-Verl.
" KchriDi . ’>icbenverv cusr durcd Adr.-
Arocit. Vrochekt gratis . Zntn . Lldressen-
büro b . Schädel . Hamb urg 36. F -88

Itoiiiftl . Theater.
2 Viertel 1. Parkett,
2 Vfertel Seiteülvge,
2 Achtel 2. .RanW.

aibzug. im ReisLbumau Born u.
Scha tten fels , Hotel Nassauer Hof.

Mnigl . Theater,
2 Achtel-Plätze , nehenei-nander , Wb. 0,
1. RanMwlvrie , 1. Reihe, ahzugeben.
Nerotal 62. _

Tbeater -Absnneinent (3. Rang)
gesucht Ljorkstrnßr 16, 2 r . B 19389

Die neu hevgerichtebe

Kegelbahn
der Loge Hvhenzoller», Adclheid-

« 81, ist noch für mehreremtage von nachm. 4—8 Uhr u.
Soniuäüends von. 8 Uhr ab zu ver-
gllbon. Näh. zu ersragoni Abelhcdd-
strahe 81. lk61

Jinigc Samen MG!
Für ein ertte« Ballhaus

Hannovers werden per sofort od.
später einige schicke Damen mit
eleganter Toilette als‘ LSmerümen
gegen gutes Salär gesucht. An¬
gebote nebst Photographie unter
318 an Annoncen -Expedition
foün , Hannover . F200

Damen finden zur Niederkunst
strena diskreten Landaufenthast ve>

Lydia Werner . Heb.,
Langen_ bei Darm stadst

llnmpn die einige Zeit zurückaezogcN
DsiUiku , leben wollen, find, li .bcvolst

Aufnahme bei
Kran Bliicliraer . ,

14 Hafenstraße. Kassel , HafcustraßeIstWelt-Zeteklioe
Beobachtung .»Crmittclnng . ,
Vtze-Älffärcn , Hetrate . rtus-
künste üb-r Vermögen ec. an allen

Plätzen der Welt!
Diskretr Größte Praxisr

Zttverlasitgstt
D8t6!<t!V-Bureau

Scharnhorststr. SS , 1. Tel. 4180.

Lbw Vermögen, Ruf, Charakter ec. ü
Hcirats- rc. Angelegenheiten allerortstErmittelungen, Beobachtungen
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Dctektivbnreau „Borucht", „
Warlistragc .lL.Z . _ Tclevhon^ odst-

Orferienbla«
„MARIAGE “ ^
Leipzig. Grösste ^

u-verbreit.Heiratszt £.Probe -Nr. gratis,

Hoher BerhiemsLjWiNtermonatej»
Hübsche junge Dame mit schöner,

schlanker Figur von Künstler gesucht
täglich 1 Stunde zu einem Bild zu sitzen.

L . J»ifccairii - Knjmles,
Arverberg 1».

Hübsche junge
Dame

als Modell micht Akt) gesucht.
Diskretion.

caRgcmanii , Niedernhausen.

-D - Hllilt -HlMl-
und Blasenleiden (G-schl-chlSl.), auch
alte Fälle, Quecksilber,fechnun. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. 1119058

Hoher ! Dressier,
Kuranstalt f. naturgtm . Heilweis-.

Wörtbftr. 17.a.d.Rhei>wr.. 9—12u.8—8.
DiSkr. Entli.

Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

Ehevermtttlttng.
Frau ll obl ei', SÄachtst ra ße 30,1. ,„

Biele vermögende Damen
im Alter von 2»- lL0 Jahren wu.stl»
Lstirat durch Frau Wehner Frled
richstratzc 55. 1 St . Erstes Ge,cha,t
am Platze._ ;- -- -

HeirateN will
Sojähr.. ynterz . Frl ., m. 200,000 Dfd
Barvtzr'ivögen, da in BekanmenkreD
keine geeigneie Person vorhanden
wähle diesen Weg. Reffektiert wir»
auf ehrl . denkenden, wenn .auch ver>
mögenAofen Herrn . Anträge crbcl
aiffPostlagerkarte 89. Berlin , Post
amt 7.

^orstbeamLer,
End , 26er, in sicherer Lebensstellung^
sucht zwecks schnellster Herra . paff
Lebensgefälirtin , mit etwas Vermoll
Strengste Diskretion . Nur ernst
gemeinte Offerten unter U. 6>-2 a"
den Tagbl .-Verla g.

«Deschäftsmaun , ^
cv., mi« gutgeh. offenem Geschasst
sucht zwecks baldiger Heirat passende
Lebensgefährtin , im Alter von 2o bl»
35 Jahren . ' Etwa « Vermögen erst.
Muß im Haushalt bewandert sein-
Am liebsten Mädchen vom Lande
Witwe ohne Kinder nicht ausgescyf-
Anonym n. gewerbsm. V°rm. verbot.
Off , u. M. 631 an de» Ta gblMeS

Ulttsrbsgmtei ?,
28 und 36 Jahre , wünschen baldig«
Heirat durch

Frau Simon , Romerberg 39, 1.

schon Wilhelmstraße und
Mainzer Straße 20

(2. Auf dom Reitwege der
Rheinstraße , anfansend an
der Nikolasstraße , 10

48. Auf dom Reitwege der
Rheinstrvße . aufangend an
der Moritzstraße, 10

14. Auf dem Reffwege der

Rheinstraße . Ecke Wörthstr ., 2
15. Aus dem Fahrdamm an der

Südseite der Ringkirche
(nur an Werktagen) 2

16. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der
Zufahrtstraße vom Kaiser-
Wilhslm -Ring zum Stück-
aüterbahnhof 10

17. Auf der Ostseite der Schwal-
bacher Straße , südlich der
Dotzheimer und Luisenstr . 10

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz aus
dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Müqsl des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

MitAuAnahme 'der Woinate Dez.
d. I .. sowie Januar . u. Felbruar
nbWsten Jahres sind die bovstehend
zu 2, 5. 6, 11 und 18 geuanmilech
Halboplätze von «wrigonS 6 Uhr ab
mit 2 Dro 'chlkon, und der vorstehend
zu 3 genannte Haltaplatz von movg.
6 Uhr ab mit 5 Droschken zu be¬
setzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken, auf den vorgenannten
Haltzcvlätzon beginnt um 8 Uhr
morgens.

Diejenigen Droschkenführer, welche
die zu 7, 18 und 14 genannten
Halteplätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenzthearer stattsinden , eine
halbe Stunde vor der in den Zei¬
tungen angekündigtcn Beendigung
der Vorstellung aus dem Halteplatz
Nr . 17 und die zu 1 genannten am
Skalatheater Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 814 Uhr ab den Halteplatz
vor der alten Kurhauskolonnade zu
besetzen haben . Diese können nach
beendeter Vorstellung im Königlichen
Theater , oder wenn eine solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — , auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
oder Theater -Kolonnade Aufstellung
nehmen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung
von 10 Pfennig Druckgebühr, zur
Ausgabe gelangende Uebersicht über
die Besetzung der Halteplätze , mit
Droschken muß jeder Droschkenführer

aküchM haben, und geimäß 8 1H. dvr
Ploliz.ei-Berovdnuns , ve.tr . das öffent,»
tiche Furhwesen , bei sich führen.

Wiesbaden , IS. « eip.«m,ber 1011.
Der  Polizeipräsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
. Die Süddeutsche Eifenbahngssell--
schaft heabsichtiqt die Heristellung von
Straßenbahnlinien in dar Sccvoben-
stmsie. in per verlängerten EM.er,
Albrecht Dürer - u. van-Dhck-Straße,
b. z. Einmündung in die bestehenden
Gleise in der Echützonst-vaße. unter
Wstgfall der Anlagen '.N, der W,e:hcn-
buriA- und WvAmühWvaße. Auch soll
der ' in der WailEmüUstvaße bsrend-
licke GöriÄvechscl bis zur Riedorberg-
stno.ße zurück« ,rückt werden , um drn
zeitweilig eingleisigen Betmeb in
vcir Ewtor Skr.aße, Awzjchen Sei'wal-
tnche-r Straß -e wrb  RicderberMratze
auch ferner beibehalten zu können.

Die ausgÄstelloen Plane werden
bam- 19. d. M. ab 14 Lag : lang rm
Polizei,dir,ekisio-nsNckbäuide. Kr««m 'ey-
stvaßc 28, Zimmer Nr . 51, wckhrcnd
dar BormAtagS - Dicuststundon zu
jodeuwanns Einsicht oriert, gelegt.

Während der Zeit der Osfc'wlcgung
kam» jeder Beteiligte :m Umfange
seines Jntoresfcs Ginwendungen
pwn die P.l,ä'r,e erhriben, welche bei
mir entweder schriftlich einzurcichcn
c>dor mirnÄlich, zu P 'cotoi.>ou zu Mib>on
srnid. ,

Wiesbaden . 11. September 1911.
erprä sidentj_ v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan ftir das Ge¬

lände der Infanterie -Kaserne an der
Schwalbgcher Straße hat dre Zu¬
stimmung der Ortspolize -behorda er¬
halten und wird nunmehr sm Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden -zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Wlchv-
linien -Gesetzes vom 2. .Juli 187o mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen ren
Plan innerhalb einer . vierwech'-gen,
am 11. Scptemiber beginnenden und
mit Ablauf des 9. Oktober ü. ,J.
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftl. anzuoringen sind.

Wiesbaden , Len 6. Sopdember 1911.

Verdingung.
Die Ausführung , der äußeren

TüncherarDeitsn Los 1 tBvcmbsE.
Baer , Fassade, Rümertor u. ^Römer-
tvvflügol, Coulinstraße ) für den Neu¬
bau des Adileribades ,svll . im Wege
der öftLntlichen Auöschreihung ver»
dunWN werdcin. , ,

Berdingerngsunterla -gen und Zelch-
nungen können während der Bor-
,mit,tagßdien,Wundem, Adlerstr . 4, P .,
oi'ngesohen, die Angebot,smniterlagem,
ausschlieWich Zetchnüngien, auch,von
d« t gegen BärzahlluiW oder bestcll-
geVfteie Einlsenduntz von 50 Pf ., so
iorr .'c Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Tüncherarbeibön. Los 1" . versehene
Angebote sind WätesteNis bis

Donnerstag . 28. September 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Tie Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Züschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , 18, Septemiber 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilnng für das Adlcrbad.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffont-

lichen Kenntnis , daß die städtischen
Gartenanlagen am Römertor,
zwischen Coulinstraße und Schulbevg,
in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember j. Js . von Eintritt der
Dunkelheit bis morgens 6 Uhr, ünv
vom 1. Oktober bis 31. März j. Js.
von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr
abgeschlossen werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911.
Der Magistrat.

Sä
I

3aepard-9eeken
von Mk. 4 .50 an.

foitai-Becta
Kamelhaar-Sechen
Sannen-Beeken
Stepp-Sechen
fihee-Seehen
Till-Becken

Beachtenswerte
Spezial -Ausstellung.

Kd.Lange,
23 Langgasse 23.

%

in
<S>

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueiben-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle , *

Brmtz-ßier
St . 5 Pf., 10 St . 45 Pf.

Ausschlag-Eier
per Tasse — ’/» Schoppen — 20 Spf*

Fleck -Eier
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.

J . Hornung &  Co»
41 Hellmitnditratze 41,

3 Möderstratze 3.
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unseres groüsnLxtrs-Iisoliön Linoleum-
Verkaufs

äusserst billigen
Preisen.

übersichtlich ausgelegt,

Restposten Gardinen ausserordentlich preiswertWir hatten Gelegenheit, in den massgebenden Fabrikplätzen grosse
zu erwerben und bringen dieselben in dieser Woche

aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.
Posten II Posten IN ä*os4 '

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster = 2 Flügel

zu ganz
Posten 8

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster 2 Flügel

nur gute bewährte Qualitäten.

per Fenster = 2 Flügel
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster — 2 Flügel

Darunter solche im früh.
Verkaufspreis bis zuDarunter solche im früh.

Verkaufspreis bis zuDarunter solche im früh,Darunter solche im früher.
Verkaufspreis bis .zu Verkaufspreis bis zu

. . l Posten —
Haibstores 150 x275 cm
prima Schweizer Tüll , ent-
zückende Muster , früherer g | | (
Verkaufs -O /"V i «I
preis bis jetzt nur M

_— 1 Posten ——
ErbstüH-Halbstores

- - 1 Posten —-
Erbstüll-Halbstores
Elfenbein , Filet -Einsatz , ca.
150x250 cm . früherer Ver¬
kaufspreis 1 "| 90

bis Xi - jetzt nur

1 Posten —
ErbstüSI-Halbstores
Elfenbein , Bändchenarbeit,
aparte Dessins , ca . 140x250,
früh .Verkaufs - (pi.  _

preis bis •

Elfenbein , m . besond . reich,
Bändchenarb ., ca .150 X 250,
früh .Verkaufs - _  jetz

preis bis » nui

moderne Dessins , früherer
Verkaufspreis bis 5 . 35,

Juj jetzt nur

3teilig , 1 Lambrequin u . 2 Fit
Serie I : Sei

11 .75 11
früher . Wert bis 14.75 früh . 5

darunter solche im früheren
Wert bis 45 .—,

jetzt nur

über 2 Betten gehend , mit
Volant u . reicher Bändchen-

S> Garnitur , früherer Verkaufs-
. jetzt

Fernruf
188 u . 950

Karl Günther
Damenschneider

jung englischer Kostüme und Paletots,
, ,o am Kochbrunnen.

in groster AnSwa «! frisch eiiigetroffen.
das Lot 5- 11 Pf.

das Pfund Mk. 2.4V, 2 .8». 3*30,
3.30 , 4.30, 4.90 , 5.30,

sowie

Strümpfeu. Socken
von 30 Pf . an.

Große Auswahl in
Sweaters...

allen Crikotagen.
IK.Ries, WkdkWft 39.
I Das Nen- und Anstrichen

v-rden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend ans,-fertigt
io daß ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpfortc aaraiineren kal.n.

Lciddiiidcu und Giniimifttniimsc aü« Systeme.
Blax Syniank , ffUSS ASS Darlehe»f» A cin Halbi.-Bd. d. Lechz.

r \ | | Isft Jh . Z '.itünq, ca. 600
uv <fJ | * Seiten . 1000 Bilder.

Nur solange Vorrat. Hch. Staadt, Bucht),

Hefter kann für L.r Pf . I Pfd . Fleisch essen. ^
la SdUveinellcinfEcisch , bestehend au? fleischigen Rippen, Kopsen, Beinen,
Schwänzen usw., gar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, rn
Kübeln von 80 Pfo. an p. Pfd . 25 Ps ., Postkolli, enthaltend L Psd., 3 Mk.
ja aei Schwcillsköpfe mit voller Aetlbackep. Psd. 40 Pst ln knochenloses
Schweinefleisch, gek. u. kons. in 9»Pfd.-Dosen. p. Dose b Mk Alle« abbicr
v. Nach». Nichtgefall. ret. Alb. Carstens, Altona 42, Emisbuttlerstr. 63. 1 loa

auf Schuldschein gesucht, eventuell
Verkauf v. 3000 Mi . mit 1000 Nachl.
Off . u. I . 632 an den Tagbl .-Verlag.

Telephon 8)88

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schaltern u. Hutten
empfehle meine mit individuell gefertigtenleichten Hohlkaschierungen.

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere — Bandagistin

Telephon 2923. I wird bestens besorgt.8aalgasse 30,

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ?U gleichen Preisen,
gleichen Rabattsähen und innerhalb der gleichen Auf.
gabezeiten wie im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21 , entgegen.

drng-A
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Wiesbadener Hurleben
Oie Traubenkur.

Traubenkur ! leuchtet es dem Passanten jetzt
Im Kurviertel an fast jeder Straßenecke entgegen . Die in
Wiesbaden seit längerem schon bestehende , alljährlich im
Herbst wiederkehrende Traubenkur ist zurzeit im vollen
Gange . In fast allen größeren Obstgeschäften , in vege¬
tarischen Restaurants etc . sind die in diesem Jahre besonders
süßen Trauben kurmäßig , d . h . gepreßt als Saft erhältlich.
Die Preise sind trotz des guten Weinjahres vorläufig noch
etwas hoch , wenigstens für beste Ware , dürften aber im
'Laufe der nächsten Tage noch heruntergehen ; dafür sind die
Trauben aber in diesem Jahre von einem Wohlgeschmack und
einer Süße , wie selten vorher . Das Pfund guter Kurtrauben
kostete in der vergangenen Woche noch 50 - 60 Pfg ., in
einigen Auslagen aber war in den letzten Tagen schon
ganz ansehnliche Ware zu niedrigeren Preisen , bis herunter
au SO Pfg . das Pfund , sichtbar . Die Kurverwaltung hat
den Verkaufsstand der Kurtrauben wieder in der Alten
[Kolonnade , gegenüber dem Eingang des Königl . Theaters.

Über die Entstehung des Gebrauchs der Traubenkur
ist im allgemeinen wenig bekannt . In Wiesbaden ist sie
jedenfalls bald nach Kreuznach , das vermöge seiner in¬
mitten von Weinbergen befindlichen Lage für eine Trauben¬
kur besonders geeignet schien , eingeführt worden . In
der Bäderstadt an der Nahe erwähnt sie der prakt . Arzt
Hch . Schweich  in einer im Jahre 1850 erschienenen
(Broschüre und empfiehlt sie als diejenige Form einer
;N _a chkur, „welche weit entfernt ist , diätetische Opfer
mit unerbittlicher Strenge zu fordern und dessenungeachtet
Ihre großen Vorzüge schon so vielfach bewährt hat ; eine
Form , welcher hinsichtlich ihrer Annehmlichkeit keine
andere an die Seite treten kann , und welcher die neueste
Zeit erst ihren wohlverdienten Platz in der Reihe der be¬
währtesten Kurmethoden zueignen sollte .“ Er empfiehlt
die Traubenkur insbesondere gegen Krankheiten , die .in
„fehlerhafter Mischung der Säfte , insbesondere des Blutes 1*
bestehen , und hält sie im Anschluß an eine Brunnen - und
Badekur für besonders wirksam.

In der neueren Zeit hat sich der Wiesbadener Arzt
Sanitätsrat Dr . Laijuer  in einem im Jahre 1899 in
der „Zeitschrift für diätetische und physikalische Therapie“
erschienenen Aufsatz mit den Wirkungen und Indikationen
der Traubenkur beschäftigt . Seine Ausführungen , die be¬
sonders die Traubenkur in Wiesbaden in Verbindung mit
der Kochbrunnenkur , unter besonderer Berücksichtigung
der Diät behandeln und die gemachten Erfahrungen wieder-
Sgeben, sind in der Hauptsache für den Arzt bestimmt.

Die Traubenkur wird , wie Professor Dr . A. Moeller
^Berlin ) im „B . T.“ ausführt , schon seit altersher bei
(mannigfachen Erkrankungen , wie bei Gicht , Fett¬
leibigkeit , Magen - und Darmaffektionen
sowie bei Leber - und Lungenleiden  ver¬
ordnet ; in letzter Zeit ist man jedoch bei Leberleiden von
der Anwendung der Traubenkuren wegen der Gefahr
(einer eventuellen Begünstigung von Zuckerkrankheit mehr
'und mehr abgekommen.

Im allgemeinen ist die Traubenkur nicht allein ein
höchst zweckmäßiges , sondern auch ein angenehmes
Heilverfahren,  sie verbindet das utile dulci;
so beobachtet man vielfach eine kalmierende Wirkung
auf das Herz und Beruhigung des Nervensystems , weshalb
auch Neurastheniker eine wesentliche Linderung der Be¬
schwerden erfahren . Besonders günstige Resultate sind
mittels solcher Kuren bei Lungenleidenden beobachtet
worden , welche an Affektionen des .Magendarmkanals litten,
jbei denen der Appetit darniederlag , Stuhlverstopfung (woran
:ja besonders Frauen und Mädchen leiden ) nebst den
Folgeerscheinungen davon , Kopfschmerzen , Blutarmut usw.
bestand ; die Patienten kehrten zumeist mit regerem
Appetit , geregelter Verdauung und oft erheblicher Körper¬
gewichtes unahmc zurück . Freilich muß bei den Patienten
gemäß Stadium und Verlauf der Lungenerkrankung
genau individualisiert werden und auch bei der Durch¬
führung der Traubenkuren müssen die übrigen Maßnahmen,

die liygienisch -diätetisch -hydriatischen Verordnungen und
eventuell symptomatische Mittel genau beibehalten werden.
Patienten mit Neigungen zu Diarrhöen schließe man von
der Traubenkur aus , auch Neigung zu Hämoptoe
(Blutungen der Lunge ) bildet eine Kontraindikation bei
solchen Kuren . Zur Durchführung derselben eignen sich
im allgemeinen nur Kranke mit wenig vorgeschrittenem
Lungenbefunde und normaler Körpertemperatur . Bei
diesen beobachtet man schon bald eine Hebung des
Appetits und der Ernährung . Bei Lungentuberkulose
wirkt die Traubenkur erfahrungsgemäß günstig ein , wenn
der Magen normal funktioniert , ebenso bei den vielfachen
Formen der Skrofulöse , die sich in Drüsenschwellungen,
Augenbindehautentzündungen , Nasen - und Rachen¬
katarrhen , Schleimhautschwellungen usw . kund tun.
Ferner werden auch einfache chronische Lungen - und
Bronchialkatarrhe durch Traubenkuren günstig beeinflußt,
wie überhauptyehronische Katarrhe der Respirationsorgane,
welche auf Blutstauungen zurückzuführen sind , wesentlich
gebessert werden . Die Dauer einer Traubenkur soll für
gewöhnlich vier bis fünf Wochen sein.

An manchen Traubenkurorten unterscheidet man
eine „kleine “ Kur und eine „große “ Kur . Bei der „kleinen“
Kur werden Trauben in geringer Quantität (etwa einhalb
Kilogramm ) morgens und abends bei liberaler Hand¬
habung der Diät genossen , bei der „großen “ Kur dagegen
öfter tagsüber bei knapper Diät größere Mengen (mehrere
Pfund jedesmal ) genommen ; es wird bei letzterer Kur
besonders Wert darauf gelegt , daß die Nahrung möglichst
aus Vegetabilien besteht.

Als Durchschnittstraubenkur  läßt man
zu Beginn der Kur für gewöhnlich den Patienten dreimal
am Tage jedesmal etwa ein Pfund Weintrauben zu sich
nehmen , steigt ganz allmählich mit der Quantität , je
nachdem der Patient den Genuß derselben verträgt , so
daß er schließlich sechs bis acht Pfund pro Tag zu sich
nimmt . Falls der Kranke es verträgt , soll das erste Tages-
quantum morgens nüchtern genossen werden , am besten
ohne Brot , oder ' falls er sie so nicht verträgt , mit etwas
hartem Brot ; das Frühstück aus Kaffee , Tee oder Kakao
bestehend , nimmt er dann eine Stunde später . Die zweite
Portion wird ungefähr eine Stunde vor dem Mittagessen
und das dritte Quantum die gleiche Zeitdauer vor dem
Abendessen genossen.

Bei der Traubenkur sollen alle fetten Speisen , Salate
und Bier vermieden werden . Im allgemeinen soll eine
leichte Diät eingehalten werden , da ja ständig etwas
Neigung zu Durchfall besteht . Die Schalen und Kerne
der Trauben können , wenn sie in größeren Mengen genossen
werden , zu Magen - und Darmbeschwerden Veranlassung
geben und sind daher besser nicht mit zu verschlucken.
Zur Anwendung bei Traubenkuren empfehlen sich die
Sorten mit großen saftigen Beeren , dünner Haut und nur
kleinen , wenigen Kernen . Der Saft der Früchte soll
dick -schleimig und nicht wässrig sein.

Daß die Trauben vor dem Verzehren erst gründlich
zu reinigen und zu waschen sind , darf wohl als selbst¬
verständlich gelten . . Auch achte man auf eine sorgfältige
Pflege der Zähne , reinige nach jedesmaligem Genüsse
der Trauben die Mundschleimhaut und Zähne ; man setze
dem Mundspülwasser etwas kohlensaures Magnesia zu
oder gurgele und spüle den Mund mit alkalischen Wassern
fleißig . In einzelnen Fällen wird trotz der sorgfältigsten
Pflege die Mundschleinmhaut wund , es bildet sich durch
die in den Trauben enthaltene Säure eine Stomatitis
(Mundschleimhautentzündung ) aus , und die Zähne werden
stumpf ; hier höre man mit der Kur auf,

usr usr

Hygiene des Herbstes.
Die Natur hat es sehr weise eingerichtet . Bevor wir

von den heißen Sommertagen in den kalten Winter'
kommen , hat sie den kühlen Herbst als Übergangs¬

periode  eingeschaltet . Im Herbst gewöhnen wir uns
gewissermaßen langsam an die rauhe Winterszeit . Am
meisten erkranken im Winter die zarten , blassen , ver¬
weichlichten Menschen und die Stubenhocker . Wenn
diese den Sommer vorübergehen ließen , ohne sich abzu¬
härten gegen die Katarrhe und Rheumatismen des Winters,
dann sollen sie wenigstens noch rasch den Herbst zur
Abhärtung  benützen . Sie müssen im Herbst bei
jeder Witterung ins Freie gehen , um sich an die küh*9
Luft zu gewöhnen , auch im Regen . Aber sie müssen sich
dazu vernünftig anzielien , warm kleiden und dann müssen
sie sich im Freien fleißig Bewegung machen und nicht still®
sitzen ! Auch zu Hause können sie sich abhärten , aber
nicht mit kaltem Wasser , sondern mit Luft . Der Mensch
ist ja kein Fisch und kein Amphibium , daß er im kalten
Wasser leben müßte . Kalte Luft genügt zur Abhärtung-
Man nimmt abends zu Hause vor dem Schlafengehen ein
Luftbad , d . h . man macht im warmen Zimmer einig®
Nacktübungen mit Hanteln oder mit dem Stabe , zuerst
V2 Minute lang , dann länger , bis zu 5 Minuten . Hierauf
geht man rasch ins Bett , um sich wieder zu erwärmen.
Das ist eine einfache und nicht unangenehme , aber sehr
nützliche Abhärtung.

Im Herbstnebel oder bei naßkalter Witterung rauä
inan eine zweckmäßige Herbstkleidung tragen . Warm®
Überkleider und bei Regenwetter Gummiüberschuhe¬
lm Zimmer muß man die Überkleider natürlich ablegen.
Nasse Schuhe und nasse Strümpfe muß man ehesten 3
wechseln , wie denn überhaupt die warmen Füße sehr
wichtig sind . Kopf und Hals dagegen können kühl gehalten
werden . Speziell Halstücher sind überflüssig.

Die Herbstkost  ist wechselnd . An den warmen
Herbsttagen kann man nach Belieben essen , an kalten
Tagen muß man dagegen schon besondere wärmespendend®
Speisen zu sich nehmen . Der beste Wärmelieferant ist
das Fett . Je kälter es wird , desto fettreicher soll unser®
Nahrung sein.

Die Zimmer  sollen gut gelüftet  werden-
Besonders im Schlafraum muß abends nochmals da3
Fenster einige Zeit geöffnet werden . Wenn die Luft im
Schlafzimmer gut ist , braucht man in der Nacht da®
Fenster nicht offen zu lassen . Offene Schlafzimmer-
fenster vertragen nur robuste Naturen ; aber eine gut®
Luft im Schlafzimmer ist für alle Menschen notwendig-

Nochmals sei aber darauf aufmerksam gemacht , daß
die beste Vorbereitung für den Winter die Herbst-
spaziergänge  sind , auf denen man sich an di®
frische , kalte Luft gewöhnt , so daß man im Winter nicht
gleich von jedem rauheren Lüftchen umgeblasen wird,

Dr, J . G. E.
jsr ucr

Spiel und Sport
Die Wiesbadener Herbstrennen  haben

den denkbar günstigsten Verlauf genommen und wiederum
den Beweis für die ständige Entwicklung des Rennsportes
in Wiesbaden erbracht . Die beiden ersten Tage waren
vom Wetter begünstigt und hatten ein zahlreiches elegante®
Publikum nach Erbenheim geführt . Natürlich benutzt®
die Mehrzahl der zurzeit in Wiesbaden anwesenden Kur¬
gäste die Gelegenheit , die Wiesbadener Rennbahn , deren
zweckmäßige und schöne Anlage inmitten eines prächtigen
Landschaftsbildes rasch bekannt geworden ist , in Betrieb
zu sehen . Auch der dritte Renntag wies trotz des trüben
Himmels eine erhebliche Besuchsziffer auf . Was di®
sportliche Bedeutung anbetrifft , die sich unsere Balm
in der kurzen Zeit ihres Bestehens erworben hat , so sin»
die großen Sportblätter des Lobes voll und stellen Wies¬
baden als Rennplatz bereits den führenden Sportstätten
zur Seite . — Die Kurverwaltung hatte der Rermwoch®
durch die Aufstellung eines besonders ausgestatteten
Programms , das gestern durch ein „Herbstfest “ beschlossen
wurde , Rechnung getragen.

‘Frau von Stein über Wiesbaden.
Daß Goethe  zu Beginn des 19. Jahrhunderts auf

kurze Zeit zum Kurgebrauch in Wiesbaden weilte und
sich über seinen Aufenthalt in der damals schon viel
besuchten Badestadt in Briefen ausgesprochen hat , ist
hin und wieder schon erwähnt worden . Weniger bekannt
dürfte sein , daß seine langjährige Freundin Frau von
Stein  sich längere Zeit in Wiesbaden aufhielt und
■darüber in einem nicht sehr günstig gehaltenen Schreiben
an ihren Freund Knebel Auskunft gibt.

Dem Weimaraner Dr . Wilhelm Bode hat der Groß¬
herzog von Sachsen -Weimar die Erlaubnis zur Heraus¬
gabe der Briefe erteilt , welche Frau von Stein an ihren und
Goethes Freund Knebel in langjähriger Anhänglichkeit
geschrieben hat . Diese Briefe , welche bisher aus falschen
Vermutungen ängstlich im großherzoglichen Archiv ver¬
borgen gehalten worden sind , stellen einen wichtigen Bei¬
trag zu deu Beziehungen zwischen Goethe und Frau
von Stein dar . Dr . Sirs  c li (Berlin ) veröffentlicht
in der „ Zeitschrift für Balneologie “ einige Bemerkungen
daraus , die für die Kurorte Wiesbaden  und Ems
von besonderem Interesse sind . Am 5. Mai 1789 hat
Frau von Stein die Reise nach Wiesbaden angetreten,
um dort Heilung von ihren mannigfachen Übeln zu suchen.
Ihr immer kränklicher Körper litt umsomehr , als gerade
damals der härteste Schlag ihr Gemüt getroffen hatte:
Goethe , welcher als Fremder aus Italien zu ihr zurück¬
gekehrt war , hatte Christine Vulpius als Geliebte in sein
Haus genommen . —- Nach achttägiger Reise kommt sie
in Wiesbaden  an und schreibt an ihren Freund
Knebel:

„Gestern abend kam ich in der Kühlung an und
ließ Mainz nebst dem schönen Rhein und den mit Blüten
überschütteten Bäumen hinter mir , um nun in einem
abscheulichen Nest zu wohnen . Die Wanzen ver¬
folgten mich die Nacht , so daß ich mich endlich auf
die Erde gelegt habe . Heute bin ich nun anders logiert,
aber ich sehe schon : hier sind meine zwei Hauptfeinde,
dio Spinnen und Wanzen zu Hause.

„Heut habe ich die Bekanntschaft mit der Quelle
gemacht . Sie ist in dem Haus , wo wir wohnen (im
„Goldenen Adler “ ), steckt in elpem Winkei und präsen¬

tiert sich sehr unappetitlich . In den anderen Häusern
muß sie hingeleitet werden . Die Bäder sind recht ekel¬
haft ; das Beste aber ist , daß man sein Bad immer behält.
Das Wasser ist sehr heiß und schmeckt sehr salzig.

„Zu einem Spaziergang gelangt man nicht anders
als durch einige sehr übel gepflasterte Straßen . Bade¬
gäste sind sehr wenig hier ; ich habe noch Niemanden
gesehen . Den Spaziergang besuchte ich abends , aber
kaum waren drei Menschen drin , und ein Jeder spazierte
mit seinen Gedanken ; die Nachtigallen ließen sich desto
besser hören . Mir tut die Einsamkeit wohl , mein Herz
und Sinn verweilt alsdann imgestört bei den Freunden
zu Hause.

„Vierzehn Tage werden wir wohl hier bleiben.
Der hiesige Doktor , der mir ganz vernünftig scheint,
war sehr verwundert , daß uns der weimarische Arzt
hierher gewiesen , weil man es pflegte umgekehrt zu
machen und Ems als das schwächere zuerst brauchen
müßte . . . .“ ,

Man sieht , Wiesbaden hat in den 120 Jahren gewaltige
Fortschritte gemacht.

Am 1. Juni hat Frau von Stein einen Ausflug nach
Schlangenbad gemacht und schreibt nun darüber am
folgenden Tage aus Wiesbaden an den Freund:

„Gestern war ich in Schlangenbad ; eine
schöne , wilde , traurige Gegend . In guter Gesellschaft
könnte man da, schon seine Sünden oder seine Leiden
ab waschen . Ich sah auch eine schöne Schlange daselbst;
sie kam uns vor wie die verwandelt « Melusine . Diese
Geschichte habe ich erst kürzlich gelesen . Diese alten
Märchen sind meine Unterhaltung , wenn ich im Bad
sitze ; für eingo Kreuzer borgt sie mir ein alter Mann,
der eine große Sammlung davon alle Morgen im Saale
auslegt .“

Groß wird der Erfolg der Badekur kaum gewesen sein.
Denn die Qualen der Seele folgten der Verlassenen nach.
In Wiesbaden ' erhielt sie Goethes Antwortschreiben , in
welchem er sich mit ihr auseinandersetzt.

Anfang Juni geht sie nach Ems , um den zweiten
Teil ihrer Kur zu erledigen . Am 13. schreibt sie an Knebel.

„Meine hiesige Existenz ist sehr glücklich . Meine
Gesundheit hat sich ungemein gebessert , und obgleich
gar wenig Gesellschaft hier ist . so ist doch die Lage

des Orts , meine lustige Aussicht auf die Lahne , cö®
ich Ihnen (aus meinem Fenster gezeichnet ) schicke»
und das beständige Hin - und Herfahren der Kähne»
welche Proviant für die Brunnengästc holen , sehr
erfreulich anzusehen .“

Fürwahr eine anschauliche , in wenige Worte gedrängt®
Schilderung.

Welche Krankheit Frau von Stein in die Bäder geführt
hat , wissen wir nicht . Vermutlich ist es ein Frauenleiden
gewesen,

usr ~<er

Aus alter Zeit.
Kurioser Empfang.  Originell war die A t»

-wie man vor nahezu fünfzig Jahren noch die Ankumt
von Fremden , welche die Bäder von Langenschwalbach
zu besuchen kamen , bekannt machte . „Und damit man >
— so heißt es in den „Amusomens des Eaux de Schwab
bach “ — „auch erfahre , wenn eine Person im Bade an¬
kommt , so hat ein ausgedienter alter Soldat eine klein®
Festung aufgeworfen . Die Wälle herum sind mit Büchse»
und kleinen Kanonen bepflanzt , welche er , wenn er ei»
Fuhrwerk oder einen Reiter auf dem Berge gewahr wir« ,
von der Seite , wo er herkommet , losbrennet .“ — Wen«
heutzutage diese alte Sitte noch bestände , so würde da®
Geknatter zum mindesten in Wiesbaden kein Ende nehme»
und die nervenschwachen Kurgäste sich mit Recht darüber
beschwert fühlen. *

Logierpreise.  In Bezug auf die Preisansätze
zwischen früher und jetzt besteht ein sehr merkliche 1
Unterschied . Im Jahre 1648 betrugen die ganzen „ Aus¬
gaben für Logamentes “ von 58 Personen , dio vier Woche«
lang in 17 verschiedenen Häusern gewohnt hatten , n»?
158 'Gulden 101/2 Albus (die „ Stallgelder “ mit einge¬
schlossen ) und das „Verzeiehniß waß Landgraf Johanne®
Sauerbrunnenskur in anno 1631 ufgangen “ , belief sic»
mit der Verköstigung der Dienerschaft und Pferde mV
auf 179 Gulden 21 Albus . Im Jahr 1861 dagegen zahb
ein Passant für ein mühsam errungenes Bett allnächtlich
mit simplem Frühstück 2 Gulden 45 Kreuzer oder
4 Mark 65 Pfennig . , C. T.
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